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Vorwort  zur  zweiten  Auflage. 


Ich  habe,  im  Einklang  mit  den  Untersuchungen  von 
Sievers,  meiner  Ausgabe  des  Heliand  den  Monacensis  zu- 
grunde gelegt,  in  dem  Sinne,  dass  in  jedem  einzelnen 
Fall  die  Fassung  der  beiden  Handschriften  gegeneinander 
abgewogen,  aber  die  Lesung  von  M  aufgenommen  wurde, 
wenn  sich  keine  innere  Entscheidung  treffen  liess. 

Auch  die  Rechtschreibung  ist  die  des  Monacensis, 
soweit  er  vorhanden;  eine  Umschrift  der  betreffenden 
Stücke  des  Cottonianus  schien  mir  undurchführbar. 

Normalisiert  habe  ich  im  Heliand  wie  in  der  alt- 
sächsischen  Genesis  nur  insoweit,  als  ich  für  die  dentale 
Spirans  im  Inlaut  und  Auslaut  d  gesetzt  habe,  für  die 
labiale  5  im  Inlaut,  f  im  Auslaut.  Für  die  Stamm- 
silben habe  ich  Quantitätsbezeichnung  durchgeführt.  Die 
Endungen  blieben  unbezeichnet,  da  es  sich  nicht  sicher 
feststellen  lässt,  ob  volle  Endungen  hier  noch  vorhanden 
waren.  Im  angelsächsischen  Text  bin  ich  in  der  An- 
nahme und  Bezeichnung  von  Langdiphthongen  gelegent- 
lich zurückhaltender  gewesen,  als  man  es  heute  zu 
sein  pflegt. 

Kauffmann  hat  ZsfdPh.  XXXII,  511  sich  also  ver- 
nehmen lassen:  „es  ist  hohe  Zeit,  dass  eine  kritische 
Ausgabe  des  Heliand  komme,  aber  in  einer  Orthographie, 
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bei  deren  Ilerstellimg  der  Herausgeber  sich  ebenso  un- 
abhängig von  unseren  Handschriften  halten,  als  auf  das 
vorsichtigste  bestrebt  sein  muss,  die  geschichtlichen  Werte 
der  Ueberlieferung  zu  schützen  und  zur  Darstellung  zu 
bringen."  Ich  glaube  von  mir  sagen  zu  dürfen,  dass  ich 
wohl  den  nötigen  Mut  besitze,  um  mich  von  der  Ueber- 
lieferung frei  zu  machen;  ich  halte  jedoch  bei  den 
Hilfsmitteln,  die  uns  zu  Gebote  stehen,  die  Erfüllung 
von  Kauffmanns  Forderung  für  ganz  undurchführbar. 

Wenn  an  einzelnen  Stellen  des  Heliand  meine  Vers- 
zählung nicht  „stimmt"  (Kauffmann,  Beitr.  XII,  290),  so 
bin  ich  dabei  mit  vollem  Bewusstsein  verfahren,  weil 
ich  an  Sievers'  Zählung  festhalten  wollte,  i) 

Das  gleiche  Verfahren  habe  ich  auch  bei  der  Genesis 
eingeschlagen,  doch  habe  ich  ausser  den  Zählungen 
Wülkers  und  Braunes  auch  eine  Durchzähluug  der  Verse 
eingeführt. 

Von  der  angelsächsischen  Genesis  stand  mir  eine  neue 
Vergleichung  zur  Verfügung,  die  Herr  Professor  Dr.  Hörn 
in  liebenswürdigster  Weise  für  mich  hergestellt  hat. 

Die  Verbesserungsvorschläge  der  Gelehrten  habe  ich 
beim  Heliand  und  der  altsächsischen  Genesis  vollständig 
mitzuteilen  gestrebt,  bei  der  angelsächsischen  Genesis 
mit  einer  gewissen  Auswahl:  -  ich  konnte  mich  nicht 
entschliessen,  alle  die  Wunderlichkeiten  von  Greverus 
aufzunehmen,  um  so  weniger,  als  ich  ihnen  dann  auch 


^)  Es  wäre  dringend  wünschenswert,  dass  man  bei  neuen 
Ausgaben,  nicht  nur  auf  unserem,  sondern  auch  auf  anderen 
Gebieten,  allgemein  so  verführe,  die  Zählungen  der  älteren 
Ausgaben  beibehielte,  soweit  das  irgendwie  durchführbar  ist. 
Mchts  ist  verdriesslicher,  als  wenn  beim  Aufsuchen  von  Zitaten 
alle  Augenblicke  Umrechnungen  stattfinden  müssen. 


im  Wörterbnch  hätte  Raum  gestatten  müssen,  was  bis- 
weilen ganz  unmögliche  Ansätze  ergeben  hätte.  ^)  Eine 
Neuerung  gegefeiüber  der  'ersten  Auflage  ist  es,  wenn 
ich  —  einer  Anregung  Braunes  entsprechend  —  in  den 
Lesarten  auch  Verweise  auf  die  einschlägige  Literatur 
gebe.  Da  diese  Anregung  erst  während  des  Druckes 
an  mich  kam,  enthalten  die  Varianten  zum  Heliand  nur 
die  nötigsten  Berufungen  auf  kritische  Ausführungen; 
eine  besondere  Uebersicht  S.  XXIV  ff.  bringt  Nachträge 
und  Hinweise  auf  die  Erörterungen ,  die  einzelnen  Stellen 
lies  Heliand  gelten,  ohne  Aenderungen  vorzunehmen. 

Auch  im  Wörterbuch  habe  ich  Verweise  auf  die 
Literatur  angebracht;  doch  sind  sie  hier  mehr  gelegent- 
lich, nach  einer  bisweilen  durch  den  Zufall  bestimmten 
Auswahl  eingefügt,  während  ich  bei  den  Verweisen  zum 
Text  Vollständigkeit  angestrebt  habe. 

Die  Varianten  stehen  am  Fuss  der  Seiten,  und  im 
Text  ist  durch  Kursivdruck  der  variierten  Worte  auf 
sie  verwiesen;  das  sieht  zwar  nicht  gut  aus,  scheint 
mir  aber  empfehlenswert  zu  sein. 

Am  Kopf  der  Seiten  gebe  ich  beim  Heliand  Ver- 
weisungen auf  Tatian  und  Otfried,  bei  der  Genesis  auf 
die  Vulgata,  um  durch  die  Vergleichung  das  Verständnis 
des  Textes  und  die  Erkenntnis  der  verschiedenen 
dichterischen  Eigenart  zu  fördern. 

Lebhaften  Dank  schulde  ich  W.  Hörn,  der  die 
Freundlichkeit  gehabt  hat,  die  Druckbogen  des  angel- 
sächsischen Textes  und  des  Wörterbuchs  einer  Durchsicht 


0  Zur  Ergötzlichkeit  stehe  hier  Greverus'  Bemerkung 
zu  V.  342:  „morther-inne,  Mörderhöhle  oder  Verbrecherhöhle  = 
Hölle.  Inne  ist  im  Englischen  von  dem  Hause  (eigentlich 
Inneren  des  Hauses)  auf  ein  Gasthaus  reduziert  worden." 
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zu  unterziehen,  und  F.  Holthausen,  der  mir  liebens- 
würdigerweise seine  Handexemplare  des  Heliand  und 
der  Genesis  zur  Verfügung  gestellt  hat;  auf  diese  Quelle 
beziehe  ich  mich,  wenn  ich  in  den  Varianten  von  privatej'» 
Mitteilung  Holthausen s  rede. 

Giessen,  den  14.  Dezember  1902. 


Vorwort  zur  dritten  Auflage. 


Ich  habe  die  neueren  Forschungen  über  Heliand 
imd  Genesis  nach  Kräften  für  die  neue  Ausgabe  ver- 
wertet. Die  zu  einzelnen  Stellen  des  Textes  gehörenden 
Verweise  sind  nun  tiberall  in  den  Anmerkungen  unter- 
gebracht. 

E.  A.  Kock  hat  an  meiner  Interpunktion  Anstoss 
genommen.  Er  denkt  dabei  offenbar  an  Fälle  wie 
Hei.  3733:  tho  he  an  thene  wih  innen,  \  geng  an  tliat 
godes  hus,  und  er  würde  wohl  vorziehen,  so  zu  schreiben: 
tho  he  an  thene  ivih  innen  geng,  an  that  godes  huSy 
wie  das  frühere  Herausgeber  getan  haben.  Ich  hätte 
gedacht,  dass  der  Grund  meines  Verfahrens  deutlich  auf 
der  Hand  liege.  Das  ältere  Verfahren  würde  an  zahl- 
reichen Stellen  ein  doppeltes  Enjambement  ergeben, 
eine  Zerreissung  der  syntaktischen  Einheit  durch  das 
Versende  und  eine  Zerreisung  des  folgenden  Halbverses 
durch  die  syntaktische  Pause.  Ich  erwarte  den  Beweis 
dafür,  dass  das  dem  Stil  und  der  Rhythmik  des  Heliand 
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angemessen  wäre.  Meinerseits  verweise  ich  auf  einen 
Fall  wie  4114:  so  mag  JiedenJcunmges ,  ihm  miJcile 
mäht  godes.  Hier  setzen  Rückert  und  Piper  überhaupt 
kein  Zeichen,  nehmen  also  an,  dass  thiu  mikile  mäht 
(Ijio  xotvov  stehe;  aber  hedenJcuninges  thiu  mikile  mäht 
ist  syntaktisch  unmöglich. 

Auch  diesmal  war  W.  Hörn  so  freundlich,  die 
Druckbogen  des  angelsächsischen  Textes  und  des 
Wörterbuchs  durchzusehen,  und  F.  Holthausen  hat  die 
Liebenswürdigkeit  gehabt,  mich  auf  Druckversehen  auf- 
merksam zu  machen  und  eine  Anzahl  von  Besserungen 
vorzuschlagen.  Leider  konnten  seine  Hinweise  zum 
Teil  erst  in  den  Nachträgen  berücksichtigt   werden. 

Giessen,  den  11.  Februar  1910. 


Vorwort  zur  vierten  Auflage. 


Ich  kann  hier  nur  den  ersten  Satz  des  Vorworts 
der  dritten  Auflage  wiederholen.  Wieder  hat  W.  Hörn 
in  freundlicher  Weise  seines  Amtes  gewaltet.  W.  Braune, 
F.  Holthausen,  F.  Kluge,  F.  Klaeber,  R.  Meissner, 
E.  Schröder,  E.  Sievers  haben  die  neue  Auflage  durch 
mancherlei  Hinweise,  insbesondere  auf  Druckversehen, 
gefördert.     Ihnen  allen  sei  herzlicher  Dank  gesagt. 

E.  A.  Kock  will  meine  Erklärung,  dass  hedenkuninges 
thiu  mikile  mäht  syntaktisch  unmöglich  sei  (s.  oben) 
durch  den  Hinweis  auf  angelsächsische  Beispiele  wider- 


legen  (Jubilee  Jaunts  and  Jottings  46.)  Demgegenüber 
darf  ich  vielleicht  ganz  schüchtern  bemerken,  dass  der 
Heliand  altsächsisch,  nicht  angelsächsisch  geschrieben 
ist.  Als  eine  weitere  Stütze  meiner  Auffassung  nenne 
ich  Hei.  3465,  wo  die  Tilgung  des  Kommas  nach  dem 
ersten  Halbvers  ein  dem  Heliand  fremdes  djro  xoirov 
ergäbe,  ferner  302,  595,  1799,  3465. 

Anm.  Zufällig  kommt  mir  bei  der  Korrektur  ein 
moderneres  Beispiel  meiner  Interpunktion  unter  die  Hände: 
Herrn.  Kurz,  Lisardo  108  dass  er  die  edle  Gestalt,  ihre  demütige 
Herrschaft  ausübend,  in  tiefen  Trauerkleidern  die  vielfach 
Verwaiste  an  sich  vorübergehen  sah. 

Giessen,  den  19.  August   1919. 

0.  Behaghel. 


Erklärung 


Ö 


der  gebrauchten  Abkürzunaen. 


AzfdA.  =  Anzeiger  für  deutsches  Altertum. 

ß.  oder  Beitr.  =  Beiträge  zur  Geschichte  der  deutscheu 
Sprache  und  Literatur.-  • 

Bouterwek  =  Caedmon's  des  Angelsachsen  biblische  Dichtungen, 
hrsg.  von  K.  W.  Bouterwek.    I.    Gütersloh  1854. 

Braune  =  Althochdeutsches  Lesebuch,  zusammengestellt  von 
W.  Braune  (für  den  Heliand);  oder:  Bruchstücke  der 
alts.  Bibeldichtung,  hrsg.  von  W.  Zangemeister  und 
\V.  Braune  (für  die  Genesis). 

Ettmüller  =  EttmüUer,  Engla  and  Seaxna  Scopas  and  Boceras. 
Quedlinburg  und  Leipzig  1850. 

Gm.  =  Germania. 

Grein  ^=  Bibliothek  der  angelsächsischen  Poesie,  hrsg.  von 
C.  W.  M.  Grein.   Erster  Bd.  Text.  I.  Göttingen  1857. 

Heyne  =  Heliand,  hrsg.  von  Moritz  Heyne. 

HZs.  =  Zeitschrift  für  deutsches  Altertum. 

Klaeber  =  Fr.  Klaeber,  The  later  Genesis.    Heidelberg  1913. 

Kögel  =  Kögel,  Geschichte  der  deutschen  Literatur.  Er- 
gänzungsheft zu  Bd.  I. 

Köne  =  J.  R.  Köne,  Heliand  oder  das  Lied  vom  Leben  Jesu. 
Münster  1855. 

Körner  =  K.  Körner,  Einleitung  in  das  Studium  des  Ags. 
IL  Teil.    Heübronn  1880. 

Müllenhoff= Altdeutsche  Sprachproben,  hrsg.  von  K.  Müllenhoff. 

Nd.  Jb.  =  Jahrbuch  des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprach- 
forschung. 

PPB.  =  B. 
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Piper  =  Die  altsächsische  Bibeldichtung,  hrsg.  von  P.  Piper. 
Teil  I.    Stuttgart  1897. 

Rieger  =  M.  Rieger,  Alt-  und  angelsächsisches  Lesebuch. 
Giessen  1861. 

Ries  =  John  Ries,  Die  Stellung  von  Subjekt  und  Prädikats- 
verbum  im  Heliand.    Strassburg  1880. 

Roediger  =  Roediger,  Rezension  von  Sievers'  Heliandausgabe, 
Anzeiger  für  deutsches  Altertum  V,  267. 

Rück.,  Rückert  =  Heliand,  hrsg.  von  H.  Rückert.   Leipzig  1876. 

Schmeller  =  Heliand  oder  die  altsächsische  Evangelien- 
Harmonie,  hrsg.  von  A.  Schmeller.  Monachii,  Stut- 
gartiae  et  Tübingae  1830  und  1840. 

Schumann  =  C.  Schumann,  Zum  Heliand.    Germania  XXX,  65. 

Sievers  =  Heliand,  hrsg.  von  Eduard  Sievers.  Halle  1878; 
oder  =  Ed.  Sievers  der  Heliand  und  die  angel- 
sächsische Genesis.    Halle  1875. 

Sprachpr(oben)  s.  MüUenhoff. 

Sweet  =  Sweet,  An  Anglo-Saxon  Reader.  3d  Edit.  Oxford 
1881. 

Symons,  Verslagen  =  Verslagen  en  Medelingen  der  Akad.  van 
Wetenschappen,  Afd.  Letterkunde,  3.  R.,  D.  XI,  7, 123. 

Thorpe  =  Csedmon's  metrical  paraphrase  of  parts  of  the  holy 
scriptures,  by  Benj.  Thorpe.    London  1832. 

Trautmann  =  M.  Trautmann,  Der  Heliand  eine  Uebersetzung 
aus  dem  Altenglischen.  Bonner  Beiträge  zur  Anglistik 
XVII  (1905),  S.  123. 

Wack.,  Wackern agel=  Altdeutsches  Lesebuch  von  Wilh.  Wacker- 
nagel.   Fünfte  Aufl.    Basel  1873. 

Wilhelmy  =  E.  Wilhelmy,  Die  Einleitungen  der  Relativsätze 
im  Heliand.    Leipziger  Diss.  1881. 

Windisch  =  E.  Windisch,  Der  Heliand  und  seine  Quellen» 
Leipzig  1868. 

Wülker  =  Bibliothek  der  ags.  Poesie,  begründet  von  Chr. 
W.  M.  Grein,  neu  bearbeitet;  von  R.  P.  Wülker, 
Bd.  II,  2.    Leipzig  1894. 

ZsfdA.  =  Zeitschrift  für  deutsches  Altertum. 

ZsfdoestG.  =  Zeitschrift  für  die  oesterreichischen  Gymnasien. 

ZsfdPh.  ==  Zeitschrift  für  deutsche  Philologie. 


Einleitung.^) 


A.    Der  Heiland. 

I.    Handschriften. 

Die  umfassendste  Hs.  des  Heliand  ist  C,  der 
Cottonianus,  im  britischen  Museum  zu  London.  Der 
Text  zerfällt  hier  in  einzelne,  durch  Absätze,  grössere 
Anfangsbuchstaben  uud  fortlaufende  Zählung  bezeichnete 
Kapitel.2)  Er  enthält  v.  1 — 5968  des  vorliegenden  Textes. 

31,  der  Monacensis  (früher  in  Bamberg),  ist  eine 
durch  Ausschneiden  von  Blättern  vielfach  versttimmelte 
Hs.;  es  fehlen  die  Verse  1—84  einschl.,  2198b— 2255, 
2514b— 2575,  3414b— 3490,  3951—4016,  4675—4740, 
5275  b — 5968,  also  mehr  als  ein  Sechstel  der  in  C  vor- 
liegenden Verse.    ' 

Eine  Kapitelbezeichnung  durch  Abschnitte  und 
Zählung  findet  sich  in  M  nicht.  =*) 

0  Eine  knappe  Gesamtdarstellung  bietet  E.  Sievers,  der 
Heliand  und  die  altsächsische  Genesis,  Realenzyklopädie  für 
Protest.  Theologie  u.  Kirche  3,  VII,  617,  und  P.  Piper,  Literatur- 
geschichte u.  Grammatik  des  Alth.  u.  Alts.,  Paderborn  1880, 131. 
Eine  ausführliche  bis  zum  Jahre  1896  reichende  Bibliographie 
der  Forschungen  zu  Heliand  und  Genesis  enthält  das  Buch  von 
Piper:  Die  altsächsische  Bibeldichtung,  Stuttgart  1897. 

2)  Dass  die  Kapiteleinteilung  auf  den  Verfasser  des  Werkes 
zurückgeht,  zeigt  ßehaghel,  Germ.  XXXI,  377. 

^)  Zu  den  Schwankungen  in  der  Schreibung  der  Hss.  M  u.  C 
vgl.  Behaghel,  Germ.  XXXI,  378,  Gallee,  Beitr.  XIII,  376, 
Jellinek,  ebd.  XIV,  157,  Gallee,  ebd.  XV,  337,  E.  Damköhler,  Die 
Praeposition  von  in  der  Münchner  Heliandhs.,  Nd.  Jahrb.  30,  74 ; 
ders.,  die  adverbiellen  Formen  hir  und  hei'  in  der  Münclmer 
Heliandhs.,  Nd.  Korrespbl.  25,  52,  Marg.  Urdahl,  On  certain 
u  -  Diphthongs  in  the  Heliand ,  Beiträge  zur  Kunde  der  igm. 
Sprachen  XXIX,  115,  Wolf  v.  Unwerth,  as.  hir,  Beitr.  XL,  156. 
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P  bezeichnet  ein  Prager  Bruchstück,  das  v.  958b  — 
1005  einschl.  umfasst.  i) 

V  ist  ein  Bruchstück  in  derselben  Handschrift  der 
vatikanischen  Bibliothek,  die  auch  die  Reste  der  alt- 
testamentlichen  Bibeldichtung  enthält;  es  umfasst  Vers 
1297—1358.2) 

Eine  neue  Vergleichung  sämtlicher  Handschriften 
hat  Piper  gegeben:  Jahrb.  des  Vereins  für  nd.  Sprach- 
forschung XXH,  17.3) 

II.    Das  Verhältnis  der  Handschriften. 

Längere  Zeit  galt  der  Text  von  C  für  besser  als 
der  von  M.  Sievers  hat  jedoch  den  Nachweis  geführt^ 
dass  M  zweifellos  den  Vorzug  verdient  (ZsfdA.  XIX,  39), 
und  es  behauptet  diesen  Vorrang  auch  nach  der  Auf- 
findung von  VJ)  Nur  in  bezug  auf  die  Wortstellung 
steht  C  etwas  höher  als  M. 

M  und  C  gehen  auf  eine  gemeinsame  Vorlage 
zurück,  die  schon  zahlreiche  Fehler  aufzuweisen  hatte,  5) 
vgl.  300,  327,  369,  386,  483,  537,  628,  641,  681,  693, 
849,  879,  881,  1081,  1121,  1191,  1212,  1308,  1553, 
1600,  1796,  1879,  1883,  1928,  1977,  1987,  2412,  2426, 
2434,  2457,  2476,  2505,  2688,  2730,  2975,  3040,  3109, 

1)  Herausgegeben  von  Hans  Lambel:  Ein  neuentdecktes 
Blatt  einer  Heliandhandschrift.  Wien  1881,  Gerold  (in  Comm.; 
aus  dem  Jahrgang  1881  der  Sitzungsberichte  der  Kaiserl. 
Akad.  der  Wissenschaften).  Einige  Berichtigungen  Lambels 
dazu  Germ.  XXVI,  256. 

2)  Herausgegeben  von  W.  Braune,  Bruchstücke  der  alt- 
sächsischen Bibeldichtung  S.  37. 

-)  Besonders  wertvoll  ist  hier  die  Angabe  der  Zeilen- 
enden in  C.  Denn  der  Zeilenschluss  spielt  in  C  eine  wichtige 
Rolle  bei  der  Kritik:  unmittelbar  vor  oder  nach  demselben 
oder  wenigstens  in  seiner  nächsten  Nachbarschaft  fehlen  nicht 
selten  kleine  Wörtchen  des  Textes,  vgl.  z.  B.  2313,  2327,  2663, 
2678,  2735,  2850,  2855,  2942,  2757,  2944,  2965,  2999,  3138, 
3179,  3246,  3457. 

^)  Vgl.  Behaghel,  Litbl.  f.  germ.  u.  roman.  Phil.  1897,  401. 

5)  Vgl.  auch  Braune,  Bruchstücke  der  altsächs.  Bibel- 
dichtung S.  41. 
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U66,  3401,  3829,  3892,  3904,  3918,  4023,  4086,  4238, 
4254,  4264,  4341,  4517,  4610,  4898,  4909,  5039, 
5141,  5202. 

Ob  zwischen  dieser  Vorlage  von  MC  und  dem 
Urtext  noch  Mittelglieder  anzunehmen  sind,  ist  nicht 
zu  entscheiden. 

Von  P  lässt  sich  nur  sagen,  dass  es  weder  M  noch 
C  als  Vorlage  gehabt  hat,  noch  Vorlage  für  eine  dieser 
Hss.  gewesen  ist.  V.  980  hat  P  mit  C  den  Fehler  herran 
gemein;  es  kann  aber  schon  eine  gemeinsame  Vorlage 
von  Jf,  C  und  P  den  Fehler  gehabt  und  M  das  Richtige 
hergestellt  haben. 

Auch  von  V  lässt  sich  nicht  nachweisen,  dass  es 
nähere  Beziehungen  zu  einer  der  anderen  Handschriften 
habe;  die  Vermutung  von  Schlüter  (Jahrb.  des  Ver.  f. 
nd.  Sprachf.  XX,  117),  dass  V  mit  C  auf  eine  gemein- 
same Vorlage  zurückgehe,  entbehrt  der  Stütze  und  steht 
im  Widerspruch  zu  der  gesicherten  Tatsache,  dass  C 
und  M  aus  gemeinsamer  Quelle  entspringen. 

Zum  Verhältnis  der  Handschriften  vgl.  noch  Bae- 
<ecke,  Sokrates  20,  173. 

III.    Ausgaben. 

Der  Heliand  ist  mehrfach  herausgegeben  worden: 
von  J.  Andreas  Schmelleri)  (Heliand,  Poema  Saxo- 
nicum  seculi  noni.  Monachii,  Stutgartiae  et  Tubingae, 
2  Bde.  Bd.  I  erschien  1830,  Bd.  2  1840:  Glossarium 
Saxonicum  e  poemate  Heliand  inscripto),  von  J.  R.  Köne 
(Münster  1855),  von  Moritz  Heyne  (Paderborn  1866: 
vierte  Auflage  1905),  von  Heinrich  Rückert  (Leipzig- 
1876),  von  Eduard  Sievers  (Halle  1878-^),  von  Paul 
Piper  (Die  altsächsische  Bibeldichtung  I..  Stuttgart  1897). 
Meine  Ausgabe  ist  zuerst  1882  erschienen,  dann  1903 
und  1910   neu  aufgelegt;   zu   der  letzten  Ausgabe  vgl. 


*)  Von  Schmeller  stammt  der  Name  Heliand  als  Bezeich- 
iiuug  der  altsächsischen  Bibeldichtung. 

'")  Vgl.  dazu  K.  Bartsch,  Germ.  XXIII,  403,  und  Sievers. 
Germ.  XXIV,  76. 
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Klaeber,  Beibl.  zur  Anglia,  1912,  305.  Kleinere  Teile 
finden  sich  in  den  Lesebüchern  von  W.  Wackernagel 
(Altdeutsches  Lesebuch,  5.  Auflage,  Basel  1873),  Max 
Rieger  (Alt-  und  angelsächsisches  Lesebuch,  Giessen 
1861),  Karl  Müllenhof f  (Altdeutsche  Sprachproben, 
dritte  Auflage,  Berlin  1878,  vierte  Auflage,  besorgt  von 
Roediger  1885),  W.  Braune  (Althochdeutsches  Lesebuch, 
achte  Auflage,  Halle  1912),  P.  Piper  (Lesebuch  des 
Althochdeutschen  und  Altsächsischen,  Paderborn  1880, 
Bd.  2  seiner  „Sprache  und  Litteratur  Deutschlands"), 
F.  Holthausen  (Altsächsisches  Elementarbuch,  2.  Aufl. 
Heidelberg  1921),  0.  Kunze,  Aus  dem  Heliand 
(Münchner  Texte  H.  3),  1912,  und  bei  Fr.  Klaeber, 
The  Later  Genesis.     Heidelberg  1913. 

IV.    Sprache. 

Die  Sievers'sche  Ausgabe,  welche  genaue  Abdrücke 
von  M  und  C  liefert,  hat  für  alle  sprachlichen  Unter- 
suchungen den  Ausgangspunkt  zu  bilden. 

Die  beiden  Haupthandschi  iften  stimmen  in  ihren 
Lauten  und  Formen  nicht  überein  i);  welche  von  ihnen 
der  Sprache  des  Originals  näher  steht,  wissen  wir  nicht. 

Die  Sprache  der  beiden  Handschriften  nach  Lauten 
und  Formen  hat  eine  kurze  Darstellung  gefunden  durch 
Schmeller  in  seinem  Glossarium,  eine  etwas  ausführ- 
lichere durch  M.  Heyne  in  seiner  kleinen  altsächsischen 
und  altniederfränkischen  Grammatik,  Paderborn  1873. 
Umfassendere  Darstellungen  der  altsächsischen  Gram- 
matik geben  J.  H.  Gallee,  Alteächsische  Grammatik, 
zweite  umgearbeitete  Auflage,  Halle  und  Leiden  1910, 
W.  Schlüter  in  dem  allgemeineren  Werke:  Laut-  und 
Formenlehre  der  altgermanischen  Völker,  herausg.  von 
F.  Dieter,  Leipzig  1898  —  1900,  vgl.  die  ausführliche 
Anzeige  von  M.  H.  Jellinek,  AzfdA.  XX,  13,  F.  Holt - 

^)  M  zeigt  Spuren  hochdeutscher  Lautgebung,  vgl.  sulig 
025,  gihuuilig  975,  og  978,  wraclii  5080,  dazu  noch  Sievers 
Eiul.  XII,  unten ;  in  C  sind  angelsächsische  Schreibungen  ein- 
gesprengt, vgl.  Trautmann,  Bonner  Beitr.  zur  Anglistik  VII,  126. 
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hausen  in  seinem  Altsächsischen  Elementarbiich 2,  Heidel- 
berg 1921.  Eingehendere  Untersuchung  erfährt  der  Um- 
laut im  Altsächsischen  durch  Willem  Fred.  Gombault 
(De  umlaut  in  Oudsaksiese  en  Oudnederfrankiese  ge- 
schriften,  Utrechter  Diss.  1897;  vgl.  Behaghel,  Litbl.  f. 
germ.  u.  roman.  Phil.  1899,  57),  die  schwache  Sub- 
stantivflexion  durch  Behaghel  (Zur  n- Flexion,  Germ. 
XXXI,  385)  und  W.  Schlüter  (Untersuchungen  zur  Ge- 
schichte der  altsächsischen  Sprache.  I.  Die  schwache 
Deklination  in  der  Sprache  des  Heliand  und  der  kleineren 
as.  Denkmäler,  Göttingen  1892),  ein  Teil  der  Verbal- 
flexion durch  Ivar  Hortung  (Studien  über  die  ö-Verba 
im  Altsächsischen.  Diss.  von  Helsingfors,   1907). 

Der  Wortlehre  sind  folgende  Schriften  gewidmet: 
Edwin  Paul  Roedder  (Wortlehre  des  Adjektivs  im 
Altsächsischen,  Bulletin  of  the  University  of  Wisconsin, 
Nr.  50,  1901),  Nils  Berner,  die  mit  der  Partikel 
ge-  gebildeten  Wörter  im  Heliand.  Dissert.  vonLund  1910, 
H.  A.  J.  van  Swaay  (Het  prefix  ga-  gi-  ge-,  zijn  ge- 
schiedenis,  en  zijn  invloed  op  de  „Actionsart"  meer 
bijzonder  in  hed  Oudnederfrankisch  en  het  Oudsaksisch, 
Utrecht  1901),  M.  Hucko,  Bildung  der  Substantiva durch 
Ableitung  und  Zusammensetzung  im  Altsächsischen,  Diss. 
von  Strassburg  1904,  Otto  Gröger,  Die  ahd.  und  as. 
Kompositionsfuge  mit  Verzeichnis  der  ahd.  und  as. 
Komposita.  Zürich  1911,  Rob.  Liehl,  Mittelvokale  und 
Mittelvokallosigkeit  vor  m,  n,  1  und  r  in  den  ältesten 
alts.  u.  altd.  Sprachdenkmälern.  Freiburger  Diss.  1913, 
Ivar  Hortling,  Zur  altsächsischen  Nominalbildung:  i- 
Formantien.  Mem.  de  la  soc.  neophil.  de  Helsingfors  6 
(1911),  127,  Karl  Guntermann,  Herrschaftliche  und 
genossenschaftliche  Termini  in  der  geistlichen  Epik  der 
Westgermanen.     Kieler  Diss.  1910. 

Eine  Gesamtdarstellung  der  Syntax  gibt  Behaghel 
(Die  Syntax  des  Heliand,  Prag,  Wien  und  Leipzig  1897), 
ine  kurze  Uebersicht  der  wichtigsten  Regeln  aus  dem 
webiete  der  Heliandsyntax  A.  Arndt,  Versuch  einer 
Zusammenstellung  der  altsächsischen  Deklination,  Kon- 
jugation und  der  wichtigsten  Regeln  der  Syntax,  Frank- 

Heliand.  b 
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fürt  a.  0.  1874,  einige  Einzelbemerkungen  A.  S.  Cook^ 
Studies  in  the  Heliand,  Transactions  of  the  American 
Philological  Association  X,  73.  Manches  auch  bei  W.  L. 
van  Helten,  Vondel's  taal.     Rotterdam   1881. 

Eine  Reihe  von  Monographien  sind  einzelnen  Ka- 
piteln der  Syntax  des  Heliand  gewidmet:  J.  van  de 
Ven,  Gebruik  der  naamvallen,  tijden  en  wijzen  in  den 
Heliand,  Gent  1893  (vgl.  die  Rez.  von  M.  H.  Jellinek, 
AzfdA.  XXII,  3),  Karl  Bünting,  Vom  Gebrauche  der 
Casus  im  Heliand,  Jever  1879  (Programm  des  Gymna- 
siums), C.Welpmann,  Zur  Syntax  der  Casus  im  Heliand, 
Hagen  1880  (Programm),  H.  Pratje,  Dativ  und  Instru- 
mentalis im  Heliand,  Göttingen  1880,  derselbe.  Syn- 
taktische Verwendung  des  Genitivs  im  Heliand:  ZsfdPh. 
XIV,  18,  Aug.  Fr.  Chr.  Vilmar,  De  genitivi  casus  syn- 
taxi  quam  praebeat  Harmonia  Evangeliorum ,  saxonica 
dialecto  seculoIX  conscripta,  commentatio,  Marburgi  1834 
(Gymnasialprogramm),  P.  Piper,  Ueber  den  Gebrauch 
des  Dativs  im  Ulfilas,  Heliand  und  Otfried.  Altona  1874 
(Programm  der  Realschule),  H.  Pratje,  Zum  Gebrauch 
des  Accusativ  im  Heliand  (Festgabe  für  Wilh.  Crecelius, 
Elberfeld  1881,  112—117),  derselbe,  Der  Accusativ 
im  Heliand  syntaktisch  dargestellt,  Göttingen  1882, 
Ad.  Moller,  Ueber  den  Instrumentalis  im  Heliand  und 
das  Homerische  Suffix  (pi,  Danzig  1874  (Programm  des 
städtischen  Gymnasiums),  R.  Steitmann,  Ueber  Raum- 
anschauung im  Heliand,  Leipziger  Diss.  1894,  R.  Wust- 
mann, Verba  perfectiva,  namentlich  im  Heliand,  vgl.  die 
Rez.  von  V.  E.  Mourek,  AzfdA.  XXI,  195,  K.  Löffler, 
Das  Passiv  bei  Otfrid  und  im  Heliand,  besonders  im 
Verhältnis  zu  den  lateinischen  Quellen.  Tübinger  Diss. 
1905,  R.  Steig,  Ueber  den  Gebrauch  des  Infinitivs 
im  Altniederdeutschen,  ZsfdPh  XVI,  307,  0.  Behaghel, 
Die  Modi  im  Heliand,  Paderborn  1876,  Ad.  B  ehr  mann, 
Die  Pronomina  personalia  und  ihr  Gebrauch  im  Heliand, 
Marburger  Diss.  1879,  Reimann,  Die  altniederdeutschen 
Präpositionen  (Progp.  des  Realgymnasiums  St.  Petri  und 
Pauli  in  Danzig)  1891,  E.  Lörcher,  Unechte  Negation 
im    Otfrid    und    im    Heliand,    Beitr.    XXV,   543,  Emil 
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Wilbelmy,  Die  Einleitungen  der  Relativsätze  im  Heliand, 
Leipziger  Diss.  1881,  H.  Klinghardt,  Die  relative 
Satzverbindung  im  Heliand  (Progr.  von  Reichenbacli  in 
Schlesien),  1884,  Ernst  A.  Kock,  Die  niederdeutschen 
Relativpronomen,  Lunds  Universitets  Arsskrift  39,  Afdel. 
1,  Nr.  3,  John  Ries,  Die  Stellung  von  Subject  und 
Prädicatsverbum  im  Heliand,  Strassburg  1880  (Quellen 
und  Forschungen  H.  XLI),  E.  Peters,  Der  Satzbau  im 
Heliand  in  seiner  Bedeutung  für  die  Frage,  ob  Yolks- 
gedicht  oder  Kunstgedicht  (Progr.  des  Gymnasiums  zu 
Schwerin),  1886,  Otto  Kunze,  Die  Bindung  von  Haupt- 
und  Nebensatz  im  Heliand  und  der  altsächsischen  Genesis 
durch  Mittel  des  Satzakzents.  Leipz.  Diss.  1911,  J. 
E.  Högberg,  Eine  Untersuchung  über  die  Wortstellung 
im  Heliand.  Ein  Beitrag  zur  altgermanischen  Wort- 
stellungslehre, zur  Syntax  des  Heliand  und  zugleich  zur 
Alliterationslehre.  Kemberg  1915,  vgl.  die  Rez.  von 
E.  A.  Kock,  Deutsche  Literaturzeitung  36,  2106. 

V.    Kritik,  Erklärung,  lieber  Setzung, 

Einzelbeiträge  zur  Kritik  und  Erklärung  des  Textes 
geben:  A.  F.C.Vilmar,  Deutsche  Alterthümer  im  Heliand^ 
Marburg  1845,  C.  Hofmann,  Germania  VIII,  59,  C.W. 
M.  Grein,  Germania  XI,  209,  W.  Scherer,  Zs.  f.  österr. 
Gymnas.  XVII,  629  (Anzeige  der  Heyne'schen  Aus- 
gäbe),  0.  Behaghel,  Germania  XXI,  129;  XXII,  226 
(Anzeige  von  Rückerts  Ausgabe),  Jenaer  Lit.-Zeitung  1878> 
S.  338  (Anzeige  von  Sievers'  Ausgabe);  Germ.  XXVII> 
415,  Rechtfertigung  einzelner  im  vorliegenden  Text 
vorgenommener  Aenderungen ,  F.  K 1  a  e  b  e  r ,  Modern 
Language  Notes  26,  141,  M.  Roediger,  AzfdA.  V,  280, 
P.  J.  Cosijn,  taalkundige  Bijdr.  II,  320,  Tijdschrift  voor 
nederlandsche  taal-  en  letterkunde  I,  41,  J.  H.  Galle e, 
Tijdschrift  voor  nederl.  taal-  enletterk.  I,  258,  J.  Becke- 
ring-Vinckers,  ebd.  II,  1,  E.  Sievers,  ZsfdPh.  XVI, 
106,  Besprechung  von  Heynes  Ausgabe  ^  und  Behaghels 
Ausgabe,  Colmar  Schumann,  Germ.  XXX,  65^ 
E.  Sievers,   Beitr.  X,  587,  J.  Franck,   ZsfdA.  XXXI, 

b* 
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202,  M.  H.  Jellinek,  ZsfdA.  XL,  331,  F.  Holthausen, 
ZsfdPh.  XXVIII,  1,  E.  Martin,  ZsfdA.  XL,  126, 
Fr.  Kauffmann,  ZsfdPh.  XXXII,  250,  W.  Kammel, 
ZsfdPh.  XXXVIII,  514,  E.A.Kock,  ZsfdA.  XLVIIL  187, 
Fr.  Kauffmann,  Zur  Geschichte  des  niedersächsischen 
Bauernhauses,  ZsfdPh.  XXXIX,  282,  C olliander, 
Parallelismus  im  Heliand  451,  W.Schlüter,  Nd.  Jahrb. 
40,  152,  F.  Holthausen,  Beitr.  XLIV,  338,  E.  Sievers, 
ebd.  501,  Ernst  A.  Kock,  Jubilee  Jaunts  and  Jottings, 
Lunds  Univ.  Arsskr.  N.  F.  Avd.  1.  Bd.  14,  Nr.  26;  ders. 
Kontinentalgermanische  Streifzüge.  Ebd.  Bd.  15,  Nr.  3. 
Ausserdem  die  meisten  der  Arbeiten,  welche  der  Metrik 
des  Heliand  gewidmet  sind. 

Neuhochdeutsche  Uebersetzungen  besitzen  wir  von 
Köne  (in  seiner  Ausgabe),  von  C.  L.  Kannegiesser 
(Berlin  1847),  C.  W.  M.  Grein  (2.  Auflage,  Kassel  1869j, 
G.  Rapp  (Stuttgart  1856),  K.  Simrock  (3.  Aufl.,  Berlin 
1882,  ferner  in  K.  Simrocks  ausgewählten  Werken,  Leip- 
zig 1907,  Bd.  12,  sowie  in  den  beiden  Schriften:  Der 
Heliand.  Ein  Sachsengang  aus  dem  neunten  Jahrhundert. 
Kassel  1915,  und  Der  Heliand  in  Simrocks  üebertragung 
und  die  Bruchstücke  der  altsächsischen  Genesis.  Ein- 
geführt von  Andreas  Heusler.  Leipzig  1921),  P.  Herr- 
mann (Leipzig  1891,  in  Reklams  Universalbibliothek, 
3324 — 25).  Teile  einer  Uebersetzung  stehen  bei 
O.  Huyssen,  Zur  christlichen  Altertumskunde  in  ihrem 
Verhältnis  zur  heidnischen,  Kreuznach  1870,  S.  262, 
bei  J.  Seiler,  Heliand  nebst  einem  Anhange  über  Otfrieds 
Evangelienbuch,  ausgewählt,  übersetzt  und  erläutert, 
Halle  1900,  und  in  der  Schrift:  Heliand,  Lesungen  vom 
Treubund  Gottes  in  Üebertragung  aus  dem  alten  deutschen 
Heilandsliede.  Zusammengestellt  und  erläutert  von 
A.  Betzinger.  München-Gladbach  1916.  Eine  französische 
Uebersetzung  hat  V.  Mo  hier  veranstaltet,    Paris  1898. 

VI.    Literarisches. 

Zusammenfassend  sind  die  literarischen  Fragen  be- 
handelt worden  von  R.  Kögel  in  Pauls  Grundriss  der 
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germanisclieu  Philologie  und  iu  seiner  Geschichte  der 
deutschen  Literatur  ]3is  zum  Ausgange  des  Mittelalters, 
Bd.  1,  von  J.  Kelle  in  seiner  Geschichte  der  deutschen 
IJteratur  von  der  ältesten  Zeit  bis  zur  Mitte  des  elften 
Jahrh.,  Berlin  1892,  Bd.  I,  113,  von  G.  Ehrismann 
in  seiner  Geschichte  der  deutschen  Literatur  bis  zum 
Ausgang  des  Mittelalters.  München  1918,  T.  L  150, 
von  W.  von  Unwerth  u.  Th.  Siebs  in  der  Geschichte 
der  deutschen  Literatur  bis  zur  Mitte  d.  11.  Jh.  Berl.  u. 
Leipzig  1920,  114. 

Ueber  die  Persönlichkeit  des  Helianddichters 
ist  neuerdings  mit  Entschiedenheit  die  Ansicht  vertreten 
worden,  dass  er  ein  Laie,  ein  Yolkssänger  gewesen  sei, 
dem  der  biblische  Stoff  und  die  Ausführungen  der  Kom- 
mentare durch  einen  geistlichen  Berater  vermittelt  worden 
seien,  vgl.  F.  Jostes,  Der  Dichter  des  Heliand,  ZsfdA. 
XL,  341,  und  W.  Brückner,  Der  Helianddichter  ein 
Laie,  Programm  des  Gymnasiums  in  Basel,  1903/4.  Aber 
di^rt,  wie  die  Quellen  im  Heliand  benützt  erscheinen,  ge- 
stattet keine  andere  Auffassung,  als  dass  der  Dichter  selbst 
oin  Geistlicher  gewesen  ist,  vgl.  F.  Kauffmann,  ZsfdPh. 
XXXII,  517,  G.  Ehrismann,  Englische  Studien  37,  279, 
M.  H.  Jellinek,  ZsfdPh.  XXXVI,  535,  Fr.  Klaeber, 
Herrigs  Archiv  114,  192,  K.  Marold,  Deutsche  Litzeitg. 
1906,  2959;!)  s.  auch  A.  Heusler,  ZsfdA.  57,  2.  Dass 
Haimo  von  Halberstadt  der  Verfasser  gewesen  sei  (so 
Rieh.  Heinrichs,  Der  Heliand  und  Haimo  v.  Halberstadt. 
Cleve  1916),  ist  eine  gänzlich  haltlose  Vermutung;  vgl. 
Behaghel,  LitbL  f.  germ.-rom.  Phil.  1917,  151,  Wrede, 
Deutsche  Litz.  1919,  200. 

Die  Heimat  des  Dichters  ist  jedenfalls  nicht  auf 
angelsächsischem  Gebiet  zu  suchen,  wie  Ad.  Holtz- 
mann  vermutet  hatte  (Germ.  I,  470)  und  neuerdings 
wieder  M.  Trautmann  beweisen  wollte,  Bonner  Beiträge 
zur  Anglistik  XVII,  123.  Gegen  ihn  wendet  sich  mit 
Hecht    G.    Grau,    Quellen    und   Verwandtschaften    der 


^)  Auf  die  Seite  Brückners  stellt  sich  Bernt,  Zs.  f.  österr. 
Gymaa^s.  56,  211. 
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älteren  germanischen  I)ar& cellungen  des  jüngsten  Ge- 
richtes, Studien  zur  Engl.  Philol.  XXXL  200;  vgl.  auch 
Fr.  Klaeber,  Modern  Language  Notes  XXII,  250. 

Um  die  Herkunft  des  Dichters  zn  ermitteln,  hat 
man  die  Sprache  seines  Werkes  untersucht,  die  Herkunft 
der  Handschriften  geprüft,  allgemeine  kulturgeschicht- 
liche Erwägungen  angestellt,  ist  aber  zu  ungemein  ver- 
schiedenen Ergebnissen  gekommen.  Heyne  suchte  die 
Heimat  des  Heliand  in  Münster  in  Westfalen  (ZsfdPh. 
I,  288);  nach  Werden  wird  sie  verlegt  von  Kögel  (Gesch. 
d.  dtsch.  Lit.  I,  283  und  Ergänzungsheft  S.  22)  und 
Braune  (Bruchstücke  der  alts.  Bibeldichtung  S.  20), 
nach  dem  „Niederrheinf ränkischen"'  von  Grau,  Studien 
zur  Engl.  Philol.  XXXI,  204,  nach  dem  Kloster  Corvev 
von  Kauff mann  (Germ.  XXXVII,  368,  ZsfdPh.  XXXli, 
519^)),  nach  Utrecht  von  Jellinghaus  (Jahrb.  d.  Ver. 
f.  nd.  Sprachforschung  XV,  61),  nach  Nordalb ingien  von 
Jostes  (ZsfdA.  XL,  160;  vgl.  dazu  F.  Holthausen, 
ZsfdA.  XLI,  303),  in  die  Gegend  von  Merseburg  yon 
Wrede  (ZsfdA.  XLIII,  333);  vgl.  dazu  Roethe,  AzfdA. 
XXV,  387  und  Wrede,  ZsfdA.  XLIV,  320;  ähnlich 
von  einer  Schülerin  von  Wrede  in  die  nordthttringischen 
Gaue:  Gertrud  Geffken,  Der  Wortschatz  des  Heliand 
und  seine  Bedeutung  für  die  Heimatfrage.  Marburger 
Diss.  1912.  Dass  die  hochdeutschen  Bestandteile  des 
Wortschatzes,  die  bei  Wrede  und  Geffken  eine  Rolle 
spielen,  nicht  auf  örtliche  Berührung  zurückgehen  müssen, 
habe  ich  dargetan:  Zur  Heimat  des  Heliand,  Beitr.  39, 
225.  Unter  Preisgabe  seiner  früheren  Meinung  hat 
Jostes  neuerdings  die  Entstehung  des  Heliand  in  das 
Gebiet  der  gallischen  Sachsen,  in  die  Gegend  der  Loire- 
mündung verlegt  und  sich  einem  Mönch  des  Klosters 
Corbie  als  Verfasser  gedacht  (Ueber  die  Heimat  des 
Heliand,  Münster  1912),  hauptsächlich  auf  Grund  der 
Tatsache,  dass  der  Heliand  die  Gewinnung  des  Seesalzcs 
kennt.  Dass  aber  auch  an  der  Nordsee  Seesalz  ge- 
wonnen   wurde,    habe    ich    Beitr.  39,  226  (Zur  Heimat 

')  Früher  fragweise  nach  Paderborn  (Beitr.  XII,  358). 
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des  Heliand)  gezeigt.  J)  S.  noch  H.  Tümpel,  Nieder- 
deutsche Studien,  1898,  S.  130—34.  H.  Collitz  hat 
sich  mit  Entschiedenheit  gegen  die  Beweiskraft  der 
bisher  angestellten  sprachlichen  Erwägungen  ausge- 
sprochen und  die  Meinung  vertreten,  dass  ähnlich 
wie  bei  Homer  auch  im  Heliand  eine  durch  Mischung 
entstandene,  der  bestimmten  örtlichen  Färbung  ent- 
behrende Dichtersprache  vorliege,  neigt  aber  aus  all- 
gemeinen literarischen  Gründen  dazu,  den  Heliand  lieber 
nach  dem  Westen  als  nach  dem  Osten  des  sächsischen 
Gebiets  zu  verlegen  (Publications  of  the  Modern  Language 
Association  of  America,  Bd.  XVI,  123 2^);  vgl.  noch  die 
Einleitung  von  Collitz  zu  Bauers  Waldeckischem  Wörter- 
buch, S  68*— 77*,  91* — 105*.  Gegen  ihn  wendet  sich 
wieder  J.  Franck,  Consta  im  Heliand,  ZsfdA.  XL  VI,  329, 
und  A.  Conradi,  Die  Heimat  der  altsächsischen  Denk- 
mäler in  den  Essener  Hss.  und  ihre  Bedeutung  für  die 
Heimatbestimmung  des  Heliand,  Diss.  von  Münster  1904. 
Conradi  lehnt  westfälische  Heimat  ab  und  tritt  für  Nord- 
albingien  ein;  seine  Darlegungen  stehen  aber  grössten- 
teils vollkommen  in  der  Luft,  weil  die  sprachlichen 
Eigentümlichkeiten,  mit  denen  er  arbeitet,  fast  nirgends 
»Is  solche  des  Dichters  selber  erwiesen  sind. 

Unsicher  sind  auch  unsere  Kenntnisse  von  der  Ab- 
fassungszeit des  Heliand.  Die  äussersten  Grenzen 
werden  durch  die  Jahre  814  und  840  bestimmt,  denn 
wir  dürfen  ja  wohl  die  sogenannte  Praefatio  (vgl.  S.  1)  auf 
den  Heliand  beziehen  und  ihr  die  Tatsache  entnehmen, 
dass  die  Anregung  zu  dem  Werke  von  Ludwig  dem 
Frommen  ausgegangen  ist.  Freilich  erheben  sich  gegen 
diese  Praefatio  mancherlei  Bedenken.  Sie  ist  zwar  keine 
moderne  Fälschung,   wie  J.  W.  Schulte  behauptet  hat 


*)  Ganz  wertlos  ist  Georg  Böhling,  Noch  vorhandene 
üebereinstimmungen  in  den  Sprachen  des  Heliand  und  im 
Niedersächsischen  an  der  mittleren  Weser.  Hann.  Geschbl.  15, 
Nr.  3. 

•  '")  Vgl-  iioch  Schröder,  Mitteilungen  des  österr.  Instituts 
für  Geschichtswissenschaft  XVEI,  47  (lieber  die  Alliteration' 
von  g  :  j). 
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(Ueber  Ursprung  und  Alter  des  Heliand,  Glogauer  Pro- 
gramm  1873;  ZsfdPh.  IV,  49),  aber  sie  enthält 
spätere  Zusätze,  so  dass  es  schwer  fällt,  den  geschicht- 
lichen Kern  herauszuschälen. i)  Man  hat  sogar  bezweifelt, 
ob  die  echten  Teile  der  Praefatio  sich  wirklich  auf  den 
Heliand  beziehen. 

Genaueres  würde  man  vielleicht  ermitteln  können,, 
wenn  die  Quellen  des  Heliand  sicher  bekannt  wären. 
Zweifellos  hat  er  die  pseudotatianische  Evangelien- 
harmonie benützt;  ferner  nimmt  man  gewöhnlich  an, 
dass  er  sich  in  den  Kommentaren  des  Hrabanus  Maurus 
zu  Matthaeus,  des  Alcuin  zu  Johannes,  des  Beda  zu 
Lucas  und  Marcus  Rat  erholt  habe.  Im  Jahre  820 
oder  821  aber  ist,  wie  Windisch  nachgewiesen  hat,  der 
Matthaeus-Kommentar  des  Hrabanus  Maurus  entstand eu^ 
vgl.  E.  Windisch,  Der  Heliand  und  seine  Quellen, 
Leipzig  1868,  C.  W.  M.  Grein,  Heliandstudien  I,  Cassel 
1869,  E.  Sievers,  Zum  Heliand  ZsfdA.  XIX,  1. 

Die  Benützung  dieser  Kommentare,  besonders  des 
Hrabanischen,  ist  neuerdings  wieder  bestritten  worden, 
vgl.  Jellinek,  ZsfdA.  XXXVI,  162  und  ZsfdA.  36,  544, 
Trautmann,  Bonner  Beitr.  zur  Anglistik  XVII,  137, 
vgl.  aber  G.  Grau  in  den  Studien  zur  Engl.  Philologie 
XXXI,  210  und  Elisabeth  Peters,  Quellen  und 
Charakter  der  Paradieses  Vorstellungen  in  der  deutschen 
Dichtung  vom  9.  bis  12.  Jahrh.  Marburger  Diss.  1915. 
Auf  Paschasius  Radbertus  verweist  Kauf  f  mann, 
ZsfdPh.  XXXII,  512.  Starke  Berührung  besteht  mit 
Predigten,  die  unter  dem  Namen  des  Haimo  von  Halber- 
stadt gehen,  vgl.  Rieh.  Heinrichs,  Der  Heliand  und 
Haimo  Von '  Halberstadt,  Cleve  1916.  Benützung  von 
biblischen  Apokryphen  und  Legendaren  vermutet  Fritz 
Loewenthal,  Zu  den  Quellendes  Heliand,  ZsfdA.  57,273. 
Vgl.  noch  J.  Grimm,  Mythologie'^  134,  135,  0.  Schade, 
Liber  de  infantia  32,  Jellinek,  ZsfdA.  40,332,  W. 
Braune,  Beitr.  32,  27. 


^)  Für  die  Einheit  des  Präfatio  tritt  M.  H.  Jellinek  ein : 
DiePräfatio  zum  Heliand  und  die  Versus  de  poeta.  ZsfdA.  56. 109. 
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Für  die  Heliandverse  1032—1048  und  3592—3619 
sucht  Grau  in  den  Studien  zur  Englisclien  Philologie 
XXXI.  214,  Werke  des  angelsächsischen  Dichters  Cyne- 
wulf  als  Vorlage  nachzuweisen;  vgl.  auch  Braune, 
Beitr.  43,  379. 

Zur  Chronologie  des  Heliand  und  den  eng  damit 
zusammenhäugenden  Vorreden  vgl.  noch  Ptining,  Der 
Heliand,  Recklinghausen  1851  (Programm),  E.  E.  Ens- 
f  eider,  Etüde  sur  le  Heliand,  Strassburger  Diss.  1853. 
C.  Grünhagen,  Otfried  und  Heliand,  Breslau  1855, 
H.  Middendorf,  Ueber  die  Zeit  der  Abfassung  des 
Heliand  (Zs.  für  Gesch.  u.  Altertumskunde  Westfalens 
Bd.  XXII),  F.  Zarncke  in  den  Verhandlungen  der  Sachs. 
Gesellschaft  der  Wissenschaften,  phil.-hist.  Klasse  XVII, 
104,  W.  Seh  er  er,  Zs.  f.  die  österr.  Gymnas.  XIX,  847 
(Anzeige  von  Windischs  Schrift  über  den  Heliand  und 
seine  Quellen),  M.  Heyne,  Zs.  für  deutsche  Philologie 
1,  275,  W.  Wackernagel,  ebd.  291,  E.  Sievers  in 
der  Einleitung  zu  seiner  Ausgabe,  M.  Rofediger,  AfdA.V, 
278,  P.  Gisecke,  Der  Heliand  und  die  Präfatio,  Erfurt 
1879  (Gymnasialprogramm),  Albr.  Wagner,  ZsfdA. 
XXV,  173,1)  A.  Schönbach  in:  Drei  Prooemien,  unserm 
Freunde  Wilhelm  Gurlitt  überreicht  zum  7.  März  1904, 
S.  6,  M.  H.  Jellinek,  ZsfdPh.  XXXVIII,  417,  Otto 
Clemen,  Eine  Heliandhs.  in  Luthers  Besitz,  Zentralbl, 
f.  Bibliotheksw.  36,  256,  F.  Kluge,  Zur  Herkunft  der 
Heliandpräfatio,  Korrespondenzbl.  f.  nd.  Sprachforschung 
37,  7,  Friedr.  Wilhelm,  Eine  deutsche  Uebersetzung 
der  Präfatio  zum  Heliand,  Münch.  Mus.  I,  362 — 65 
(von  1573). 

Den  künstlerischen  Wert  der  Dichtung  hat  man 
früher,  besonders  durch  den  Vergleich  mit  Otfrieds 
Evangelienharmonie  verführt,  wohl  über  Gebühr  erhoben: 
zu  weit  nach  der  entgegengesetzten  Richtung  geht  die 
Würdigung  von  W.  Seh  er  er  in  seiner  Geschichte  der 
deutschen  Literatur  S.  46;    in  neuerer  Zeit   ist   man  zu 


*)    Ganz   verfehlt   sind  die  Bemerkungen    von   Koegel. 
Ergänzungsheft  S.  24. 
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einer  massvolleren,  zutreffenderen  Auffassung  durch- 
gedrungen. 

Der  Dichter  zeigt  guten  Kunstverstand  in  der  Aus- 
wahl und  Anordnung  des  biblischen  Stoffes.  Mit  leb- 
hafter Anteilnahme,  in  vielfach  recht  anschaulichen 
Bildern  weiss  er  die  Erzählung  zu  gestalten,  mystisch- 
allegorische Auslegung  nach  Kräften  fernzuhalten,  die 
fremdartigen  Gestalten  und  Ereignisse  in  das  Gewand 
des  germanischen  Epos  zu  kleiden.  Die  künstlerische 
Handhabung  der  Sprache  zeigt  trotz  mancher  Einförmig- 
keit üppigen  Reichtum  und  grosse  Beweglichkeit;  es 
lässt  sich  deutlich  erkennen,  wie  mit  dem  Fortschreiten 
der  Dichtung  der  Verfasser  wächst  in  der  Beherrschung 
der  künstlerischen  Mittel. 

Zur  Würdigung  des  Gedichtes  vgl.  C.  Grünhagen, 
Otfried  und  Heliand,  Breslau  1855,  Ed.  Behringer,  Zur 
Würdigung  des  Heliand,  Würzburg  1863  (Programm), 
ders.,  Krist  und  Heliand,  ebd.  1870  (ebenfalls  Programm), 
G.  H.  Huyssen,  Christus  in  der  altdeutschen  Volks- 
poesie, namentlich  im  Heliand,  in:  Zur  christlichen  Alter- 
tumskunde in  ihrem  Verhältnis  zur.  heidnischen,  Kreuz- 
nach 1870,  S.  233,  A.  S.  Cook,  Studies  in  the  Heliand, 
Transactions  of  the  American  Philological  Association 
X,  60,  G.  Keintzel,  Der  Heliand  im  Verhältniss  zu 
seinen  Quellen  (Programm  von  Sächsisch-Regen),  1882, 
A.  von  der  Elbe,  Der  Heliandsänger,  Stuttgart  1884, 
E. Lagenpusch,  Walhallklänge  im  Heliand,  Festschr.  f. 
Oskar  Schade  (1896),  135,  Jellinek,  AzfdA.  XXI.  208 
(1895),  Ed.  Lauterburg,  Heliand  und  Tatian  (Berner 
Diss.),  1896,  A.  Schönbach,  Deutsches  Christentum 
vor  tausend  Jahren,  Cosmopolis  I,  (1896),  R.  Windel, 
Sachliches  und  Sprachliches  aus  dem  Heliand,  Zs.  f. 
d.  deutschen  Unterricht  X,  740,  F.  Kauffmann,  Die 
Jünger,  vornehmlich  im  Heliand,  ZsfdPh.  XXXII,  250. 
W.  Brückner,  Der  Helianddichter  ein  Laie,  Programm 
des  Gymnasiums  zu  Basel,  1903/4,  A.  Freybe,  Die 
Freude  am  Königtum  Christi  im  Epos  des  alts.  Heliand, 
Konservative  Monatsschrift,  März  1910,  582,  Lemcke, 
lieber    den   Heliand,   Jahrb.  der   Männer   vom   Morgen- 
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Stern  13,  28 — 57,  Andr.  Heuslcr  in  dem  Neudruck  der 
Simrockschen  Uebersetznng  (s.o.  S. XX),  S.  8.  Andeutungen 
zur  Behandlung  des  Heliand  in  der  Schule  gibt  0.  Fr  ick, 
Aus   deutschen  Lesebüchern  IV,  376. 

üeber  die  stilistische  Seite  der  Sprache  des  Heliand 
findet  sich  einiges  bei  R.  Heinzel,  üeber  den  Stil  der 
altgermanischen  Poesie,  Strassburg  1875,  und  bei  Be- 
haghel,  Heliand  und  Genesis.  Den  Formelschatz  des 
Altsächsischen  hat  Sievers  in  dem  Anhang  zu  seiner 
Ausgabe  zusammengestellt,  i)  Die  Eigentümlichkeit  der 
Variation,  die  Darstellung  eines  Begriffs  durch  eine  Reihe 
von  Synonymen,  erörtert  Roediger  in  seiner  Rezension 
der  Sievers'schen  Ausgabe  (Anzeiger  für  d.  Alterth.  V, 
268  ff.)  und  P.  Pachaly,  Die  Variation  im  Heliand  und 
in  der  altsächsischen  Genesis,  Berlin  1899^),  Behaghel, 
Heliand  und  Genesis,  S.  25,  Selma  Colliander,  Der 
Parallelismus  im  Heliand,  Diss.  von  Lund  1912  (dazu 
Klaeber,  Journ.  f.  Engl,  and  Germ.  Phil.  12,  471, 
Brückner,  ZsfdPh.  46,  96,  Franck,  AnzfdA.  37,  6, 
Schlüter,  Nd.  Jahrb.  40,  150).  Den  Gebrauch  des 
Adjektivs  untersuchen  M.  Neuschaefer,  Die  Ver- 
wendung der  Adjectiva  im  Heliand,  dargestellt  an  einigen 
ausgewählten  Gruppen,  Leipziger  Diss.  1903,  und  Bruno 
Engelberg,  Zur  Stilistik  der  Adjectiva  in  Otfrieds 
Evangelienbuch  und  im  Heliand,  Halle,  Niemeyer  1912 
(Leipz.  Diss.). 

lieber  die  Kapiteleinteilung  handeln  Behaghel, 
Germ.  XXXI,  377,  und  W.  Brückner,  ZsfdPh.  XXXV,  4.B3. 

Die  metrische  Form  des  Heliand  erörtern:  A. 
Schmeller  (Ueber  den  Versbau  in  der  alliterierenden 
Poesie,  bes.  der  Altsachsen,  in  den  Abhandlungen  der 
philos.-bistor.  Klasse  der  bair.  Akad.  d.  Wiss.  IV,  207), 


0  Vgl.  auch  C.  Weinhold:  spicilegium  formularum  qua.s 
ex  antiquissimis  Germanorum  carminibus  congessit  C.  Wein- 
hold, Halis  18i7;  J.  W.  Rankin,  A  study  of  the  Kennings 
in  Anglo-Saxon  Poetry,  Journ.  of  Engl,  and  Germ.  Philol.  9,  49 
(S.  80:  old  Saxou  Kennings). 

2)  Vgl.  dazu  die  Rezensionen  von  Behaghel,  Litbl.  21,  273 
und  von  J.  Ries,  AzfdA.  26,  277. 
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H.  Scliubert  (De  Anglosaxonum  arte  metrica,  Berlin 
1870),  A.  Amelung-  (ZsfdPh.  III,  280  ff.).  F.Vetter 
(Zum  Muspilli  uud  zur  germanischen  Alliterationspoesie, 
Wien  1872),  M.  Rieger  (ZsfdPh.  VII,  1),  E.  Sievers 
(ZsfdA.  XIX,  46),  C.  R.  Hörn  (Paul  und  Braune,  Beitr.  V, 
164),  P.  Ries  (in  den  Exkursen  seiner  S.  XIX  ge- 
nannten Schrift),  R.  Bechstein  (Der  Heliand  und 
seine  künstlerische  Form,  Jahrb.  des  Ver.  für  nd. 
Sprachf.  X,  133),  H.  Hirt  (Zur  Metrik  des  alts.  und  ahd. 
Alliterationsverses,  Gm.  XXXVI,  139),  F.  Kauf f mann 
(Paul  und  Braune,  Beitr.  XII,  283;  Die  sog.  Schwellverse 
der  alts.  und  ags.  Dichtung,  ebd.  XV,  360),  K.  Luick  (Zur 
altengl.  und  alts.  Metrik,  (ebd.  XV,  441),  IL  Saftien  (Die 
Schwellformen  des  Verstypus  A  in  der  as.  Bibeldichtung, 
Bonner  Diss.),  1898,  Chr.  A.  Meyer  (Die  vokalische 
Alliteration  im  Heliand,  ZsfdA.  XLVII,  413—20),  E. 
Martin  (Der  Versbau  des  Heliand  und  der  altsächsischen 
Genesis,  Strassburg  1907),  M.  Trautmann  (Zum  Vers- 
bau des  Heliand,  Bonner  Beiträge  zur  Anglistik  XXXIII, 
147—154),  R.  Meissner,  Beitr.  XLIV,  90  (zum  En- 
jambement). 

Man  war  früher  der  Meinung,  dass  die  literarische 
Gestalt  des  Heliand  bis  zu  einem  gewissen  Grade  ein 
Abbild  des  volkstümlichen  altgermanischen  Heldenepos 
sei.  Man  hat  jedoch  erkannt,  dass  es  ein  umfangreiches 
Volksepos  dieser  Art  gar  nicht  gegeben  hat.  Der 
Heliand  steht  vielmehr  unter  dem  Einfluss  des  angel- 
sächsischen geistlichen  Buchepos,  wie  das  zuerst  R. 
Bechstein  erkannt  (Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf.  X,  173) 
und  neuerdings  Andr.  Heusler  ausführlich  dargelegt 
hat :  Ueber  den  Stil  des  Heliand,  gemessen  an  dem  der 
englischen  Epen  und  der  weltlichen  Lieder.  Sitzgs.-Ber. 
d..  preuss.  Akad.  d.  Wissensch  1918,  153;  Heliand, 
Liedstil  und  Epenstil,  ZsfdA.  57,  1;  der  Heliand  in 
Simrocks  Uebertragung  S.  6.  ')  Die  Angelsachsen  sind 
auch  darin  den  Deutschen  vorangegangen,  dass  sie  die 


^)  Parallelen  des  Ags.  zum  Hei.  verzeichnet  Sievers,  Hei. 
und  Genesis  und  J.  Keil,  Anglia  12,  31. 
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christlichen  Gestalten  znm  Teil  wie  germanische  Helden 
anschauten  und  in  germanische  Umwelt  hineinstellten. 
Aber  der  Helianddichter  ist  über  seine  Vorgänger  in 
zahlreichen  Punkten  hinausgegangen,  in  der  Bereicherung 
des  Satzbaus,  in  der  üppigen  Ausgestaltung  der  Variation, 
in  der  Durchführung  der  Reimbrechung  („dem  Hakenstil"), 
der  Lockerung  des  metrischen  Baues  und  hat  so  eine 
Form  geschaffen,  über  die  hinaus  es  kaum  mehr  eine 
Entwicklung  geben  konnte,  und  wir  erkennen,  dass  die 
Form  der  Alliterationsdichtung  auf  deutschem  Boden 
für  den  Untergang  reif"  geworden  ist. 

Eine  Geschichte  der  älteren  Heliandforschung  bietet 
Ad.  Hedlers  Geschichte  der  Heliandforschung  von 
den  Anfängen  bis  zu  Schmellers  Ausgabe,  Rostocker 
Diss.  1890. 


B.   Die  Genesis. 

I.    Die  ursprüngliche  altsächsische  PassuDg. 

Von  dieser  sind  uns  nur  kleine  Bruchstücke  erhalten 
in  V,  einer  lateinischen  Handschrift  der  Vaticana,  die 
ursprünglich  der  alten  Pfälzer  Bibliothek  in  Heidelberg 
angehörte,  und  deren  deutsche  Bestandteile  Zangemeister 
im  Jahre  1894  entdeckt  hat.  i)  Der  neue  Fund  wurde 
zum  ersten  Mal  veröffentlicht  von  K.  Zangemeister 
und  W.  Braune:  Bruchstücke  der  altsächsischen  Bibel- 
dichtung, Neue  Heidelberger  Jahrbücher  IV,  205.2)  Einen 
neuen  Abdruck,  der  auch  gesondert  herausgegeben  ist, 
bietet  Fr.  Vetter,  Die  neuentdeckte  deutsche  Bibel- 
dichtung des  neunten  Jahrhunderts,  Basel  lö95,  eine 
neue  Ausgabe  P.  Piper  in  seiner  „Altsächsischen  Bibel- 


0  Nach  Franz  Falk  ist  Mainz  die  Heimat  der  Es., 
ZsfdA.  56, 279. 

0  Eine  Nachvergieichung  bei  Piper,  Jahrb.  des  Ver.  f. 
nd.  Sprachforschung  XXII,  56;  vgl,  noch  Hench,  Modem 
Language  Notes  IX,  496. 
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dichtung",  Stuttgart  1897,  nnd  die  vierte  Auflage  von 
Heyne's  Heliand:  einzelne  Teile  enthält  Holtliausens 
altsächsisches  Elementarbuch 2,  Heidelberg  1921,  Braunes 
ahd.  Lesebuch,  achte  Auflage,  Halle  1912,  Heft  2  der 
„Münchner  Texte":  Bruchstücke  der  alts.  Genesis,  hsg. 
von  F.  Wilhelm,  München  1912,  und  Fr.  Klaeber,  The 
later  Genesis.     Halle  1913. 

Ausführliche  Erörterungen  über  die  Genesis  geben 
ausser  Zangemeister  und  Braune  F.  Vetter,  Die  neu- 
entdeckte deutsche  Bibeldichtung  des  neunten  Jahrhunderts 
und  ihr  Verfasser,  Schweizerische  Rundschau  V  (1894), 
53,  selbständig  Basel  1895,  R.  Kögel,  Geschichte  der 
deutschen  Literatur  bis  zum  Ausgange  des  Mittelalters^ 
Ergänzungsheft  zu  Bd.  I,  Jellinek  in  seiner  Anzeige 
von  Zangemeisters  und  Braunes  Veröffentlichung,  AzfdA. 
XXI,  204,  G.  Ehrismann,  Geschichte  der  deutschen 
Literatur  bis  zum  Ausgang  des  Mittelalters.  I,  167, 
W.  V.  Unwert h  u.  Th.  Siebs,  Geschichte  der  deutschen 
Literatur  bis  zur  Mitte  des  11.  Jh.,   137. 

Ueber  die  Sprache  handelt,  abgesehen  von  den 
neueren,  dem  Altsächsischeu  überhaupt  gewidmeten  Dar- 
stellungen insbesondere  W.  Schlüter  in  seiner  Be« 
sprechung  von  Zangemeisters  und  Braunes,  Ausgabe  Jahrb. 
d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf.  XX,  118;  die  Wortstellung  erörtert 
J.  Ries,  ZsfdA.  XL,  270. 

Kleinere  Beiträge  zur  Kritik  und  Erklärung 
des  Textes  liefern  Fr.  Holthausen,  ZsfdA.  XXXIX,  52, 
Jellinek,  ZsfdA.  XXXIX,  151,  F.  Jostes,  Litter.  Rund- 
schau f.  d.  kath.  Deutschland  XXI,  Sp.  46,  J.  Ries,  ZsfdA. 
XXXIX,  301,  E.  Sievers,  ZsfdPh.  XXVII,  534,  B.  Sij- 
mons,  Verslagen  en  Mededeelingen  der  Akad.  vanWeten- 
schappen,  Afdeeling  Letterkunde,  3de  Reeks.  Deel 
XI,  7,  123,  und  ZsfdPh.  XXVHI.  145,  J.  Franck,  ZsfdA. 
XL,  211,  Th.  Siebs,  ZsfdPh.  XXVIII,  138  und  XXIX, 
413,  Fr.  Schmidt,  ZsfdA.  XL,  127,  J.  Franck,  ebd. 
XLIV,342,  H.  Gering,  ZsfdPh.  XXXIII,  433,  G.  Neckel, 
Beitr.  XXXII,  563,  W.Braune,  Beitr.  XXXII,  1,  F.  Holt- 
hausen, Beitr.  XXXII,  567,  XXXIII,  192,  R.  Meissner, 
Beitr.  XLIV,84,Jellinek,XLV,79  Klaeber,  B.XLVI,  164. 
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Uebersetzüngen  der  alts.  Genesis  geben  Kögel, 
Ergänzungsheft  S.  1,  F.Vetter,  Die  neuentdeckte  Bibel- 
übersetzung des  neunten  Jahrhunderts,  Basel  1895, 
Th.  Siebs,  Die  alts.  Bibeldichtung,  Beil.  zur  Miinch. 
Allgem.  Zeitung,  1895,  Nr.  45,  und  A.  Heusler 
zusammen  mit  seinem  Neudruck  der  Simrockschen 
Heliandübersetzung. 

Eine  Darstellung  der  Metrik  der  alts.  Genesis  gibt 
Kögel  in  seinem  Ergänzungsheft. 

n.    Die  angelsächsische  Uebersetzung. 

In  der  angelsächsischen,  in  einer  Oxforder  Hand- 
schrift überlieferten  Genesis,  die  dem  angelsächsischen 
Dichter  Cädmon  beigelegt  wird,  erweist  sich  ein  Stück 
als  interpoliert,  die  Verse  235 — 851,  und  als  lieber- 
tragung  aus  dem  Altsächsischen,  i) 

Ausgaben  der  gesamten  Genesis  haben  veranstaltet 
Franciscuslunius  (Amsterdam  1655),  B.Thorpe  (Lon- 
don 1832),  K.  W.  Bouterwek  (Gütersloh  1851—54), 
C.  W.  M.  Grein  in  seiner  Bibliothek  der  angelsächsischen 
Poesie,  Erster  Band,  Text  1  (Göttingen  1857),R.P.Wtilker 
in  der  neuen  Bearbeitung  des  Grein'schen  Werkes,  Bd.  II 
(Leipzig   1894). 

Berichtigungen  zur  Lesung  der  Hs.  boten  Sievers, 
ZsfdA  XV,  457,  Stoddard,  Anglia  X,  157. 

Das  interpolierte  Stück  ftii*  sich  allein  hat  Sievers 
herausgegeben:  Der  Heliand  und  die  angelsächsische 
Genesis  (Halle  1875),  und  Piper  in  seinem  obengenannten 
Werke:  Die  altsächsische  Bibeldichtung;  dieser  Aus- 
gabe waren  Berichtigungen  zur  Lesung  der  Hs.  voran- 
gegangen: Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachforschg,  XXII,  58. 
Die  Verse  1 — 961  finden  sich  auch  bei  Greverus,  Cäd- 
mons  Schöpfung  und  Abfall  der  bösen  Engel.  Aus  dem 
Ags.   übersetzt   (Oldenburg  1852 — 54),   die  Verse    24ß 


^)  G.  H.  Gerould,  The  transmission  and  data  of  Genesis 
B,  Mod.  Lang.  Notes  26, 129,  vermutet,  dass  der  Text  der  alts. 
(Tenes.  im  Ausgang  des  10.  Jh.  nach  England  gebracht  worden 
-ei  durch  den  Verfasser  der  Vita  des  heiligen  Dunstan. 
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bis  zum  Schluss  der  Interpolation  auch  bei  L.  Ettm tiller, 
Engla  and  Seaxna  Scopas  and  Boceras  (Q.uedlinburg  und 
Leipzig  1850),  und  Fr.  Klaeber,  The  later  Genesis. 
Heidelberg  1913  (Englische  Textbibliothek  hsg.  von 
Th.  Hoops,  Nr.  15);  dazu  die  Rezension  von  Björk- 
mann,  Beibl.  zur  Anglia  1912,  202,  kleinere  Stücke 
des  Textes  in  M.  Riegers  Alt-  und  angelsächsischem 
Lesebuch,  in  K.  Körners  Einleitung  in  das  Studium 
des  Angelsächsischen,  in  H.  Sweet' s  Anglo-Saxon 
Reader,  in  F.  Kluges  Angelsächsischem  Lesebuch, 
l.Aufl.  in  Braunes  Althochdeutschem  Lesebuch,  8.  Aufl. 

Beiträge  zur  Kritik  und  Erklärung  liefern 
Dietrich,  ZsfdA.  X,  310,  Grein,  Gm.  X,  417,  Muller, 
Beitr.  XI,  363,  Cosijn,  Beitr.  XIX,  446,  Graz,  Fest- 
schrift für  Schade  (1896),  S.  67,  Holthausen,  Beiblatt 
zur  Anglia  V,  228,  XIII,  266,  XVIII,  203,  Braune, 
Beitr.  32,  1,  Fr.  Schmidt,  ZsfdA.  XL,  127. 

Die  metrische  Gestalt  der  Genesis  behandeltF.Graz, 
Die  Metrik  der  sogenannten  Cädmonschen  Dichtungen, 
Weimar  1894,  ferner  Sievers,  Beitr.  XII,  479, 
M.Kaluza,Engl.Stud.XXI,  375,  ihreStilform  F.Pauls, 
Beitr.  XXX,  142. 

Eine  poetische  Uebersetzung  der  gesamten  Genesis 
bietet  C.  W.  M.  Grein,  Die  stabreimenden  Dichtungen 
der  Angelsachsen,  Göttingen  1857,  I,  1,  eine  prosaische 
Fr.  B outer weks  Ausgabe  I,  193.  Auch  haben  Greverus 
und  Körner  die  von  ihnen  herausgegebenen  Stücke  mit 
einer  Uebersetzung  versehen,  i) 

Schon  M.  Rieger  hatte  von  der  Erzählung  vom 
Sturz  der  Engel,  die  er  in  sein  Alt-  und  Angelsächisches 
Lesebuch  aufnahm,  bemerkt  (S.  108,  Anm.):  „ein  fremdes, 
in  die  Genesis  des  sog.  Cädmon  eingeschobenes  Stück'". 
Sodann  hat  Sievers  in  der  S.  XXXI  erwähnten  Schrift  dar- 
getan, dass  das  ganze  Stück  v.  235 — 851  der  Dichtung 
nicht  ursprünglich  angehöre,  sondern  aus  dem  Alts,  über- 
tragen sei.    Diese  Anschauung  ist  durch  die  vatikanischen 


*)  Uebersetzungen    ins    Neuenglische    verzeichnet    Fr, 
Klaeber,  The  later  Genesis  S.  44. 
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Funde  glänzend  bestätigt  i)  worden,  indem  v.  790 — 817 
der  ags.  Genesis  sich  als  identisch  erwiesen  mit  v.  1 — 25 
des  altsächsischen  Bruchstücks.  2)  Dagegen  hat  Sievers 
seine  weitere  Vermutung,  dass  die  alttestamentliche  Bibel- 
dichtung vom  Verfasser  des  Heliand  herrühre,  später 
selber  widerrufen,  ZsfdPh.  XXVII,  538.  Genauere  Unter- 
suchung hat  gezeigt,  dass  die  beiden  Werke  unmöglich 
von  derselben  Hand  stammen  können,  und  dass  die 
Genesis  von  einem  Nachahmer  des  Heliand  3)  bearbeitet 
ist,  vgl.  Behaghel,  Der  Heliand  und  die  altsächsische 
Genesis,  Giessen  1902,  und  die  dort  aufgeführte  Literatur, 
sowie  die  Besprechungen  dieser  Schrift  von  M.  H.  J el- 
lin ek,  AzfdA. 47, 31,  und  M.  Roediger,  Herrigs  Archiv 
111,  189,  ferner  H.  Gering,  Zur  as.  Genesis,  ZsfdPh. 
XXXIII,  433,  und  F.  Pauls,  Studien  zur  altsächsischen 
Genesis,  I,  Leipziger  Diss.   1902. 4) 

Der  jüngere  Dichter  überragt  zwar  sein  Vorbild  an 
selbständiger  Gestaltungskraft;^)  es  ist  zweifelhaft,  ob 
er  ausser  der  Bibel  noch  Weitere  Quellen  benützt  hat. 
Beziehungen  der  Genesis  zur  apokryphen  vita  Adae  et 
Evae  hat  jedoch  F.  N.  Robinson  wahrscheinlich  zu 
machen  gesucht,  s.  seine  Note  On  the  Sources  of  the 
Old  Saxon  „Genesis",  Modem  Philology,  IV,  389;  vgl. 
noch  Siebs,  ZsfdPh.  XXVIII,  139  und  E.  Hönncher, 
Angiia  VIII,  46.  Auch  hat  er,  wie  der  Helianddichter, 
von  englischer  Epik  Anregung  empfangen,  vgl.  O.Grüters, 
Bonner  Beitr.  zur  Anglistik  XVII,  7,  W.  v.  Unwerth,  Beitr. 


')  Bedenken  gegen  sie  hatte  E.  Wilken  erhoben,  Korre- 
spondeiizblatt  des  Ver.  f.  nd.  Sprachforschung  III,  36,  und 
Hoenncher,  Ai)<ilia  VII,  469. 

0  Eine  Reihe  von  stehengebliebenen  Alt-Saxonismen  ver- 
zeichnet Klaeber,  JourD.  of  Engl,  and  Germ.  Phil.  12,  1. 

3)  Das  schliesst  nicht  aus,  dass  die  Genesis  in  dem  einen 
oder  andern  Stück  altertümlicher  ist,  vgl.  Guntermann,  Herr- 
schaftliche und  genossenschaftliche  Termini  71  (s.  S.  XVII.). 

^)  Die  Annahme,  dass  der  Genesisdichter  den  Heliand  nach- 
ahme, nennt  G.  Overdiep  voreilig  (voorbarig)  in  These  16  seiner 
Diss.  über  De  vormeu  van  het  aoristisch  Praeteritum  in  de 
mud.  epische  Poezie.    Leid.  Diss.  1914. 

^)  Es  scheint,  dass  Milton  von  ihm  Anregungen  empfangen 
hat,  vgl.  Brandl,  Gesch.  d.  altengl.  Literatur  IV,  93. 
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40,  363,  A.  Heusler,  ZsfdA.  57,  44.  Aber  der  Dichter  ist 
vielfach  ungeschickt  und  unklar,  und  es  fehlt  sogar  nicht  an 
sprachwidrigen  Ausdrucksweisen,  die  aus  stumpfsinniger 
Nachahmung  bestimmter  Heliandstellen  zu  erklären  sind. 

Dieses  Urteil  ist  durch  die  Rechtfertigungsversuche 
von  M.  H.  Jellinek,  AnzfdA.  47,33,  M.  Roediger, 
Herrigs  Archiv  111,  190,  und  W.  Braune,  Beitr. 
XXXII,  l  nur  zum  Teil  eingeschränkt  worden,  i) 

Das  Verfahren  des  angelsächsischen  Bearbeiters  hat 
F.  Bechtel  beleuchtet,  in  seinem  Aufsatz  Ein  Einwand 
gegen  den  äolischen  Homer  in  FeQag,  Abhandlungen 
zur  Indogermanischen  Sprachgeschichte,  August  Fick 
zum  siebenzigsten  Geburtstag  gewidmet,  S.  17. 

Dass  die  angelsächsische  Bearbeitung  nur  eine 
„Rückübersetzung"  aus  dem  Altsächsischen  sei,  be- 
hauptet Th.  Schmitz,  Anglia  XXXIII,  76,  in  Ueber- 
einstimmung  mit  Trautmanns  Anschauungen. 

Schliesslich  sei  erwähnt,  dass  vielleicht  der  dritte 
Bestandteil  des  altenglischen  Crist  auf  altsächsische 
Grundlage  zurückgeht,  vgl.  G.  Binz,  Untersuchungen 
zum  altenglischen  sogenannten  Crist,  Festschrift  zur 
49.  Versammlung  deutscher  Philologen  und  Schulmänner, 
Basel  1907,  S.  181,  im  Gegensatz  zu  0.  Grüters, 
Crist  III  und  altsächsische  Genesis,  Bonner  Beiträge  zur 
Anglistik  XVII,  1;  vgl.  aber  auch  die  ablehnenden 
Besprechungen  von  Binz'  Schrift  durch  L.  Schücking, 
Herrigs  Arch.  120,  209,  G.  H.  Gerould,  Engl  Stud.  41,  1, 
C.  Brown,  Engl.  Stud.  45,  94. 


1)  Z.  B.  gewährt  Hei.  5291  tionono  tuogian  keineswegs 
ein  Seitenstück ,  zu  Gen.  73  tecan  togean.  Aus  dem  Begriff 
zeigen  kann  sich  wohl  erzeigen,  antun  entwickeln,  aber  von 
da  zu  anheften  (ein  Mal  anheften)  ist  noch  ein  weiter  Weg; 
denn  wenn  einer  Person  ein  Mal  angeheftet  wird,  so  wird  es 
nicht  dieser,  sondern  andern  Personen  gezeigt.  Dass  hreogiwadi 
das  Gewand  des  Toten  bedeuten  könne  (Braune,  Beitr.  32,  17), 
ist  ausgeschlossen;  im  Deutschen  bezeichnet  das  Kompositum 
m.  W.  niemals  ein  vorübergehendes  äusseres  Besitzverhältnis. 
Und  dadurch,  dass  wir  erklären  können,  wie  eine  Seltsamkeit 
zustande  kommt,  wird  sie  nicht  weniger  seltsam:  alle  Gelehr- 
samkeit kann  nicht  verhindern,  dass  es  sonderbar  klingt,  wenn 
gesagt  wird:  „der  Seh  weiss  liegt  gesondert  auf  der  Erde" 
(v.  49).    Gibt  es  dafür  irgendwo  im  Deutschen  eine  Parallele? 
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Praefatio   in  librum  antiquum  lingua  Saxonica 

CO  n  scriptum. 

Cum  plurimas  Eeipublicse  utilitates  Ludouuicus  piissimus 
Augustus  summo  atque  prseclaro  ingenio  prudenter  statuere 
atque  ordinäre  contendat,  maxime  tarnen  quod  ad  saerosanc- 
tam  religionem  seternamqiie  animarum  salnbritatem  attinet, 
Studiosus  ac  devotus  esse  comprobatur  hoc  quotidie  solicite 
tractans,  ut  populum  sibi  a  Deo  subiectum  sapienter  instruendo 
ad  potiora  atque  excellentiora  semper  accendat,  et  nociva 
quseque  atque  superstitiosa  comprimendo  compescat.  In  tali- 
bus  ergo  studiis  suus  iugiter  benevolus  versatur  animus,  tali- 
bus  delectamentis  pascitur,  ut  meliora  semper  augendo  mul- 
tiplicet  et  deteriora  vetando  extinguat.  Verum  sicut  in  aliis 
innumerabilibus  infirmioribusque  rebus,  eins  comprobari  potest 
affectus,  ita  quoque  in  hoc  magno  opusculo  sua  non  medio- 
criter  commendatur  benevolentia.  Nam  cum  divinorum  librorum 
solummodo  literati  atque  eruditi  prius  notitiam  haberent,  eius 
studio  atque  imperii  tempore,  sed  Dei  omnipotentia  atque 
inchoantia  mirabiliter  auctum  est  nuper,  ut  cunctus  populus 
suse  ditioni  subditus,  Theudisca  loquens  lingua,  eiusdem  di- 
vinee  lectionis  nihilominus  notionem  acceperit.  Prsecepit  nam- 
que  cuidam  viro  de  gente  Saxonum,  qui  apud  suos  non 
ignobilis  vates  habebatur,  ut  vetus  ac  novum  Testamentum 
in  Germanicam  linguam  poetice  transferre  studeret,  quatenus 
non  solum  literatis,  verum  etiam  illiteratis,  sacra  divinorum 
praeceptorum  lectio  panderetur.  Qui  iussis  Imperialibus  libenter 
obtemperans  nimirum  eo  facilius,  quo  desuper  admonitus  est 
prius,  ad  tam  difficile  tanque  arduum  se  statim  contulit  opus, 
potius  tarnen  confidens  de  adiutorio  obtemperantise ,  quam  de 
Heiland.  1 


siiae  ingenio  parvjtatis.  Igitur  a  muiidi  creatione  initium 
capiens,  iuxta  historise  veritatem  queque  excellentiora  sum- 
matim  decerpens,  interdum  qiisedam  ubi  commodum  diixit, 
mystico  sensu  depingens,  ad  finem  totius  veteris  ac  novi 
Testamenti  interpretando  more  poetico  satis  faceta  eloquentia 
perduxit.  Quod  opus  tarn  lucide  tamque  eleganter  iuxta  idioma 
illiüs  linguse  composuit,  ut  audientibus  ac  intelligentibus  non 
minimam  sui  decoris  dulcedinem  prsßstet.  Iuxta  morem  vero 
illius  poematis  omne  opus  per  vitteas  distinxit,  quas  nos  lec- 
tiones  vel  sententias  possumus  appellare. 

Ferunt  eundem  Vatem  dum  adhuc  artis  huius  peuitus  esset 
ignarus,  in  somnis  esse  admonitum,  ut  Sacrse  legis  prsecepta 
ad  cantilenam  propriae  linguse  congrua  modulatione  coaptaret. 
Quam  admonitionen  nemo  veram  esse  ambigit,  qui  huius  car- 
minis  notitiam  studiumque  eins  compositoris  atque  desiderii 
anhelationem  habuerit.  Tanta  namque  copia  verborura,  tan- 
taque  excellentia  sensuum  resplendet,  ut  cuncta  Theudisca 
poemata  suo  viucat  decore.  Cläre  quidem  pronunciatione,  sed 
clarius  intellectu  lucet.  Sic  nimirum  omnis  divina  agit  scrip- 
tura,  ut  quanto  quis  eam  ardentius  appetat,  tanto  magis  cor 
inquirentis  quadam  dulcedinis  suavitate  demulceat.  Ut  uero 
Studiosi  lectoris  intentio  facilius  quseque  ut  gesta  sunt  possit 
in  venire,  singulis  sententiis,  iuxta  quod  ratio  huius  operis 
postularat,  capitula  annotata  sunt. 


Yersus  de  poeta  et  interprete  huius  codicis, 

Fortunam  studiumque  viri  Isetosque  labores, 
carmine  privatam  delectat  promere  vitam, 
qui  dudum  impresso  terram  vertebat  aratro, 
intentus  modico  et  victum  quserebat  in  agro, 
5  contentus  casula  fuerat,  cui  culmea  testa, 
postesque  acclives  sonipes  sua  lumina  nunquam 
obtrivit,  tantum  armentis  sua  cura  studebat. 
0  foelix  nimium  proprio  qui  vivere  censu 
prsevaluit  fomitemque  ardentem  extinguere  dir» 
10  invidiae,  pacemque  animi  gestare  quietam. 


gloria  non  illiim,  non  alta  palatia  regum, 
divitiae  muudi,  non  dira  cupido  movebat. 
invidiosus  erat  niilli  nee  invidus  Uli. 
securus  latam  scindebat  vomere  terram 

15  spemque  suam  in  modico  totam  statuebat  agello. 
cum  sol  per  quadrum  coepisset  sp ärgere  mundum 
luee  sua  radios,  atris  cedentibus  umbris, 
egerat  exiguo  paucos  menando  iuvencos 
depellens  tecto  vasti  per  pascua  saltus. 

20  Iretus  et  attonitus  larga  pascebat  in  herba, 
cumque  fatigatus  patulo  sub  tegmine,  fessa 
convictus  somno  tradidisset  membra  quieto, 
mox  divina  polo  resonans  vox  labitur  alto, 
,,0  quid  agis  Vates,  cur  cantus  tempora  perdis? 

25  incipe  diviuas  recitare  ex  ordine  leges, 

transferre  in  propriam  clarissima  dogmata  linguam' 
uec  mora  post  tanti  fuerat  miracula  dicti. 
qui  prius  agricola,  mox  et  fuit  ille  poeta: 
tunc  cantus  nimio  Vates  perfusus  amore, 
metrica  post  docta  dictavit  carmina  lingua. 
coeperat  a  prima  nasceutis  origine  mundi, 
quinque  relabentis  percurrens  tempora  secli, 
venit  ad  adventum  Christi,  qui  sanguine  mundum 
faucibus  eripuit  tetri  miseratus  Averni. 
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Mauega  uuäron,      the  sia  iro  mod  gespon, 
2.3  that  sia  higunnmi  reckean  that  girüni,      that  thie  riceo 
undar  mancunnea      märiöa  gifrumida  [Crist 

5  mid  uuordim  endi  mid  uuercun.     That  imolda  tho  uuisara 
liudo  barno  lobon,      lera  Cristes,  [filo 

helag  uuord  godas,      endi  mid  iro  handon  scriban 
berehtlico  an  buok,      huo  sia  is  gibodscip  scoldin 
frummianj  firiho  barn.      Than  imärun  thoh  sia  fiori  te  thiu 

10  under  thera  menigo,      thia  habdon  mäht  godes, 
helpa  fan  himila,      helagna  gest, 
craft  fan  Criste,  —      sia  uuröun  gicorana  te  thio, 
that  sie  than  euangeliiim      enan  scoldun 
an  buok  scriban      endi  so  manag  gibod  godes, 

15  helag  himilisc  uuord:      sia  ne  muosta  heliöo  than  mer, 
firiho  barno  frummian,      neuan  that  sia  fiori  te  thio 
thuru  craft  godas      gecorana  uurÖun, 
Matheus  endi  Marcus,  —  so  uuärun  thia  man  hetana  — 
lohannes  endi  Lucas;      sia  uuärun  gode  lieba, 

20  uuiröiga  ti  them  giuuirkie.      Habda  im  uualdand  god, 
them  heliöon  an  iro  hertan  -    helagna  gest 

1 — 84  einschl.  mir  in  C.  2  so  Schumann,  Gm.  30,  65  u. 
FrancJc,  ZsfdA.  31,  202.  begunnun  uuord  godes  reckean  C, 
bigunnun  ....  {Lücke  von  zwei  Halbzeilen)  uuord  godes 
reckean  Bieger,  bigunnun  uuord  godes  cuthian,  reckean 
Müllenhoff,  bigunnun  uuord  godes  uuido  cuthian,  reckean 
Boediger,  uuord  godes  uuisean  bigunnun,  reckean  Sievers, 
val.  Beitr.  10,  587,  bigunnun  |  godes  uuord  reckean  I|  rihtian : 
Piper;  vgl.  noch  Colliander  451.  3—4  vgl.  JelUnek,  ZsfdA.  40, 331, 
Kock  ebda  48, 187.  8  scoldin  is  gibodscip  C.  13  ena  Viper. 
scoldin  Schroeder,  Zs/iM.  46,112.  14  se  C.  15 — 16  vgl.  Grein, 
Genn.  XllI,  210,  Kock,  ZsfdA.  4:S,  191.  15  vgl.  Grein,^ 
Gm.  11, 210.     19  Lucas  endi  lohannes  C.    19  lieba  gode  Bieger.  f 


I 


Tat.  1,  1—3.  5 

fasto  bifolhan      endi  ferahtan  hiigi, 

so  manag-  uuislik  uuord      endi  giuiiit  mikil, 

that  sea  scoldin  ahebbean      helagaro  stemnun 

25  godspell  that  giioda,    that  ni  habit  enigan  gigadon  huergin, 
thiii  uuord  an  thesaro  uueroldi,      that  io  uualdand  mer, 
drohtin  diurie      eftho  derbi  thing, 
firinuuerc  fellie      eftlio  ftundo  niÖ, 
strid  uuiderstande  — ,  huand  hie  habda  starkan  hugi, 

30  mildean  endi  guodan,      thie  thes  mester  uuas, 
adolordfrumo      allom  ahtig. 
That  scoldun  sea  fiori  thuo      fingron  scriban, 
settian  endi  singan      endi  seggian  forö, 
that  sea  fan  Cristes      crafte  them  mikilon 

35  gisähun  endi  gihördun,      thes  hie  selbo  gisprac, 
giuuisda  endi  giuuarahta,      uundarlicas  lilo, 
so  manag  mid  mannon      mahtig  drohtin, 
all  so  hie  it  fan  them  anginne      thuru  is  eiies  craht, 
uualdand  gisprak,      thuo  hie  erist  thesa  uuerold  giscuop 

40  endi  thuo  all  bifieng      mid  enu  uuordo, 

himil  endi  eröa      endi  al  that  sea  bihlidan  egun 
giuuarahtes  endi  giuuahsanes :      that  uuarö  thuo  all  mid 

uuordon  godas 
fasto  bifangan,      endi  gifrumid  after  thiu, 
huilic  than  liudscepi      landes  scoldi 

45  uuidost  giuualdan,      eftho  Imar  thiu  uueroldaldar 
eiidon  scoldin.     En  uuas  iro  thuo  noh  than 
firio  barnun  biforan,      endi  thiu  fibi  uuärun  agangan: 
scolda  thuo  that  sehsta      säliglico 
cuman  thuru  craft  godes      endi  Cristas  giburd, 

23  vgl.  ColUmuler  452.  25  vgl.  Schumann,  Gm.  30,  66; 
Siecers,  B.  10, 587.  28  vgl.  Jellineh,  AzfdA.  42,  220.  28b  und 
29  a  eftho  uuiöar  fiundo  nith  stridu  stände  Fiper.  31  adal 
oröfrumo  C.  allomahtig  Kauffmann.  B.  XII,  348,  alomahtig  C, 
alomahtig  god  Holthausen  (briefl.)  38  ena  C.  43  gifrimid. 
45  huan  Roed.,  vgl.  Behaghel,  Gm.  27,  416.  45—46  weroldaldar 
endon  scoldin  Koch^  ZsfdA.  48, 192]  werold  aldar  endon  scoldi 
C,  weroldaldar  endon  scoldi  Grein,  Germ.  XI,  210,  werold  scoldi 
aldar  endon  Sievers,  ZsfdA.  19,  62,  werold  than  aldar  endon 
scoldi  Heyne^,  w.  gio  a.  e.  sc.  Heyne^^-*.  47  thiu  tilgt 
Boed.,  vgl.  Behaghel,  Gm.  27,  416.      49  vgl.  Windisch,  S.  15. 


5  Tat.  2,  1—2.    Otfr.  I,  4,  1—10. 

50  helandero  best,      heiagas  gestes, 

an  thesan  middilgard      managon  te  helpun. 

firio  barnon  ti  frumon      uuiÖ  fiundo  niö, 

uuiö   dernero   duualm.       Than  habda  thuo  drohtin   god 

Komanoliudeon  farliuuan      rikeo  mesta, 

55  habda  them  heriscipie      herta  gisterkid, 

that  sia  habdon  bithuungana      thiedo  gihuilica, 
habdun  fan  Eümuburg      riki  giuunnan 
helmgitrösteon,      säton  ira  heritogon 
an  lando  gihuem,      habdun  liudeo  giuuald, 

60  allon  elitheodon.      Erodes  uuas 

an  Hierusalem      ober  that  ludeono  folc 

gicoran  te  kuninge,      so  ina  thie  keser  tharod, 

fon  Rümuburg      riki  thiodan 

satta  undar  that  gisiöi.      Hie  ni  uuas  thoh  mid  sibbeon 

65  abaron  Israheles,      eöiiigiburdi,  [bilang 

cuman  fon  iro  cnuosle,      neuan  that  hie  thuru  thes  ke- 
fan  Rümuburg      riki  habda,  [sures  thanc 

that  im  uuärun  so  gihoriga      hildiscalcos, 
abaron  Israheles      elleanruoba: 

70  suiöo  unuuanda  uuini,      than  lang  hie  giuuald  ehta, 
Erodes  thes  rikeas      endi  rädhurdeon  lield 
hideo  liudi.      Than  uuas  thar  en  gigamalod  mann, 
that  uuas  fruod  gomo,      habda  ferehtan  hugi, 
uuas  fan  them  liudeon      Levias  cunnes, 

75  lacobas  siineas,      guodero  thiedo: 

Zacharias   uuas   hie   hetan.       That   uuas   so  sälig  mau, 

huand  hie  simblon  gerno      gode  theonoda, 

uuarahta  after  is  uuilleon;      deda  is  uuif  so  seif 

—  uuas    iru    gialdrod   idis:       ni   muosta   im   erbiuuard 

80  an  iro  iuguöhedi      gibiöig  uueröan  — 

libdun  im  farüter  laster,      uuaruhtun  lof  goda, 


50  vgl  Schumann,  Gm.  30,  67,  Sievers,  B.  10, 587.  60  vgl 
Fiper  zu  der  Stelle,  sowie  Colliander  4^4:.  94  bifang  C.  66  muosle 
C.    71—72  rädhurdeon  giheld  ludeono  liudi  Sievers]  radburdeon 

liudi  C,  radburdeo  obar  ludeono  liudi  Bieger,  Braune, 

rad  burda  On  ludeono  liudi  Schmeller,  Müllenhoff,  Heyne, 
radburdi  On  iud.  liudi  Boed.,  radburdiun  ehta  ludeono  liudi 
Biper y  vgl.  Sievers,  Beitr.  10, 540;  Colliander  454.    75  sumeas  C. 


Tat.  2,  2-3.    Otfr.  I,  4, 11—20.  " 

uuänin  so  gihoriga      hebancuninge, 

diuridou  üsan  drohtin:      ni  uueldun  derbeas  uiüht 

under  mancunnie,      menes  gifrummean, 
85  ne  saca  ne  snndea.      Uuas  im  thoh  an  sorgun  hugi, 

that  sie  erbiuiiard      egan  ni  mostun, 

ac  uiiärun  im  barno  los.      Than  scolda  he  gibod  godes 

thar  an  Hierusalem,      so  oft  so  is  gigengi  gistod, 

that  ina  torhtlico      tidi  gimanodun, 
90  so  scolda  he  at  them  uuiha      uualdandes  geld 

helag  bihuuerban,      hebancuninges, 

godes  iungarskepi:      gern  uuas  he  suiöo, 

that  he  it  thurh  ferhtan  hugi      frummean  mosti. 

II. 

Tho  uuarö  thiu  tid  cuman,  —  that  thar  gitald  habdun 
95  uuisa  man  mid  uuordun,  -r-  that  scolda  thana  uuih  godes 

Zacharias  bisehan.      Tho  uuarÖ  thar  gisamnod  filu 

thar  te  Hierusalem      ludeo  liudio, 

uuerodes  te  them  uuiha,      thar  sie  uualdand  god 

suuiöo  theolico      thiggean  scoldun, 
100  herron  is  huldi,      that  sie  hebancuning 

leöes  aleti.      Thea  liudi  stodun 

umbi  that  helaga  hüs,      endi  geng  im  the  giherodo  mau 

an  thana  uuih  innan.      That  uuerod  oöar  bed 

umbi  thana  alah  ütan,      Ehreo  liudi, 
105  huuan  er  the  frödo  man      gifrumid  habdi 

uualdandes  uuilleon.      So  he  tho  thana  uuiroc  drög, 

ald  aftar  them  alaha.      endi  umbi  thana  altari  geng 

mid  is  rocfatun      rikiun  thionon, 

—  fremida  ferhtlico      fräon  sines, 
110  godes  iungarskepi      gerno  suuiÖo 

mit  hluttru  hugi,      so  man  herren  scal 

gerno  fulgangan  — ,      grurios  quämun  im, 

85  Mit  saca  beginnt  M.  93  it  fehlt  C.  fremmean  C.  94  the 
C,  vgl  Schumann,  Gm.  30,  67.  97  ludeono  M.  102  gierodo  C. 
103  vgl.  JelUnek,  ZsfdA.  40, 331.  104  Hebreo  C.  105  Huuaner 
J^lüUenhoff  stets.  107  eld  Holthausen  (briefl.).  109  frumida 
C.  111 — 13  teilweise  unleserlich  in  M.  112  gruri  oquamun 
Grienhergei'  Beitr.  36, 90,  dazu  Sievei'S  ebda  416. 


8  Tat.  2,  4— 8.    Otfr.  I,  4,  21—56. 

egison   an   them  alaha:      he  gisah  thar  aftar  thiu  enna 

engil  godes 
all  them  uiiiha  innan,      the  sprac  im  mid  is  uuordun  to, 

115  het  that  fröd  gumo      forht  ni  uuäri, 

het  that  he  im  ni  andredi:      'thina  dädi  sind',  qiuiö  he, 
nualdanda  uueröe      endi  thin  uuord  so  seif, 
thin  thionost  is  im  an  thanke,      that  thu  sulica  g-ithäht 
an  is  enes  craft.      Ic  is  engil  bium,  [habes 

120  Gabriel  bium  ic  hetan,      the  gio  for  goda  standu, 

anduuard  for  them  alouualdon,      ne  si  that  he  me  an  is 

ärundi  huarod 
sendean  uuillea.      Nu  biet  he  me  an  thesan  siö  faran, 
biet  that  ic  thi  thoh  gicüödi,      that  thi  kind  giboran, 
fon  thinera  alderu  idis      ödan  scoldi 

125  uueröan  an  thesero  uueroldi,      uuordun  spähi. 
That  ni  scal  an  is  liba  gio  liöes  anhitan, 

uuines  an  is  uueroldi:      so  habed  im  uurdgiscapu, 
metod  gimarcod      endi  mäht  godes. 
Het  that  ic  thi  thoh  sagdi,      that  it  scoldi  gisiö  uuesan 

130  hebancuninges,      het  that  git  it  heldin  uuel, 

tuhin  thurh  treuua,      quaö  that  he  im  tiras  so  filu 
an  godes  rikea      forgeban  uueldi. 
He  quaö  that  the  godo  gumo      löhannes  te  namon 
hebbean  scoldi,      gihöd  that  git  it  hetin  so, 

135  that  kind,  than  it  quämi,      quaÖ  that  it  Kristes  gisid 
an  thesaro  uuidun  uuerold      uueröan  scoldi, 
is  selbes  sunies,      endi  quaÖ  that  sie  sliumo  herod 
an  is  hodskepi      beöe  quämin'. 
Zacharias  tho  gimahalda      endi  uuiö  selban  sprac 

140  drohtines  engil,      endi  im  thero  dädeo  bigan, 

uundron  thero  uuordo:      'huuo  mag  that  giuueröan  so', 
'aftar  an  aldre?      it  is  unc  al  te  lat  [quad  he, 

so  te  giuuinnanne,      so  thu  mid  thinun  uuordun  gisiwikis, 
Huuanda  uuit  habdun  aldres  er      efno  tuentig 

114  hie  C.  121—22  huarod  |  Gh-nn,  Gm.  11,  210;  arundi  | 
huarod  Heytie,  Eückert.  123  thoh  fehlt  M.  126  abitan  C. 
130  gi  C.  135  gibud  C.  gi  C.  it  feUt  M.  137  sie]  git 
Rück.,  Roed,  sniumo  C,  vgl.  Behaghel,  Gm.  27,416;  ColUandei' 
456.    138  gibodscepe  C.      139  selba  C.      143  sprikis  C. 


Tat.  2,  8—10.    Otfr.  I,  4  49—76.  9 

145  uuintro  an  uncro  uueroldi,    er  than  quämi  thit  uuif  te  mi; 
than  uuärun  uuit  nu  atsamna      antsibunta  uuintro 
gibenkeon  endi  gibeddeon,    siöor  ic  sie  mi  te  brüdi  gecös. 
So  uuit  thes  an  uncro  iuguöi      gigirnan  ni  mohtun, 
that  uuit  erbiuuard      egan  mostin, 

150  fodean  an  uncun  flettea.  —  nu  uuit  sus  gifrödod  sint, 
habad  unc  eldi  binoman      elleandädi, 
that  uuit  sint  an  uncro  siuni  gislekit      endi  an  uncun 
flesk  is  unc  anifallan,      fei  unsconi,  [sidun  lat; 

is  unca  lud  giliöen,      lik  gidntsnod, 

155  sind  unca  andbäri    oöarlicaron, 

mod  endi  megincraft,  —  so  uuit  giu  so  managan  dag 
uuärun  an  thesero  uueroldi,    so  mi  thes  uundar  thuukit, 
Jmud  it  so  giuueröan  mugi,    so  thu  mid  thinun  uuordun 

gisprikis'. 

ni. 

Tho  uuarö  that  hebencuninges  bodon  härm  an  is  mode, 
160  that  he  is  giuuerkes  so      uundron  scolda 

endi  that  ni  uuelda  gihuggean,      that  ina  mahta  helag 

so  alaiungan,      so  he  fon  erist  uuas,  [god 

selbo  giuuirkean,      of  he  so  uueldi. 

Skerida  im  thö  te  uuitea,      that  he  ni  mähte  enig  uuord 

sprekan, 
165  gimahlien  mid  is  müöu,      'er  than  thi  magu  uuiröid, 

fon  thinero  aldero  idis    erl  afödit, 

kindiung  giboran      cunnies  godes, 

uuänum  te  thesero  uueroldi.    Than  scalt  thu  eft  uuord 

sprekan, 

hebbean  thinaro  stemna  giuuald;  ni  tharft  thu  stum 
170  lengron  huila.'    Tho  uuarÖ  it  sän  gilestid  so,        [uuesan 

giuuoröan  te  uuäron,      so  thar  an  them  uuiha  gisprak 

engil  thes  alouualdon:      uuarÖ  ald  gumo 

145  that  C.  146  atsibunta  C.  148  ff.  vgl  Boedigei',  AzfdA. 
5,  282.  148  thes  fehlt  C.  gigernean  C.  153  afallan  C.  154 
lud]  lund  =  ae.  lynd  {Fett)  Trautmann  129 ;  vgl.  Grau,  Stud. 
z.  engl.  Phil.  31,  205.  gidrusinot  C,  gitrusnod  M.  156  vgl. 
Boeaiger,  AzfdA.  5.  282.  157  vgl.  Koch,  Jaunts  and  Jottmgs 
S.  43.  158  hui  C.  sprikis  C.  161  mahti  C.  helag  fehlt  C. 
163  ef  C.    164  gisprekean  C. 


10      Tat.  2, 10-11;  4,  9—10.    Otfr.  I,  i,  71-85;  9, 1—4.  7. 

spräca  bilosit,      thoh  he  spähan  hugi 

bäri  an  is  breostun.      Bidun  allan  dag 
175  that  uiierod  for  them  uuiha      endi  uundrodun  alla, 

bihuui  he  thar  so  lango,      lofsälig-  man, 

suuiöo  frod  gumo      fräon  siniin 

thionon  thorfti,      so  thar  er  enig  thegno  ni  deda, 

than  sie  thar  at  them  uuiha      uualdandes  geld 
180  folmon  frumidun.      Tho  quam  frod  gumo 

üt  fon  them  alaha.      Erlös  thrungun 

nahor  mikilu:      uuas  im  niud  mikil, 

huat  he  im  sodlikes      seggean  uueldi, 

uuisean  te  uuäron.      He  ni  mohta  tho  enig  uuord  sprecan, 
185  giseggean  them  gisiöea,      biitan  that  he  mid  is  suiöron 

uuisda  them  uueroda,      that  sie  üses  uualdandes     [band 

lera  lestin.    Thea  liudi  forstödun, 

that  he  thar  habda  gegnungo      godcundes  huat 

forsehen  selbo,      thoh  he  is  ni  mahti  giseggean  uuiht, 
190  giuuisean  te  uuäron.      Tho  habda  he  üses  uualdandes 

geld  gilestid,      al  so  is  gigengi  uuas 

gimarcod  mid  mannun.      Tho  uuarö  sän  aftar  thiu  mäht 

godes, 

gicüöid  is  Graft  viikil:      uuarÖ  thiu  quän  ocan, 

idis  an  ira  eldiu:      scolda  im  erbiuuard, 
195  suiöo  godcund  gumo      gibiöig  uueröen, 

bam  an  bwgun.      Bed  aftar  thiu 

that  uuif  wurdigiscapu.      Skred  the  uuintar  forö, 

geng  thes  geres  gital.      Johannes  quam 

an  liudeo  lioht:      lik  uuas  im  sconi, 
200  uuas  im  fei  fagar,     fahs  endi  naglos, 

uuangun  uuärun  im  uulitige.      Tho  förun  thar  uuise  man, 

snelle  tesamne,      thea  suäsostun  mest, 

uundrodun  thes  uuerkes,      hihui  it  gio  mahti  giuueröan  so, 

that  undar  so  aldun  tuem      odan  uuröi 


179  an  C.  184  gisprekan  C.  185  neuan  C.  188  huat 
fehlt  C.  191  gigengi  uuas  gimarcodj  gigengi  uuas,  gimarcod 
Piper;  vgl.  Lagenpusch  S.  41.  (s.  zu  5594).  193  mik  C. 
quena  C.  196  burgeon  C.  197  giseapo  C.  198  thes  fehlt 
C,  vgl.  Grein,  Gm.  11,  210,  Colliander  457.  201  uuarin  C. 
203  giuuirkes  C.    hiu  C.    it  fehlt  C.    204  uundar  M. 
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205  barn  an  gihurdeon,      ni  uuäri  that  it  gibod  godes 
selbes  uuäri:      afsuobun  sie  garo, 
that  it  elcor  so  uuänlic      uueröan  ni  mahti. 
Tho  sprak  thar  en  gifrodot  man,      the  so  filo  Consta 
uuisaro  uuordo,      habde  giuuit  mikil, 

210  frägode  niutlico,      huuat  is  namo  scoldi 

uuesan  an  thesaro  uueroldi:      'mi  thunkid  an  is  uuisu 
iac  an  is  gibärea,      that  he  si  betara  than  uui,        [güic 
so  ic  uuclniu,  that  ina  üs  gegnungo      god  fon  himila 
selbo  sendi'.      Tho  sprac  sän  aftar 

215  thiu  modar  thes  kindes,      thiu  thana  magu  habda, 

that  barn  an  ire  barme:      'her  quam  gibod  godes'.  quaö 
'fernun  gere,      formon  uuordu  [siu, 

gibod  that  he  Johannes      bi  godes  lerun 
hetan  scoldi.      That  ic  an  minumu  hugi  ni  gidar 

220  uuendean  mid  uuihti,      of  ic  is  giuualdan  mot'. 

Tho  sprac  Sn  gelhert  man,      the  ira  gaduling  uuas: 
'ne  het  er  giouuiht  so',  quaÖ  he,      'aöalboranes 
üses  cunnies  eftho  cnosles.      Uuita  kiasan  im  oörana 
niudsamna  namon:      he  niate  of  he  moti'. 

225  Tho  sprac  ef t  the  frodo  man,    the  thar  consta  filo  mahlian : 
'ni  gibu  ic  that  te  räde',  quaÖ  he,      'rinco  negenun, 
that  lie  uuord  godes      uuendean  biginna; 
ac  uuita  is  thana  fader  frägon,     the  thar  so  gifrodod  sitit, 
uuis  an  is  uuinseli :    thoh  he  ni  mugi  euig  uuord  sprecan, 

230  thoh  mag  he  bi  bocstabon      bref  geuuirkean, 
namon  giscriban'.    Tho  he  nähor  geng, 
legda  im  ena  hoc  an  barm      endi  had  gerno 
uuritau  uuislico      uuordgimerkiun, 
huat  sie  that  helaga  barn      hetan  scoldin. 

235  Tho  nam  he  tliia  bdk  an  hand      endi  an  is  hugi  thähte 


205  burgun  M.  206  ansuobun  C.  211  vgl.  Behaghel, 
Gm.  21,  143.  213  uuani  M.  god  feJdt  M.  214  sebo  C. 
aftar  thiu  ||  modar  die  meisten  Herausgeber.  217  vgl.  Grein, 
G^w«.  11,210;  Koediger,  AzfdA.  5,282;  Schumann,  6^/?.  30,  67; 
Sievers,  B.  10.  588.  219  Gibod  zu  217  gezogen  von  Müllenh. 
227  he  fehlt  C.  228  uuit  C.  tharod  M.  229  gisprekan  C, 
vgl  Boediger,  AzfdA.  5,  282.  232  gerno  bad  C.  235  thiu 
M.    nam  he  an  hand  thia  bok  MaHin,  ZsfdA.  40,  126. 


12        Tat  4,  12;  3, 1—4.    Otfr.  I,  9,  26-30;  5, 1—18. 

siiiöo  gerno  te  gode:      lohannes  namon 
uuislico  giuuret      endi  öc  aftar  mid  is  uuordu  gisprac 
siiiöo  spählico:      habda  im  eft  is  spräca  giuuald, 
giuuitteas  endi  uuisun.      That  uuiti  uuas  tho  agaugan, 
240  hard  harmscare,      tJw  im  helag  god 

mahtig  macode,      that  he  an  is  mödsebon 

godes  ni  forgäti,      than  he  im  eft  sendi  is  iungron  to. 

mi. 

Tho  ni  uuas  lang  aftar  thiu,      ne  it  al  so  gilestid  uuarö, 
so  he  mancunnea      managa  huila, 

245  god  alomahtig      forgehen  habda, 

that  he  is  himilisc  barn      herod  te  uueroldi, 
is  selbes  sunu      sendean  uiieldi, 
te  thiu  that  he  her  alosdi      al  liudstamna, 
uuerod  fon  uuitea.      Tho  uuarÖ  is  uuisbodo 

250  an  Galilealand,      Gabriel  cuman, 

engil  thes  alouualdon,      thar  he  ene  idis  uuisse, 
munilica  magaö:      Ma,ria  uuas  siu  heten, 
uuas  iru  thiorna  githigan.      Sea  en  thegan  habda, 
löseph  gimahlit,      godes  cunnies  man, 

255  thea  Davides  dohter:      that  uuas  so  diurlic  uuif, 
idis  antheti.      Thar  sie  the  engii  godes 
an  Nazarethburg      bi  namon  selbo 
grotte  geginuuarde      endi  si  fon  gode  quedda: 
'Hei  uuis  thu,  Maria',  quaö  he,      'thu  bist  thinun  herron 

260  uualdande  uuiröig,      huuand  thu  giuuit  habes,  [liof 

idis  enstio  fol.      Thu  scalt  for  allun  uuesan 
uuibun  giuuihit.      Ne  haba  Um  uuecan  hugi, 
ne  forhti  thu  thinun  ferhe:      ne  quam  ic  thi  te  enigun 

freson  herod, 

237  6c  fehlt  M.  239  uuisu  C,  uuisi  Fiper.  240  thea 
C.  241  marcode  Schroeder,  ZsfdA.  46,  359.  eft  an  3i, 
vgl.  Sievers,  ZsfdPh.  16,  110.  247  uuolda  C.  248  alla 
liudstemnia  M,  vgl.  Behagliel,  Gm.  22,  228;  ColHander  458, 
249  Tho  fehlt  C.  uuisbodo]  uuis  bodo  Piper.  254  vgl. 
Grein,  Gm.  11,211.  255  so  feJdt  C.  255—56  s.  CoÜi- 
ander  458.  257  an]  a  C.  258  geginuuardi  C.  261  furi  C. 
262  thu  fehlt  C. 
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ue  dragu  ic  enig  d)-ugithing.      Thu  scalt  üses  drohtines 

uuesan 

265  mödar  mid  inauuun      eudi  scalt  thana  magu  fodean, 
thes  höhon  hebancuninges  suno.        The  scal  Heiland  te 
egan  mid  eldiun.        Neo  endi  ni  kumid,  [namon 

thes  uuidon  rikeas  giuuand,      tlie  he  giuualdan  scal, 
märi  theodan.'    Tho  sprac  im  eft  thiu  magaö  angegiu, 

270  nuiö  thana  engil  godes      idiso  sconiost, 

allaro  uuibo  uulitigost:      'huö  mag  that  giuueröen  so-, 

quaÖ  siu, 
'that  ic  magu  födie?      Xe  ic  gio  mannes  ni  uuarö 
iiuis  an  minera  uueroldi.'      Tho  habde  eft  is  nuord  garu 
engil  thes  alouualdon      thero  idisiu  tegegnes: 

275  *au  thi  scal  helag  gest      fon  hebanuuange 

cuman  thnrh  craft  godes.      Thanan  scal  thi  kind  odan 
mieröau  an  thesaro  nueroldi.      Uualdandes  craft 
scal  thi  fon  them  hohoston      hehancuninge 
scadouuan  mid  sJcnnon.      Ni  uuarÖ  sconiera  giburd, 

280  ne  so  märi  mid  mannnm,      huand  siu  kumid  thurh  mäht 

godes 
an  tJiese  uuidon  uuerold.'       Tho  uuarÖ  eft  thes  uuibes 
aftar  them  ärundie      al  gihuorben  [hugi 

au  godes  uuilleon.      ^Tlian  ic  her  garu  staudu',  quaö  siu, 
'te  sulicun  ambahtskepi,      so  he  mi  egan  uuili. 

285  Thiu  bium  ic  theotgodes.      Nu  ik  theses  thinges  gitrüon; 
uueröe  mi  aftar  thiuun  uuordun,      al  so  is  uuilleo  si, 
herron  mines;      nis  mi  hugi  tuifli, 
ne  uuord  ne  uuisa.'      So  gifragn  ik,  that  that  uuif  antfeng 
that  godes  ärundi      gerno  suiöo 

290  mid  leohtu  hugi      endi  mid  gilöbon  godun 

endi  mid  hluttrun  treuun.    UuarÖ  the  helago  gest. 


264  drugithing]  drugi  thing  Heyne ;  vgl.  Sieveis,  B.  5, 107; 
Boediger,  AzfdA.  5, 280.  266  hohem  himilcun  C.  suno  fehlt 
M:  vgl  Boediger,  AzfdA.  5, 284.  267  neo  fehlt  C.  268  gi- 
uuand fehlt  M.  thes  C,  thes  the  WilJiehiu/  S.  37.  269  eft 
fehlt  ü.  271  quad  so  quad  M.  276  than  M.  277  vgl 
Jellmek,  ZsfdA.  36, 163.  279  skimon  Heyne,  Bückert,  Kauff- 
mann  B.  XII,  292.  281  thesan  C.  eft  fehlt  C.  283  thanc 
C.      285  thes  C.      290  lobon  C.      291  uuarth  thuo  C. 


14  Tat.  5,  7-8.    Otfr.  I,  8,  1—22. 

that  barn  cm  ira  bosma ;      endi  siu  an  ira  breostum  forfiiöd 
iac  an  ira  sebon  selbo,      sagda  them  siu  iiuelda, 
that  sie  habde  giocana      thes  alouualdon  craft 

295  helag  fon  himile.      Thö  uuarö  hugi  losepes, 

is  mod  giuuorrid,      the  im  er  thea  magaö  habda, 

thea  idis  anthettea,      aöalcnosles  uuif 

giboht  im   te   briidin.       He   afsof   that  siu  habda  barn 

undar  ira: 
ni  uuände  thes  mid  uuihti,      that  iru  that  uuif  habdi 

300  giuuardod  so  uuarolico:      ni  uuisse  uualdandes  thö  noh 
bliöi  gibodskepi.      ^Ji  uuelde  sie  im  te  brüdiu  tho, 
halon  im  te  hiuuon,      ac  bigan  im  tho  an  hugi  thenkean, 
huo  he  sie  so  forleti,      so  iru  thar  ni  uuröi  leöes  uiiiht, 
odan  arbides.      Ni  uuelda  sie  aftar  thiu 

305  meldon  for  menigi:      antdred  that  sie  manno  barn 
libu  binämin.      So  uuas  than  thero  liudeo  thau 
thurh  then  aldon  eu,      Ebreo  folkes, 
so  huilik  so  thar  an  unreht      idis  gihiuuida, 
that  siu  simbla  thana  bedskepi      buggean  scolda, 

310  fri  mid  ira  ferhu:      ni  uuas  gio  thiu  femea  so  göd, 
that  siu  mid  them  liudiun  leng      libbien  mosti, 
uuesan  undar  them  uueroda.      Bigan  im  the  uuiso  man, 
suiöo  god  gumo,      loseph  an  is  moda 
thenkean  thero  thingo,      huo  he  thea  thiornun  tho 

315  listiun  forleti.      Tho  ni  uuas  lang  te  thiu, 
that  im  thar  an  droma  quam      drohtines  engil, 
hebancuniuges  bodo,      endi  het  sie  ina  haldan  uuel, 
minnion  sie  an  is  möde :      '  NL  uuis  thu ',  quaö  he,  '  Mariun 
thiornun  thinaro;      siu  is  gähungan  uuif;  [uureÖ, 

320  ne  forhugi  thu  sie  te  hardo;      thu  scalt  sie  haldan  uuel, 
uuardon  ira  an  thesaro  uueroldi.      Lßsti  thu  inca  uuini- 

treuua 


292  on  C.  forstod]  stuod  C.  296  giuuorrid]  gidrobid  M, 
givvorit  Rückert,  gimerrid  Holthaiisen ,  Beitr.  44,  338;  vgl. 
Sievers,  ZsfdPh.  16, 120,  Beitr.  44, 501.  298  that]  that  that  C. 
299  neua  that  C,  vgl  Behaghel,  Gm.  27,  416.  300  uuarlico 
C  luid  erste  Hand  M.  uuisse  hie  C.  303  tho  C.  uuiht 
fehlt  C.  306  than  fehlt  C.  311  gio  mid  C.  312  thuo 
bigan  C.        319  githuungan  M.        321  thu  feJüt  M. 
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forö  so  thu  dädi,      endi  hald  incan  friundskepi  uuel! 
^'e  lät  thu  sie  thi  thiu  leöaron,      thoh  siu  uiidar  ira  liöon 
bam  an  ira  bösma.      It  cumid  thurh  gibod  godes.    [egi, 

325  helages  gestes      fon  hebanuuanga: 
that  is  lesu  Krist,      godes  egan  bam, 
uualdandes  sunu.      Thu  scalt  sie  uuel  haldan, 
helaglico.      Ne  lät  thu.  thi  thinan  hugi  tijiflien, 
merrean  thina  modgithäht.'      Tho  uuarö  eft  thes  mannes 

hugi 

330  giuuendid  aftar  them  uuordun,      that  he  im  te  them  uuiba 

genam, 
te  thera  magaö  minnea:      antkenda  mäht  godes, 
uualdandes  gibod.      Uuas  im  uuilleo  mikil, 
that  he  sia  so  helaglico      haldan  mosti: 
bisorgoda  sie  an  is  gisiöea,      endi  siu  so  sübro  drög 

335  al  te  huldi  godes      helagna  gest, 

gödliean  gumon,      antthat  sie  godes  giscapu 
mahtig  gimanodun,      that  siu  ina  an  manno  lioht, 
allaro  barno  bezt,      brengean  scolda. 

V. 

Tho  uuarö  fon  Rümuburg      rikes  mannes 

340  obar  alla  thesa  irminthiod      Octauiänas 

ban  endi  bodskepi      obar  thea  is  bredon  giuuald 
cuman  fon  them  kesure      cuningo  gihuilicun, 
hemsitteandiun,      so  uuido  so  is  heritogon 
obar  al  that  landskepi      liudio  giuueldun. 

345  Hiet  man  that  dlla  thea  elilendiun  man     iro  ööil  sohtin, 
helidos  iro  handmahal      angegen  iro  herron  bodon, 
quämi  te  them  cnösla  gihue,      thanan  he  cunneas  uuas, 
giboran  fon  them  burgiun.      That  gibod  uuarö  gilestid 
obar  thesa  uuidon  uuerold.      Uuerod  samnoda 

322  endi  hald  fehlt  C.      323  undar  fehlt  C.      324  iro  C. 

326  lesus  C.  327  uuel  bisorgon,  haldan  Grein,  Chn.  11,  211; 
die  Conjectur  von  Grein  auch  verworfen  von  A.  Veltman.  die 
polit.  Ged.  Muscatbluts.  Bonner  Diss.  1902.  These^i.  328  thi 
feUt  C.  330  giuuend  C.  333  sia  feUt  M.  334  githa  C. 
sea  C.  duog  C.  336  godlicon  C.  godes  feUt  C.  337  sia 
C.  ina  feJät  G.  344  liudi  M.  345  Hiet  man  streicht 
Wackernagel.      all  C.        346  elithos  C. 


16  Tat.  5, 11—13.    Otfr.  LH,  19—36. 

350  te  allaro  burgeo  gihuuem.      Förim  thea  bodon  obar  all, 

thea  fon  them  kesura      cumana  uuärun, 

bokspäha  uueros,      endi  an  bref  scribun 

suiöo  niudlico      namono  gihuilican, 

ia  land  ia  liudi,      that  im  ni  mahti  dlettian  man 
355  g'umono  sulica  gambra.      so  im  scolda  gelden  gihue 

heliöo  fon  is  hobda.      Tho  giuuet  im  6c  mid  is  hiunisca 

loseph  the  gödo,      so  it  god  mahtig, 

uualdand  uuelda:      sohta  im  thiu  imänamon  hem, 

thea  bürg  an  Bethlehem,      thar  iro  beiöero  uuas, 
860  thes  heliöes  handmahal      endi  öc  thera  helagun  thiornun, 

Mariun  thera  godun.      Thar  uuas  thes  märeon  stöl 

an  erdagun,      aöalcuninges, 

Davides  thes  gödon,      than  langa  the  he  thana  druht- 

erl  undar  Ebreon      egan  mosta,  [skepi  thar, 

365  haldan  hohgisetu.      Siu  uuärun  is  hiuuiscas, 

cuman  fon  is  cnosla,      cunneas  godes, 

beöiu   bi   giburdiun.       Thar    gifragn   ic,    that   sie   thiu 

berhtun  giscapu, 

Mariun  gimanodun      endi  mäht  godes, 

that  iru  an  them  siöa      sunu  öctan  uuard, 
370  giboran  an  Bethleem      barno  strangost, 

allaro  cuningo  craftigost:      cuman  uuard  the  märio, 

mahtig  an  manno  lioht,      so  is  er  managan  dag 

biliöi  uuärun      endi  bogno  lilu 

giuuoröen  an  thesero  uueroldi.  Tho  uuas  it  all  gi- 
375  so  it  er  späha  man      gisprocan  habdun,  [uuärod  so, 

thurh  huilic  odmodi      he  thit  eröriki  herod 

thurh  is  selbes  craft      sokean  uuelda, 

managaro  mundboro.      Tho  ina  thiu  mödar  nam, 

biuuand  ina  mid  uuädiu      uuibo  scöniost, 
380  fagaron  fratahun,      endi  ina  mid  iro  folmon  tuuem, 

legda  lioflico      luttilna  man, 

352  endi  fehlt  C.  scriban  Piper.  354  mahta  atellian  C. 
355  imo  C.  358  thia  uuanamo  C.  359  vgl.  Kock,  ZsfdA. 
48,  193.  363  lang  C.  365  sea  C,  sie  31  zweite  H.  369 
uuard  sunu  odan  Kauffmann,  B.  12,  325,  uuarö  |  sunu  odan 
Bies  S.  117.  371  uuarö  fehlt  C.  372  on  C.  er  fehlt  C. 
379  scoinosta  C. 
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that  kind  an  ena  cribbiun,      thoh  he  habdi  craft  godes, 
manno  drohtin.      Thar  sat  thiu  modar  biforan, 
uuif  uuacogeandi,      uuardoda  selbo, 

385  held  that  helaga  barn:      ni  uuas  ira  hugi  tuuifli, 

thera  magaö  ira  modsebo.    Tho  uuarö  that  managim  cüö 
obar  thesa  uuidon  uuerold,      uuardos  antfundun, 
thea  thar  ehuscalcos      üta  uuärun, 
imeros  an  uuahtu,      uuiggeo  gomean, 

390  fehas  aftar  felda:      gisähun  finistri  an  tuue 
telätan  an  lüfte,      endi  quam  lioht  godes 
uuänum  thurh  thiu  uuolcan      endi  thea  uuardos  thar 
bifeng  an  them  felda.      Sie  uuröun  an  forhtun  tho. 
thea  man  an  ira  möda:      gisähun  thar  mahtigna 

395  godes  engil  cuman,    the  im  tegegnes  sprac, 
het  that  im  thea  uuardos      uuiht  ne  antdredin 
leöes  fon  them  liohta:      'ic  scal  eu',   quaö  he,  'liobora 
suiöo  uuärlico      uuilleon  seggean,  [thiug, 

cüöean  craft  mikil:      nu  is  Krist  geboran 

400  an  thesero  selbun  naht,      sälig  barn  godes, 
an  thera  Davides  bürg,      drohtin  the  godo. 
That  is  mendislo      manno  cunneas, 
allaro  firiho  fruma.      Thar  gi  ina  fidan  mugun, 
an  Betlilemaburg      barno  rikiost: 

405  hebbiad  that  te  tecna,      that  ic  eu  ^^tellean  mag 
uuärun  uuordun,      that  he  thar  biuundan  ligid, 
that  kind  an  enera  cribbiun,      thoh  he  si  cuning  obar  al 
eröun  endi  himiles      endi  obar  eldeo  barn, 
uueroldes  uualdand'.     Reht  so  he  tho  that  uuord  gisprac, 

410  so  uuarö  thar  engilo  te  them  enun      unrim  cuman, 
hSlag  heriskepi      fon  hebanuuanga, 
fagar  folc  godes,      endi  filu  spräkun, 
lof uuord  manag      liudeo  herron. 
Afhobun  tho  helagna  sang,      tho  sie  eft  te  hebanuuanga 

415  uundun  thurh  thiu  uuolcan.      Thea  uuardos  hordun. 

383  sat  fehlt  C.  386  that  fehlt  MC.  387  that  uuardos 
Piper.  389  vgl.  Koch,  ZsfdA.  48, 194.  393  uuardun  C. 
394  man  fehlt  C.  iro  C.  401  thesaro  C.  403  findan  C. 
404  bethleemburg  C.  405  thegne  C.  eu  gi-  fehlt  C.  408 
eldibam  C. 

Heiland.  9 


18         Tat.  6,  3—7;  7, 1.    Otfr.  I,  13,  7-24;  14, 1—6. 

huo  thiu  engilo  craft      alomahtigna  god 
suiöo  uuerölico      uuordun  lobodun: 
'diuriöa  si  nu',  quäöun  sie,      'drohtine  selbun 
an  them  hohoston      himilo  rikea 

420  endi  friöu  an  eröu     firiho  barnun, 

goduuilligun  gumun,      tJiem  the  god  antkennead 
thurh  hluttran  hugi.'      Thea  hirdios  forstödun, 
that  sie  mahtig  thing      gimanod  habda, 
blidlic  &of?skepi:      giuuitun  im  te  Bethleem  thanan 

425  nahtes  siöon;      uuas  im  uiud  mikil, 
that  sie  selbon  Krist      gisehan  möstin. 

VI. 

Habda  im  the  engil  godes      al  giuuisid 

torhtun  tecnun,      that  sie  im  tö  selbun, 

te  them  godes  barne      gangan  mahtun, 
430  endi  fundun  sän      folco  drohtin, 

liudeo  herron.      Sagdun  tho  lof  goda, 

uualdande  mid  iro  uuordun      endi  uuido  cüddun 

obar   thea   berhtun   bürg,      huilic   im  thar  bilidi  uuarö 

fon  hebanuuanga      helag  gitogit, 
435  fagar  an  felde.    That  fri  al  biheld 

an  ira  hugiskeftiun,      helag  thioma, 

thiu  magaö   an  ira  möde,      so  huat  so  siu  gihorda  thea 

mann  sprecan. 

Fodda  ina  tho  fagaro      friho  scäniosta, 

thiu  modar  thurh  minnea      managaro  drohtin, 
440  helag  himilisc  barn.      HeliÖos  gispräcun 

an  them  ahtodon  daga      erlös  managa, 

suiöo  glauua  gumon      mit  thera  godes  thiornun, 

that  he  Heleand  te  namon    hebbean  scoldi, 

so  it  the  godes  engil      Gabriel  gisprac 
445  uuäron  uuordun      endi  them  uuibe  giböd, 

bodo  drohtines,      tho  siu  erist  that  barn  antfeng 


417  uuarlico  C.  421  thie  thia  C.  huttran  C.  424 
blithi  C.  gibod-  C.  426  selban  C.  muostun  C.  428  tue 
im  C,  vgl  Kock,  ZsfdA.  48,  196.  431  Vor  herron  steht  in  C 
drohtin,  durchstrichen.      432  cuthdin  C.      433  blithi  C. 
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iiuänum  te  thesero  uueroldi.    Uuas  iru  uuilleo  mikil, 

that  siu  ina  so  helaglico      haldan  mosti, 

fulgeng  im  tho  so  gerno.      That  ger  furöor  skred, 

450  untthat  that  friöubarn  godes      fiartig  habda 

dago  endi  nahto.      Tho  scoldun  sie  thar  ena  däd  frum- 
that  sie  ina  te  Hieriisalem      forgeban  scoldun        [mean, 
uualdanda  te  them  uuiha.      So  uuas  iro  uuisa  than, 
thero  nudeo  landsidu,    that  that  ni  mosta  forlätan  negen 

455  idis  undar  Ebreon,      ef  iru  at  erist  uuarÖ 
sunu  afödit,      ne  siu  ina  simbla  tharot 
te  them  godes  uuiha      forgeban  scolda. 
Giuuitun  im  tho  thiu  gödun  tuue,      loseph  endi  Maria 
beöiu  fon  Bethleem:      habdun  that  barn  mid  im, 

460  helagna  Krist,      sohtun  im  hüs  godes 

an  Hierusalem:      thar  scoldun  sie  is  geld  frummean 
uualdanda  at  them  uuiha      uuisa  lestean 
ludeo  folkes.      Thar  fundun  sea  efina  godan  man 
,  aldan  at  them  alaha,      aöalboranan, 

465  the  habda  at  them  uuiha  so  filu      uuintro  endi  sumaro 
gilibd  an  them  liohta:      oft  uuarhta  he  thar  lof  goda 
mid  hluttru  hugi;      habda  im  helagna  gest, 
^äliglican  sebon;      Simeon  uuas  he  hetan. 
Im  habda  giuuisid      uualdandas  craft 

470  langa  huila,      that  he  ni  mosta  er  thit  licht  ageban, 
uuendeau  af  thesero  uueroldi      er  than  im  the  uuillea 
that  he  selban  Krist      gisehan  mosti,  [gistodi, 

helagna  heöancuning.      Tho  uuarö  im  is  hugi  suiöo 
bliöi  an  is  briostu,      tho  he  gisah  that  bai-n  cuman 

475  an  thana  uuih  innan,      Tho  sagda  he  uualdande  thanc, 
almahtigou  gode,      thes  he  ina  mid  is  ogun  gisah. 
Geng  im  tho  tegegnes«-     endi  ina  gerno  antfeng 
ald  mid  is  armun:    al  antkende 
bocan  endi  biliöi      endi  6c  that  barn  godes, 

480  helagna  hebancuning.      *Nu  ic  thi,  Mrro,  scal',  quaö  he 


447  vgl.  Schumann,  Gm.  30, 68;  Sievers,  Beitr.  10, 588.  448 
helagna  M.  452  folgeban  C.  453  thuo  C.  455  at  erist], 
odan  C.  462  an  C.  464  an  C.  465  an  C.  468  saligan  C. 
470  er  fehlt  C.     472  selben  C.     474  barn  godes  C.     480  hier  C, 

2* 
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'gerno  biddean,      nu  ic  sus  gigamalod  bium, 
that  thu  thinan  lioldan  scalc      nu  hinan  huerban  lätas, 
an  thtna  fribuuuära  faran,      thar  er  mina  forörun  deduu, 
imeros  fon   thesero  uueroldi,      nu  mi  the  uuilleo  gistod, 

485  dago  liobosto,      that  ic  minan  drohtin  gisah, 
holdan  herron,      so  mi  gihetan  uuas 
langa  huila.      Thu  bist  lioht  mikil 
allun  elithiodun,      thea  er  thes  alouualdon 
craft  ne  antkendun.        Thina  cumi  sin  dun 

490  te  doma  endi  te  diuröou,      drohtin  fro  min, 
abarun  Israhelas,      eganumu  folke, 
thinun  liobun  liudiun,'      Listiun  talde  thö 
the  aldo  man  an  them  alaha      idis  thero  godun, 
sagda  soölico,      huo  iro  sunu  scolda 

495  obar  thesan  middilgard      managun  uueröau 

sumun  te  falle,  sumun  te  frobru      firiho  barnun, 

them  liudiun  te  leoba,      the  is  lerun  gihordin, 

endi  them  te  harma,      the  horien  ni  xmeldin 

Kristas  leron.    'Thu  scalt  noh',  quaö  he,  'cara  thiggean. 

500  härm  an  thinumu  herton,      than  ina  heliöo  bam 
uuäpnun  uuitnod.    That  uuiröid  thi  uuerk  mikil, 
thrim  te  githolonna.'      Thiu  thiorna  al  forstöd 
uuisas  mannas  uuord.^  'Ihö  quam  thar  6c  en  uuif  gangan 
ald  innan  them  alahä:    Anna  uuas  siu  hetan, 

505  dohtar  Fanueles;      siu  habde  ira  drohtine  uuel 
githionod  te  thanca,      uuas  iru  githuungan  uuif. 
Siu  mosta  aftar  ira  magaöhedi,      siöor  siu  mannes  uuarö, 
erles  an  eliti      eöili  thiorne, 
so  raosta  siu  mid  ira  brüdigumon      bodlo  giuualdan 

510  sibun  uuintar  samad.    Thö  gifragn  ic  that  iru  thar  sorga 
that  sie  thiu  mikila  mäht      metodes  tedelda,         [gistod, 
uureö  uuröigiscapu.      Thö  uuas  siu  uuidouua  aftar  thiu 
at  them  friöuuuiha      fior  endi  antahtoda 
uuintro  an  iro  uueroldi,    so  siu  nia  thana  uuih  ni  forlet 


482  scalc  nu  hinan  |  Rieger,  Boediger,  AzfdA.  5,  284  48c! 
So  Bückert,  Boed.,  -warun  Heyne,  thinan  fridu  uuarun  MC,  vgl\ 
Sievers,  ZsfdPh.  16, 112;  Kauffmann,  Beitr.  12, 344.  485  liobostf 
C.  498  uueldun  C.  508  an  ehti]  anthehti  M]  vgl.  üollimide', 
465.      509  boölu  C.      510  saman  C.      513  An  C.     ahtoda  C 
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515  ac  siu  thar  ira  drohtine  utiel      dages  endi  nahtes, 
gode  thionode.      Siu  quam  thar  6c  gangan  tö 
an  thea  selbun  tid:      sän  antkende 
that  helage  barn  godes      endi  them  heliöon  cüöde, 
them  uueroda  aftar  them  uuiha      uuilspel  mikil, 

520  quaö  that  im  neriandas  ginist      ginähid  uuäri, 
lielpa  hebencuninges:      'nu  is  the  helago  Krist, 
uualdand  selbo      an  thesan  uuih  cuman 
te  alosienne  thea  liudi,      the  her  nu  lango  bidun 
an  thesara  middilgard,      managa  huuila, 

525  thurftig  thioda,      so  nu  thes  thinges  mugun 
mendian  mancunni.'      Manag  fagonoda 
uuerod  aftar  them  uuiha:      gihordun  uuilspel  mikil 
ton  gode  seggean.      That  geld  habde  thö  gilestid 
thiu  idis  an  them  alaha,      cd  so  it  im  an  ira  euua  gibod 

530  endi  at  thera  herldun  bürg      höh  giuuisdun, 

helagaro  handgiuuerk.      Giuuitun  im  thö  te  hüs  thanan 
fon  Hierusalem      löseph  endi  Maria, 
helag  hiuuiski:      habdun  im  hebenkuning 
simbla  te  gisiöa,      sunu  drohtines, 

535  managaro  mundboron,      so  it  gio  märi  ni  uuarö 

than  uuidor  an  thesaro  uueroldi,     hütan  so  is  uuilleo  geng, 
hebencuninges  hugi. 

VIL 

Thoh  thar  than  gihuiUc  helag  man 
Krist  antkendi,    thoh  ni  uuarÖ  it  gio  te  thes  kuninges  höbe 
them  mannun  gimärid,      thea  im  an  iro  modsebon 
540  holde  ni  uuärun,      ac  uuas  im  so  bihalden  forö 

mid  uuordun   endi  mid  uuerkun,      antthat  thar  uueros 
suiöo  glauua  gumon      gangan  quämun  föstan, 

threa  te  thero  thiodu,      thegnos  snelle, 


515  uuel  fehlt  C.  518  helage  fehlt  C.  525—27  die  Ab- 
teilung nach  Grein,  Gm.  11,  211.  529  al  fehlt  C.  530  an 
thero  berehtig  C.  buoki  C.  535  Rückert  setzt  Funkt  nach 
535 ;  ehenso  Eoediger,  AzfdA.  5,  284.  536  neuan  C.  bS7 
VII  in  C  vor  managero  in  535,  vgl.  Behaghel,  Germ.  31,  378« 
Bruchler,  ZsfdPh.  35,  533.     huilic  MC. 


22  Tat.  8, 1.    Otfr.  I,  17,  11-22. 

an  langan  uueg      obar  that  land  tharod: 
545  folgodun   enun  berhtun  bogne       endi  sohtun  that  barn 
mid  hluttru  hugi:      uueldun  im  hnigan  to,  [godes 

gean  im  te  iungruu:      dribun  im  godes  giscapu. 
Tho  sie  Erödesan  thar      rikean  fundun 
an  is  seli  sittien,      sUduurdean  kuning, 
550  modagna  mid  is  mannun:      —  simbla  uuas  he   moröes 

gern  — 
tho  quaddun  sie  ina  cüsco      an  cmimguiiisun, 
fagaro  an  is  flettie,      endi  he  frägoda  sän, 
huilic  sie  ärundi      üta  gibrähti, 
uueros  an  thana  uuracsiö:      'huueöer  lediad  gi  uundan 

gold 
555  te  gebu  huilicun  gumuno?      te  hui  gi  tims  an  ganga 

kumad, 
gifaran  an  foöiu?      Huat,  gi  netuuanan  ferran  sind 
erlös   fon  oörun  thiodun.      Ic  gisiu  that  gi  sind  eöili- 

giburdiun 
cunnies  fon   cnosle   gödun:      nio   her  er  sulica  cumana 

ni  uuröun 
eri  fon  oÖrun  thiodun,      siöor  ik  mosta  thesas  erlo  folkes, 
560  giuualdan  thesas  uuidon  rikeas.      Gi  sculun  mi  te  uuä- 

run  seggean 
for  thesun  liudio  folke,      bihuui  gi  sin  te  thesun  laude 

cumana\ 
Tho  spräcun  im  eft  tegegnes      gumon  oströnea. 
uuordspähe  uueros:      'uui  thi  te  uuärun  mugun',  quäöuu 
'üse  ärundi      oöo  gitellien,  [sie, 

565  giseggean   söölico,      bihuüi   uui   quämun  an   thesau  siö 

her  od 
fon  östan  thesaro  eröu.      Giu  uuärun  thar  aöalies  man, 
gödspräJcea  gumon,      thea  üs  gödes  so  filu, 
helpa  gihetun      fon  heben cuninge 

544  an]  an  obar  C.  546 — 47  vgl.  Schumann,  Gm.  30,68. 
547  gan  C.  548  herod.  M  hier  und  später.  549  sliöuuardan  C. 
550  muodes  C.  551  -wisu  C.  553  brahti  C.  555  sus  ^\ 
557  vgl.  Colliander  466.     561  cuman  C.     564  gitellien  fehlt  C. 

566  ostan  te  C;   vgl.  Schlüter,  Jahrb.  d.  Ver.  f.  tid.  Sprachf. 
25,  160  (zu  §  480).    567  godsprekea  C. 
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uuärum  uuordun.      Than  uuas  tbar  §n  uuittig  man, 

570  frod  endi  iluuuis      —  forn  uuas  that  giu  — , 

üse  aldiro  ostar  hinan,  —      thar  ni  uuarö  siöor  enig  man 
spräkono  so  spähi;  —      mähte  rekkien  spei  godes, 
huuand  im  habde  forliuuan      liudio  herro, 
that  he  mähte  fon  eröu      up  gihorean 

575  uualdandes  uuord:      bithiu  uuas  is  giuuit  mikil, 
thes  thegnes  githähti.      Tho  he  thanan  scolda, 
af gehen  gardos,      gadulingo  gimang, 
forläten  liudio  drom,      sokien  lioht  oöar, 
tho  he  im  is  iungron  het      gangan  nähor, 

680  erbiuuardos,      endi  is  erlun  tho 

sagde  soölico:      —  that  al  siÖor  quam, 
giuuard  an  thesaro  uueroldi  — :      tfiö  sagda  lie  that  her 

scoldi  cuman  en  uuiscuning 
märi  endi  mahtig      an  thesan  middilgard 
thes  bezton  giburdies;      quaö  that  ü  scoldi  uuesan  barn 

godes, 

585  quaö  that  he  thesero  uuei'öldes      uualdan  scoldi 
gio  te  euuandaga,      eröun  endi  himiles. 
He  quaö  that  an  them  selbon  daga,      the  ina  säligna 
an  thesan  middilgard        modar  gidrogi, 
so  quaö  he  that  ostana      en  scoldi  skinan 

590  himiltungal  huit,      sulic  so  uui  her  ne  habdin  er 
undartuisc  er<ia  endi  himil      oÖar  huerigin, 
ne  sulic  barn  ne  sulic  bocan.      Het  that  thar  te  bedu  forin 
threa  man  fon  thero  thiodu,      het  sie  thenkean  uuel, 
huan  er  sie  gisäuuin  ostana      up  siöogean, 

595  that  godes  bocan  gangan,      het  sie  garuuuian  sän, 
het  that  uui  im  folgodin,      so  it  furi  uuröi, 
uuestar  obar  thesa  uuei'oldi.      Nu  is  it  al  giuuärod  so, 
cuman  thurh  craft  godes:      the  cuning  is  gifödit, 
giboran  bald  endi  sträng:       uui  gisähun  is  bocan  skinan 

600  hedro  fon  himiles  tunglun,    so  ic  uuet,  that  it  helag  drohtin 
marcoda  mahtig  selbo.      Uui  gisähun  morgno  gihuilikes 

569  giuuittig  C.  572  he  mähte  C.  hll  ageban  C. 
579  im  fehlt  C.  582  tho  sagda  he  getilgt  von  Heyne,  Rückerf, 
Kauffmann,  Beitr.  12,  333.  584  hie  C.  585  uueroldi  C.  589 
en  fehlt  M.       591  erthu  C.       597  uuerold  M. 
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blican  thana  berhton  sterron,       endi  uui  gengiin  aftar 

them  böcna  herod 

iiuegas   endi   iiualdas   huuilon.        That   iiuäri   üs   ailaro 

uuilleono  mesta, 

that  uui  ina  seihon  gisehan  möstin,      uuissin,  buar  uui 

ina  sokean  scoldin, 

605  thana  cuniug  an  thesumu  kesurdoma.      Saga  üs.  undar 

huilicumu  he  si  thesaro  cunneo  afödit.' 

Tho  uuarö  Erödesa      innan  briostun 

barm  uuiö  herta,      bigan  wi  is  hugi  uuallan, 

sebo  mid  sorgun:      gihörde  seggean  tho, 

that  he  thar  obarhöbdon      egan  scoldi,  ^ 

610  craftagoron  cuning      cunnies  godes. 

säligoron  undar  them  gisiöea.      Tho  he  samnou  het, 

so  huuat  so  an  Hierusalem      godaro  manno 

ailaro  spähoston      spräcono  uuärun 

endi  an  iro  brioston      bokcraftes  mest 
615  uuissun  te  uuärun,      endi  he  sie  mid  uuordun  fragn, 

suiöo  niudlico      niöhugdig  man, 

cuning  thero  liudio,      huar  Krist  giboran 

au  uueroldrikea      uueröau  scoldi, 

friöugumono  bezt.      Tho  sprak  im  eft  that  folc  angegin, 
620  that  uuerod  uuärlico,      quäöun  that  sie  uuissin  garo, 

that  he  scoldi  an  Bethleem  giboran  uueröan:      'so  is  an 

üsun  bökun  giscriban, 

uuislico  giuuritan,      so  it  uuärsagon, 

suuiöo  glauua  gumon      bi  godes  crafta 

fduuuise  man      furn  gispräcun, 
625  that  scoldi  fon  Bethleem      burgo  hirdi, 

liof  landes  uuard      an  thit  lioht  cuman, 

riki  rädgebo,      the  rihtien  scal 

ludeono  gumskepi      endi  is  geha  uuesan 

mildi  obar  middilgard      managun  thiodun.' 

603  uuari  us  that  C.       604  selban  gisauuin  C.     ina]  ina 
selbon   C.        605  an]  undar  C,   vgl.  Schumann ,   Gm.  30,  68. 

606  herwdero'  M.  607  im  fehlt  C.  609  obar  hobd  onMüUenh. 
scolda  C.  611  saligro  C.  615  is  uuoröon  C.  619  that 
folc  feJdt  C.  621  usso  C.  624  filouuiso  C.  628  so 
MüUenh.,  imesan  is  geba  MC,  vgl.  Grein,  Gm.  11,  211. 
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VIII. 

630  Tho  gifragn  ic  that  sän  aftar  thiu      sliömod  cuning 
thero  uuärsagono  uuord      them  iiurekkiun  sagda, 
thea  thar  an  elileiidi      erlös  uuärun 
ferran  gifarana,      endi  he  frägoda  aftar  thiu, 
huan  sie  an  ostaruuegun      erist  gisähin 

635  thana  cuningsterron  cuman,      cumbal  liuhtien 

hSdro  fon  himile.  Sie  ni  uueldun  is  im  tho  helen  eouuiht, 
ac  sagdun  it  im  söölico.  Tho  het  he  sie  an  thana  siö 
het  that  sie  ira  ärundi      al  undarfundin  [faran, 

umbi  thes  kindes  cumi,      endi  the  cuning  selbo  giböd 

640  suiöo  hardlico,      herro  ludeono, 

them  uuisun  mannun,      er  than  sie  förin  miestan  forÖ, 
that  sie  im  eft  gicüödin,      huar  he  thana  cuning  scoldi 
sokean  at  is  seWon;      quaö  that  he  thar  uueldi  mid  is 

gisiöun  to, 
bedon  te  them  barne.     Than  hogda  he  im  te  banon  uueröan 

645  uuäpnes  eggiun.      Than  eft  uualdand  god 

thähte  uuid  them  thinga:      he  mahta  atfiengean  mer, 
gilestean  an  thesum  liohte:      that  is  noh  lango  skin, 
gicüöid  craft  godes.      Tho  gengun  eft  thiu  cumbl  forÖ 
uuänum  undar  uuolknun.      Tho  uuärun  thea  uuison  man 

650  fusa  te  faranne:      giuuitun  im  forÖ  thauan 
balda  an  bodskepi:      uueldun  that  barn  godes 
seihon  sokean.      Sie  ni  habdun  thanan  gisiöeas  mer, 
hütan  that  sie  thrie  uuärun :      uuissun  im  thingo  gisked, 
uuärun  im  glauue  gumon,      the  thea  geba  leddun. 

655  Than  sähun  sie  so  uuislico  undar  thana  uuolcnes  skion, 
up  te  them  hohon  himile,  huo  forun  thea  huuiton  sterron 
—  antkendun  sie  that  cumbal  godes  — ,     tha  uuärun  thurh 

Krista  herod 
giuuarht  te  thesoro  uueroldi.      Thea  uueros  aftar  gengun, 
folgodun  ferahtlico      —  sie  frumide  the  mähte  — 

632  elilendie  M.  634  gisahun  C.  635  cuman  fehlt  C. 
636  eouuiht]  uuiht  M.  641  uuestan  Martin  HZs.  40,  127] 
uuestar  MC.  643 — 44  die  Abteilung  nach  Grein,  Gm.  11,  211. 
643  an  M.  seldo  M.  646  he]  endi  C.  githenkean  C.  649 
uuolcnun]  thiu  uuolcan  C.  650  im]  im  eft  C.  652  selban  C. 
653  neuan  C.      657  that]  thiu  C.     tha  C]  thiu  M.    Crist  C. 
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660  antthat  sie  gisähun,      siöuuorige  man, 
berht  bocan  godes,      blec  an  himile 
stillo  gistanden.      The  sterro  liohto  sken 
huuit  obar  them  hüse,      thar  that  helage  barn 
uuonode  an  uuilleon      endi  ina  that  uuif  biheld, 

665  thiu  thiorne  githiudo.      Tho  uuarö  thero  thegno  hugi 
bliöi  an  iro  briostun:      bi  them  bocna  forstödun, 
that  sie  that  friöubarn  godes      fanden  habdun, 
helagna  hebencuning.      Tho  sie  an  that  hüs  innan 
mid  iro  gebun  gengun,      gumon  ostronea, 

670  siöuuorige  man:      sän  antkendun 

thea  uueros  uualdand  Krist.      Thea  uurekkion  fellun 
te  them  kinde  an  kneobeda      endi  ina  an  euninguuisa 
gödan  grottun      endi  im  thea  geba  drogun, 
gold  endi  uuihrog      bi  godes  tecnun 

675  endi  myrra  thar  mid.      Thea  man  stodun  garouua, 
holde  for  iro  herron,      thea  it  mid  iro  handun  sän 
fagaro  antfengun.      Tho  giuuitun  im  thea  ferahton  man, 
seggi  te  seldon      siöuuorige, 
gumon  an  gastseli.      Thar  im  godes  engil 

680  släpandiun  an  naht      suueban  gitogde, 
gidrog  an  dröme,      al  so  it  drohtin  seif, 
uualdand  uuelde,      that  im  thühte  that  man  im  mid  uuor- 

dun  gibudi, 
that  sie  im  thanan  oöran  uueg,    erlös  forin, 
liöodin  sie  te  lande      endi  thana  leöan  man, 

685  Erodesan      eft  ni  sohtin, 

modagna  cuning.      Tho  uuard  morgan  cuman 
uuänum  te  thesero  uueroldi.    Tho  bigunnnun  thea  uuison 
seggean  iro  suebanos;      selbon  antkendun  [man 

uualdandes  uuord,      huuand  sie  giuuit  mikil 

690  bärun  an  iro  briostun:      bädun  alouualdon, 


660  sia  thuo  C.  665  thero  feUt  C.  674  vgl.  JeUinek, 
AzfdA.  21,  215  ufid.  29,  34;  Behaghel,  Hei.  u.  Gn.  S.  37. 
680  seban  C.  681  an]  in  an  M,  im  an  C,  innan?  Schlüter, 
nd.  Jahrb.  40,  152;  v^l.  Behaglwl,  Gm.  27:  416.  682  uuelde. 
That  Roediger;  that  im  th.  streiclieti  Heyne  u.  Bückert;  Grein 
zieht  that  im  thühte  noch  zur  ersten  Vershälfte,  Gm.  11,  212; 
vgl.  Roediger,  AzfdA.  5,  280;  Behaghel  Gm.  27,  416. 
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Mron  hebencuning,      that  sie  mostin  is  huldi  forö, 
giuuirkean  is  uuilleon,      quäöun  that  sea  ti  im  habdin 

giuuendit  hugi, 
iro  mod  morgan  gihuuem.      Tho  forun  eft  hie  man  thanan, 
erlös  ostronie,      al  so  im  the  engil  godes 
695  uuordun  giuuisde:      nämun  im  uueg  oöran, 

fulgengTin  godes  lerun :      ni  uueldun  themu  ludeo  cuninge 
umbi  thes  barnes  giburd      bodon  ostronie, 
siöuuorige  man      seggian  niouuiht, 
ac  uuendun      im  eft  an  iro  uuillion. 

IX. 

Tho  uuarö  sän  aftar  thiu  uualdandes, 

700  godes  engil  cumen      losepe  te  spräcun, 
sagde  im  an  suuefne      släpandium  an  naht, 
bodo  drohtines,      that  that  bam  godes 
sliömod  cuning      sokean  uuelda, 
ähtean  is  aldres;      *nu  scaltu  ine  an  Aegypteo 

705  land  antledean      endi  undar  them  liudiun  uuesan 

mid  thiu  godes  barnu      endi  mid  theru  godan  thiornan, 
imnon  undar  themu  uuerode,      untthat  thi  uuord  cume 
herron  thines,      that  thu  that  helage  barn 
eft  te  thesum  landscepi      ledian  motis, 

710  drohtin  thinen.'      Tho  fon  them  droma  ansprang 
Joseph  an  is  gestseli,      endi  that  godes  gibod 
sän  antkenda:      giuuet  im  an  than  siö  thanen 
the  thegan  mid  theru  thiomon,      sohta  im  thiod  oöra 
obar  bredan  berg:        uuelda  that  barn  godes 

715  fiundun  antforian.      Tho  gifrang  aftar  thiu 
Er  ödes  the  cuning,      thar  he  an  is  rikea  sat, 
that  uuärun  thea  uuison  man      uuestan  gihuuorban 
östar  an  iro  oöil      endi  forun  im  oÖran  uueg: 
uuisse  that  sie  im  that  ärundi     eft  ni  uueldun 

720  seggian  an  is  selöon.      Tho  uuarb  im  thes  an  sorgun  hugi. 


691  heran  C.     692  ti  fehlt  M.  693  Endi  iro  C.    morgno 

Boed.    huuem   M.       698    giouuiht  C.       698   IX    in   C  vor 

erlös  694.        705  aledean  C.       716  Herodes  M.      717  tha  C. 
719  im  fehlt  C.    720  uuas  C. 
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mod  mornondi,      quaö  that  it  im  thie  man  dediu, 
heliöos  te  honöun.      Thö  he  so  hriuuig  sat, 
balg-  ina  an  is  briostun,      quaÖ  that  he  is  mahti  hetaron 
öÖran  githenkien:      'nu  ic  is  aldar  can,  [räd, 

725  uuet  is  nuintergitalu:      nu  ic  ffiuuinnau  mag-, 
that  he  io  obar  thesaro  eröii      ald  ni  uuiröit, 
her  undar  thesum  heriscepi.'      Tho  he  so  hardo  giböd, 
Erödes  obar  is  riki,      het  tho  is  rinkos  faran 
cuning  thero  liudio,      het  that  sie  kinda  so  filo 

730  thurh  iro  handmagen      hobdu  binämin, 

so  manag  barn  umbi  Bethleem,      so  filo  so  thar  giboran 
an  tuem  gerun  atogan.      Tionon  frumidon  [uuröi, 

thes  cuninges  gisiöos.      Tho  scolda  thar  so  manag  kindisc 
sueltan  sundiono  los.    M  uuarö  siö  nog  er  [man 

735  giämarlicara  forgang      iungaro  manno, 
armlicara  döö.      Idisi  nniopun, 
modar  managa,      gisähun  iro  megi  spildian: 
ni  mähte  siu  im  nio  giformon,      thoh  siu  mid  ira  faömon 
iro  egan  barn      armun  bifengi,  [tuem 

740  liof  endi  luttil,      thoh  scolda  it  simhla  that  lif  geh  an, 
the  magu  for  theru  modar.      Menes  ni  sähun, 
uuities  thie  iiuamscaöon:      nuäpnes  eggiun 
fremidun  firinuuerc  mikil.      Fellun  managa 
maguiunge  man.      Thia  modar  uuiopun 

745  kindiungaro  qualm.      Cara  uuas  an  Bethleem, 
hofno  hlüdost:      thoh  man  im  iro  herton  an  tue 
sniöi  mid  suerdu,        thoh  ni  mohta  im  gio  serara  däd 
uueröan  an  thesaro  uueroldi,      uuibun  managun, 
brüdiun  an  Bethleem:      gisähun  iro  barn  biforan. 

750  kindiunge  man,      qualmu  sueltan 

hlödag  an  iro  barmun.      Thie  banon  uuitnoduu 

unsculdig  scole:      ni  bisctibun  giouuiht 

thea  man  umbi  menuuerk:      uueldun  mahtigna, 


722  so  feJdt  C.  723  beteran  C,  odran  M.  724  oöran] 
betaron  M,  725  uuintro  gitalu  C.  726  io  fehlt  M.  732 
jaro  gitogen  C.  733  thes  fehlt  C.  734  sueltan  feJät  M. 
738  nio  fehlt  C.  740  simblon  C.  ägeban  C;  vgl.  Boediger, 
AzfdA.  5,  284.  743  furinuuerc  C.  746  im  fehlt  C.  751 
blodaga  C. 
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Krist  selbon  aquellian.      Than  habde  ina  craftag  god 

7o5  gineridan  uiiiÖ  iro  niöe,      that  inan  nahtes  thanan 
an  Aegypteo  land      erlös  antleddun, 
giimon  mid  lösepe      an  thana  gröneon  uuang, 
an  eröono  beztun,      tliar  en  aha  fliutid, 
Nilstrom  mikil      norö  te  senua, 

760  flodo  fagorosta.      Thar  that  friöubarn  godes 
uuouoda  an  uuüleon,      antthat  uurd  fornam 
Erodes  thana  cuning,      that  he  forlet  eldeo  barn, 
modag  manno   drom.      Thö  scolda  thero  marca  giuuald 
egan  is  erbiuuard:      the  uuas  Archeläus, 

765  hetan  heritogo      helmberandero: 

the  scolda  umbi  Hieriisalein      ludeono  folkes, 
uiierodes  giuiialdan.      Tho  uuard  uiiord  cuman 
thar  an  Egypti      eöiliiin  manne, 
that  he  thar  te  losepe.      godes  engil  sprac, 

770  bodo  drohtines,      het  ina  eft  that  barn  thanan 

ledien  te  lande.      'nu  habad  i]nX  \\o\\.t  afgehen^  quaö  he, 
'Erodes  the  cuning;      he  uuelde  is  ähtien  giu, 
freson  is  ferahas.      Nu  mäht  thu  an  friöu  ledien 
that  kind  undar  euua  cunni,      nu  the  cuning  ni  libod, 

775  erl  obarmödig."      AI  antkende 

losep  godes  tecan:    geriuuide  ina  sniumo 
the  thegan  mit  thera  thiornun,      thö  sie  thanan  uueldun 
beöiu  mid  thiu  barnu:      lestun  thiu  berhton  giscapu, 
uualdandes  uuillion,     al  so  he  im  er  mid  is  uuordun  gibod. 

X. 

780  Giuuituu  im  tho  eft  an  GaUlealand      Joseph  endi  Maria, 
helag  hiuuiski      hebencuninges, 

uuärun  im  an  Nazarethburg.      Thar  the  neriondio  Krist 
uuohs  undar  them  uuerode,    uuarö  giuuitties  ful, 
an  uuas  imu  anst  godes,      he  uuas  allun  liof 

755  ginerid  C.  756  aleddun  C.  gruonean  C.  760 
godes  fehU  C.  764 — 65  die  Abteilung  nach  Grein,  Gm.  11,212; 
Archelaus  hetan  |  Sprachprohen,  Rückert:  vgl.  Kauffmann, 
Beitr.  12,  319;  Boediger,  AzfdA.  5.  285.  869  he  fehlt  C.  771 
agebau  C.  772  se  C.  773  an  fridu  fehlt  C.  779  than  M. 
780  galileo  land  C.    783  uuas  C. 
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785  modarmägun:      he  ni  uuas  ööriin  mannun  gilib. 
ihe  gumo  an  sinera  gödi.    Thö  he  gertalo 
tuuelibi  hahde,      thö  uuarö  thiu  tid  cuman, 
that  sie  thar  te  Hierusalem,      luöeo  liudi 
iro  thiodgode      thionon  scoldun, 

790  uuirkean  is  uuilleon.      Tho  uuarÖ  thar  an  thana  uuih 
thar  te  Hierusalem      ludeono  gisamnod  [innau 

mancraft  mikil.      Thar  Maria  uuas 
seif  an  gisiöea      endi  iru  sunu  habda, 
godes  egan  barn.    Tho  sie  that  geld  habdun, 

795  erlös  an  them  alalia,      so  it  an  iro  euua  gihöd, 

gilestid  te  iro  landuuisun^      thö  förun  im  eft  thie  liudi 

thanan, 
uueros  an  iro  uuillion      endi  thar  an  them  uuiha  afstod 
mahtig  barn  godes,      so  ina  thiu  modar  thar 
ni  uuissa  te  uuäron;      ae  siu  uuända  that  he  mid  them 

uueroda  forö, 

800  fori  mit  iro  friundun.       Gifrang  aftar  thiu 
eft  an  oörun  daga      aöalcunnies  uuif, 
sälig  thiorna,      that  he  undar  them  gisiöia  ni  uuas. 
Uuarö  Mariun  tho      mod  an  sorgun, 
hriuuig  umbi  ira  herta,      tho  siu  that  helaga  barn 

805  ni  fand  undar  them  folca:      filu  gornoda 

thiu  godes  thiorna.      Giuuitun  im  tho  eft  te  Hierusalem 
iro  sunu  sökean,      fundun  ina  sittean  thar 
an  them  uniha  innau,      thar  the  uuisa  man, 
suuiöo  glauuua  gumon      an  godes  euua 

810  läsun  ende  linoduu,      huo  sie  lof  scoldin 

uuirkean  mid  iro  uuordun    them,  the  thesa  uuerold  giscop, 
Thar  sat  undar  middiun      mahtig  barn  godes, 
Krist  alouualdo,      so  is  thea  ni  mahtun  antkennian  uuiht, 
the  thes  uuihes  thar      uuardon  scoldun, 

815  endi  frägoda  sie      firiuiiitUco 

uuisera  uuordo.      Sie  uundradun  alle, 

hihuui  gio  so  kindisc  man      sulica  quidi  mahti 


786  The  fehlt  C.  jartalu  C.  788  sie  fehlt  C.  794 
enag  M.  795  fehlt  C.  801  an  fehlt  C.  805  grornoda  C. 
808  uuisun  C.     809  bi  C.     815  firouuitlico  M.     817  Huo  a 
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mid  is  muöu  gimenean      Thar  ina  thiu  modar  fand 
sittean  under  them  gisiöea      endi  iro  siinu  grotta, 

820  uuisan  undar  them  uueroda,    sprac  im  mid  ira  uuordun  tö : 
'hnui  uueldes  thu  thinera  modar,      manno  liobosto, 
gisidon  sidica  sorga,      that  ic  thi  so  seragmod, 
idis  armhugdig      escon  scolda 

undar  thesun  burgliudinn?'    Tho  sprac  im  eft  that  barn 

angegin 

825  uuisun  uuordun:     'huuat,  thu  uuest  garo',  quaÖ  lie, 
'that  ic  thar  girisu,      thar  ic  bi  rehton  scal 
uuonon  an  uuilleon,      thar  giuuald  habad 
min  mahtig  fader.'    Thie  man  ni  forstodun, 
thie  uueros  an  them  uuiha,      bihuui  he  so  that  uuord 

830  gimenda  mid  is  müöu:      Maria  al  biheld,  [gisprac, 

gibarg  an  ira  breostun,      so  huuat  so  siu  gihörda  ira  barn 

sprecan 
uuisaro  uuordo.      Giuuitun  im  tho  eft  thanan 
fon  Hierusalem      Joseph  endi  Maria, 
habdun  im  te  gisiöea      sunu  drohtines, 

835  allaro  hämo  bezta,      thero  the  io  giboran  uuröi 
magu  fon  modar:      habdun  im  thar  minnea  to 
thurh  hlutran  hugi,    endi  he  so  gihorig  uuas, 
godes  egan  barn      gadulingmägun 
thurh  is  odmodi,      aldron  sinun: 

840  ni  uuelda  an  is  kindiski  tho  noh      is  craft  mikil 
mannun  märean,      that  he  sulic  megin  ehta, 
giuuald  an  thesaro  uueroldi,      ac  he  im  an  is  uuilleon 
githiudo  undar  thero  thiodu      thritig  gero,  [bed 

er  than  he  thar  tecan  enig      togean  uueldi, 

845  seggean  them  gisiöea,      that  he  selbo  uuas 
an  thesaro  middilgard      manno  drohtin. 
Habda  im  so  bihalden      helag  barn  godes 
uuord  endi  uuisdom      ende  allaro  giuuitteo  m§st, 


818  gimahlean  mid  is  muÖu  C.  819  gisithon  C.  820 
im  thuo  mid  C.  tho  M.  822  vgl.  Grein,  Gm.  11,  212  und 
Steig,  ZsfdPh.  16,  475.  sulica  sorgo  31,  succa  sorga  C.  825 
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C.    847  im  fehlt  C.    bihalden]  biholonan  C. 
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tulgo  spähan  hugi:      ni  mahta  man  is  an  is  spräcun 

uueröan, 

850  an  is  uuordun  giuuar,      that  he  sulic  giuuit  ehta. 
tJiegan  sulica  githähti,      ac  he  im  so  githiudo  bed 
torhtaro  tecno.      M  uuas  noh  than  thiu  tid  cuman, 
that  he  ina  obar  thesan  middilgard      märean  scolda, 
lerian  thie  liudi,      huiio  sie  scoldin  iro  gildbon  haldan, 

855  uuirkean  uuilleon  godes.      Uuissun  that  thoh  managa 
liudi  aftar  them  landa,      that  he  uuas  an  thit  lioht 
thoh  sie  ina  cüölico      ankennian  ni  mahtin,  [cuman, 

er  than  he  ina  selbo      seggean  uuelda. 

XI. 

Than  uuas  im  lohannes      fon  is  iuguöhedi   . 
860  auuahsan  an  enero  uuostunni;       thar  ni  uuas  uuerode>; 

than  mer, 

bütan  that  he  thar  encora      alouualdon  gode, 

thegan  thionoda:    forlet  thieda  gimang, 

manno  gimenöon.     Thar  uuarö  im  mahtig  cuman 

an  thero  uuostunni      uuord  fon  himila, 
865  gödlic  stemna  godes,      endi  Johanne  giböd, 

that  he  Cristes  cumi      endi  is  craft  mikil 

obar  thesan  middilgard      märean  scoldi: 

het  ina  uuärlico  .    uuordun  seggean, 

that  uuäri  hebanriki      helido  barnun 
870  an  them  landscepi,      liudiun  ginähid, 

uuelono  uunsamost.      Im  uuas  tho  uuilleo  mikil, 

that  he  fon  sulicun  säldun    .seggean  mosti. 

Giuuet  im  tho  gangan,      al  s6^ Jordan  fiot, 

uuatar  an  uuilleon,      endi  them  uueroda  allan  dag. 
875  aftar  them  landscepi      them  liudiun  cüöda, 

that  sie  mid  fastunniu      firinuuerc  manag, 

iro  selboro      sundia  böttin, 

'that  gi  uueröan  hrenea',  quaö  he.      'Hebanriki  is 

849  man  nach  spracun  MC,  die  Umstellung  nach  Sievers. 
is  fehlt  C.  850  giuuaro  C.  851  Thie  thegan  C;  vgl.  Be- 
haghel,  Gm.  27,  416;  ScUüier,  Nd.  Jahrb.  40,  153.  852  vgl. 
Boediger,  AzfdA.  5,  285.  853  scoldi  C.  854  scoldi  C.  861 
neuuan  C.      865  gode  C.      872  he  fehlt  C. 
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ginähid  manno  barnun.      Nu  lätad  eu  an  euuan  modse- 

880  euuar  selboro      snndea  hreuuan,  [bon 

ledas  that  gi  an  thesun  liohta  fremidun,      endi  minun 

lerun  horead, 
uuendeat  aftar  minun  uuordun.      Ic  eu  an  uuatara  scal 
gidopean  diurlico,      thoh  ic  euua  dädi  ne  mugi, 
euuar  selbaro      sundea  alätan, 

885  that  gi  thurh  min  handgiuuerc      hluttra  uueröan 
leöaro  gilesto:      ac  the  is  an  thit  lioht  cuman, 
mahtig  te  mannun      endi  undar  eü  middiun  sted, 
—  thoh  gi  ina  selbun      gisehan  ni  uuülean  — , 
the  eu  gidopean  scal      an  euues  drohtines  namon 

890  an  thana  hälagon  gest.      That  is  hSrro  obar  al: 
he  mag  allaro  manno  gihuuena      mengithähteo, 
sundeono  sicoron,      so  huene  so  so  sälig  mot 
uueröen   an  thesaro  uueroldi,      that  thes  uuilleon  habad, 
that  he  so  gilestea,      so  he  thesun  liudiun  uuili, 

895  gibioden  harn  godes.      Ic  bium  an  is  bodskej^i  herod 
an  thesa  uuerold  cumen      endi  scal  im  thana  uueg  rümien, 
lerean  thesa  liudi,      huuö  sea   sculin  iro  gilöbon  haldan 
thurh  hluttran  hugi,      endi  that  sie  an  hellea  ni  thurbin, 
faran  an  fern  that  heta.     Thes  uuiröid  so  fagan  an  is  mode 

900  man  te  so  managaro  stundu,    so  huue  so  that  men  forlätid, 
gemo  thes  gramon  anbusni,  —  so  mag  im  thes  godon 

giuuirkean 
huldi  hebencuninges,  —  so  huue  so  habad  hluttra  treuua 
up  te  them  alomahtigon  gode.'      Erlös  managa 
bi  them  lerun  tho,      liudi  uuändun, 

905  uueros  uuärlico,      that  that  uualdand  Krist 
selbo  uuäri,      huuanda  he  so  filu  soöes  gisprac, 
uuäroro  uuordo.      Tho  uuarö  that  so  uuido  cüö 
obar  that  forgebana  land      gumono  gihuuilicum, 
seggiun  at  iro  selöun:      tho  quämun  ina  sokean  tharod 


879  eu  fehlt  MC.  880  iuuuera  selban  C;  vgl.  Sclmma)in, 
Gm.  30,  68.  881  led  Behaghel,  Gm.  21, 144;  vgl.  KocTc,  Streif - 
Züge  24;  Colliander  473.  gifrumidun  C.  884  iuuero  C.  888 
unelleat  C.  889  dopan  C.  890  helagan  C.  895  gibod-  C. 
897—98  die  Abteilung  nach  G^-ein,  Gm.  11, 212  897  sculun  C. 
900  stund  G.    909  an  C. 

Heiland.  Q 


34  Tat.  13, 19-23.    Otfr.  I,  27,  9-42. 

910  fon  Hierusalem      ludeo  liudio 

bodon  fon  theru  hurgi      endi  frägodim,  ef  he  uuäri  that 

barn  godes, 

'that  her  lango  giu',  quäönn  sie,      'liudi  sagdun, 

iiueros  iiuärlico,      that  he  scoldi  an  thesa  uuerold  cuman', 

Johannes  tho  gimahalde      endi  tegegnes  sprac 
915  them  bodun  baldlico:      'ni  bium  ic',  qnaö  he,  'that  barn 

godes, 

imär  uualdand  Krist,      ac  ic  scal  im  thana  uueg  rümien, 

herron  minumu.'      Thea  heliöos  frugnun, 

thea  thar  an  them  ärundie      erlös  uuärun, 

bodon  fon  thero  burgi:        'ef  thu  nu  ni  bist  that  barn 

godes, 
920  bist  thu  than  thoh  Hellas,      the  her  an  erdagun 

uuas  undar  thesumu  uuerode?      He  is  uuiscumo 

eft  an  thesan  middilgard.      Saga  üs  himat  thu  manno 

Bist  thu  enig  thero      the  her  er  uuäri  [sis! 

uuUaro  uuärsaguno?      Huuat  sculun  uui  them  uuerode 

fon  thi 
925  seggean  te  soöon?      Neo  her  er  sulig  ni  uuarö 

an  thesun  middilgard      man  ödar  cuman 

dädiun  so  märi.      Bihuui  thu  her  döpisU 

fremis  undar   thesumu  folke,      ef  thu  tharo  forasagono 

enhuuilic  ni  bist?'      Tho  habde  eft  garo 
930  Johannes  the  godo      glau  anduuordi: 

'Ic  bium  forabodo      fräon  mines, 

liobes  herron;      ic  scal  thit  land  recon, 

thit  uuerod  aftar  is  uuillion.      Ic  hebbiu  fon  is  uuorde 

mid  mi 

stranga  stemna,      thoh  sie  her  ni  uuillie  forstandau  filo 
935  uuerodes  an  thesaro  uuostunni.      Ni  bium  ic  mid  uuihti 

gilih 


910  liudi  C.  911  bürg  31;  vgl  Behaghel,  Gm.  27,  417. 
endi  frag,  tilgt  Roediger.  619  thero  burgi]  Hierusalem  M. 
nu  fehlt  M.  921  u.  22  uuiscumo  eft  ||  an  Heyne,  Bückert. 
923  thero  fehlt  M.  er  fehlt  31.  924  uuissaro  C.  925  er 
fehlt  C.  926  thesan  C.  obar  C.  927—28  dopisli  fremis  | 
Heyne,  RücTcert,  Piper.  928  frumis  C.  929  ni]  thu  C.  933 
uuord  C. 
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drohtine  niinumu:      he  is  mid  is  dädiun  so  sträng, 

so  märi    endi  so  mahtig  —  that  niüröid  managun  cüö, 

luiemn  aftar  thesaro  uueroldi  —  that  ic  thes  uuiröig  ni 

bium, 

that  ic  moti  an  is  giscuoha,      thoh  ic  si  is  scalc  egan, 
940  an  so  rikiiimu  drohtine      thea  reomon  antbindan: 

so  mikilii  is  he  betara  thau  ic.      Nis  thes  bodon  gimaco 

enig  obar  erön,      ne  nu  aftar  ni  scal 

nueröan    an  thesaro  uueroldi.      Hebbiad  euuan  uuillion 

liudi  euuan  gilobon:      than  eu  lango  scal  [tharod, 

945  imesan  euua  hugi  hromag;      than  gi  Tielligithuumg, 

forlätad  leöaro  drom      cndi  sokead  eu  lioht  godes, 

upödes  hem,      euuig  riki, 

hohan  hebenuuang.      Xe  lätad  euuan  hugi  tuuiflienl 

XII. 

So  sprac  thö  iung  gumo      bi  godes  lerun 

950  mannun  te  märöu.      Manag  samnoda 
thar  te  Bethania      baru  Israheles; 
quämunn  thar  te  lohannese      cuningo  gisiöos, 
liudi  te  lerun      endi  iro  gilobon  antfengun. 
He  dopte  sie  dago  gihuuilikes      endi  im  iro  dädi  log; 

üöö  uureöaro  uuillion,      endi  lobode  im  uuord  godes, 
herron  sines:      'Hebenriki  uuiröid',  quaö  he, 
'garu  gumono  so  huuem      so  ti  gode  thenkid 
endi  an  thana  heleand  uuili^    hluttro  gilobean, 
lestean  is  lera".     Tho  ni  uuas  lang  te  thiu, 

960  that  im  fon  Galilea  giuuet      godes  egan  barn, 
diurltc  drolitines  sunu,      döpi  sökean. 
Uuas  im  thö  an  is  imastme      uualdandes  harn, 
al  so  he  mid  thero  thiodu      thritig  habdi 

937  u.  38  die  GedankenstricJie  nach  Heusler,  ZsfdA  hl,  20. 
939  egan  scalc  M.  941  bodo  C.  944—45  lango  scal  || 
uuesan  Sievei's,  AnzfdA.  19,  57]  lango  uuesan  scal  C,  lango 
uuesan  scal  ||  Bückei't ,  skal  iu  lango  uuesan  Heyne,  that  C. 
hella  githuing  C.  946  endi  fehlt  C.  947  egan  C.  950—51 
samnoda  thar  ||  Rückert.  955  vgl.  Schumann,  Gm.  30,69; 
Sievei'S,  B.  10,  588;  Collia^ider  476.  958  heleand  |  uuili  Bückert. 
*Hier  tritt  P  ein.    959  aftar?  P.    961  u.  62  fehlen  M. 

3* 
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inüntro  an  is  uueroldi.      Tho  he  an  is  luiilleon  quam, 
965  thar  Johannes      an  lordana  ströme 

allan  langan  dag-      liudi  manage 

dopte  diurlico.      Bßht  so  he  tho  is  drohtin  gisah, 

holden  herron,      so  uuarö  im  is  hugi  bliöi, 

thes  im  the  uuilleo  gistod,      endi  sprac  im  tho  mid  is 
970  suuiio  göd  gumo,      lohamies  tc  Krisle:        [uuorduu  to, 

'nu  cumis  thu  te  minero  dopi,      drohtin  fro  min, 

thiod^M?>iono  bczto:      so  scolde  ic  te  thinero  duan, 

huuand  thu  bist  allaro  cuningo  craftigost."      Krist  selbe 

gibod, 

uualdand  uuärlico,      that  he  ni  spräki  thero  uuordo  thau 

mSr: 
975  'uuest  thu,  that  üs  so  girisid',  quaö  he,      'allaro  rehto 

te  gifulleanne      forduuardes  nu  [gihuuilig 

an  godes  uuilleon'.      Johannes  stöd, 

dopte  allan  dag      druhtfolc  mikil, 

uuerod  an  uuatere      endi  6g  uualdand  Krist, 
980  heran  hebencuning      handun  sinun 

an  allaro  baöo  them  bezton     endi  im  thar  te  bedu  gihneg  * 

an  cneo  craftag.      Krist  up  giuuet 

fagar  fon  them  flöde,      friöubarn  godes, 

liof  liudio  uuard.      So  he  tho  that  land  ofstöp, 
985  so  anthlidun  tho   himiles   dorn,      endi  quam  thc  helago 

fon  them  alouualdon      obane  te  Kriste:  [g"^st^. 

—  uuas  im  an  gilicnissie      lungres  fugles, 

diurlicara  dubun  — ,      endi  sat  im  uppan  uses  drohtines 

ahslv, 

uuonoda  im  obar  them  uualdandes  bai'ne.      Aftar  quam 

thar  uuord  fon  himile, 
990  hlüd  fon  them  hohon  radura      en  grotta  thane  heleand 

selbou, 


964  quam  fehlt  C.  965  iordanes  M.  967  rehto  M;- 
vgl  Marün,  ZsfdÄ.  40,  127.  969  im  tho  felüt  F.  970  feJüf. 
P,  nach  Martin  unecht,  HZs.  40, 127.  972  -gumo  best  C. 
975  so  fehlt  C.  976  for-  C.  980  Herran  CT.  984  afstop 
MF,  atstop  Behagliel,  Gm.  21,  144,  astop  Gallee,  Tijdschr.  f. 
ndl.  Taal-en  Letterk.  1,  258;  vgl.  Vinckers  ebda.  2,1.  987 
jungres  M  (bei  lungres  m  P  übergeschrieben:  gitalas).  988 
ahslou  F. 
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Krist  allaro  ciiningo  bezton,    qiiaö  that  he  ina  gicoiauan 

habdi 
selt)0  fon  siniin  rikea,      qiiaö  that  im  the  sunu  Itcodi    - 
bezt  allaro  giboranaro  manno,    qiiaö  that  he  im  uuäri 

allaro  barno  liobost. 
That  moste  lohannes  thö,      al  so  it  god  uuelde, 
995  gisehan  endi  gihorean.    He  gideda  it  sän  aftar  thiu 
mannun  märt,      that  sie  thar  mahtigna 
herron  habdun:     ^thit  is',  quaö  he,  'hebencnuiuges  sunu, 
en  alouualdand:      thesas  uuilleo  ic  urcundeo 
uuesan  an  thesaro  uueroldi,    huuand  it  sagda  mi  uuord 

1000  drohtines  stemne,      thö  he  mi  dopean  het  [godes, 

uueros  an  uuatare,      so  huuar  so  ic  gisähi  uuärlico 
thana  helagon  gest      fan  hebanuuange 
an  thesan  middügard      enigan  man  iiuaron, 
cuman  mid  craftu;      ihat  qiiad,  that  scoldi  Cn'st  uttesan, 

1005  diurliC  drohtines  suno.      He  dopean  scal 

an  thana  helagan  gest      endi  helean  managa 
manno  mendädi.    He  habad  tha  mäht  fon  gode, 
that  he  alätan  mag      liudeo  gihuuilicun 
saca  endi  sundea.      Thit  is  selbo  Krist, 

1010  godes  egan  barn,      gumono  bezto, 

friöu  uuiö  fiundun.      Uuala  that  eu  thes  mag  frähmod 

hugi 
uuesan  an  thesaro  uueroldi,    thes  eu  the  uuilleo  gistöd, 
that  gi  so  libheanda      thana  landes  uuard 
selbon  gisähun.      Nu  mot  sliumo  sundeono  los 

1015  manag  gest  faran      an  godes  uuilieon 
tionon  atomid,      the  mid  treuuon  uuili 
uuiö  is  uuini  uuirkean      endi  an  uualdand  Krist 
fasto  gilobean.      That  scal  te  frumiin  uueröen 
gumono  so  huuilicun,      so  that  gerno  dot'. 


992  licode  C.  994  thö  fehlt  C.  996  gimarid  P.  997 
that  C.  1002  a  helagna  C.  1002  b  bis  1006  a  einschl.  fehlt  M, 
1003  thesaro  P.  1004  das  ziceite  that  fehlt  C;  vgl.  BeJiaghel, 
Gm.  27,  417.  1007  tha  fehlt  M.  1013  libbeandi  C.  1014 
sniumo  C.      1018  frumi  C. 


38  Tat.  15,  1.    Otfr.  II,  4,  1-16. 

XIII. 

1020  So  gefragn  ic  that  lohanncs  thö      gumono  gihuuilicun, 

loboda  them  liudiuu      lera  Kristes, 

herron  sines,    endi  hebenriki 

te  giuuinnanne,      luielono  thane  mestoii, 

sälig  sinlif.      Thö  he  i7n  selbo  giuuet 
1025  aftar  them  döpislea,      drohtin  tlie  gödo, 

an  ena  uuostunnea,      uualdaudes  sunii; 

iinas  im  thar  au  thero  enodi      erlo  drohtiu 

lange  huuila;      ne  habda  liudeo  than  mer, 

seggeo  te  gisiöun,      al  so  he  im  selbo  gicos: 
1030  uuelda  is  thar  lätan  coston      craftiga  uuihti, 

selben  Satanasan,      the  gio  au  siindea  spenit, 

man  au  menuuerk:    he  Consta  is  modsebon. 

uureöan  uiiilleon,      huuo  he  thesa  uuerold  erist, 

an  them  anginnea      irminthioda 
1035  bisuec  mit  sundiuu,      thö  he  thiu  siuhiun  tuue, 

Adamau  endi  Euan,      thurh  untreuua 

forledda  mid  lugiuun,      that  liudio  barn 

aftar  iro  hinferdi      hellea  sohtuu, 

gumono  gestos.      Thö  uuelda  that  god  mahtig, 
1010  uualdand  uueudeau      endi  uuelda  thesum  uuerode  f er- 
geben 

höh  himilriki:      bethiu  he  herod  helagua  bodon, 

is  sunu  senda.      That  uuas  Satanase 

tulgo  härm  an  is  hugi:      afonsta  hebaurikies 

manno  cunnie:      uuelda  thö  mahtigna 
1045  mid  them  selbon  sacun      sunu  drohtines, 

them  he  Adamau      an  erdagun 

darnungo  bidrög,      that  he  uuarö  is  drohtine  leö, 

bisuuec  ina  mid  sundiun  —  so  uuelda  he  thö  selban  don 

helandean  Krist.      Than  habda  he  is  hugi  fasto 
1050  uuid  thana  uuamscaöon,      uualdandes  barn, 


1020  lohannes  |  tho  Kückert.  1024  im  fehlt  C.  1025 
feMt  C,  nach  Martin  unecht,  HZs.  40,  127.  1037  mid  is  C. 
1042  —43  Satanase  tulgo  ||  härm  Heyne,  Bückert,  liieger  Leseb, 
8, 15  1044  mancunnie  M.  1045  vgl  Jellinek,  AzfdA.  23,  33.- 
1046  them  the  C.      1049  suno  drohtines  hei.  C. 
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herte  so  giherdid:      uuelda  hebenriki 
liudiun  gilestean.      Uuas  im  the  landes  uuard 
an  fastunnea      fiortig  nahto, 
manno  drohtin,      so  he  thar  mates  ni  antbet; 

1055  than  langa  ni  gidorstun  im      dernea  uuihti, 
niöhug-dig  fiund,      nähor  gangan, 

groteau  ina  geginuuardan :      uuände  that  he  g od  enfsild 
forütar  mancunnies  uuiht      mahtig  uuäri, 
heleg  himiles  imard.      So  he  ina  tho  gehungrean  let, 

1060  that  ina  bigan  bi  thero  menniski      moses  lustean 
aftar  them  fiuuartig  dagun,      the  fiund  nähor  geng, 
mirki  menscaöo:      luiända  that  he  man  enuald 
uuäri  uuissungo,      sprac  im  tho  mid  is  uuordun  tö, 
grotta  ina  the  gerfiund:    'ef  thu  sis  godes  sunu',  quaö  he. 

1065  'behuui  ni  hetis  thu  than  uueröan,    ef  thu  giuuald  habes, 
allaro  barno  bezt,      brod  af  thesun  stenun? 
Geheli  thinna  hungar.'      Tho  sprac  eft  the  helago  Crist: 
'ni  mugun  eldiharn\  quaÖ  he,      'enfaldes  brodes, 
liudi  libbien,      ac  sie  sculun  thurh  lera  godes 

1070  uuesan  an  thesero  uueroldi      endi  sculun  thiu  uuerc 

frummien, 
thea  thar  uueröad  ahlüdid      fon  thero  helogun  tunguu, 
fon  them  galme  godes:      that  is  gumono  lif 
liudeo  so  Imilicon,      so  that  lestean  uuili, 
that  fon  uualdandes      uuorde  gebiudid.' 

1075  Tho  bigan  eft  niusou      endi  nähor  geng 
unhiuri  fiund      ö^ru  siöu, 
fandoda  is  fr^han.      That  friöubarn  tholode 
uureöes  uüilleon      endi  im  giuuald  forgaf, 
that  he  umbi  is  craft  mikil      coston  mösti, 

1080  let  ina  tho  ledean      thana  liudscaöon, 

that  he  ina  an  Hierusalem      te  them  godes  uuiha, 
alles  obanuuardan,      up  gisetta 

1053  fastun  M.  1054  muoses  C.  Interpunktion  nach 
Bieger  Leseb.  8,  27,  Kock,  Jaunts  and  Jottings  44.  1055  lang 
C.  1057  god  fehlt  C.  1062  euuald  C.  1065  vgl  Behaghel, 
Ghm.  27, 417.  1067  gihelis  Rieger  Leseb.  9, 7.  im  eft  C.  1068 
eldiu  barn  C.  1073  huuilikes  M.  1076  othar  C.  1078  im 
thia  C.     1079  muosta  C.     1081  ina  fehlt  C.     1082  uppan  C. 


40  Tat.  15,  4-5.    Otfr.  II,  4,  54-98. 

an  allaro  hüso  höhost,    eudi  hoscuuordim  sprac, 
the  gramo  thurh  gelp  mikil:      'ef  thu  sis  godes  >uim', 

quaö  he, 
1085  'scrid  thi  te  eröu  hinan.      Gescrihan  uuas  it  giu  lango, 
an  bocun  geuuriten,      huuo  giboden  habad 
is  engilun      alomahtig  fader, 
that  sie  thi  at  uiiege  gehuuem      uuardos  sin  dun, 
haldad  thi  undar  iro  handun.      Huuat,  thu  huuargin  ui 

1090  mid  thinun  fötun      an  felis  bespurnan,  [tbarft 
an  hardan  sten.'     Thö  sprac  eft  the  helago  Crist, 
allaro  barno  bezt:    'so  is  6c  an  bocun  gescriban'.  quaÖ  he, 
'that  thu  te  hardo  ni  scalt      herran  thines, 

fandon  thines  f rohan :    that  nis  thi  allaro  frumono  negen.' 

1095  Let  ina  tho  an  thana  thriddean  siö  thana  thiodscaöon 
gibrengen  uppan  enan  berg  tlien  hohon:  thar  ina  the 
IH  al  obarsehan      irminthiode,  \halouiiiso 

uuonotsaman  uuelon      endi  nueroldriki 
endi  all  sulic  ödes      so  thius  eröa  hihahad 

1100  fagororo  frumono,      endi  sprac  im  thö  the  fiund  augegiu, 
quaö  that  he  im  that  al  so  godlic      forgeben  uueldi, 
hoha  heridömos,      'ef  thu  uuilt  hnigan  te  mi, 
fallan  te  minun  fötun      endi  mi  for  f rohan  habas. 
bedos  te  minun  barma.      Than  lätu  ic  thi  brücan  uuel 

1105  alles  thes  öduuelon,    thes  ic  thi  hebbiu  giögit  hir.- 
Thö  ni  uuelda  thes  leöan  uuord      lengeron  huuile 
hörean  the  helago  Crist,      ac  he  ina  fon  is  huldi  fordref, 
Satanasan  forsuuep,      endi  sän  aftar  sprac 
allaro  barno  bezt,      quaÖ  that  man  bedon  scoldi 

1110  up  te  them  alomahtigon  gode      endi  im  enum  thionon 
suuiöo  thiolico      thegnos  managa, 
heliöos  aftar  is  huldi:      'thar  is  thiu  helpa  gelang 

ti 

1084  guodes  C.      1085  ti  te  M,  the  C.      1088  uuego  C. 

1091  thö  fehlt  M.  1096  enon  berage  them  C.  1096—97 
balouuiso  ||  let  Rückert,  Sievers  HZs.  19,  54,  Kcmffmann  B, 
12^  399]  balouiso  let  ||  Heyne,  Eieger  Leseb.  10,7.  1099  birid 
a  1103  for  fehlt  C.  1105  thieses  C.  1107  fon  fehlt  C. 
1110  up  fehlt  C.  im  fehlt  C.  im  enum  ||  thionon  Bieger  Leseb. 
10, 21,  enum  im  ||  thionon  Heyne,  Rückert;  vgl.  Sievers  HZs. 
19, 54. 
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manno  gehuuiliciin.'      Thö  giuuet  im  the  mßnscaöo, 
suiüöo  seragmod      Satanas  thanan, 

1115  fiund  undar  /'erndalii.      UuarÖ  thar  folc  mikil 
fon  them  alouiialdan      obana  te  Criste 
godes  engilo  cumen,      thie  im  siöor  iungardom, 
scoldun  ambahtscepi      aftar  lestien, 
thionon  thiolico:      so  scal  man  thiodgode, 

1120  herron  aftar  huldi,      hebancuniinge. 

XIV. 
Uuas  im  an  them  sinuueldi      sälig  barn  godes 
lange  huile,      unttliat  im  thö  liohora  uuarÖ, 
that  he  is  craft  mikil      cüöien  uiiolda 
uueroda  te  iiuillion.      Thö  forlet  he  imaldes  hleo, 

1125  enödies  ard      endi  söhte  im  eft  erlo  gemang, 
märi  meginthiode      endi  manno  dröm, 
geng  im  thö  bi  lordanes  staöe:      thar  ina  lohannes  ant- 
that  friöubarn  godes,      fröhan  sin  an,  [fand, 

helagana  hebencuning,      endi  them  heliöun  sagda, 

1130  lohannes  is  iungurun,    thö  he  ina  gangan  gesah: 
'thit  is  that  lamb  godes,      that  thar  lösean  scal 
af  thesaro  uuidon  uiierold      uureöa  sundea, 
mancunneas  men,      märi  drohtin, 
cuningo  craftigost,'      Krist  im  forö  ginnet 

1135  an  Galileo  land,      godes  egan  barn, 

för  im  te  them  friundun,      thar  he  afödit  uuas, 
tirlico  atogan,      endi  talda  mid  uuordun 
Krist  undar  is  cunnie,      cuningo  rikeost, 
huuö  sie  scoldin  iro  selboro      sundea  bötean, 

1140  het  that  sie  im  iro  harmuuere  manag      hreuuan  letin, 
feldin  iro  firindädi:    'nu  is  it  all  gefullot  so, 
so  hir  aide  man      er  huuanna  spräcun, 
gehetun  eu  te  helpu      hehenriki: 

1115  farn-  C.  1117 — 18  Verstellung  nach  Hirt,  Sievers, 
Beitr.  10,  540,  Kauffmann  B.  12,  315.  1119  scal  nach  man 
Mückert,  nach  -gode  Heyne.  1120  after  is  C.  In  C  schliesst 
die  Fitte  mit  heban.  1121  an  fehlt  M,  in  C  hereinkorrigiert. 
1122  lioboro  M.  1127  iordana  C.  1141  feldi  C.  1142  himüo 
riki  oder  hebanes  riki  Kauffmann  B.  12,  348 ,  that  hebenriki 
Holthausen  (briefh),  s.  abe?-  meine  Heliandsyntax  S.  18. 
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nii  is  it  giu  ginähid  thurh  thes  neriandan  craft:      thes 

motun  gi  neotan  forö, 

1145  so  huue  so  genio  uuili      gode  theonogeau, 

uuirkean  aftar  is  uuilleon.'     Tho  uuarö  thes  uuerodes  ßu, 
thero  liudeo  an  lustun:      uuröun  im  thea  lera  Cristes, 
so  suotea  them  gisiöea.      He  began  im  samnon  tho 
gumono  te  iungorou,      godoro  manno, 

1150  uuordspäha  luieros.      Geng  im  tho  bi  enes  uuatares  staöe, 
thar  thar  habda  lordan      aneban  Galileo  land 
enna  se  geuuarhtan.      Thar  he  sitteau  fand 
Andreas  endi  Petrus      bi  them  ahastrome, 
beöea  thea  gebroöar,      thar  sie  an  bred  uuatar 

1155  suiiiöo  niutlico      netti  theniduu, 

fiscodun  im  an  them  flöde.      Thar  sie  that  friöubarn 
bi  thes  sees  staÖe      selbo  grötta,  [godes 

het  that  sie  im  folgodin,      quaö  that  he  im  so  filu  uuoldi 
godes  rikeas  forgeben ;      '  cd  so  git  hir  an  lordanes  ströme 

1160  fiscos  fähai,      so  sculun  git  noh  firiho  barn 

halon  te  incun  haudun,      that  sie  an  hebenriki 

thurh  inca  lera      liöan  mötin, 

faran  folc  manag.'      Tho  uuard  frömöd  hugi 

beöiun   them  gibroörun:      antkendun  that  barn  godes, 

1165  lioban  herron:      forletun  al  saman 

Andreas  endi  Petrus,      so  huuat  so  sie  bi  theru  ahu 

habdun, 
geuunstes  bi  them  uuatare:      uuas  im  uuilleo  mikil, 
that  sie  mid  them  godes  barne      gangan  mostin, 
samad  an  is  gisiÖea,      scoldun  säliglico 

1170  Ion  antfähan:      so  dot  liudeo  so  huuilic, 
so  thes  herran  uuili      huldi  githionon, 
geuuirkean  is  uuilleon.      Tho  sie  bi  thes  uuatares  staÖe 
furöor  quämun,      tho  fundun  sie  thar  enna  frödan  man 
sittean  bi  them  seuua      endi  is  suni  tuuene, 

1175  lacobus  endi  Johannes:      uuärun  im  iunga  man. 
Sätun  im  thä  gesünfader      an  enumu  sande  uppen, 

1144  iu  C.  1146  so  filo  C.  1149  gumon  C.  1151 
thie  C.  1157  gigruotta  C.  1158  im  feUt  C.  1159  al  fehlt 
C.  jordana  C.  1160  gifahaö  C.  1165  samod  C.  1167 
giuuunanes  C.      1171  huld  C.      1173  Cäsur  nach  thar  Rückert. 
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brugdun  endi  bottun      beöium  handun 

thiu  netti  niudlico,      thea  sie  habdun  nahtes  er 

forsliten  an  them  seuua.      Thar  sprac  im  selbo  to 

1180  sälig  barn  godes,      het  that  sie  an  thana  siö  mid  im, 
lacobus  endi  Johannes,      gengin  beöie, 
kindiunge  man.      Thö  uuärun  im  Kristes  uuord 
so  uuirdig  an  thesaro  uueroldi,      that  sie  bi  thes  uua- 
iro  aldan  fader      enna  forletun.  [tares  staöe 

1185  frodan  bi  them  flöde,    endi  al  that  sie  thar  fehas  ehtun, 
nettiu  endi  neglitsJcipii ,      gecurun   ?'m  thana  neriandan 
helagna  te  herrou,      uuas  im  is  lielpono  tharf       [Krist, 
ie  githiononne:      so  is  allaro  thegno  gehuuem, 
uuero  an  thesero  uueroldi.      Tho  giuuet  im  the  uual- 

dandes  sunu 

1190  mid  them  fiuuariun  foiö,      endi  im  tho  thana  fifton  gicos 
Krist  an  enero  copstedi,      cuninges  jungoron, 
modspähana  man:      Mattheus  uuas  he  hetan, 
uuas  im  ambahteo      eöilero  manno, 
scolda  thar  te  is  herron      handun  antfähan 

1195  tins  endi  tohui:      treuua  habda  he  goda, 
aöalandbäri:        forlet  al  saman 

gold  endi  silubar      endi  geba  managa, 

diurie  meömos,      endi  uuard  im  üses  drohtines  man; 

cos  im  the  cuninges  thegn      Crist  te  herran, 
1200  milderan  meÖamg^hon,      than  er  is  manärohtin 

mwri  an  thesero  uueroldi:      feng  im  uuööera  thing, 

langsamoron  räd.      Tho  uuarö  it  allun  them  liudiun  cüö 

fon  allaro  burgo  gihuuem,      huuo  that  barn  godes 

samnode  gesiöos      endi  selbo  gesprac 
1205  so  manag  uuislic  uuord      endi  tecan  manag 

torhtes  gitogde      endi  tecan  manag 

geuuarhte  an  thesero  uueroldi.      Uuas  that  an  is  uuor- 

dun  sein 

iac  an  is  dädiun  so  same,      that  he  drohtin  uuas, 

1183  giuuiröiga  C.  1186  neglitscipu  Sievers]  neglit  skipu 
die  übrigen  Herausgeher.  im  fehlt  C.  1187  is  huldi  helpono 
C.      1188   is   huldi   te   githiononne   RücJcert.      1195   toi    M. 

1196  samod  C.      1199  mau  C.      1200  melderon  C.    med-  M. 
1200  ff',  man  uuari  drohtin  C. 
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himilisc  herro      endi  te  helpu  quam 
1210  an  thesan  middilgard      manno  barniin, 
liudiun  te  thesun  liohta. 


XV. 

Oft  gededa  he  that  an  them 
lande  sein, 
•    than  he  thar  torhlico      so  manag  tecan  giuuarhte, 
thar  he  helde  mid  is  handun      halte  endi  blinde, 
losde  af  theru  lefhedi      liudi  manage, 

1215  af  sulicun  suhtiun,    so  than  allaro  suäroston 
an  firiho  barn      fiund  biuurpun, 
tulgo  langsam  leger,      Tho  forun  thar  thie  liudi  to 
allaro  dago  gehuuilikes,      thar  üsa  drohtin  uuas 
selho  undar  them  gisiöie,    untthat  thar  gesamnod  uuarö 

1220  meginfolc  mikil      managaro  thiodo, 

thoh  sie  thar  alle  be  gelicumu      gelöhon  ni  quämin, 
uueros  thurh  enan  uuilleon:      sume  sohtun  sie  that 

uualdandes  barn, 
armoro  manno  filu  —  uuas  im  ätes  tharf  — , 
that  sie  im  thar  ai  theru  menigi      mates  endi  drankes, 

1225  tliigidin  at  theru  thiodu;      huuand  thar  uuas  manag 
thie  ira  alamosnie      armun  mannun         [thegan  so  göd, 
gerno  gäbun.    Sume  uuärun  sie  im  eft  ludeono  cunnies, 
fegni  folcskepi:      uuärun  thar  gefarana  te  thiu, 
that  sie  üses  drohtines      dädio  endi  uuordo 

1230  färon  uuoldun,      habdun  im  fegnien  hugi, 
uureöen  uuillion:      uuoldun  uualdand  Crist 
aledien  them  liudiun,      that  sie  is  leron  ni  hordin, 
ne  uuendin  aftar  is  uuillion.      Suma  uuärun  sie  im  eft 

so  uuise  man, 


1210  Nach  diesem  Verse  in  0  XV;  vgl.  Brückner  ZsfdPh. 
35,  533.  1212  torhtliko  Bückeri]  torhlic  3IC]  torhlic  so 
manag  |  Sievers;  vgl.  Boediger,  AzfdA.  5,  285;  Behaghel,  Gm. 
27,  417.  1213  blindan  C.  1216  barnun  M.  1221  alla  giUco 
gebula  (geluba  Köne,  lubiga  Bäckert)  ni  qu.  C;  vgl.  Behaghel, 
Gm.  27,  417.  1223  vgl.  Jellinek  ZsfdBh.  36,  543.  im  thar  C. 
1224  an  C.  1225  thigidun  an  61  1228  im  thar  C.  1230 
weidin  Schrödei-,  ZsfdA.  46, 112.  freknean  C.     1233  uueudieu  C. 
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uuärun  im  giauuue  guraon      endi  gode  uueröe, 

1235  alesane  nndar  them  liudiun,      quämun  im  tharod  be 

them  leron  Cristes, 
that  sie  is  helag  uuord      hörien  mostin, 
linon  endi  lestien :      habdun  mid  iro  gelöbon  te  im 
fasto  gefangen,      habdun  im  f erbten  hugi, 
uuuröun  is  thegnos  te  thiu,      that  he  sie  an  thioduuelon 

1240  aftar  iro  endagon      up  gebrähti, 

an  godes  riki.      He  so  gerno  antfeng 
mancunnies  manag      endi  raundburd  gihet 
te  langaru  huilu,      endi  mahta  so  gilestien  uuel. 
Tho  uuarö  thar  megin  so  mikil      umbi  thana  marlon 

Crist 

1245  liudio  gesamnod:      thö  gisahe  fon  allun  landun  cuman, 
fon  allun  uuiduu  uuegun      uuerod  tesamne 
lungro  liudio:      is  lof  uuas  so  uuido 
mauagun  gemärid.      Tho  giuuet  im  mahtig  seif 
an  enna  berg  uppan,      barno  rikiost, 

1250  sundar  gesittien,      endi  im  selbo  gecos 
tuuelibi  getalda,      treuuafta  man, 
godoro  gumono,      thea  he  im  te  iungoron  forö 
allaro  dago  gehuuilikes,      drohtiu  uuelda 
an  is  gesiöskepea      simblon  hebbean. 

1255  Nemnida  sie  tho  bi  naman      endi  het  sie  im  thö  nähor 
Andreas  endi  Petrus      erist  säna,  [gangan, 

gebroöar  tuuene,      endi  beöie  mid  im, 
lacobus  endi  lohannes:      sie  uuärun  gode  utieröe; 
mildi  uuas  he  ini  an  is  mode;      sie  uuärun  enes  mannes 

1260  beöie  bi  geburdiun;      sie  cos  that  barn  godes         [suni 
gode  te  iungoron      endi  gumono  filu, 
märiero  maimo:      Mattheus  endi  Thomas, 
ludasas  tuuena      endi  lacob  oöran, 
is  selbes  suuiri:      sie  uuärun  fon  gisustnionion  tuuem 

1265  cnosles  cumana,      Krist  endi  lacob, 

1234  im  fehlt  C.  1235  thar  C.  1236  herreon  C.  1238 
bifangan  C.  1241  rikie  C.  1243  endie  hie  C.  1244  ma- 
rean  C.  127  luugraro  Rieger  ZsfdPh.  7, 20]  iungaro  M. 
1255  im  tho  fehlt  C.  1258  lioba  C.  1259  im  iehlt  C.  1260 
gicos  C.    1264  suuestron  M. 
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gode  gadulingos.      Tho  habda  thero  gumono  tliar 
the  neriendo  Krist      niguni  getalde, 
treuuafte  man:      tho  het  he  6c  thana  tehandon  gaiigan 
selbo  mid  them  gisiönn:      Simon  uuas  he  hetan; 

1270  het  6c  Bartholomeus      an  thana  berg  uppan 

faran  fan  them  folke  äörum      endi  Philippus  mid  im, 
treuuafte  man.      Th6  gengun  sie  tuuelibi  samad, 
rincos  te  theru  rnnu,      thar  the  rädand  sat, 
managoro  mundboro,      the  allumu  mancunnie 

1275  uuiö  hellie  gethuuing      helpan  uuelde, 

formon  uuiÖ  them  ferne,      s6  huuem  s6  frummien  uuili 
so  lioblika  lera,      so  he  them  liudiun  thar 
thurh  is  giuuit  mikil      uuisean  hogda. 

XVI. 

Tho  umbi  thana  neriendon  Krist     nähor  gengun 

1280  sulike  gesiöos,      so  he  im  selbo  gecos, 

uualdand  undar  them  uuerode.      Stodun  uuisa  man. 
gumon  umbi  thana  godes  sunu      gerno  suuiöo, 
uueros  an  uuilleon:      uuas  im  thero  uuordo  niut, 
thähtun  endi  thagodun,      huuat  im  thero  thiodo  drohtin, 

1285  uueldi  uualdand  seif      uuordun  cüöien 

thesum  liudiun  te  Hohe.      Than  sat  im  the  landes  hirdi 
geginuuard  for  them  gumun,      godes  egan  barn: 
uuelda  mid  is  spräcun      spähuuord  manag 
lerean  thea  liudi,      huuo  sie  lof  gode 

1290  an  thesum  uueroldrikea      uuirkean  scoldin. 

Sat  im  th6  endi  suuigoda      endi  sah  sie  an  lango, 
uuas  im  hold  an  is  hugi      helag  drohtin, 
mildi  an  is  mode,      endi  tho  is  mund  antlöc, 
uuisde  mid  uuordun      uualdandes  sunu 

1295  manag  märlic  thing      endi  them  mannum  sagde 

spähun  uuordun,      them  the  he  te  theru  spräcu  tharod, 
Krist  alouualdo,    gecoran  habda, 

1269  selbon  C.  1271  far  M.  1273  hie  C;  vgl  Eoediger, 
A^dA.  5,285 ;  Colliandei'  181.  1278  uuesan  C.  '  1279  Hier 
beginnt  V.  neriendan  C.  1284  thesoro  M.  1286  lobe  31. 
1293  is  fehlt  V.  1294  mid  is  ü.  1295  die  Abteilung  nach  Grein, 
Gm.  11,212;  mannun  ||  sagda  Eückert.      1296  tharod  fehlt  M. 
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huuilike  unärin  allaro      inninmanno 

gode  uueröoston      gumono  cunnies; 
1300  sagde  im  thö  te  sööan,      quaö  that  thie  sälige  uiiärin, 

man  an  thesoro  mid.di\gardun,      thie  her  an  iro  mode 

uuärin 

arme  thurh  odmodi:      'them  is  that  euiiana  riki, 

suuiöo  helaglic      an  hehanuuange 

sinlif  fargeben.'      QuaÖ  that  6c  sälige  uuärin 
1305  mädmundie  man:      'thie  mötun  thie  märion  eröe, 

ofsittien  that  selbe  riki.'      Quad  that  6c  sälige  uuärin, 

thie  hir  uuiopin  iro  uuammun  dädi;      'thie  m6tun  eft 

uuillion  gebidan, 

frofre  an  iro  frähon  rikia.      Sälige  sind  6c,  the  sie  hir 

frumono  gilustid, 

rincos,  that  sie  rehto  ad6mien.      Thes  m6tun  sie  uueröan 

an  them  rikia  drohtines 
1310  gifuUit  thurh  iro  ferhton  dädi:      sulicoro  motun  sie  fru- 
mono bicnegan, 

thie  rincos,  thie  hir  rehto  adömiad,      ne  uuilliad  an  rü- 

nun  besuuican 

man,  thar  sie  at  mahle  sittiad.      Sälige  sind  6c  them 

hir  mildi  uuiröit 

hugi  an  heliöo  briostun :    them  uuirÖit  the  helego  drohtin, 

mildi  mahtig  selbo.      Sälige  sind  6c  undar  thesaro  ma- 
nagen thiodu, 
1315  thie   hebbiad    iro   herta   gihrenod:      thie   m6tun   thane 

hebenes  uualdand 

sehan  an  sinum  rikea.'      Quad  that  de  sälige  uuärin, 

'thie  the  tnQnsama  undar  thesumu  folke  libbiod      endi 
ni  uuilliad  eniga  fehta  geuuirken, 

saca  mid  iro  selboro  dädiun:      thie  m6tun  uuesan  suni 

drohtines  genemnide, 

1300  soöe  M.  1301  -gard  M;  thesun  middilgardun 
Schlüter,  Jahrb.  d.  Vei\  f.  nd.  Sprachf.  20,  117.  1302  euuig 
M.  1306  afsittean  V.  that  fehlt  V.  1307  uuiopun  C.  1308 
an  iro  rikia  M,  an  them  selbon  rikie  C.  gilustin  C.  1309 
sia  hier  C.  1311  duomeat  F.  runu  ü.  1312  an  CV.  sittean 
C.  1315  thie  fehlt  C.  1316  ok  that  F.  1317  hier  C. 
-sama  C.  folku  F.  1318  gidadeon  C.  genemnide  von  Franck 
zum  folgenden  Vers  gezogen  HZs.  ß8,  241 


48  Tat.  22,  15-17.    Otfr.  II,  16,  29—38. 

Luuande  he  im  uiül  genädig  uueröen:      thes  motun  sie 

niotan  lango 

1320  selbon   thes  sines  rikies.'      Qua^   that  6c  sälige  uuärin 
thie  rincos,  the  rehto  uueldin,      'endi  thurh  that  tholod 

rikioro  manno 
heti  endi  harmqnidi;      them  is  6c  an  himile  eft 
fjodes  uuang  forgeben      endi  gestlic  lif 
aftar  te  euuandage,    s6  is  io  endi  ni  cumit, 

1225  uuelan  uunsames'    So  habde  tho  uualdand  Crist 
for  them  erlon  thar      ahto  getalda 
sälda  gesagda;      mid  them  scal  simbla  gihuue 
himilriki  gehalon      ef  he  it  hebbien  imili, 
ettho  he  scal  te  eunandaga      aftar  tharbon 

1.S30  imelon  endi  uuillion,      siöor  he  these  uuerold  agibid. 
eröZiizgiscapu,      endi  sokit  im  oöar  lioht 
s6  liof  so  leö,      s6  he  mid  thesun  liudiun  her 
giuuercod   an  thesoro  uueroldi,      al  s6  it  thar  tho  mid 

is  uuordun  sagde 
Crist  alouualdo,      cuniugo  rikiost, 

1335  godes  egen  bam      inngorun  sinun: 
'Ge  uuerdat  oc  so  sälige',  quaö  he,      'thes  iu  saca  hiodat 
liudi  aftar  theson  lande      endi  leö  sprecat, 
hebbiad  iu  te  hosca      endi  harmes  filu 
genuirkiad  an  thesoro  uueroldi      endi  uuiti  gefrummiad, 

1340  felgiad  iu  lirinspräka      endi  fiundscepi, 

läguiad  iuuua  lera,      d6t  iu  leöes  filu, 

harmes    thurh    iimuen   herron.      Thes   lätad   gi   euuan 

-    hugi  simbla, 

lif  an  lustun,      huuand  iu  that  16n  stendit 

an  godes  rikia  garu,      g6do  gehuuilikes, 
1345  mikil  endi  managfald:      that  is  iu  te  medu  fargeben, 

huuand  gi  her  er  biforan      arbid  tholodun, 

uuiti  an  thesoro  uueroldi.      Uuirs  is  them  oörun, 

gibidig  grimmora  thing,      them  the  her  god  egun, 

1321  vgl.  Fratje,  ZsfdPh.  14,  47  (unmöglich).  1322  eft  ^-^ 
ergänzt  von  Bödiger.  1323  goda  C.  1324  thes  C.  1325  ': 
uuelono   uunsamost   C.      1328  halon   C.      1331  libi-]  lib-  C.  ^^ 

1336  s6  fehlt  C.      beodon  V.      1337  sprecan  M.      1341  s6  filu 
M.    1342  iuuaron  C.    simbla  M.    1348  gibidat  M. 
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uuidan  uuorolduuelon :      thie  forslitat  iro  uunnia  her; 
1350  geniudot  sie  genoges:      sculun  eft  narouuaro  thing 

aftar  iro  hinferdi      heliöos  tholoian. 

Than  uudpiat  thar  uuanscefti,      thie  her  er  an  uunnion 

sind, 

libbiad  an  cdloji  lustun,      ne  uuilliad  thes  farlätan  uniht, 

mengithähtio,      thes  sie  an  iro  mod  spenit, 
1355  leöoro  gilestio.      Thau  im  that  Ion  cumid, 

uhil  arbetsam,      than  sie  is  thane  endi  sculun 

sorgondi  gesehan.      Than  uuiröid  im  ser  hugi, 

thes  sie  thesero  uueroldos  so  filu      uuilleau  fulgengun, 

man  an  iro  modsebon.      Nu  sculun  gi  im  that  men 

Iah  an, 
1360  uuerean  mid  uuordun,      al  so  ic  giu  nu  geuuisean  mag, 

seggean  soölico,      gesiöos  mine, 

uuärun  uuordun,      that  gi  thesoro  uueroldes  nu  ford 

sculun  Salt  uuesan,      sundigero  manno, 

bötien  iro  baludädi,      that  sie  an  betara  thing, 
1865  folc  farfähan      endi  forlätan  fiundes  giuuerk, 

diubules  gedädi,      endi  sokean  iro  drohtines  riki. 

So  sculun  gi  mid  iuuuon  lerun      liudfolc  manag 

uuendean  aftar  minon  uuilleon.      Ef  iuuar  than  auiiir- 

farlätid  thea  lera,      thea  he  lestean  scal,      [Öid  huuilic, 
1370  than  is  im  so  them  salte,      the  man  bi  sees  staöe 

uuido  teuuirpit:      than  it  te  uuihti  ni  dog, 

ac  it  firiho  barn      fotun  spurnat, 

gumon  an  greote.      So  uuiröid  them,  the  that  godes 

uuord  scal 

mannum  märean :      ef  he  im  than  lätid  is  mod  tuuehoii, 
1375  that  hi  tie  uuillea  mid  hluttro  hugi      te  hebeurikea 

Spanen  mid  is  spräcu      endi  seggean  spei  godes. 


1349  uuidon  C.  1352  uuopan  V.  sin  31.  1153  allon 
fehlt  31.  1354  vgl.  Schumann,  Gm.  30,  70;  Behaghel,  Gm. 
27, 417.  1358  mit  thes  sie  schliesst  V.  1362—63  fordh 
sculun  II  Salt  uuesan  sundigaro  manno  |  mit  fehlendem  zweitem 
Ealbve}'s  Bieger,  ZsfdPh.  7,  46.  1364  betien  31,  beddien 
Boedigei',  ÄzfdA.  5,  285.  an  that  M.  1370  the]  them  C, 
them  the  WilMmy  S.  37.  1373  scal  feJüt  C.  1375  that  he 
mit  hlutru  hugiu  |  ni  uuillie  te  Bückert. 

Heiland.  4 


50  Tat.  25, 1—3.    Otfr.  n,  17,  11— 24. 

ac  uuenkid  thero  uuordo,      thau  uuiröid  im  uualdancl 

gram, 
mahtig  modag,      endi  so  samo  manno  barn; 
uuiröid  allun  than      irminthiodun, 
1380  liudiun  aledid,      ef  is  lera  ni  dugun.' 

XVII. 

So  sprac  he  thö  spählico      endi  sagda  spei  godes, 

lerde  the  landes  uuard      liudi  sine 

mid  hluttru  liugi.      HeliÖos  stodun, 

gumon  umbi  thana  godes  sunu      gemo  suiöo, 

1385  uueros  an  uuiUeon:      uuas  im  thero  uuordo  niut, 

thähtun  endi  thagodun,     gihordun  tliesoro  thiodo  drohtin 
seggean  eu  godes      eldibarnun; 
gihet  im  hebenriki      endi  te  them  heliöun  sprac: 
'6c  mag  ic  in  seggean,      gesiöos  mina, 

1390  uuärun   uuordun,      that   gi   thesoro   uueroldes   nu  forö 
sculun  Hobt  uuesan      liudio  barnun, 
fagar  mid  firihun      obar  folc  manag, 
uulitig  endi  uunsam:      ni  mugun  iuuua  uuerk  mikil 
biholan  uueröan,      mid  huuüico  gi  sea  hugi  cüöeat: 

1395  than  mer  the  thiu  bürg  ni  mag,      thiu  an  berge  stäö, 
ho  holmklibu      biholen  uueröen, 
uurisilic  giuuerc,      ni  mugun  iuuua  uuord  than  mer 
an  thesoro  middilgard      mannum  uuerÖen, 
iuuua  dädi  bidernit.      Dot,  so  ic  iu  leriu; 

liOO  lätad  iuuua  lioht  mikil      liudiun  skinan, 

manno  barnun,      that  sie  farstandan  iuuuan  modsebon, 
iuuua  uuerc  endi  iuuuan  uuilleon,      endi  thes  uualdand 
mit  hluttru  hugi,      himiliscan  fader,  [god 

lobon  an  thesumu  liohte,      thes  he  iu  sulica  lera  fargaf, 

1405  Ni  scal  neoman  lioht,  the  it  habad,      liudiun  demean, 
te  hardo  behuuelbean,      ac  he  it  hoho  scal 
an  seli  settean,      that  thea  gesehan  mugin 


1379  them  C.  1380  hie  is  C.  dog  C.  1381  thö  fehlt  C\ 
1382  Colliander  183.  1386  thero  C.  1396  höh  an  holmklibe 
Heyne^\  vgl.  Grein,  Gm.  11,212;  Schumann,  Gm.  30,70. 
1406  bihuUean  C. 


i 
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alla  gelico,      thea  thar  inna  sind, 

heliöos  an  hallu.      Than  halt  ni  scnlun  gi  iuua  helag 

1410  an  thesumu  landskepea      lindiun  dernien,  [uiiord 

beliöcunnie  farhelan,      ac  ge  it  hoho  sculun 
br^dean,  that  gibod  godes,      that  it  allaro  barno  gehunilic, 
obar  al  thit  landscepi      liudi  farstanden 
endi  so  gefrummien,      so  it  an  forndagun 

1415  tulgo  uuise  man      uuordun  gespräcun, 
than  sie  thana  aldan  euu      erlös  heldun, 
endi  6c  sulicu  suuiöor,      so  ic  iu  nu  seggean  mag, 
alloro  gumono  gehuuilic      gode  thionoian, 
than  it  thar  an  them  aldom      euua  gebeode. 

1420  Ni  uuäniat  gi  thes  mit  uuihtiu,      that  ic  bi  thiu  an  thesa 

uuerold  quämi, 
that  ic  thana  aldan  eu      irrien  uiüllie, 
fellean  undar  thesumu  folke,      eftho  thero  forasagono 
uuord  uuiöaruuerpen,      thea  her  so  giuuärea  man 
haralico  gebudun.      Er  scal  beöiu  tefaran, 

1425  himil  endi  eröe,      thiu  nu  bihlidan  standat, 
er  than  thero  uuordo      uuiht  hütba 
wüestid  an  thesumu  liohte,      thea  sie  thesum  liudiun  her 
uuäf^^^^o  gebudun.      Ki  quam  ic  an  thesa  uuerold  te  thiu, 
that  ic  feldi  thero  forasagono  uuord,      ac  ic  siu  fullien 

1480  okion  endi  nigean      eldibarnum,  [scal, 

thesumu  folke  te  frumu.      That  uuas  forn  gescriban 
an  them  aldon  eo      —  ge  hördun  it  oft  sprecan 
uuorduuise  man  — :      so  huue  so  that  an  thesoro  uue- 
that  he  ädrana      aldru  bineote,  [roldi  gidot, 

1435  libu  bilosie,      them  sculun  liudio  bam 

dod  adelean.      Than  uuilleo  ic  it  iu  diopor  nu, 
furöur  bifähan:      so  huue  so  ina  thurh  fiundskepi, 
man  uuiöar  oörana      an  is  mödsebon 
bilgit  an  is  breostun      —  huuand  sie  alle  gebroöar  sint, 

1440  sälig  folc  godes,      sibbeon  bitengea, 

1408  gihuilica  C.  1413  al  fehlt  C.  1419  that  C.  1422 
an  C.  1424  ßarlico  M.  1426—27  unlestid  |1  biliba  Heyne; 
vgl  Grein,  Gm.  11,  212.  1427  unlestero  C.  tha  C.  1428 
uuarHc  C.  1432  ge  hordun]  gihordun  Piper.  1433  uuordun 
uuisa  C.      1436  it  fehlt  C.      1437  ff.  vgl.  Kock,  ZsfdA.  48, 199. 
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man  mid  mägskepi  — ,      than  uuiröit  thoh  huue  öörumu 

an  is  mode  so  gram, 
libes  uueldi  ina  hilösien,      of  he  mahti  gilestien  so: 
than  is  he  sän  afehit      endi  is  thes  ferahas  scolo, 
al  sulikes  urdelies      so  the  ööar  uuas, 

1445  the  thurh  is  handmegin      höbdo  bilösde 
erl  oöarna.      Öc  is  an  them  eo  gescriban 
uuärun  uuordun,      so  gi  uuiton  alle, 
that  man  is  nähiston      niuüico  scal 
minnian  an  is  mode,      uuesen  is  mägun  hold, 

1450  gadulingun  god,      uuesen  is  geba  mildi, 

frähon  is  friunda  gehuuane,  endi  scal  is  fiund  hatan, 
uuiöerstanden  them  mid  stridu  endi  mid  starcu  hugi, 
uuerean  uuiöar  uureöun.  Than  seggeo  ic  iu  te  uuäron  nu, 
fullicur  for  thesumu  folke,      that  gi  iuiiua  fiund  sculun 

1455  minneon  an  iuuuomu  mode,      so  samo  so  gi  iuuua  mägos 
an  godes  namon.      Döt  im  gödes  fihi,  [dot, 

togeat  im  hluttran  hugi,      holda  treuua, 
liof  uuiöar  ira  leöe.      That  is  langsam  räd 
manno  so  huuüicumu,      so  is  mod  te  thiii 

1460  gefliit  uuiöar  is  fiunde.      Than  motun  gi  thea  fruma  egan, 
that  gi  motun  heten      hebencuninges  suni, 
is  bliöi  barn.      Ne  nmgun  gi  iu  betaran  räd 
geuuinnan  an  thesoro  uueroldi.      Than  seggio  ic  iu  te 

uuäron  6c, 
barno  gehuilicum,      that  gi  ne  mugun   mid   gibolgouo 

1465  iuuuas  godes  uuiht      te  godes  hüsun  fhugi 

uualdande  fargeban,      that  it  imu  uuiröig  si 
te  antfähanne,      so  lango  so  thu  fiundskepies  uuiht, 
uuider  dÖran  man      inuuid  hugis. 
Er  scalt  thu  thi  simbla  gesonien      uuiö  thana  sacuualdaud 

1470  gemodi  gimahlean:      siöor  mäht  thu  meömos  thina 


1442  losien  M.  1444  odar]  thar  M.  1445  hobda  C. 
1446  V(jL  Kock,  ZsfdA.  48, 199.  1448  scal  niutlico  M.  1450 
endi  uuesan  C.  1451  friehau  C.  1453  nu  te  uuäron  3t: 
vgl  Grein,  Gm.  11,  212.  1459  gihuilicon  C.  1460  is]  if  C. 
1464  mid  fehlt  C.  1467  uuith  C.  1468  Uuider  M,  fehlt  C; 
vgl  Behagliel,  Gm.  27,  417.  Oöron  manne  C.  WiÖar  oörou 
manne  Rüchert    inuuiht  M. 
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te  them  godes  altere  ageban:      than  sind  sie  themu 

godan  uueröe, 

hebencuninge.      Mer  sciilun  gi  aftar  is  huldi  tliionoii, 

godes  unilleou  fulgun,      than  ööra  ludeon  duon, 

ef  gi  uuilleat  egan      eiiuan  rild, 
1475  sinlif  sehan.      Öc  scal  ic  in  seggean  noh, 

huuo  it  thar  an  them  aldon      eo  gebiudid, 

that  enig  erl  obres      idis  ni  bisuuica, 

ttuif  mid  uuammu,      Than  seggio  ic  iu  te  uuärou  6c, 

that  thar  man  is  siuni  mugnn      siiuiöo  farledean 
1480  an  mirki  men,      ef  hi  ina  Jälid  is  mod  spanen, 

that  he  beginna  thero  girnean,      thiu  imu  gegangan  ni 

scal. 

Than  habed  he  an  imu  selbon  sän      sundea  geuuarhta, 

geheftid  an  is  hertan      helliuuiti. 

Ef  than  thana  man  is  siun  uuili      ettha  is  suiöare  band, 
1485  f ariedien  is  liöo  huuilic      an  leöan  imeg, 

than  is  erlo  gehuuem      ööar  betara, 

firiho  barno,      that  he  ina  fram  nuerpa 

endi  thana  liö  lösie      af  is  lichamon 

endi  ina  äno  cuma      up  te  himile, 
1490  than  he  so  mid  allun      te  them  inferne, 

hniierbe  min  so  helun      an  helligrund. 

Than  menid  thiu  Ufhed,      that  enig  liudeo  ni  scal 

farfolgan  is  friiinde,      ef  he  ina  an  firina  spanit, 

suäs  man  an  saca:      than  ne  st  he  imu  eo  so  suuiÖo  an 

sibbiun  hilang, 
1495  ne  iro  mägskepi  so  mikil,      ef  he  ina  an  morö  speuit, 

bedid  baluuuerco;      betera  is  imu  than  ööar, 

that  he  thana  friund  fan  imu      fer  faruuerpa, 

miöe  thes  mäges      endi  ni  hebbea  thar  §niga  minnea  to, 

that  he  moti  eno      up  gestigan 
1500  ho  himilriki,      than  sie  helligethuing, 

1471  giban  C.  1473  fulgangan  C.  oöra  felüt  C.  1474 
euuanriki  Heyne,  Eückert.  1475  ic  fehlt  M.  1480  latit 
ina  C.  1481  hie  hit  C.  1484  siun  uuliti  C.  1490  so  fehlt  C. 
1492  lefhedi  C-  vgl  Behaghel,  Gw.  21,  146;  27,418.  1494 
than  ne  si  he  imu  ||  eo  so  suiöo  |  an  sibbiun  bilang  Heyne, 
Mückei-t.  1495  nee  C.  1499  vergl.  Kunze,  Bindung  von 
Haupt'  und  Nebensatz  75.      1500  hella  githuing  C. 
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bred  baluuuiti      beöea  gisökean, 
ubil  arbidi. 

XVIII. 

Oc  is  an  them  So  gescriban 
uuärun  uuordun,      so  gi  uuitun  alle, 
that  miöe  menedos      mancunnies  gehuuilic, 

1505  ni  forsuerie  ina  selbon,      liuumid  that  is  sundie  te  mikil, 
farledid  liiidi      an  leöan  uueg. 

Than  uuilleo  ic  iu  eft  seggean,       that  sän  ni  suerea 
enigan  edstaf      eldibarno,  [neomau 

ne  bi  liimile  themu  hohon,      huiiaud  that  is  thes  her- 

ron  stol, 

1510  ne  bi  eröu  tljar  imdar,      huuand  that  is  thes  alouualdou 
fagar  fotscamel,      nee  enig  firiho  baruo 
ne  suuerea  bi  is  selbes  höfde,      huuand  he  ni  mag  thar 

ne  suuart  ne  huuit 
enig  här  geuuirkean,    hütan  so  it  the  helago  god 
gemarcode  mahtig;      bethiu  sculun  miöan  filu 

1515  erlös  eöuuordo.      So  huue  so  it  ofto  dot, 

so  uuiröid  is  simbla  uuirsa,      huuand  he  hnu  giuuardon 

ni  mag. 
Bithiu  scal  ic  iu  nu  te  uuärun      uuordun  gibeodan. 
that  gi  neo  ne  suerien      suuiöoron  eöos, 
meron  met  mannun,      bütan  so  ic  iu  mid  minun  her 

1520  suuiöo  uuärlico      uuordun  gehludu: 

ef  man  huuemu  saca  sökea,      hiseggea  that  uuäre, 
queöe  ia,  gef  it  si,      gea  thes  thar  uuär  is, 
queöe  nen,  af  it  nis,      lata  im  genog  an  thiu; 
so  huat  so  is  mer  obar  that      man  gefrummiad, 

1525  so  cumid  it  al  fan  ubile      eldibarnun, 
that  erl  thurh  untreuua      ödres  ni  uuili 
uuordo  gelobian.      Than  seggio  ic  iu  te  uuäron  öc, 
huuö  it  thar  an  them  aldon      eo  gebiudit: 

1505  huuand  fehlt  C.  1506  liudeo  te  filo  C.  1513 
neuuan  C.  1514  sculun  gi  C.  1516  imu  an  M.  1519 
neuan  C.  1520  uuärlico  scal  M,  gebeodan  M.  1521  hie 
seggie  C.  1523  latan  M.  1525  al  fehlt  M.  1527  uuordu 
C.      1528  huua  M, 
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s6  hne  so  ogon  genimid      oöres  mannes, 
1530  losid  af  is  lichaman,      ettha  is  liöo  huilican, 

that  he  it  eft  mid  is  selbes  scal      sän  antgelden 
mid  gelicun  liöion.      Than  uuillio  ic  iu  Ißrian  nu,. 
that  gi  so  ni  uurecan      uureöa  dädi, 
ac  that  gi  thiirh  odmodi      al  gethologian 
1535  uuities  endi  uuammes,      so  huat  so  man  iu  an  thesoro 

uueroldi  gedoe. 
Doe  alloro  erlo  gehuiüc      oörom  manne 
frume  endi  gefori,      so  he  uuillie,  that  im  firio  bam 
godes  angegin  doen.      Than  uuiröit  im  god  mildi, 
liudio  so  huilicnn,      so  that  lestien  uuili. 
1540  Erod  gi  arme  man,      deliad  iuuan  oduuelon 

undar  thero  thurftigon  thiodu;      ne  rokead,  huueöar  gi 

is  enigan  thanc  anifäayi 
eftho  Ion  an  thesoro  Uhneon  uueroldi,      ac  Jmggeaf  te 

iuuuomu  leohon  Mrran 
thero  gebono  te  gelde,      that  sie  iu  god  lono, 
mahtig  mundboro,      so  huuat  so  gi  is  thurh  is  minnea 

1545  Ef  thu  than  gebogean  uuili      godun  mannun         [gidöt. 
fagare  fehoscattos,      thar  thu  eft  frumono  hugis 

mer  antfähan,      te  huui  habas  thu  thes  eniga  meda  fon 

gode 
ettha  Ion  an  tliemu  is  liohte?      huuand  that  is  lehni  feho. 
So  is  thes  alles  gehuuat,      tlie  thu  oörun  geduos 
1550  liudeon  te  leobe,      thar  thu  hugis  eft  gelic  neman 

thero  uuordo  endi  thero  uuerco:      te  huui  uuet  thi  thes 

usa  uualdand  thanc, 
thes  thu  thin  so  bifilhis      endi  antfäis  eft  than  thu  uuili? 
luuuan  oduuelon      geban  gi  them  armun  mannun, 

1533  uuerkean  C.      1534  that  fehlt  C.      1536  manno  C. 
1540  arman  man  C,  arman  Bückert.      1541   thes   C.      1542 
— 1543  Abteilung  nach  Grein,  Gm.  11,  212,  is  thank  enigan  H 
antfähan   eftho  Ion  |  an  thesoro  lehneon  uueroldi  1|  ac  huggiat 
te  iuwomu  |  herron  leobon  Heyne,  Rückert.      1544  duat  C. 

1546  thie  eft  C.  1548  theson  C,  thit  C.  1549  so  C.  1550 
lithun  M.  thu  thi  C.  1551  üsa  fehlt  C.  1553  Die  Ab-. 
teüung  des  Verses  nach  Bieger,  ZsfdPh.  7,  7.  uuelon  M,  gibat 
C,  armun  fehlt  MC,  ergänzt  von  Bieger  ebda.  Nach  Heyne, 
Bückert,  Sievers  und  Boediger  lautet  der  Vers :  iuuuan  uuelon 
geban  gi  them  mannun  |  the  ina  iu  an  thesoro  uueroldi  ne  lonon. 


50    Tat.  33,  1-8;  34,  1—2.    Otfr.  U,  20,  9-10;  21,  1-6. 

f/ie  ina  m  an  thesoro   uueroldi  ne  lunon      endi  romot 

te  iuuues  uualdandes  rlkea. 

1555  Te  hlüd  ni  do  thu  it,    thau  thu  mid  thinun  handun  bifsleas 
thina  alamosna  themu  armon  manne,      ac  dö  im  thurh 

odmodien  hiigi, 
gerno  thurh  godes  thanc:      than  möst  thu  eft  geld  niman, 
suuiöo  lioflic  Ion,      thar  thu  is  lango  bitharft, 
fagaroro  frumono.    So  huuat  so  thu  is  so  thurh  ferhtan 

1560  darno  gedeleas,  —  so  is  üsumu  drohtine  uuerö  —      [hugi 
ne  galpo  thu  far  thinun  gehun  te  suuiöo,      noh  enig 

gumono  ne  scal, 
that  siu  im  thurh  that  idale  hrom      eft  ni  uueröe 
leölico  farloren.      Thanna  thu  scalt  Ion  nemen 
fora  godes  ogun      godero  uuerco. 

1565  Oc  scal  ic  iu  gebeodan,      than  gi  uuilliad  te  bedu  hnigan 
endi  uuilliad  te  iuuuomu  herron      helpouo  biddean, 
that  he  iu  aläte      leöes  thinges, 

thero  sacono  endi  thero  sundeono,      thea  gi  iu  selbon  hir 
uureöa  geuuirkead,      that  gi  it  than  for  öörumu  uuerode 

ni  duad: 

1570  ni   märead  it  far  menigi,      that  iu  thes  man  ni  loben, 
ni  diurean  thero  dädeo,      that  gi  iuuues  drohtines  gibed 
thurh  that  idala  hrom      al  ne  farleosan. 
Ac  than  gl  uuillean  te  iuuuomo  herron      helpono  biddean, 
thiggean  theolico,      —  thes  iu  is  tharf  mikil  -r— 

1575  that  iu  sigidrohtin      sundeono  tomea, 

than  döt  gi  that  so  darno:      thoh  uuet  it  iuuue  drohtiu 

'  seif 
helag  an  himile,      huuand  imu  nis  biholan  neouuiht 
ne  uuordo  ne  uuerco.      He  lätid  it  than  cd  geuueröan  so, 
so  gi  ina  than  biddiad,       than  gi  te  thero  bedo  hnigad 


155'4  an]  a  C.  rumeat  M,  uuirkeat  Roediger.  Nach 
Heyne  und  Bückert  lautet  der  Vers:  endi  romod  te  iuwes  || 
waldandes  rikea;  nach  Sievers  ebenso,  doch  ohne  Cäsur.  1555 
ut  31.  r;i556  do  fehlt  M.  1560  gidelis  C;  vgl  Behaghel, 
Gm.  21.  145.  1561  galbo  M.  1563  than  C.  1568  suudea 
C.  1570  these  31.  1571  dadi  ü.  1573  gi  fehlt  31.  1574 
vgl.  Eoediger,  AzfdÄ.b,2S6.  1576  dOt  fehlt  C.  1578  al 
fehlt  M.      1579  thero  fehlt  C. 
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1580  mid  hluttru  hiigi.'      HeliÖos  stötluu, 

gumon  umbi  thana  godes  sudu      gerno  suniöo, 
uueros  an  uuilleon:      uuas  im  thero  uuordo  niut, 
thähtun  endi  thagodun,      uuas  im  tharf  mikil, 
tliat  sie  that  eft  gehogdin,      that  im  that  helaga  barn 

15S5  an  thana  forman  siö      lilu  mid  uuordun 

torhtes  getalde.      Tho   sprac  im  eft  eu  thero  tuuelibio 

angegin, 
glauuuoro  guraono,      te  tJiem  godes  barne: 

XVIIII. 

'Herro  the  gödo',  quaö  he,      'üs  is  thinoro  huldi  tharf, 
te  giuuirkenne  thiiina  uuilleon,      endi  öc  thinoro  uuordo 
^  so  seif, 

1590  alloro  barno  bezt,      that  thu  üs  bedon  leres, 
iügoron  thine,      so  lohannes  duot, 
diurlic  dcperi,      dago  gehuuilicas 
is  uuerod  mid  uuordun,      huuo  sie  uualdand  sculun, 
godan  grotean.      Do  thtna  iungorun  so  seif: 

1595  gerihti  üs  that  gerüni'.      Tho  habda  eft  the  rikeo  garu 
sän  aftar  thiu,      sunu  drohtines, 

göd  uuord  angegin:      *Than  gi  god  uuillean'  quaÖ  lie, 
'uueros  mid  iuuuon  uuordun      uualdand  grotean, 
allaro   cuniugo  craftigostan,      than  queöad  gi,   so  ic  in 

1600  Fadar  üsa      iiriho  barno,  [leriu: 

thu  bist  an  them  höhon      himila  rikea, 
geuuihid  si  thin  namo      uuordo  gehuuilico. 
Cumci  thin      craftag  riki. 
UuerÖa  thin  uuilleo      obar  thesa  uuerold  alla, 

1605  s6  sama  an  eröo,      so  thar  uppa  ist 


1584  huuat  M.  1586  eft  fehlt  C.  1587  the  M.  1589 
vgl  Kock,  ZsfdA.  48,  200.  6c  fehlt  C.  Vgl  Colliander  487. 
1593  mid]  mid  is  C.  1594  thinun  M.  1597  göd  uuord]  god 
uuood  M.,  goduuord  Heyne,  BäcJcert.  god  fehlt  C.  quaÖ  he 
fehlt  M.  1600  Pater  noster  fader  C.  üsa  Bückert]  is  usa 
MC.  1601  the  is  M.,  the  thu  bist  Bückert.  1602  uuordu  C. 
1603  Cuma]  cuma  us  to  Heyne,  Bückert,  Kauffmann  B.  12,  349; 
vgl  Franck,  AzfdA.  25,  26.  Nach  Sievers  S.  516  ohne  Cäsur. 
craftiga  C.      1604  al  M. 


58  Tat.  34,  6—7;  35,  2.    Otfr.  H,  21,  35-40. 

an  them  hohon      himilo  rikea. 
Gef  üs  dago  gehuuilikes  räd,      drohtin  the  godo, 
tliina  helaga  Jielpa,      endi  alät  üs,  hebenes  nuard, 
managoro  mensculdio,      al  so  uue  oörum  mannum  doan. 

1610  Ne  lät  üs  farledean      leöa  uuihti 

so  forö  an  iro  uuilleon,      so  uui  uuiröige  sind, 
ac  help  üs  uniöar  allun      ubilon  dädiun." 
So  sculun  gi  biddean,      than  gi  te  bede  hnigad, 
nueros  mid  iuuuom  uuordun.      that  iu  uualdand  god 

1615  leöes  aläte      an  leutcuunea. 

Ef  gi  than  uuilliad  alätan      liudeo  gehuuilicnn 

thero   sacono   endi   thero   sundeono,       the   sie   uuiö   iu 

selbon  hir 
uureöa  geunirkeat,      than  alätid  iu  uualdand  god, 
fadar  alamahtig      firinuuerk  mikil, 

1620  managoro  mensculdeo.      Ef  iu  than  uuiröid  iuuua  mod 
that  gi  ne  uuilleat  oörun      erlun  alätan,  [te  starc, 

uueron  uuamdädi,      than  ne  uuil  iu  6c  uualdand  god 
grimuuerc  fargebau,      ac  gi  sculun  is  geld  niman, 
suiöo  leölic  Ion      te  languru  huuilu, 

1625  alles  thes  unrehtes,      thes  gi  oÖrum  hir 

gilestead  an  thesumu  liohte      endi  than  uuiö  liudeo  barn 
thea  saea  ne  gisönead,      er  gi  an  thana  siö  faran, 
uueros  fon  thesoro  uueroldi.      Oc  scal  ic  iu  te  uuärun 
huuo  gi  lestean  sculun      lera  mma:  [seggean, 

1630  than  gi  iuuua  fastonnea      frummean  uuillean, 

minson  iuuua  mendädi,      than  ni  duad  gi  that  te  mana- 

gom  cüö, 
ac  miöad  is  far  oÖrun  mannun :      thoh  uuet  mahtig  god, 
uualdand  iuuuan  uuillean,      thoh  iu  uuerod  oöar, 
liudio  barn  ne  lobon.      He  gildid  is  iu  Ion  aftar  thiu, 

1635  iuuua  helag  fadar      an  himilrikea, 

thes  ge  im  mid  sulicum  odmödea,      erlös  theonod, 
so  ferhtlico  undar  thesumu  folke.      Ne  uuilleat  feho 
erlös  an  unreht,      ac  uuirkead  up  te  gode         [uuinnan 
man  aftar  medu:      that  is  mera  thing, 


1606  himilrikea  M.      1608  helpu  C.      1613  gi  fehlt  M. 
1627  suoneat  C.      1628  ic  fehlt  C. 
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1640  than  man  hir  an  erdn      odoc  libbea, 

uueroldscattes  geuuono.      Ef  gi  iiuilliad  minun  uuordun 

hörean, 

than  ne  samnod  gi  hir  sine  mikil      silohres  ne  goldes 

an  thesoro  middilgard,      meöomhordes, 

huuand  it  rotat  hir  an  roste,      endi  regintheobos  farstelad, 
1645  uurmi  auiiardiad,      uuiröid  that  giuuädi  farslitan, 

tigangid  the  golduuelo.      Lestead  iimua  gödon  uuerc. 

samnod  in  an  himile      hord  that  mera, 

fagara  fehoscattos:      that  ni  mag  iu  enig  fiund  beniman, 

neuniht  anuuendean,      huuand  the  uuelo  standid 
1650  garu  iu  tegegnes,      so  huat  so  gi  godes  tharod, 

an  that  himilriki      hordes  gesamnod, 

heliöos  thurh  iuuua  handgeba,      endi  hebbead  tharod 

iuuuan  hugi  fasto; 

huuand  thar  ist  alloro  manno  gihuues      modgethähti, 

hugi  endi  herta,      thar  is  hord  ligid, 
1655  sine  gesamnod.      Nis  eo  so  sälig  man, 

that  mugi  an  thesoro  brSdon  uuerold      beöiu  anthengean, 

ge  that  hi  an  thesoro  eröo      odog  libbea, 

an   allun  uueroldlustun  uuesa,      ge  ihoh  uualdand  gode 

te  thanke  getheono:      ae  he  scal  alloro  thingo  gihuues 
1660  simbla  ööarhiiv.edar      en  farlätan, 

ettho  lusta  thes  lichamon      ettho  lif  euuig. 

Bethiu  ni  gornot  gi  umbi  iuuua  gegaruuui,      ae  huggead 

te  gode  fasto, 

ne  mornont  an  iuuuomu  mode,      huuat  gi  eft  an  morgan 

etan  eftho  drinkan      ettho  an  hebbean  [sculin 

1665  uueros  te  geuuedea:      it  uuet  al  uualdand  god, 

huues  thea  bithurbun,      thea  im  hir  thionod  uuel, 

folgod  iro  frohan  unilleon.      Huuat,   gi  that  bi  thesun 

fuglun  mugun 

uuärlico  undaruuitan,      thea  hir  an  thesoro  uueroldi  sint, 

farad  an  feöarhamun:      sie  ni  cunnun  enig  feho  uuinnan, 


1641  leron  C.  1646  glotuuelo  M.  1649  neouuiht  C. 
1650  iu  fehlt  C.  hues  C.  1656  athengian  C;  vgl.  Kock, 
Nd.  Jb.  30,  151.  1658  oc  C.  1660  oöar  hw.  MC;  vgl  3628. 
enfarlatan  JelUnek,  HZs.  40,  332. 


60  Tet.  38,  4—7.    Otfr.  II,  22,  11—30 

1670  thoh  gibid  im  drohtin  god      dago  geliuuilikes 

helpa  uuiöar  hungre.      Oc   mugun  gi   aii  iuuuom  hugl 

marcon, 
uueros  umbi  iuuua  geuuädi,      huuo  thie  iiurti  sint 
fagoro  gefratoot,      thea  hir  an  felde  städ, 
berhtlico  gebloid:      ne  mahta  the  hurges  uuard, 
1675  Salomon  the  cuning,      the  habda  sine  mikil, 
meöomhordas  mest,      thero  the  enig  man  ehti, 
uuelono  geuunnan      endi  allaro  geuuädeo  eust,  — 
thoh  ni  mohte  he  an  is  libe,      thoh  he  habdi  alles  theses 

landes  geuuald, 
auuinnan  sulic  geuuädi,      so  thiu  uurt  habad, 
1680  thiu  hir  an  felde  städ      fagoro  gegariunit, 

Ulli  mid  so  lioflicu  blomon:      ina  uuädit  the  landes 

uualdand 
her  fan  hebeues  uuange.      Mer  is  im  thoh  umbi  thit 

heliöo  cunni, 
liudi  sint  im  lioboron  mikilu,      thea  he  im  an  thesumu 

lande  geuuarhte, 
uualdand  an  uuilleon  sinan.      Bethiu  ne  thurbon  gi  umbi 

iuuua  geuuädi  sorgon, 
1685  ne   gornot  gi  umbi  iuuua  gegariuui  te  suuiöo:       god 

uuili  is  alles  rädan, 
helpan  fan  hebenes  uuange,      ef  gi  uuilliad  aftar  is  hiddi 

theonon. 
Gerot  gi  simbla  erist  thes  godes  rikeas,      endi  than  duat 

aftar  them  is  godun  uuercun, 
römod  gi  rehtoro  thingo :  than  uuili  iu  the  rikeo  drohtin 
gebon  mid  alloro  godu  gehuuilicu,      ef  gi  im  thus  ful- 

gangan  uuillead, 
1690  so  ic  iu  te  uuärun  hir      uuordun  seggeo. 

XX. 

Ne  sculun  gi  enigumu  manne      unrehtes  uuiht, 
derbies  adelean,      huuand  the  dorn  eft  cumid 


1672  thar  C,  1674  burgo  C.  1676  gio  C,  1688  them 
C.  1685  grornot  C.  gi  feJdt  M.  1686  uuillon  31.  1690 
vgl.  Sievers,  Beitr.  12,  501. 
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obar  thana  selbon  man,      thar  it  im  te  sorgon  scal, 
uueröan  them  te  uiiitea,      the  hir  mid  is  uuordun  gesprikid 

1695  unreht  oörum.      Neo  that  iuuuar  enig  ne  dua 
gumono  an  thesom  gardon      geldes  ettho  copes, 
that  hi  unreht  gimet      oöriimu  manne 
menful  maco,      huiiand  it  simbla  motean  scal 
erlo  gehuuilicoran,      sulic  so  Jie  it  oörumu  gedod, 

1700  so   ciimid  it  imii  eft  tegegnes,      thar  he  gerno  ne  uuili 
gesehan  is  sundeon.      Öc  scal  ic  iu  seggean  noh, 
huuar  gi  iu  uuardon  sculun      uuiteo  mesta, 
menuuerc  manag:      te  huui  scalt  thu  enigan  man  be- 

sprekau, 
broöar  thinan,      that  thu  undar  is  brähon  gesehas 

1705  halm  an  is  ogon,      endi  gehuggean  ni  uuili 

thana  suäran  balcon,  the  thu  an  thinoro  siuni  habas, 
hard  trio  endi  hebig.  Lät  thi  that  an  thinan  hugi  fallan, 
huuo  thu  thana  erist  aloseas:       than  skinid  thi  lioht 

beforan, 
ogun  uueröad  thi  geoponot;      than  mäht  thu  aftar  thiu 

1710  suäses  mannes  gesiun      siöor  gebötean, 

gehelean  an   is  hobde.      So  mag  that  an  is  hugi  mera 
an  thesoro  raiddilgard      manne  gehuuilicumu, 
uuesan    an    thesoro    uueroldi,        that   hi   hir   uuammas 
than  hi  ahtogea      oöres  mannes  [geduot, 

1715  saca  endi  sundea,      endi  habad  im  selbo  mer 

firinuuerco  gefniraid.      Ef  hi  uuili  is  fruma  lestean. 
than  scal  hi  ina  selbon  er      sundeono  atömean, 
JeÖimerco  loson:      siÖor  mag  hi  mid  is  lerun  uuerftan 
heliöun  te  helpu,      siÖor  hi  ina  hluttran  uuet, 

J720  sundeono  sicoran.      Ne  sculun  gi  suinum  teforan 
iuuua  meregriton  macon      ettho  meömo  gestriuni, 
helag  halsmeni,      huuand  siu  it  an  horu  spurnat, 
siüuuiad  an  sande:      ne  uuitun  sübreas  gesked, 
fagaroro  fratoo.      Sulic  sint  hir  folc  manag, 


1693  siu  M.  1699  sulic  |  so  Kuckert.  he  fehlt  M;  vgl. 
Behaghel,  Gm.  27,  418.  1700  im  fehlt  31.  1702  uuiti  C. 
1707  trio  fehlt  M.  1709  thi  fehlt  C.  1711  an  fehU  M. 
1714  togea  M.  1716  tuomian  C.  1718  Lethero  uuerco  C. 
1723  suüiuuat  C,  suliad  M.   it  an  C.      1724  fagaro  M. 
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1725  the  iuuua  helag  uuord      horean  ne  uuillead, 

fulgangan  godes  lerun:      ne  uuitun  godes  gesked, 
ac  sind  im  läri  uuord      leoboron  mikilu, 
umbitharM  thing,      thanna  theotgodes 
uuerc  endi  uuilleo.      Ne  sind  sie  uuiröige  than, 
1730  that  sie  gehörean  iuuua  helag  uuord,      ef  sie  is  ne  uuil- 
lead an  iro  hugi  thenkean, 
ne  linon  ne  lestean.    Them  ni  seggean  gi  iuuuoro  leren 

uuiht, 
that  gi  tliea  spräca  godes      endi  spei  managu 
ne  farleosan  an  them  liudiun,    thea  thar  ne  uuiUean 

gilohean  to, 
uuäroro  uuordo.      Öc  sculun  gi  iu  uuardon  filu 

1735  listiun  undar  thesun  liudiun,      thar  gi  aftar  thesumu 

lande  farad, 
that  iu  thea  luggeon  ne  mugin      leron  besuican 
ni  mid  uuordun  ni  mid  uuercun.    Sie  cumad  an  sulicom 

geuuädeon  te  iu, 
fagoron  fratoon:      thoh  hebbead  sie  fecnan  hugi; 
thea  mugun  gi  sän  antkennean,      so  gi  sie  cuman  gesead: 
1740  sie  sprecad  uuislic  uuord,      thoh  iro  uuerc  ne  dugin, 
thero  thegno  gethähti.      Huuand  gi  uuitun,  that  eo  an 

thorniun  ne  sculun 
uuinberi  uuesan      eftha  uuelon  eouuiht, 
fagororo  fruhteo,      nee  6c  figun  ne  lesad 
heliöos  an  hiopon.      That  mugun  gi  undarhuggean  uuel, 
1745  that  eo  the  ubilo  bom,      thar  he  an  eröu  städ, 

göden  uuastum  ne  gibid,      nee  it  öc  god  ni  gescöp, 
that  the  godo  bom      gumoho  barnun 
bäri  bittres  uuiht,      ac  cumid  f  an  alloro  hämo  gehuilicumu 
sulic  uuastom  te  thesero  uueroldi,      so  im  fan  is  uurteon 

gedregid, 
1750  ettha  berht  ettha  bittar.      That  menid  thoh  breosthugi, 
managoro  mödsebon      manno  cunnies, 

1727  laria  C.     1729  uuiUeon  C.      1731  giuuaro  C.      1732 
thea  fehlt  C.   managa  C.     1733  farliesat  C.   the  C.   uuelleat  C. 

1736  lerand  C.  1738  vgl.  Behaghel,  Gm.  27,  318;  Schumann, 
Gm.  30,  70.  1739  gi  fehlt  C.  1746  öc  fehlt  C.  1750  than  M; 
vgl.  Behaghel,  Gm.  21, 145,  Oolliander  490.    1751  mancunnies  M. 
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huuo  alloro  erlo  gehuilic      ogit  selbo, 

meldod  mid  is  müöu,      huilican  he  möd  habad, 

hugi  umbi  is  herte:      thes  ni  mag  he  farhelan  eouuiht, 

1755  ac  cumit  fan  them  ubilan  man      inuuiträdos, 

hittara  baluspräca,      sulic  so  hi  an  is  breostun  habad 

geheftid  umbi  is  herte:      simbla  is  hugi  cüöid, 

is   uuilleon  mid  is  uuordun,      endi  farad  is  uuerc  aftar 

thiu. 
So  cumit  fan  themu  godan  manne      glau  anduuordi, 

1760  uuislic  fan  is  geuuittea,      that  hi  simbla  mid  is  uuordu 

gesprikid, 
man  mid  it  müÖu      sulic,  so  he  an  is  mode  habad 
hord  umbi  is  herte.      Thanan  cumad  thea  helagan  lera, 
suuiöo  uunsam  uuord,      endi  sculun  is  uuerc  aftar  thiu 
theodu  gethihan,      thegnun  managun 

1765  uueröan  te  uuilleon,      al  so  it  uualdand  seif 
godun  mannun  fargibid,      god  alomahtig, 
himilisc  herro,      huand  sie  äno  is  helpa  ni  mugun 
ne  mid  uuordun  ne  mid  uuercun      uuiht  athengean 
godes   an  thesun  gardun.      Bethiu  sculun  gumono  bam 

1770  an  is  enes  craft      alle  gilobean. 

XXI. 

Öc  scal  ic  iu  uuisean,      huuo  hir  uuegos  tuena 
liggead  an  thesumu  liohte,      thea  farad  liudeo  harn, 
al  irminthiod.      Thero  is  oöar  sän 
uuid  sträta  endi  bred,  —      farid  sie  uuerodes  filu, 

1775  mancunnies  manag,      huand  sie  tharod  iro  möd  spenit, 
uueroldlusta  uueros  —      thiu  an  thea  uuirson  band 
liudi  ledid,      thar  sie  te  farlora  uueröad, 
heliöos  an  heUiu,      thar  is  het  endi  suart, 
egislic  an  innan:      oöi  is  tharod  te  faranne 

1780  eldibarnun,      thoh  it  im  at  themu  endie  ni  dugi. 
Than  ligid  eft  oöar      engira  mikilu 


1755  cumad  M.  1756  bara  M.  1758  faradj  oc  C. 
1759  cumad  M.  1760  an  M.  1764  thioda  C.  1771  uuesan 
C.  1772  liudeo  harn  feMt  C.  1776  Fipe?-  setzt  nach  uueros 
einen  Punkt.      1778  hellia  C.      1779  is  fehlt  C.      1780  an  C. 


64  Tat.  40, 10,  4— 5;  43,1. 

uueg  an  thesoro  uueroldi,      ferid  ina  uuerodes  lät, 
fäho  folcskepi:      ni  uuilliad  ina  firiho  barn 
geruo  gangan,      thoh  he  te  godes  rikea, 

1785  an  that  eimiga  lif,      erlös  ledea. 

Than  nimad  gi  iu  thana  engeau:      thoh  he  so  ööi  ne  si 
firihon  te  faranne,      thoh  scal  hi  te  frumu  uueröan 
so  huuemu  so  ina  thurhgengid.      so  scal  is  geld  niman. 
suuiöo  langsam  Ion      endi  lif  euuig, 

1790  diurlican  drom.      Eo  gi  thes  drohtin  sculun, 
uualdand  biddien,      that  gi  thana  uueg  mötin 
fan  foran  antfähan      endi  forÖ  thurli  gigangan 
an  that  godes  riki.      He  ist  garu  simbla 
uniöar  thiu  te  gebanune,      the  man  ina  gerno  bidid. 

1795  fergot  firiho  barn.      Sokead  fadar  iuuuan 

upj)  te  themu  euuinom  rikea:      thau  mötun  gi  ina  aftar 

thiu 
te  iuuuoru  frumu  fiöan.      CüÖead  iuuua  fard  tharod 
at   iuuuas    drohtines   durun:       than   uueröad  iu  andon 

aftar  thiu, 
himilportun  anthlidau,      that  gi  an  that  helage  Höht, 

1800  an  that  godes  riki      gangan  mötun, 

sinlif  sehan.      Öc  scal  ic  iu  seggean  noh 

far  thesumu  uuerode  allun      uuärlic  biliöi, 

that  alloro  liudeo  so  huilic,      so  thesa  mina  lera  uuili 

gehaldan  an  is  herton      endi  uuil  iro  an  is  hngi  athenkean, 

1805  lestean  sea  an  thesumu  lande,      the  gilico  duot 
uuisumu  manne,      the  giuuit  habad, 
horsca  hugiskefti.      endi  hüsstedi  Idusid 
an  fastoro  foldun      endi  an  felisa  uppan 
uuegos  uuirkid,      thar  im  uuind  ni  mag, 

1810  ne  uuäg  ne  uuatares  ström      uuihtiu  getiunean, 

ac  mag  im  thar  uuiö  ungiuuidereon      allun  standan 
an  themu  felise  uppan,      huand  it  so  fasto  uuarö 
gistellit  an  themu  stene:      anthabad  it  thiu  stedi  niöana, 
uureöid  uuiöar  uuinde,      that  it  uuican  ni  mag. 


1782  Hut  C.  1788  hue  C.  1790  sculun  drohtin  M. 
1792  thurugangan  C.  1796  Uppan  M.  te  fehlt  M.  euuigon 
M.    1801  Ödes  C.      1804  thenkian  C.      1808  feüs  C. 
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1815  So  duot  eft  manno  so  huilic,      so  thesun  minun  ni  uuili 
lerun  horien      ne  thero  lestien  uuiht, 
so  duot  the  unuuison      erla  gelico, 
iingeuuittigon  uuere,      the  im  be  nuatares  staöe 
an  sande  uuili      selihüs  uuirkeau, 

1820  thar  it  uuestrani  uuind      endi  uuägo  ström, 

sees  uöeon  tesläad;      ne  mag  im  sand  endi  greot 
geuureöien  uuiö  themu  uuinde,     ac  uuiröid  teuuorpan  than, 
te fallen  an  themu  flöde,      huand  it  an  fastoro  nis 
eröu  getimbrod.      So  scal  allaro  erlo  gehues 

1825  uuerc  gethihan      uuiöar  thiu,   the  hi  thius  min  uuord 

frumid, 
haldid  helag  gebod. '      Tho  bigunnun  an  iro  hugi  uundron 
meginfolc  mikil:      gehordun  mahtiges  godes 
lioflica  lera;      ne  uuärun  an  themu  lande  geuuno, 
that  sie  eo  fan  sulicun  er      seggean  gehordin 

1830  uuordun  ettho  uuercun.      Farstödun  uuise  man, 
that  he  so-  lerde,      liudeo  drohtin, 
uuärun  uuordun,      so  he  geuuald  habde, 
allun  them  ungelico,      the  thar  an  erdagun 
undar  them  liudskepea      lereon  uuärun 

1835  acoran  undar  themu  cunnie:      ne  habdun  thiu  Cristes 

uuord 
gemacon  mid  mannun,      the  he  far  thero  menigi  sprac, 
gebod  uppan  themu  berge. 

xxn. 

He  im  tho  beöiu  befal 
ge  te  seggennea      sinom  uuordun, 
huuo  man  himilriki      gehalon  scoldi, 

1816  nee  C.  1817  ff.  die  Abteilung  nach  Lachmann,  kl. 
Schriften  I,  376.  So  duot  he  unuison  erla  geliko  |  unge 
uuittigon  uuere  ||  the  im  be  uuatares  staÖe  an  sande  |  uuili 
selihus  uuirkean  Heyne,  Rückert.  1817  hie  C.  18 18  uueron 
thea  M.  1820  Tnat  C.  uuagos  M.  1821  Seouthion  C. 
1822  thanan  ü.  1823  Tefellit  C.  1823—24  fastoro  erÖu  ni 
uuas  get.  M.  1824  erlo  fefüt  C.  gihuilikes  C.  1825  Cäsur 
nach    thiu    Heyne,    Bückert.     the   fehlt   C.     thesa    mina    C. 

1826  helith  C.       1834  lerand  C.      1836  thia  C,    gisprak  C, 
danach  XXXVII.      1838  Te  giseggeanne  C. 

Heiland.  5 
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1840  iiuidbredan  uuelan,      gia  he  im  geuualt  fargaf, 
that  sie  mostin  helean      halte  endi  blinde, 
liudeo  lefhedi,      legarbed  manag, 
suära  suhti,      giac  he  im  selbo  gebod, 
that  sie  at  enigumu  manne      mede  ne  nämin, 
1845  diurie  meömos:      'gehuggead  gi',  quaö  he,  —  'huand  iu 

is  thiu  däd  cuman, 
that  geuuit  endi  the  uuisdom,      endi  iu  thea  geuuald 

fargibid 
alloro   firiho   fadar,       so  gi  sie  ni  thurbun  mid  enigo 

feho  copon, 
medean  mid  enigun  meömun,  —      so  uuesat  gi  iro  man- 
an  iuuuon  hugiskeftiun      helpono  mildea,         fnim  forö, 
1850  leread  gi  liudio  barn      langsamna  räd, 
fruma  foröuuardes;      firinuuerc  lahad, 
suära  sundeo.      Ne  lätad  iu  silobar  nee  gold 
uuihti  thes  uuiröig,      that  it  eo  an  iuuua  geuuald  cuma, 
fagara  fehoscattos:       it   ni   mag  iu  te  enigoro  frumu 

huuergin, 

1855  uueröan  te  enigumu  uuilleon.      Ne  sculun  gi  geuuädeas 

than  mer 
erlös  egan,      bütmi  so  gi  than  an  hebbean, 
gumon  te  gareuuea,      than  gi  gangan  sculun 
an  that  gimang  innan.      Neo  gi  umbi  iuuuan  meti  ni 

sorgot, 
leng  umbi  iuuua  lifnare,      huand  thene  lereand  sculun 

1860  födean  that  folcskepi:      thes  sint  thea  fruma  uueröa, 
leoblikes  lönes,      the  hi  them  liudiun  sagad. 
Uuiröig  is  the  uurhteo,      that  man  ina  uuel  födea, 
thana  man  mid  mosu,      the  so  managoro  scal 
seola  bisorgan      endi  an  thana  siö  spanen, 

1865  gestos  an  godes  uuang.      That  is  grotara  thing, 

that  man  bisorgon  scal      seölim  managa,  / 

hud  man  thea  gehalde      te  heben rikea, 

1846  that  C.    1847  enigon  C.    1852  ni  C.    1853  eo  fehlt  C, 

1856  neuuan  C.  1857  gigereuue  C.  1858  innan  fehlt  M.  g} 
fehlt  C.  ni  fehlt  M.  1860  thes  hie  im  te  frumu  C;  vgl.  Behaghfl, 
Gm.  21, 146.  1861  hi  fehlt  C.  1864  vgl.  Peters,  Quellen  der 
Paradiesesvorstellungen  12.      1866  seola  C.      1867  bihalde  C, 
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than  man  thene  lichamon      liudiharno 
mosu  bimorna.      Bethiu  man  sculun 

1870  haldan  thene  holdlico,      the  im  te  hebenrikea 
thene  uueg  uuisit      endi  sie  uuamscaöun, 
feondun  uiütfähit      endi  firinuuerc  lahid, 
suära  sundeon.      Nu  ic  iu  sendean  scal 
aftar  thesumu  landskepie      so  lamb  nndar  uulbos: 

1875  so  sculun  gi  undar  iuuua  fiund  faren,      undar  filu  theodo, 
undar  mislike  man.      Hebbead  iuuuan  mod  uuiöar  them 
so  glauuan  tegegnes,      so  samo  so  the  gelouua  uurm, 
nädra  thiu  feha,      thar  siu  iro  niöskepies, 
uuitodes  uuänit,      that  man  iu  undar  themu  uuerode  ne 

mugi 

1880  besuican  an  themu  siöe,      Far  thiu  gi  sorgon  sculun, 
that  iu  thea  man  ni  mugin      modgethähti, 
uuillean  auiiardien.      Uuesat  iu  so  uuara  uuiÖar  thiu, 
uuiö  iro  fecneon  dädiun,      so  man  uuiÖar  fiundun  scal. 
Than  uuesat  gi  eft  an  iuuuon  dädiun      dübon  gelica, 

1885  hebbead  uuiÖ  erlo  gehuene      enfaldan  hugi, 
mildean  modsebon,      that  thar  man  negen 
thurh  iuuua  dädi      bedrogan  ne  uueröe, 
besuican  thurh  iuuua  sundea.      Nu  sculun  gi  an  thana 

siö  faran, 
an  that  ärundi:      thar  sculun  gi  arbidies  so  filu 

1890  getholon  undar  theru  thiod      endi  gethuing  so  samo 
manag  endi  mislic,      huand  gi  an  minumu  namon 
thea  liudi  lereat.      Bethiu  sculun  gi  thar  leöes  filu 
fora  uueroldcuningun,      uuiteas  antfähan. 
Oft  sculun  gi  thar  for  rikea      thurh  thius  min  rehtun 

uuord 

1895  gebundane  standen      endi  beöiu  gethologean, 


1868  Hudeo  b.  C.  1869  scal  C.  1871  Ina  C.  1873 
Suara  suuara  C.  1877  so  fehlt  C.  glauuo  M.  1969  Uuitodes 
3IC]  vgl.  Trautmann,  Bonner  Anglist.  Forschungen  17,  134; 
uureöes  Behaghel  in  den  früheren  Auflagen  dieser  Ausgabe, 
wities  Holthausen  (private  Mitteilung).  1880  gi  fehlt  C. 
1882  auuendan  C.  giuura  C.  1883  fecnon  C.  dädiun  Be- 
haghel, Gm.  27,  418]  fehlt  M,  thar  C,  wercon  Boediger,  worden 
Piper.      1887  gidadi  C.      1888  ne  M.      1889  so  fehlt  C. 
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ge  hose  ge  harmquidi:      umbi  that  ne  lätad  gi  iuuuan 

hugi  tuiflon^ 
sebon   suicandean:       gi  ni  thurbun  an  ^nigun  sorgun 

uuesan 
an  iuuuomu  hugi  hnergin,      than  man  iu  for  thea  hexi 
an  thene  gastseli      gangan  hetid,  [lo^ö 

1900  huat  gi  im  than  tegegnes  scuUn      gödoro  uuordo, 
späUicoro  gesprecan,      huand  iu  thiu  spät  cumid, 
helpe  fon  himile,      endi  sprikid  the  helogo  gest, 
mahtig  fon  iuuuomu  munde.      Bethiu  ne  andradad  gi  lu 

thero  manno  niö, 
ne  forhteat  iro  üundskepi:      thoh  sie  hebbean  iuuuas 

ferahes  geuuald, 
1905  that  sie  mugin  thene  lichamon      libu  beneotan, 

aslaan  mid  suerdu,      thoh  sie  theru  seolun  ne  mugun 
uuiht  auuardean.      Antdradad  iu  uualdand  god, 
forhtead  fader  iuuuan,      frumraiad  gerno 
is  gebodskepi,      huuand  hi  habad  beöies  giuuald, 
1910  üudio  libes      endi  6c  iro  lichamon 

gec  thero  seolon  so  seif:      ef  gi  iuuua  an  them  siöe 

tharot 
farliosat  thurh  thesa  lera,      than   motun  gi  sie  eft  an 

themu  liohte  godes 
beforan  fiöan,      huuand  sie  fader  iuuua, 
haldid  helag  god      an  himilrikea. 

xxni. 

1915  Ne  cumat  thea  alle  te  himüe,      thea  tJie  hir  hropat  te  mi 
manno  te  mundburd.      Managa  sind  thero, 
thea  uuilliad  alloro  dago  gehuiükes      te  drohtine  hnigan, 
hropad  thar  te  helpu      endi  huggead  an  oöar, 
uuirkead  uuamdadi :      ne  sind  im  than  thiu  uuord  f ruma, 

1920  ac  thea  motun  huerban      an  that  himiles  höht, 

gangan  an  that  godes  riki,      thea  thes  gerne  smt, 
that  sie  hir  gefrummien      fader  alauualdan 

1898~  iuuuomu  fehlt   C.    iu  man  C.    thiu  C.      1899  und 
1900  fo'  Heyne  uM  Büclc^t  %eine.^  ^ersfusammm^^^^^^ 
1900  sculun  C.      1901  Spahlico  C.    spahed  ^1915  the  fem 
a     1916  Mann  C.  thero  zum  folge^idm  Vers  Hörn,  Beitr.  5,  löö. 
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uuerc  endi  uuilleon.      Thea  ni  thurbun  mid  uuordun  so 
hröpan  te  helpu,      huanda  the  helogo  god  [filu 

1925  unet  alloro  manno  gehues      modgethähti, 

iiuord  endi  uuilleon,      endi  gildid  im  is  uiierco  Ion. 
Bethiu   sculnn  gi  sorgon,      than  gi  an  thene  siö  farad, 
hno  gi  that  ärnndi      ti  endea  hehrengen. 
Than  gi  liöan  sculun      aftar  thesumu  landskepea, 

1930  unido  aftar  thesoro  uiieroldi,      al   so  in  uuegos  lediad, 
bred  sträta  te  bürg,      simbla  sökiad  gi  iu  thene  bezton 

sän 
man   nndar   theru   menegi       endi   cnöead   imu   iuuuan 

moösebon 
uuänm  uuordun.      Ef  sie  than  thes  uuiröige  sint, 
that  sie  iuuua  godun  uuerc      gerno  geUstien 

1935  mid  hluttru  hugi,      than  gi  an  themu  hüse  mid  im 
uuonod  an  uuilleon      endi  im  uuel  lönod, 
geldad  im  mid  gödu      endi  sie  te  gode  selbon 
uuordun  geuuihad      endi  seggead  im  uuissan  friöu, 
helaga  helpa      hebencuninges. 

1940  Ef  sie  than  so  säliga      thurh  iro  selboro  däd 

uueröan  ni  motun,      that  sie  iuuua  uuerc  frummien, 
lestien  iuuua  lera,      than  gi  fan  them  liudiun  sän, 
farad  fan  themu  folke,  —      the  iuuua  friÖu  huuirbid 
eft  an  iuuuoro  selboro  siÖ,  —      endi  lätad  sie  mid  sun- 

diun  forÖ, 

1945  mid  balnwuercttn  büan      endi  sökiad  iu  bürg  ööra, 
mikil  manuuerot,      endi  ne  lätad  thes  melmes  uuiht 
folgan   an  iuuuom  fotun,      thanan  the  man  iu  antfähan 

ne  uuili, 
ac  scuddlat  it  fan  iuuuon  scohun,       that  it  im  eft  te 

scamu  uueröe, 
themu  uuerode  te  geuuitskepie,      that  iro  uuillio  ne  dog. 


1927  faran  C.  1928  ti  fehlt  MC.  endea]  an  thia  C;  vgl. 
Grein,  Gm.  11,  213.  bebrengiat  C.  1931  kiosat  C.  sän  feUt 
C.  1934  Than  M.  lestean  C.  1935  thanne  C.  1936  imu 
M.  1943  b  endi  the  fridu  M.  huuirbid  fehlt  M.  1944  eft 
zur  vorhergehenden  Zeile  gezogen  Heyne,  Bückei't.  iuuuer  C. 
1945  -uuercu  C.  1946  manno  uuerod  C.  1947  Cäsur  nach 
thanan  Heyne,    the  fehlt  M. 
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1950  Than  seggeo  ic  iu  te  uuärun,      so  huan  so  thius  uue- 

rold  endiad 
endi  the  märeo  dag      obar  man  farid, 
that  than  Sodomoburg,      thiu  hir  thurh  sundeon  uuarö 
an  afgrundi      eldes  craftu, 
fiuru  bifallen,      that  thiu  than  habad  friöu  meran, 

1955  müdiran  mundburd,      than  thea  man  egin, 

the  iu  hir  uuiöaruuerpat      endi  ne  uuilliad  iuuua  uuord 

frummien. 
So  hue  so  iu  than  antfähit      thurh  ferhtan  hugi, 
thurh  mildean  mod,      so  habad  minan  forÖ 
uuilleon  geuuarhten      endi  öc  uualdand  god, 

1960  antfangan  fader  iuuuan,      firiho  drohtin, 
rikean  rädgebon,      thene  the  al  reht  bican. 
Uuet  uualdand  seif,      endi  uuillean  lonot 
gumono  gehuilicumu,      so  huat  so  hi  hir  godes  geduot, 
thoh  hi  thurh  minnea  godes      manuo  huilicumu 

1965  uuilleandi  fargebe      uuateres  drinkan, 

that  hi  thurftigumu  manne      thurst  gehelie, 
caldes  brunnan.      Thesa  quidi  uueröad  uuära, 
that  eo  ne  bilibid,      ne  hi  thes  Ion  sculi, 
fora  godes  ogun      geld  antfähan, 

1970  meda  managfalde,  so  huat  so  hi  is  thurh  mina  minnea 
So  hue  so  mhi  than  farlögnid  liudiharno,  [geduot. 
heliöo  for  thesoro  heriu,  so  döm  ic  is  an  himile  so  seif 
thar  uppe  far  them  alouualdan  fader      endi  for  allumu 

is  engilo  crafte, 
far  theru  mikilon  menigi.    "  So  huilic  so  than  eft  manno 

barno 

1975  an  thesoro  uueroldi  ne  uuili      uuordun  miöan, 
ac  gut  far  gumskepi,      that  he  min  iungoro  si, 
thene  uuilliu  ic  eft  ögean      far  ögun  godes, 
fora  alloro  firiho  fader,      thar  folc  manag 
for  thene  alouualdon      alla  gangad 


1953  An  grundiun   C.      1954  than   C.      1955  -boron   C.     | 
than  fehlt  C.      1957  than  fehlt  C.      1959  6c  fehlt  M.      1971 
mi  C.      liudo  barno  C;  vgl.  Behaghel,  Gm.  27,  418.      1972  is 
fehlt  C.      1977  ogun  godes  Sievers]  godes  ogun  MC. 
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1980  reöinon  uuiö  thene  rikeon.        Thar  uuilliu  ic  imu  an 

reht  uuesan 

mildi  mundboro,      so  huemu  so  minun  hir 

unordun  horid      endi  thiu  uuerc  frumid, 

thea  ic  hir  an  thesumu  berge  uppan      geboden  hebbiu.' 

Habda  tho  te  uuärun      uualdandes  sunu 
1985  gelerid  thea  liudi,      huo  sie  lof  gode 

uuirkean  scoldin.      Tho  let  hi  that  uuerod  thanan 

an  alloro  halbo  gehuilica,      heriskepi  manno 

siöon  te  selöon.      Habdun  selbes  uuord, 

gehorid  hebencuninges      helaga  lera, 
1990  so  eo  te  uueroldi  sint      uuordo  endi  dädeo, 

mancunnies  manag      obar  thesan  raiddilgard 

spräcono  thiu  spähiron,      so  hue  so  thiu  spei  gefrang, 

thea  thar  an  themu  berge  gesprac      barno  rikeast. 

XXIV. 

Geuuet  im  tho  umbi  threa  naht  aftar  thiu     thesoro  thiodo 

drohtin 
1995  an  Galileo  land,      thar  he  te  enum  gomun  uuarö, 

gebedan  that  barn  godes:      thar  scolda  man  ena  brüd 
munalica  niagat.      Thar  Maria  uuas  [geban, 

mid  iro  suni  selbo,      sälig  thiorna, 
mahtiges  moder.      Managoro  drohtin 

2000  geng  imu  tho  mid  is  iungoron,      godes  egan  barn, 
an  that  hoha  hüs,      thar  ilie  heri  dranc, 

thea  ludeon  an  themu  gastseli:        he  im  6c  at  them 

gomun  uuas, 
giac  hi  thar  gecüöde,      that  hi  habda  craft  godes, 
helpa  fan  himilfader,      helagna  gest, 
2005  uualdandes  uuisdom.      Uuerod  bliöode, 
uuärun  thar  an  luston      liudi  atsamne, 
gumon  gladmodie.      Gengun  ambahtman, 
skenkeon  mid  scälun,      drogun  skirianne  uuin 

1987  halbo  Gm.  21. 147]  halba  MC,  vgl.  Henrici,  Beitr.  5, 56. 
1988  uuord  fehlt  C.  1990  uuordon  endi  dadean  C.  1992 
Spraconon   späh.    C.      1993   sprac   C.       1995   galilealand   C. 

2001  thiu  C.      2003  that  tilgt  Trautmann,  Bonner  Beitr.  zur 
Anglistik  17,  127. 
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mid  orcun  endi  mid  alofatun;      uuas  thar  erlo  drom 

2010  fagar  an  flettea,      tho  thar  folc  undar  im 
an  them  benkeon  so  bezt      blidsea  afhobun, 
uuänin  thar  an  uunneun.      Thö   im  thes  uuines  brast, 
them  liudiun  thes  liöes:      is  ni  uuas  farlebid  uuiht 
huergin  an  themu  hüse,        that  for  thia  heri  forÖ 

2015  skenkeon  drogin,      ac  thiu  scapu  uuärun 
liöes  alärid.      Tho  ni  uuas  lang  te  thiu, 
that  it  sän  antfunda      frio  sconiosta, 
Cristes  moder:      geng  uuiö  iro  kind  sprecan, 
uuiö  iro  sunu  selbon,      sagda  im  mid  uuordun, 

2020  that  thea  uuerdos  tho  mer      uuines  ne  habdun 
theiji  gestiun  te  gömun.      Siu  tho  gerno  bad, 
that  is  the  helogo  Crist      helpa  geriedi 
themu  uuerode  te  uuilleon.      Tho  habda  eft  is  uuord  garu 
mahtig  barn  godes      endi  uuiÖ  is  moder  sprac: 

2025  'huat  ist  mi  endi  thi',  quaö  he,    'umbi  thesoro  manno  liö, 
umbi  theses  uuerodes   uuin?      Te  hui  sprikis  thu  thes, 

uuif,  so  filu, 
manos  mi  far  thesoro  menigi?      Ne  sint  mina  noh 
ttdi  cumana.'      Than  thoh  gitrüoda  siu  miel 
an  iro  hugiskeftiun,      helag  thiorne, 

2030  that  is  aftar  them  uuordun      uualdandes  barn, 
heleandoro  bezt      helpan  uueldi. 
Het  thö  thea  ambahtman      idiso  sconiost, 
skenkeon  endi   scapuuardos,       thea  thar  'scoldun  thero 

scolu  thionon, 
that  sie  thes  ne  uuord  ne  uüerc      uuiht  ne  farletin, 

2035  thes  sie  the  helogo  Crist      hetan  uueldi 

lestean  far  them  liudiun.      Lärea  stoduu  thar 

stenfatu  sehsi.      Tho  so  stillo  gebod 

mahtig  barn  godes,      so  it  thar  manno  filu 

ne  uuissa  te  uuärun,      huo  he  it  mit  is  uuordu  gesprac; 

2040  he  het  thea  skenkeon  tho      skireas  uuatares 

thiu  fatu  fuUien,      endi  hi  thar  mid  is  fingrun  tho, 

*2012  So  C.  2014  thena  M.  2017  firio  C.  2021  gomu 
M.  2023  eft  fehlt  C.  2025  Vgl  Jellinek,  ZsfdPh.  36,  543. 
2028  Tida  C.  gitrooda  M.  so  uuel  C,  getilgt  von  Eückert, 
2039  is  fehlt  M;  vgl  Moediger,  AzfdA.  5,  286. 
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segnade  selbo      sinun  handun, 

uuarhte  it  te  uuine,      endi  het  is  an  gn  uueg-i  bladen, 
skeppien   mid   enoro  scälon,       endi  tho  te  them  sken- 

keon  sprac, 

2045  het  is  thero  gesteo,      the  at  them  gömun  uuas 
themu  heroston      an  hand  geban, 
ful  mid  folmun,      themu  the  thes  folkes  thar 
geuueld  aftar  themu  iiuerde.    Reht  so  hi  thes  uuines 

gedranc, 
so  ni  mähte  he  bemiöan,      ne  hi  far  theru  menigi  sprac 

2050  te  themu  brüdigumon,      quaö  that  simbla  that  bezte  liö 
alloro  erlo  gehuilic      erist  scoldi 

geban  at  is  gomun :      '  undar  thiu  uuiröid  thero  gumono 
auuekid  mid  uuinu,      that  sie  uuel  bliöod,  [hugi 

druncan  dromead.     Than  mag  man  thar  dragan  aftar  thiu 

2055  UhiUcora  liö:      so  ist  thesoro  liudeo  thau. 

Than  habas  thu  nu  uunderlico      uuerdskepi  thinan 
gemarcod  far  thesoro  menigi:      hetis  far  thit  manno  folc 
alles  thines  uuines      that  uuirsiste 
thine  ambahtman      erist  brengean, 

2060  geban  at  thinun  gomun.      Nu  sint  thina  gesti  sade, 
sint  thine  druhtingos      druncane  suiöo, 
is  thit  folc  fromod:      nu  hetis  thu  hir  forÖ  dragan 
alloro  liöo  lofsamost,      thero  the  ic  eo  an  thesumu  Höhte 

gesah 
huergin  hebbean.      Mid  thius  scoldis  thu  üs  hindag  er 

2065  gebon  endi  gomean:  than  it  alloro  gumono  gehuilic 
gethigedi  te  thanke.'  Tho  uuarö  thar  thegan  manag 
geuuar  aftar  them  uuordun,       siöor  sie  thes  uuines  ge- 

druncun, 
that  thar  the  helogo  Crist      an  themu  hüse  innan 
tecan  uuarhte:      trüodun  sie  siÖor 

2070  thiu  mer  an  is  mundburd,       that  hi  haMi  mäht  godes, 
geuuald  an  thesoro  uueroldi.     Tho  uuarÖ  that  so  uuido  cüö 

2045  it  C.  2048  uuerode  ü.  hi  thuo  C.  2052  thesaro 
C.  2055  lihtlicora  Heyne,  Büc^cert^^  lihdlicora  M,  lithlicora 
C,  Bieger,  Leseh.  S.  15,  Grein,  Gm.  11,  213.  2060  an  M. 
2063  the  fehlt  M.  ik  gio  gio  sah  C,  2068  thar  nach  Crist  C. 
2070  habda  C. 
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obar  Galileo  land      ludeo  liudiun, 

huo  thar  selbo  gededa      sunu  drohtines 

uuater  te  uuine:      that  uuarö  thar  uundro  erist, 
2075  thero  tlie  hi  thar  au  Galilea      ludeo  liudeon, 

tecno  getogdi.      Ne  mag  that  getellean  mau, 

geseggean  te  soöan,      huat  thar  siöor  uuarö 

uundres  undar  themu  uuerode,      thar  uualdand  Crist 

an  godes  namon      ludeo  liudeon 
2080  allan  langan  dag      lera  sagde, 

gihet  im  Jiebenriki      endi  helleo  gethuing 

uueride  mid  uuordun,      het  sie  uuara  godes, 

sinlif  sokean:      thar  is  seolono  lioht, 

drom  drohtines      endi  dagskimon, 
2085  gödUcnissea  godes;      thar  gest  manag 

uunod  an  uuillean,      the  hir  uuel  thenkid, 

that  he  hir  bihalde      hehencuninges  gebod. 

XXV. 

Geuu§t  imu  tho  mid  is  iungoron     fan  them  gomun  forÖ 
Kristus  te  Capharnaum,      cuningo  rikeost, 

2090  te  theru  märeon  bürg.      Megin  samnode, 
gumon  imu  tegegnes,      gödoro  manno 
sälig  gesiöi:      uueldun  thiu  is  suotean  uuord 
helag  hörien.      Thar  im  en  hunno  quam, 
en  god  man  angegin      endi  ina  gerno  bad 

2095  helpan  helagne,      quaö  that  hi  undar  is  hiuuiskea 
enna  lefna  lamon      lango  habdi, 
seocan  an  is  selöon:      *sö  inä  enig  seggeo  ne  mag 
handun  gehelien.      Nu  is  im  thinoro  helpono  tharf, 
fro   min   the  godo.'      Tho  sprac  im  eft  that  friöubarn 

2100  sän  aftar  thiu      selbo  tegegnes,  [godes 

quaö  that  he  thar  quämi      endi  that  kind  uneldi  ^  \ 

nerean  af  theru  nodi.      Tho  im  nähor  geng  I 


2072  galilealand  C.  2075  the  fehlt  M\  auch  von  NecJcel, 
Altgerman.  Belativsätze  S.  59  getilgt,  liudeo  M.  2076  that  fehlt 
C.  2081  himilriki  C,  hebanes  riki  Piper,'  2085  -licnissi  C. 
2088  forÖ  fehlt  C.  2091  nach  manno  setzen  Sievers  und  Fipei' 
ein  Komma.  2092  is  fehlt  M.  2093  vgl.  JelUnek,  ZsfdA. 
36,  541.  gihorian  C.  than  M.  2096  vgl.  Boediger,  AzfdA. 
5,  286.      man  M.      2101  uueldi  felüt  C.      2102  after  C. 
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the  man  far  theru  menigi      uuiö  so  mahtigna 
uuordun  uuehslan:      'ic  thes  uuiröig  ne  bium,'  quaö  he, 

2105  'herro  the  godo,      that  thu  an  min  hüs  cumes, 

sokeas  mina  seliöa,      huand  ic  bium  so  sundig  man 
mid  uuordun  endi  mid  uuercun.      Ic  gelohiu  that  thu 

geuuald  hahas, 
that  thu  ina  hinana  mäht      helan  geuuirkean, 
uualdand  fro  min:       ef  thu  it  mid  thinun  uuordun  ge- 

sprikis, 

2110  than  is  sän   thiu  lefhed  losot      endi  uuiröid  is  lichamo 
hei  endi  hreni,      ef  thu  im  thina  helpa  fargihis. 
Ic  bium  mi  ambahtman,      hebbiu  mi  ödes  genog, 
uuelono  geuunnen:      thoh  ic  undar  geuueldi  si 
aöalcuninges,      thoh  hebbiu  ic  erlo  getrost, 

2115  holde  heririncos,      thea  mi  so  gehöriga  sint, 

that  sie  thes  ne  uuord  ne  uuerc      uuiht  ne  farlätad, 

thes  ic  sie  an  thesumu  landskepie      lestean  hete, 

ac   sie   farad   endi   frummiad       endi   eft  te  iro  frohan 

cumad, 
holde  te  iro  herrron.      Thoh  ic  at  minumu  hüs  egi 

2120  uuidbredene  uuelon      endi  uuerodes  genog, 

heliöos  hugiderbie,      thoh  ni  gidar  ic  thi  so  helagne 
biddien,  barn  godes,      that  thu  an  min  bü  gangas, 
sokeas  mina  seliöa,      huand  ic  so  sundig  bium, 
uuet  mina  faruurhti.'      Tho  sprac  eft  uualdand  Crist, 

2125  the  gumo  uuiÖ  is  iungoron,      quaÖ  that  hi  an  ludeon 
undar  Israheles      aboron  ne  fundi  [huergin 

gemacon  thes  mannes,      the  io  mer  te  gode 
an  themu  landskepi      gelobon  habdi, 
than  hluttron  te  himile:       'nu  lätu  ic  iu  thar  horien  tö, 

213Ö  thar  ic  it  iu  te  uuärun  hir      uuordun  seggeo, 
that  noh  sculun  elitheoda      östane  endi  uestane, 
mancunnies  cuman      manag  tesamne, 
helag  folc  godes      an  hehenriki: 

2108  hinan  C.  2109  thinu  uuordu  C.  2114  bethiu  C. 
2117  hetu  C.  2121  thoh]  bithiu  C.  2129  than  zum  vorher- 
gehenden Vei'S  gezogen  von  Heyne  und  Büclcei't.  2181  ostan 
C.  uuestan  C.  2133  fehlt  C,  nach  Mariin,  HZs.  40,  127 
unecht. 
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thea  motun  thar  an  Abrahames      endi  an  Isaakes  so  seif 

2135  andi  öc  an  lacobes,      godoro  manno, 

barmun  restien      endi  beöiu  gethologean. 
uuelon  endi  uuilleon      endi  uuonotsam  lif, 
god  lioht  mid  gode.      Than  scal  ludeono  filu, 
theses  rikeas  suni      berobode  uueröen, 

2140  hedeUde  sulicoro  diuröo,      endi  sculun  an  dalun  thiustron 
an  themu  alloro  ferristan      ferne  liggen. 
Thar  mag  man  gehorien      heliöos  quiöean, 
thar  sie  iro  torn  manag      tandon  bitad; 
thar  ist  gristgrimmo      endi  grädag  fiur, 

2145  hard  helleo  gethuing,      het  endi  thiustri, 
suart  sinnahti      sundea  te  löne, 

uureöoro   geuurhteo,       s6   huemu   so   thes  uuilleon  ne 
that  he  ina  alosie,      er  hi  thit  lioht  agebe,  [habad, 

uuendie  fan  thesoro  uueroldi.       Nu  mäht  thu  thi  an 

thinan  uuilleon  forö 

2150  siöon  te  selöun;      than  findis  thu  gesund  at  hüs 
magoiungan  man:      mod  is  imu  an  luston, 
that  harn  is  gehelid,      so  thu  bedi  te  mi: 
it  uuiröid  al  so  gelestid,      so  thu  gelobon  habas 
an  thinumu  hugi  hardo.'      Tho  sagde  hebencuninge, 

2155  the  ambahtman      alouualdon  gode 

thanc  for  thero  thiodo,      thes  he  imu  at  sulicun  tharbun 
Habda  tho  giärundid,      al  so  he  uuelde,  pialp. 

säliglico:      giuuet  imu  an  thana  siö  thanan, 
uuende  an  is  uuillean,      thar  he  uuelon  ^hte, 

2160  bü  endi  bodlos:      fand  that  barn  gesund, 
kindiungan  mmi.      Kristes  uuärun  tho 
uuord  gefullot:      hi  geuuald  habda 
te  tögeanna  tecan,      so  that  ni  mag  gitellien  man, 
geahton  obar  thesoro  erdu,      huat  he  thurh  is  enes  craft 

2165  an  thesaro  middilgard      märiöa  gefrumide. 


2135  6e  fehlt  C.  2138  judeo  C.  2140  biduelida  C. 
2144  gest  grimmag  C.  2145  helligithuing  C.  2148  ina] 
is  M.  2150  gisundan.  2160  thar  M.  2161  man  fehlt  (J. 
2163  gitogianne  C.  2165  thero  M.  Nach  gifrumide  in  C: 
XXVI. 
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uundres  geuuarhte,      huand  al  an  is  geuueldi  städ, 
himil  endi  eröe. 

XXVI. 

Tho  geuuet  imii  the  helogo  Crist 
foröuuardes  faren,      fremide  alomahtig 
alloro  dago  gehuilikes,      drohtin  the  godo, 

2170  liudeo  barnun  leof,      Urde  mid  uuordun 

godes  uuilleon  gumun,      habda  imu  iungorono  filu 
simbla  te  gisiöun,      sälig  folc  godes, 
manno  megincraft,  .    managoro  theodo, 
helag  heriskepi,      uuas  is  helpono  god, 

2175  mannun  mildi.      Tho  hi  mid  theru  menigi  quam, 

mid  thiu  brahtmu  that  barn  godes      te  bürg  theru  höhon, 
the  neriendo  te  Kaim:      thar  scolde  is  namo  uueröen 
mauDun  gemärid.      Tho  geng  mahtig  to 
neriendo  Crist,      antat  he  ginähid  uuas, 

2180  Tieleandero  hezt:      tho  sähun  sie  thar  en  hreo  dragan, 
man  liflosan  lichamon      thea  liudi  förien, 
heran  an  enaru  bäru      üt  at  thera  burges  dore, 
maguiungan  man.      Thiu  moder  aftar  geng 
an  iro  hugi  hriuuig      endi  handun  slog, 

2185  carode  endi  cümde      iro  kindes  dod, 

idis  armscapan;      it  uuas  ira  mag  barn: 
siu  uuas  iru  nuidouua,      ne  habda  uunnea  than  mer, 
hiüten  te  themu  enagun  sunie      al  geläten 
uunnnea  endi  uuillean,      anttat  ina  iru  uurö  benam, 

2190  märi  metodogescapu.      Megin  folgode, 

burgliudeo  gebrac,      thar  man  ina  an  bäru  drog, 
iungan  man  te  grabe.      Thar  uuarö  imu  the  godes  sunu, 
mahtig  mildi      endi  te  theru  moder  sprac, 
het  that  thiu  uuidouua      uuöp  farleti, 

2195  cara  aftar  themu  kinde:      'thu  scalt  Mr  craft  sehan, 

2168  frumida  C.  2170  lera  C.  2180  helandi  crist  C. 
tho]  so  C.  2181  Enan  fehlt  C.  fuorun  C.  2182  Benin  C. 
them  C,  thes  Braune  zu  Genesis  2%^.  2186  egan  üi" .  2188 
Neuan  C.  Komma  nach  gelaten  Heyne,  Rückert,  Sievers, 
Piper,  getilgt  von  Schumann,  Gm.  30,  70.  2191  barun  C. 
2195  craft  sehan  hir  M. 
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iiiialdandes  g-iuuerc:      thi  scal  hir  uuilleo  gestanden, 
frofra  far  thesumu  folke:      ne  tharft  thu  ferah  caron 
barnes  thines.'      *Thuo  hie  ti  thero  bäron  geng 
iac  hie  ina  selbo  anthren,      suno  drohtines, 
2200  helagon  handon,      endi  ti  them  heliöe  sprak, 
biet  ina  so  alaiungan      iipp  astandan, 
arisan  fan  theru  restun.      Thie  rinc  np  asat, 
that  barn  an  thero   bäriin:      uuarö  im  eft  an  is  briost 

cuman 
thie  gest  thuru  godes  craft,      endi  hie  tegegnes  sprac, 
2205  the  man  uuiö  is  mägos.      Thuo  ina  eft  thero  muoder 

bifalah 
helandi  Crist  an  band:      hugi  uuarÖ  iro  te  frobra, 
thes  uuibes  an  uunneon,      huand  iro  thar  sulic  uuilleo 

gistuod. 
Fell  siu  tho  te  fuotun  Cristes      endi  thena  folco  drohtin 
loboda  for  thero  liudeo  menigi,       huand  hie  iro  at  so 

liobes  ferahe 
2210  mundoda  uuiöer  metodigisceftie:      farstuod  siu  that  hie 

uuas  thie  mahtigo  drohtin, 
thie  helago,  thie  himiles  giuualdid,      endi  that  hie  mahti 

gihelpan  managon, 
allon  irminthiedon.      Thuo  bigunnun  that  ahton  managa, 
that  nun  der,  that  under  them  uueroda  giburida,      quäöun 

that  uualdand  selbo, 
mahtig  quämi  tharod  is  menigi  uuison,       endi  that  hie 

im  so  märean  sandi 
2215  uuärsagon  an  thero  uueröldes  riki,     thie  im  thar  sulican 

uuillieon  frumidi. 
Uuarö  thar  thuo  erl  manag  egison  bifangan, 
that   folc   uuarö  an  forohton:       gisähun  thena  is  fera 

egan, 
dages  lioht  sehan,      thena  the  ^rr  doö  fornam, 
an  suhtbeddeon  sualt:      thuo  uuas  im  eft  gisund  after 

thiu, 
2220  kindiung  aquicot.      Thuo  uuarÖ  that  küö  obar  all 


2196  gistan  C.      *2198b  — 2255  einschl.  fehlt  M.      2215 
uuerodes  rikie  ü. 
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abaron  Israheles.      Eeht  so  thuo  äband  quam, 
so  uuarö  thar  all  gisamnod      seokora  manno, 
haltaro  endi  häbaro,      so  huat  so  thar  huergin  uuas, 
thia  lebun  under  them  liudeon,      endi  uuröun  thar  gi- 

ledit  tuo, 

2225  cumana  te  Criste,      thar  hie  im  thuru  is  craft  mikil, 
halp  endi  sie  heida,      endi  liet  sia  eft  gihaldana  thanan 
uuendan  an  iro  imilleon.     Bethiu  scal  man  is  iiuerc  lobon, 
diuran  is  dädi,      huand  hie  is  drohtin  seif, 
mahtig  mundboro      manno  kunnie, 

2230  liudeo  so  huilicon,      so  thar  gilobit  tuo 
an  is  uuord  endi  an  is  uuerc. 

xxvn. 

Thuo  uuas  thar  uuerodes  so  filo 
allaro  elithiodo  cuman      te  them  eron  Cristes, 
te  so  mahtiges  mundburd.      Thuo  uuelda  hie  thar  ena 

meri  liöan, 
thie  godes  suno  mid  is  iungron      aneban  Galilealand, 
2235  uualdand  enna  uuägo  ström.      Thuo  biet  hie  that  uuerod 

oöar 
forthuuerdes  faran,      endi  hie  giuuet  im  fähora  sum 
an  enna  nacon  innan,      neriendi  Crist, 
släpan  siöuuörig.      Segel  upp  dädun 
uuederuuisa  uueros,      lietun  uuind  after 
2240  manon  obar  thena  meristrom,      unthat  hie  te  middean 

quam, 
uualdand  mid  is  uuerodu,      Thuo  bigan  thes  uuedares 
üst  up  stigan,      üöiun  uuahsan;  [craft, 

suang  gisuerc  an  gimang:      thie  seu  uuarÖ  an  hruoru, 
uuan  uuind  endi  uuater;      uueros  sorogodun, 
2245  thiu  meri  uuarö  so  muodag,      ni  uuända  thero  manno 
lengron  libes.      Thuo  sia  landes  uuard  [nigen 

nuekidun  mid  iro  uuordon      endi  sagdun  im  thes  uue- 
dares craft, 

2230  tuo  XXVII  C.  2232  cuman  |  te  Rückert]  \  cuman 
te  SchmeUer,  Rieger,  Heyne,  MiÜlenhoff^.  2235  uuagostrom 
Rieger,  Leseb.  S.  19,  Rückert.      2246  sia  thana  Piper. 
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bädun  that  im  ginäöig-      neriendi  Crist 
uuröi  uuiö  them  uuatare:      'eftha  nui  sculun  hier  te 

uunderquälu 

2250  sueltan  an  theson  seuue.'      Seif  upp  ares 

thie  guodo  godes  suno      endi  te  is  iungron  sprak, 
biet  that  sia  im  iiuedares  giiiuin      uuiht  ni  andredin: 
'te  hui  sind  gi  so  forhta?'  quathie.      'Kis  iu  noh  fast 
gilobo  is  iu  te  luttil.      Jsis  nu  laug  te  thiu,  [hugi, 

2255  that  thia  stromos  sculun      stilrun  uueröan 

gi  thit  uuedar  uunsam.'      Tho  hi  te  tliemu  uuinde  sprac 
ge  te  themu  seuua  so  seif      endi  sie  smultro  het 
hebea  gebärean.      Sie  gibod  lestun, 
uualdandes  uuord:      uueder  stillodun, 

2260  fagar  uuarö   an  flode.      Tho  higan  that  folc  undar  im, 
uuerod  uiitidraian,      endi  suma  mid  iro  uuordun  spräkun, 
huilic  that  so  mahtigoro      manno  uuäri, 
that  imu   so  the  uuind  endi  the  uuäg      uuordu  hordin, 
bedea  is  gibodskepies.      Tho  habda  sie  that  harn  godes 

2265  ginerid  fan  theru  nodi:      the  naco  furöor  skreid, 
höh  hurnidskip;      heliöos  quämun, 
liudi  te  lande,      sagdun  lof  gode, 
märidun  is  megincraft.      Quam  thar  manno  filu 
angegin  themu  godes  sunie\      he  sie  gerno  antfeng, 

2270  so  huene  so  thar  mid  hluttru  hugi      helpa  sohte; 
lerde  sie  iro  gilobon      endi  iro  lichamon 
handun  helde:      nio  the  man  so  hardo  ni  uuas 
giserit  mid  suhtiun:      thoh  ina  Satanases 
feknea  iungoron      fiundes  craftu 

2275  habdin  undar  handun      endi  is  hugiskefti, 
giuuit  auuardid,      that  he  uuodiendi 
fori  undar  themu  folke.      thoh  im  simbla  ferh  fargaf 
helandeo  Crist,      ef  he  te  is  handun  quam 


2256  Gi  thit  fehlt  M.  themu  fehlt  M,  the  C.  2258 
Bethiu  C.  2260  an  them  C.  bigan  feUt  C.  2261  Uueroda 
uundroda  C.  iro  fehlt  C.  2264  bethiu  C.  1266  ho  humid 
skip  llieger,  Leseb.  20,  Grein,  Gm.  11,  213,  hohhurnid  skip 
Heyne,  Müllenhoff,  RücJcert.  quamum  C.  2267  Thia  liudi  C. 
2269  thena  C.  suno  C.  2270  hluttru  |  hugi  Müllenhoff^ 
2273  Gisenit  M.      2276  Geuuiht  31.      2277  fargab  ferh  M. 


Tat.  54,1— 2.  Sl 

dref  thea  diublas  thanau      drohtiues  craftu, 
2280  uuärun  uuordun,      endi  im  is  geuuit  fargaf,; 
let  ina  than  helan      uuiöer  hetteandun, 
gaf  im  uuiö  thie  fiund  friöu,      endi  im'  forö  giuuet 
an  so  hutlic  thero  lando,      so  im  than  leobost  iiuas. 

xxvin. 

So  deda  the  drolitines  sunu      dago  gehuilikes 
2285  god  uuerk  mid  is  iungerou,      so  neo  ludeon  umbi  that 
an  thea  is  miküim  craft      thiu  mer  ne  gelobdun, 
that  he  alouualdo      alles  uuäri. 
landes  endi  lindio:      thes  sie  noh  Ion  nimat, 
uuidana  iiuracsiö,      thes  sie  thar  that  genuin  dribun 
2290  uuiö  selban  thene  sunu  drohtmes.      Tho  he  im  mid  is 

gesiöon  giuuet 
eft  au  Gahlceo  Icmd,      godes  egan  barn, 
for  im  te  them  friunduu,      thar  he  afödid  uuas 
endi  al  undar  is  cunnie      kindiuug  auuohs, 
the  helago  heleand.      Umbi  ina  heriskepi,  ' 
2295  theoda  thrungun;      thar  uuas  thegan  manag 

so  säug  undar  them  gesiöe.      Thar  drogun  enna  seo- 

can  mau 
erlös  au  iro  armuu:      uueldun  ina  for  ogun  Kristes 
brengean  for  that  barn  godes  —      uuas  im  botono  tharf. 
that  ina  geheldi      hebenes  uualdand, 
2300  manno  mundboro  -,      the  uuas  er  so  managan  dag 
liöuuuastmon  bilamod,      ni  mähte  is  lichamon 
mäht  geuualdan.      Than  uuas  thar  uuerodes  so  filu, 
that  sie  ina  fora  that  barn  godes      brengean  ni  mahtuu 
gethnngan  thurh  thea  thioda,      that  sie  so  thurftiges  ' 
2305  sunnea  gesagdin.      Tho  giuuet  imu  an  enna  seü  innau 
heleando  Crist:      huarf  uuarö  thar  umbi, 
megintheodo  gemang.      Tho-  bigunnun  thea  man  sprekeu, 
the  thene  lefna  lamon      lango  fordun, 


9900^^1  ^"IH^^"  C     ihm  fem  M.      2285  goduuerk  Heyne. 
2290  selbon  C.    drohtmes  sunu  M.    im  fehlt  C.      2191  Gali 


Heliand. 
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bärun  mid  is  beddiu,      liuo   sie  ina  gedrogin  fora  that 

barn  godes, 
2310  an  that  uuerod  innan,      thar  ina  uualdand  Crist 
selbo  gisäuui.      ThÖ  gengun  thea  gesiöos  to 
höbun  ina  mid  iro  handiin      endi  nppan  that  hus  stigun, 
slitun  thene  seü  obana      endi  ina  mid  selnn  letun 
au  thene  rakud  innan,      thar  the  rikeo  uuas, 
2315  cuningo  craftigost.      Eeht  so  he  ina  thö  kuman  gisah 
thurh  thes  huses  hrost,      so  he  thö  an  iro  hiigi  farstod, 
an  thero  manno  modsebon,      that  sie  miküana  te  imu 
ffelöbon  habdun,      tho  he  for  then  liudiun  sprak, 
quaö  that  he  thene  siakon  man      sundeono  tomean 
2320  latan  uueldi.      Thö  spräkun  im  eft  thea  budi  angegm, 
gramharde  ludeon,      thea  thes  godes  barnes 
uuord  aftaruuarodun,      quäöun  that  that  ni  mahti  gi- 
grimuuerc  fargeben,      hiütan  goA  eno  if^'!^''^''' 

uualdand  thesaro  uueroldes.      Thö  habda  eft  is  miord 

garu 
'>325  mahtig  baru  godes :      '  ik  gidön  thaf,  quaS  he,  '  an  tlie- 

sumu  manne  skm, 
the  hir  so  siak  ligid      an  thesumu  seli  innan, 
te  uundron  giuuegid,      that  ik  geuuald  hebbiu 
sundea  te  fargebanne      endi  Öc  seocan  man 
te  geheleanne,      so  ik  ina  hrinan  ni  tharf.' 
2330  Manoda  ina  thö      the  märeo  drohtm, 

liggeandean  lamon,      het  ina  far  them  Imdiun  astandan 
up  alohelan      endi  het  ina  an  is  ahslun  niman, 
is  bedgiuuädi  te  baka;      he  that  gibod  leste 
sniumo  for  themu  gisidea      endi  geng  imu  eft  gesund 

thanan, 
2335  hei  fan  themu  hüse.      Thö  thes  so  manag  heöin  man, 
nueros  uundradun,      quäöun  that  imu  uualdand  seif, 
god  alomahtig      fargeban  habdi 
meron  mahti,      than  elcor  enigumu  mannes  sunie, 

thohT  '^^  seTafc.  1ÄäaS"Än  S, 
yfdAtö  194  Zscmter,  Nd.  Jahrb.  40, 153  2323  neuuan 
a^im  mannÄ-      2827  Te  fehlt  C.     2334  tUem  gis.tho..  C. 
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aiic  löngeld,      endi  so  noh  llngo    X      ""'""' 

2d4o  Cnstes   erun,      thea  he  cüade  obar  al 

uuido  aftar  thesaro  nneroldi      on^i  i^/  •    • 
hnria^  i  \,»'^'"""''«3'      IS  dadi  scauuon, 

o  lö  itra.      He  so  manaffan  lichamon 

balu,„h  eo  antbanä      e,^i  böta  ge'skeride         " 

helfe  anTT-«'™''      *''^"'  '"«  f^^id  ™«^ 
2355  St    h\  hif  craÄ/**'/"«  "f  ^^'^^  -"- 
let  ina  an  thesaro.  uneroldi  forö      uunneono  nltan. 

xxvmi.* 

bItS"  t:  S-  -"      -^  thea  haben  sa  seH, 

leaes  liudskepies      güöbo  thin  betara 

.  t.aiüd,u  sirm,      rarstaHdan  ni  uueldiin- 
2365  ut^^tidto^Än-    «""""  -'^-' 

™n„  d.h  jefti  idr:^d^;;rr-  ^^*^'" 

^nyx,scoUin  gehalon      himües  riki 


6^ 
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2^70  folc  folöoda,      endi  he  im  filu  sagda, 

be  büiöin  that  barn  godes,     thes  sie  ni  mahtun  an  uo 

breostun  farstandan, 
undarhuggean  an  iro  herton,      er  it  im  the  helago  Crist 
obar  that  erlo  folc      oponun  uuordim 
thurh  is  selbes  craft      seggean  tiuelda, 
2375  märean  huat  he  mende.      Thar  ina  megm  umbi, 
thioda  thrungun:      nuas  im  tharf  mikil 
te  ffihorienne      hebencuninges 
uuarfastun  unord.      He  stöd  imu  tho  bi  enes  uuatare. 

staöe, 
Bi  uuelde  tho  bi  themu  gethringe      obar  that  theguo 
2380  an  themu  lande  uppan      thea  lera  cüöean,  [t o  c 

ac  geng  imn  tho  the  godo      endi  is  lungaron  mid  imu, 
friöubarn  godes,      themu  flode  nahor 
an  en  skip  innan,      endi  it  scalden  het 
lande  rumur,      that  ina  thea  liudi  so  tilu, 
9385  thioda  nit  thrnngi.      Stod  thegan  manag 
'       uuerod  bi  themu  uuatare,      thar  uualdand  Cnst 
obar  that  liudio  folc      lera  sagde: 
'huat,  ik  iu  seggean  mag',  quaö  he,      'gesiöos  mine, 
huo  imu  en  erl  bigan      an  eröu  saian 
9390  hrencorni  mid  is  handun.      Sum  it  an  Jm'öan  sten 
oöanuuardan  fei,      eröon  ni  habda, 
that  it  thar  mahti  uuahsan      eftha  uuHeo  gifahan, 
kinan  eftha  bicliben,      ac  uuarö  that  com  farloren, 
Tat  tkar  an  il.ru  Uian  yüa,.       Sum  .t  eft  an  lan 
9395  an  eröun  aöalcunnies:      bigan  imu  aftar  thiu         [bifel, 
uuahsen  uuänlico      endi  uurteo  fahan, 
löd  an  lustun:      uuas  that  land  so  .god, 
fränisco  gifehod.      Sum  eft  biuallen  uuarö 
an  ena  starca  stratun,      thar  stopon  gengun, 
2400  hrosso  höfslaga      endi  heüöo  trada; 

9qftq  sehan  M      2390  hren  corni  Heyne    ^^:''!'J'^'l3i 
2d«9  senan  m.      ^oo  ^^  ^      ^^^^ 

Ä  Ä-  ^  Ä  ^t^T^^d^'r  2400  SU...  C. 
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auarÖ  imii  tliar  an  erbu      enäi  eft  up  gigeng, 

bigan  imu  an  themu  uuege  iiuahsen;      tho  it  eft  thes 

nuerodes  farnam, 
thes  folkes  fard  mikil      eiidi  t'uglos  aläsun, 
that  is  themu  ecsan  uuiht      aftar  ni  moste 

2405  nueröan  te  uuillean,      thes  thar  an  thene  uueg  biuel. 
Sum  unarö  it  than  bifallen,      thar  so  filu  stödun 
thicchero  thorno      an  themu  dage; 
uuarö  imu  thar  an  eröu      endi  eft  up  gigeng, 
ken  imu  thar  endi  cliuode.      Thar  slögun  thar  eft  crüd 

an  gimang, 

2410  uueridun  imu  thene  uuastom:     habda  it  thes  uualdes  hlea 
forana  obarfangan,      that  it  ni  mähte  te  enigaro  frumu 

uueröen, 
ef  it  thea  thornos  so      thringan  möstun.' 
Tho  sätun  endi  suigodun      gesiöos  Cristes, 
uuordspäha  uueros:      uuas  im  uundar  mikil, 

2415  be  huilicun  biliöiun      that  barn  godes 
sulic  soölic  spei      seggean  bigunni. 
Tho  bigan  is  thero  erlo      en  frägoian 
holdan  herron,      hneg  imu  tegegnes 
tulgo  uuerölico:      'huat,  thu  geuuald  habas',  qimö.  he, 

2420  'ia  an  himile  ia  an  erÖti,      helag  drohtin, 
uppa  endi  niöara,      bist  thu  alouualdo 
gumono  gesto,      endi  uui  thine  iungaron  sind, 
an  üsumu  hugi  holde.      Herro  the  gödo, 
ef  it  thin  uuilleo  si,      lät  üs  thinaro  uuordo  thar 

2425  endi  gihörien,      that  uui  it  aftar  thi 
obar  al  cristinfolc      cüöean  motin. 
Uui  uuitun  that  thinun  uuordun      uuärlic  biliöi 
forö  folgoiad,      endi  iis  is  firinun  tharf, 

2401  Der  Vers  fehlt  C.  2403  vgl  Behaghel,  Chn.  21, 147. 
2404  it  C.  2409  bicliboda  C.  sluggun  M,  slungun  Boed. 
thar  fehlt  C.  2410  vgl.  Schumann,  6rm.  3U,  71;  Sievers,  B. 
10,  589.  2411  forgangan  M.  muosta  C.  2412  it  fehlt  C. 
mostin  MC.  2419  quaö  he  feUt  M.  2420  erthu  ge  an 
himile  C.  2421  uppa  endi  nidara  zieht  Colliander  zum 
Folgenden.  2426  obar  fehlt  MC;  vgl.  Grein,  Gm.  11,  213. 
Hey^ie  und  Bückert  lesen:  aftar  thi  al  ||  kristinf olke ;  aftar 
thi  II  allumu  kristinfolke  Bieger,  ZsfdPh.  7,  10,  ebenso  Sievers. 
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that  iiui  thin  uuord  endi  thin  uuerk,  —      huaud  it  fau 

sulicumu  geuuittea  cumid  — 
2480  that  uni  it  an  tliestiinu  lande  at  thi      linon  motiii.' 

XXX. 

Thö  im  eft  tegegnes      gumono  bezta 

anduuordi  gesprak :      '  ni  mende  ik  elcor  uuilit',  quaÖ  he, 

'te  bidernienne      dädio  minaro, 

nuordo  eftha  uuerco;      thit  sculun  gi  uuitan  alle, 
2435  iungaron  mine,      huand  iu  fargeben  habad 

uualdand  thesaro  uueroldes,      that  gi  uuitan  mötun 

an  iuuuom  hugiskeftiun      himilisc  gerüni; 

them  öörun  scal  man  be  biliöiun      that  gibod  godes 

uuordun  uuisien.      Nu  uuilliu  ik  iu  te  uuärun  hier 
2440  märien,  huat  ik  mende,      that  gi  mina  thiu  bet 

obar  al  thit  landskepi      lera  farstandau. 

That  säd,  that  ik  iu  sagda,      that  is  selbes  uuord, 

thiu  helaga  lera      hebencuninges, 

huo  man  thea  märien  scal      obar  tJiene  middilgard, 

2445  uuido  aftar  thesaro  uueroldi.      Uueros  sind  im  gihugide, 
man  mislico:      sum  sulican  mod  dregid, 

harda  hugiskefti      endi  hrean  sebon, 

that  ina  ni  geuueröod,      that  he  it  be  iuuuon  uuordun  due? 

that  he  thesa  mina  lera  forö      lestien  uuillie. 

2450  ac  uueröad  thar  so  farlorana      lera  mina, 

godes  ambusni      endi  iuuuaro  gumono  uuord 

an  themu  ubilon  manne,      so  ik  iu  er  sagda, 

that  that  körn  iaruuarö,      that  thar  mid  kiöun  ni  mähte 

an  themu  stene  uppan      stedihaft  uueröan. 

2455  So  uuiröid  al  farloran      eöilero  spräka, 

ärundi  godes,      so  huat  so  man  themu  ubilon  manne 
uuordun  geuuisid,      endi  lie  an  thea  uuirson  band, 
undar  fiundo  folc      fard  gekiusid, 
an  godes  unuuilleau      endi  an  gramono  hrom 

2429   it  all  C.        2430  lande  |  at  thi  Heyne,   Eückert. 
2432  quaö  he  fehlt  M.       2434  uuitun  MC.      2444  thesan  C. 

2446  suncan  M,  vcjl.  Heyne*,  151.       2l49  thia  C.      2457  he 
it  MC. 
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2460  endi  au  fiures  farm.      ForÖ  scal  he  hetean 

mid  is  breosthugi      breda  logna. 

Nio  gi  an  thesumu  lande  thiu  les      lera  mina 

iiuordun  ni  uuisiad:      is  theses  uuerodes  so  filu, 

erlo  aftar  thesaro  eröun:      bisted  thar  oöar  man, 
2465  the  is  imu  iung  endi  glau,  —      endi  habad  imu  godan 

mod  — , 

spräkono  spälii      endi  uuet  iuuuaro  spello  gisked, 

hugid  is  than   an  is  herton       endi  horid  thar  mid  is 

suiöo  niudlico      endi  nähor  sted,  [orun  fö 

an  is  breost  hledid      that  gibod  godes, 
2470  linod  endi  lestid;      is  is  gilobo  so  god, 

talod  imu,  huö  he  oörana      eft  gihuerbie 

mendädigan  man,      that  is  mod  draga 

hluttra  treuua      te  hebencuninge. 

Than  bredid  an  thes  breostun      that  gibod  godes, 
2475  thie  lubigo  gilobo,      so  an  themu  lande  duod 

that  körn  mid  kiöun,      thar  it  gikund  habad 

endi  imu  thiu  uurö  bihagod      endi  uuederes  gang, 

regln  endi  sunne,      that  it  is  reht  habad. 

So  duod  thiu  godes  lera      an  themu  godun  manne 
2480  dages  endi  nahtes,      endi  gangid  imu  dtubal  fer, 

uureöa  uuihti      endi  the  uuard  godes 

nähor  mikilu      nahtes  endi  dages, 

anttat  sie  ina  breugead,      that  thar  beöiu  uuiröid 

ia  thiu  lera  te  frumu      liudio  barnun, 

2485  the  fan  is  müöe  cumid,      iac  uuirdid  the  man  gode; 
habad  so  giuuehslod      te  thesaro  uueroldstundu 

2460  farm]  ae.  f£e]?m  (Umarmung)  Trautmann  131,  vgl. 
Grau,  Stud.  zur  Engl.  Fhilol.  3 1 ,  207.  hetean]  ae.  hentau 
{„erjagen''^)  Trautmann  ehda.  2465  imu  tilgt  Bückert.  iung] 
ae.  georn  (=  as.  gern)  Trautmann  131.  2467  tö  zu  streichen'? 
Kaufmann  B.  XII,  304.  2476  gikund  Sievers  und  Kern, 
vgl.  ZsfdPh.  16,  110]  gikrund  M,  das  Wadstein  beibehalten  will, 
minnesskrift  til  Axel  Th'dmann  (1913),  221,  gegrund  C,  gikrud 
Grein,  G^m.  Il,2l3,  kruma  Behaglwl,  Gm.  21,151,  kingrund 
Cosijn,  Tijdschrtft  voor  ndl.  Taal-en  Letterk.  1,  41.  2'^llh  fehlt 
C.  '^480  gangat  C.  diubal]  diublas?  Holthausen  (private 
Mitteilung).  2482  dages  endi  nahtes  C,  is  im  niud  mikil  Holt- 
hause^i,   ZsfdPhil.  2H,  1;    Piper.        2485   thiu   C.     ge   oc   C. 

2486  thesero  fehlt  M. 
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inid  is  hugiskeftiuu      himürikeas  gidel, 

\uielono  thene  mestan:      farid  imu  an  giuuald  godes, 

tionuno  tömig.      Tremia  sind  so  goda 

2490  gumono  gehiiiliciimu,      so  nis  golcles  hord 

gelik   sulicumu   gilöbon.       Uuesad  iiiuiiaro  lerouo  forö 
mancuunie  mildie;      sie  sind  so  mislika, 
heliöos  gehugda:      snm  hafead  iro  hardan  strid, 
uureöan  uuillean,      unancolna  hugi, 

2495  is  imu  feknes  fnl      endi  firinunerko. 

Than  biginnid   imn    thunkean,       than  he  undar  theru 
endi  thar  gihörid      obar  hliist  mikil  [thiodu  städ 

tliea  godes  lera,      than  thunkid  imu,  that  he  sie  gerno 

forö 
lestien  uuillie;      than  biginnid  imu  thiu  lera  godes 

2500  an  is  hugi  hafton,      anttat  imu  than  eft  an  band  cumid 
feho  te  giförea      endi  fremiöi  scat. 
Than  farledead  ina      leöa  uuihti, 
than  he  imu  farfähid      an  fehogiri, 
aleskid  thene  gilobon :      than  uuas  imu  that  luttil  fruma, 

2505  that  he  it  gio  an  is  hertan  gehugda,      ef  he  it  halden 

ne  uuili. 
That  is  so  the  uuastom,      the  an  themu  uuege  began, 
liodan  an  themu  lande:      thö  farnam  ina  eft  thero  liu- 

dio  fard.  * 

So  duot  thea  meginsundeon      an  thes  mannes  hugi 
thea  godes  lera,      ef  he  is  ni  gomid  uuel; 

2510  elcor  bifeliiad  sia  ina      ferne  te  boome. 

an  thene  hetan  hei,      thar  he  hebencuuinge 
ni  nuirÖid  furöur  te  frumu,      ac  ina  fiund  sculun 
miitiu  giuuaragean.      Simla  gl  mid  uuordun  forÖ 
leread   an  thesumu  lande:      ik  can  thesaro  liudio  hugi, 


2488  them  C.  2489  Tionuno  temig  C,  thanon  atomid  M. 
2490  godes  31.  2497  sprecan  C.  2498  ford  gerno  M.  2499 
godes  lera  M.  2500  than  fehlt  C.  2505  gihugdi  Moediger, 
Piper,  gihugid  MC;  vgl.  Behagliel,  (?»».  27,418;  FrancTCy 
ZsfdA.  40,  2U3.  2507  thoh  C.  2508  sia  C.  them  C.  2511 
that  C.  2512  Der  Beginn  der  Zeile  nach  Kauffmann,  B. 
XII,  437.  2513  üuitoga  uuaragean  3/.  2bUh—2b7^  einschl. 
fehlt  31. 
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2515  so  mislican  muodsebon      mauno  cunnies, 

so  uuanda  unisa 

Sum  habit  all  te  thiu  is  muod  gilätan  endi  merr  sorogot, 
huö  hie  that  liord  bihalde,  tlian  huo  hie  hebancuninges 
uuilleon  giuuirkie.      Bethiu  thar  uuahsan  ni  mag 

2520  that  helaga  gibod  godes,      thoh  it  thar  ahaftou  mugi, 
uurtion  biuuerpan,      huand  it  hie  nuelo  thringit. 
So  samo  so  that  crüd  endi  thie  thorn      that  com  ant- 

fähat, 
uueriat  im  theua  uuastom,      so  duot  thie  uuelo  raanue: 
giheftid  is  herta,      that  hie  it  gihuggian  ni  muot, 

2525  thie  man  an  is  muode,      thes  hie  mest  bitharf, 

huö  hie  that  giuuirkie,  than  lang  thie  hie  an  thesaro 
that  hie  ti  euuondage      after  muoti  [uueroldi  si, 

hebbian  thuru  is  herren  thanc      himiles  riki, 
so  endilosan  uuelon,      so  that  ni  mah  enig  man 

2530  uuitan  an  thesaro  uueroldi.      Nio  hie  so  uuido  ni  can 
te  githenkeanne,      thegan  an  is  muode, 
that  it  bihaldan  mugi      herta  thes  mann  es, 
that  hie  that  ti  uuärou  uuiti,      huat  uualdand  god  habit 
guodes  gigereuuid,      that  all  geginuuerd  steö 

2535  manno  so  huilicon,      so  iua  hier  minniot  uuel 
endi  selbo  te  thiu      is  seola  gihaldit, 
that  hie  an  lioht  godes      liöan  muoti.' 

XXXI. 

So  uuisda  hie  thuo  mid  uuordon;  stuod  uuerod  mikil 
umbi  that  barn  godes,      gihordun  ina  bi  biliöon  filo 

2540  umbi  thesaro  uueroldes  giuuand      uuordon  tellian; 
quat  that  im  6c  en  aöales  man      an  is  acker  säidi 
hluttar  hrencorni      handon  sinon: 
'uuolda  im  thar  so  uunsames      uuastmes  tilian, 
fagares  fruhtes.      Thuo  geng  thar  is  fiond  aftar 

2545  thuru  dernian  hugi,      endi  it  all  mid  duröu  obarseu, 


2516  Heyne  ergänzt  als  zweite  Hälfte:  so  uuerold  habit; 
so  auch  Fiper.  2518  hord  fehlt  C,  ergänzt  von  Heyne,  than 
fehlt  C,  ergänzt  von  Schmeller.  2521  Interpunktion  nach 
Jxoediger. 
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mid  imeodo  uuirsiston.      Thuo  uuohsun  sia  beöiu, 
g'e  that  corn  ge  that  crüd.      So  quämiin  gangan 
is  hagastoldos  te  hüs,      iro  herren  sagdun, 
thegnos  iro  thiodne      thristion  imordon: 

2550  'huat,  thu  säidos  hluttar  corn,      herro  thie  guodo, 

enfald  an  thinon  accar:      nu  ni  gisihit  enig  erlo  than  mer 
uueodes  uuahsan.      Hui  mohta  that  giuueröan  so?' 
Thuo  sprak  eft  thie  aöales  man       them  erlon  tegegnes, 
thiodan  uuiö  is  thegnos,      quat  that  hie  it  magti  undar- 

thenkian  uuel, 

2555  that  im  thar  unhold  man      after  säida, 

fiond  fecni  crüd:      *ne  gionsta  mi  thero  fruhtio  uuel, 
auuerda  mi  thena  uuastom.'     Thuo  thar  eft  uuini  spräkun, 
is   iungron   tegegnes,       quäöun   that   sia  thar   uueldin 

gangan  tuo, 
cuman  mid  craftu      endi  losian  that  crüd  thanan, 

2560  halon  it  mid  iro  handon.       Thuo  sprac  im  eft  iro  herro 

angegin : 
'ne  uuelleo  ik,  that  gi  ituuiodon',  quathie,      'huand  gi 

biuuardon  ni  mugun, 
gigomean  an  iuuuon  gange,      thoh  gi  it  gerno  ni  duan, 
ni  gi  thes  cornes  te  filo,      kiöo  auuerdiat, 
felliat  under  iuuua  fuoti.      Läte  man  sia  forö  hinan 

2565  beöiu  uuahsan,      und  er  beuuod  cume 
endi  an  them  felde  sind      fruhti  ripia, 
aroa  an  them  accare:      than  faran  uui  thar  alla  tuo, 
halon  it  mid  üssan  handon       endi  that  hreneurni  lesan 
sübro  tesamne      endi  it  an  minon  seli  duoian, 

2570  hebbean  it  thar  gihaldan,      that  it  huergin  ni  mugi 
uuiht  auuerdian,      endi  that  uuiod  niman, 
bindan  it  te  buröinnion      endi  uuerpan  it  an  bitar  fiur, 
läton  it  thar  haloian      heta  lögna, 
eld  unfuodi.'      Thuo  stuod  erl  manag, 

2575  thegnos  thagiandi,      huat  thiodgomo, 
märi  mahtig  Crist      menean  uueldi, 
boknieu  mid  thiu  biliöiu      barno  rikeost. 
Bäduu  thö  so  gerno      gödan  drohtin 

2551  enuuald  C.      2569  Vgl  Kcmffmami,  ZsfdPh.  39,  283. 
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autlücan  thea  lera,      that  sta  mostiii  thea  liudi  forö, 

2580  helaga  horean.      Tho  sprak  im  eft  iro  herro  angegin, 
märi  mahtig  Crist:       'that  is',  quaö  he,  'mannes  sunu: 
ik  selbo  bium,  that  thar  säiu,      endi  sind  thesa  säliga  man 
that  hluttra  hrencorni,      thea  mi  her  höread  uuel, 
uuirkiad  minan   uiiilleau;      thius  uuerold  is  the  akkar. 

2585  thit  breda  büland      barno  mancunnies; 
Satanas  selbo      is,  that  thar  säid  aftar 
so  leölica  lera:      habad  thesaro  liudeo  so  filu, 
uuerodes  auuardid,      that  sie  niiam  frummiat, 
Ullirkead  aftar  is  uuilleon ;      thoh  scnlun  sie  her  uuahsen 

forö, 

2590  thea  forgriponon  giimon,      so  samo  so  thea  godun  mau 
anttat  müdspelles  megin      obar  man  ferid, 
endi  thesaro  mieroldes.      Than  is  allaro  accaro  gehuilic 
geripod  an  thesumii  rikea:      sculun  iro  regangiscapu 
frummieu  firiho  barn.      Than  tefarid  eröa: 

2595  that  is   allaro   beuuo  bredost;      than  kumid  the  berhto 

drohtin 
obana  mid  is  engilo  craftu,      endi  cumad  alle  tesamne 
liudi)  the  io  thit  lioht  gisäun,      endi  sculun  than  Ion 

antfähan 
ubiles  endi  godes.      Than  gangad  engilos  godes, 
helage  hebenuuardos,      endi  lesat  thea  hluttron  mau 

2600  sundor  tesamne,      endi  duat  sie  an  sinsconi, 

höh  himiles  lioht,      endi  thea  oöra  an  hellia  grund, 
uuerpad  thea  faruuarhton      an  uuallandi  fiur; 
thar  sculun  sie  gibundene      bittra  logna, 
thräuuerk  tholon,      endi  thea  oöra  thioduuelou 

2605  an  hebenrikea,      huitaro  sunnon 
liohtean  gelico.      Sulic  Ion  nimad 


2579  sie  ilf.  2ö80  im  fehlt  C.  2581mareoiH.  2582  bium 
that,  thar  Piper.  2586  selbo  is  |  that  Uückert.  is  that,  thar 
Piper.  2587  so  fehlt  C.  2588  frummieu  M.  2592  uueroldes 
giuuand,  danach  Lücke  von  2  Halbzeilen  Mieger,  Leseb.  22. 
uuocaro?  Scherer  bei  Midlenhoff,  Sprachpr.^,  49.  Für  die 
Ueberlieferung  Schothorst,  Dialekt  der  Nord -West-  Feiuwe, 
These  VI.  2596  crafta  M.  all  C.  2599  losiat  C.  2601 
helligrund  C.      2606  Luhtian  C. 
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uueros  «wa/dädeo.      So  hue  so  giuuit  egi, 

gehugdi  an  is  hertau,      ettha  gihorien  mugi, 

erl  mid  is  orun,      so  lata  imu  thü  an  innan  sorga, 

2610  an   is  niodsebon,      hiio  he   scal  an  themu  märeon  dage 
nuiö  thene  rikeon  god      an  reUu  standen 

uuordo  endi  uuerko       allaro  tJie  he  an  thesaro  uueroldi 
That  is  egislicost      allaro  thingo,  [gidnod. 

forhtlicost    firiho    barnun,       that    sie    scnlun    uiiiö    iro 

frähon  mahlien, 
2615  gumon  uuiö  thene  godan  drohtin:      than  uueldi  gerno 

gehue  uuesan, 
allaro  manno  gehuilic      menes  tomig, 
sliöero  sacono.      Aftar  thiu  scal  sorgon  er 
allaro  liudeo  gehuilic,      er  he  thit  Höht  afgehe, 
the  than  egan  uuili      alungan  tir, 
2620  höh  hehenriki      endi  huldi  godes.' 

'  xxxn. 

So  gifragn  ik  that  tho  selbo      sunu  drohtines, 

allaro  harno  bezt      Mliöeo  sagda, 

huilic  thero  uuäri      an  uueroldrikea 

undar  heliöcunuie      himilrikie  gelich; 
2625  quaö  that  of  luttiles  huat      liohtora  uuröi, 

so  hoho  afhuobi,      'so  duot  himilriki: 

that  is  simla  mera,      than  is  man  enig 

uuänie  an  thesaro  uueroldi.     Ök  is  imu  that  uuerk  gelich, 

that  man  an  seo  innan      segina  uuirpit, 
2630  fisknet  an  flod      endi  fähit  beöiu, 

ubile  endi  gode,      tiuhid  up  te  staöe, 

liöod  sie  te  lande,      lisit  aftar  thiu 

thea   godun   an    greote       endi   lätid   thea   oöra  eft  au 

[grund  faran, 

an  uuidan  uuäg.      So  duod  uualdand  god 
2635  an  themu  märeon  dage      menniscono  barn: 

2607  uuel  C.  2609  thit  an  innan  sorga  ||  Rieger,  Leseb. 
S.  27,  Sievers  Anm.  thit  an  innan  ||  sorga  Schmeller,  Mülle^i- 
Jtoff^,  Eückert,  Sievers  im  Text,  an  innan  thit  ||  sorga  Heyne. 

261 1  rehtiu  Piper.  1612  allaro  |  the  die  Herausgeber  vor  Sievers. 
2618  agebe  C.  2619  aldarlangen  C,  allungan  HoWiausen, 
Beitr.  44,  339;  vgl  Sievei's  ebd.  503.      2622  bilithi  C. 
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brengid  irminthiod,      alle  tesamne, 

lisit  imu  than  thea  hluttron      an  hebenriki, 

lätid  thea  fargriponon      an  grund  fareu 

liellie  fiures.      Ni  uuet  heliöo  man 
2640  thes  uuities  uuiöarläga,      thes  thar  uueros  thiggeat, 

an  themu  inferne      irminthioda. 

Than  bald  ni  mag  thera  medan  man      gimacou  fiöen. 

ni  thes  uuelon  ni  thes  nuilleon,       thes  thar  nualdand 

skerid, 

gildid  god  selbo      gumono  so  hiiilicumn, 
2645  so  ina  her  gihaldid,      that  he  an  hebenriki, 

an  that  langsame  lioht      liöan  möti.'    - 

So  lerda  he  tho  mid  listiun.      Than  forun  thar  the^i 

liudi  tö 

obar  al  Galilseo  land      that  godes  barn  sehan: 

dädun  it  bi  themn  imndre,       huanen  imu   mahti  sulic 

uuord  Climen, 
2650  so  spählico  gisprokau,      that  he  spei  godes 

gio  so  söölico      seggean  consti, 

so  Cfraftiglico  giqueöen:       'he  is  theses  kunnies  hinen", 

quäöun  sie, 

'the  man  thurh  mägskepi:      her  is  is  moder  mid  üs, 

uuif  undar  thesumu  uuerode.      Huat,  niü  ihe  her  imitim 

c  alle, 

2655  so  küö  is  us  is  kuniburd      endi  is  kuosles  gehitat; 

aunöhs  al  undar  thesumu  uuerode:      huanen  scolde  imu 

sulic  geuuit  cuman, 
meron  mahti,      than  her  oöra  man  egin?' 
So  farmunste  ina  that  manno  folc       endi  spräkiin  im 

gimedlic  uuord, 
farhogdun  ina  so  helagna,      horien  ni  uueldun 
2660  is  gibodskepi'es.      Isi  he  thar  ök  biliöeo  filu 
thurh  iro  uugilobon      ogean  ni  uuelde, 
torhtero  tecno,      huand  he  müsse  iro  tuiflean  hugi, 


2636  aU  C.  2639  hellifiures  C.  2540  thingiat  C.  2643 
uuelon  ni  thes  fehlt  C.  2649  sulic  mahti  M.  26jO  godes  gio  ' 
so  Heyne,  Bückert.  2654  thia  C.  craftlico  C.  2655  gehuati  M. 
2657  manna  C.      2658  gispracun  C.      2660  gibodscipi  C. 
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iro  uureöan  imilleau,      that  ni  imärun  nueros  oöra 

so  grimme  under  ludeon,      so  uuärun  umbi  GalücEO  land. 

2665  so  hardo  gehugide:      so  thar  uuas  the  helago  Krist, 
giboren  that  barn  godes,       si  ni  uueldun  is  gihodshepi 

tJioh 
antfähan  ferhtlico,      ac  bigan  that  folc  undar  im, 
rincos  rädan,      huo  sie  thene  rikeon  Krist 
uuegdin  te  uundron.      Hetun  thö  iro  uuerod  cumen, 

2670  gesiöi  tesamne:      siindea  uueldun 

an  thene  godes  sunu      geruo  gitellien 
uureöes  uuiileon;      ni  uuas  im  is  uuordo  niud, 
späharo  spello,      ae  sie  bigunnun  sprekan  undar  im, 
huo  sie  ina  so  craftagne      fan  enumu  clibe  uurpin, 

2675  obar  enna  berges  uual:      uueldun  that  barn  godes 
libu  bilosien.      Thö  he  imu  mid  them  liudiun  samad 
frolico  for:      ni  uuas  imu  foraht  hugi, 
—  uuisse  that  imu  ni  mahtun      menniscono  barn, 
bi  theru  godcundi      ludeo  liudi 

2680  er  is  tidiun  uuiht      teonon  gifrummien, 

leöaro  gilesto  — ,       ac  he  imu  mid  them  liudiun  samad 
Steg  uppen  thene  stenholm,       antthat  sie  te  theru  stedi 

quämun, 
thar   sie  ine  fmi  themu  uualle  niber      uuerpen  hugdun, 
fellien  te  foldu,      that  he  uuröi  is  ferhes  los, 

2685  is  aldres  at  endie.      Tho  uuarö  thero  erlo  hugi, 
an  themu  berge  uppen      bittra  githähti 
luöeono  tegangen,      that  iro  enig  ni  habde  so  grimmon 

sebon 
ni  so  uureöen  uuiileon,       that  sie  mahtin  thene  uual- 

dandes  sunu, 
Kjist  antkennien;      he  ni  uuas  iro  cüö  enigumu, 

2690  that  sie  ina  tho  undaruuissin.      So  mähte  he  undar  ira 

uuerode  standen 

~2663l[ro  feUt  C.  2664  galilsealand  C.  2666  gibodskepi  i| 
thoh  Eückert  2671  tellian  C.  2672  uurethan  C.  2673  ac 
fehlt  C.  2674  for  C.  2675  burges  M.  2683  for  ü.  uualle  | 
nidar  Rücker t.  2685—90  vgl.  Schumann,  Gm.  80,  71.  2686 
bittar  M.  2688  vgl.  Behaghet,  Gm.  27, 418  {was  ich  nicht  mehr 
aufrecht  erhalte).  2688  b  und  2689  fehlt  C.  2689  iroj  iro  er 
M,  er  getilgt  von  Roed. 
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endi  an  iro  gimange      middiumii  gangen, 

faren  undar  iro  folke.      He  dede  imu  thene  friöu  selbo, 

mundburd  uuiö  theru  menegi      endi  giuuet  imu  thiirh 

middi  thanan 
thes  fiundo  folkes,      för  imu  tho,  thar  he  uuelde, 
2695  an  ene  uuostunnie      uualdandes  sunu, 

cuningo  craftigost:      habde  thero  custes  giuuald, 
huar  imu  an  themu  lande      leobost  uuäri 
te  uuesanne  an  thesaru  uueroldi. 

XXVIII*. 

Thann  for  imu  an  uneg  oöran 
lohannes  mid  is  iungarun,      godes  ambahtman, 

2700  lerde  thea  liudi      langsamane  räd, 

het  that  sie  frume  fremidin,      firina  farletin, 
m^n  endi  moröuuerk.      He  uuas  thar  managumu  liof 
godaro    gumono.       He    söhte   imu   tho   thene   ludeono 
thene  heritogon  at  hüs,      the  heten  uuas  [cuning, 

2705  Herodes  aftar  is  eldiron,      obarmodig  man: 

büide  imu  be  theru  brüdi,       thiu  er  sines  broder  uuas, 

idis  an  ehii,      anttat  he  ellior  sköc, 

uuerold  uueslolde.      Tho  imu  that  uuif  ginam 

the  cuning  te  quenun;      er  uuärun  iro  kind  ödan, 

2710  barn  be  is  broder.      Tho  bigmi  imu  thea  brüd  lahan 
lohannes  the  gödo,      quaö  that  it  gode  uuäri, 
uualdande  uuiöermod,      that  it  enig  uuero  frumidi, 
that  broder  brüd      an  is  bed  nämi, 
'hebbie  si  imu  te  hiuun.      Ef  thu  mi  horien  uuili, 

2715  gilobien  minun  lerun,      ni  scalt  thu  sie  leng  egan, 

ac   miö   ire    an   thinumu  mode:       ni  haba  thar  sulica 

minnea  to, 
ni  sundeo  thi  te  suiöo.'      Tho  uuarö  an  sorgun  hugi 
thes  uuibes  aftar  them  nuordun;      andred  that  he  thene 

uueroldcuning 


2696  custeo  C.  2697  im  than  C.  *XXXIII  nach  2697 
in  C.  2704  uuas  Erodes  ||  aftar  Wach  2707  antheti  M. 
2709  odana  C;  vgl.  Jellinek,  ZsfdÄ.  36,  177.  2710  bigunnan 
C.      2716  thu  that  C. 
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spräcono  gesponi      endi  spähiin  uuordun. 
2720  that  he  sie  farleti.      Began  siu  imu  tho  l§öes  filu 

räden  an  rünon,      endi  ine  rinkos  het 

iinsundigane      erlös  fähan 

endi  ine  an  ßnumu  karkerea      klüstarbendiun, 

liöocospun  hilücan:      he  them  liudiun  ne  gidorstun 
2725  ine  ferahu  bilosien,      huand  sie  uuärun  imu  friund  alle, 

uuissun  ina  so  goden      endi  gode  uueröen, 

habdun  ina  for  uuärsagon,      so  sia  unela  mahtmi. 

Tho  uuröttn  an  themu  gertale      ludeo  cuninges 

tidi  cumana,      so  thar  gitald  habdun 
2730  frode  folcuueros,      tliö  he  gifodid  uuas, 

an  lioht  cuman.      So  uuas  thero  liudio  thau, 

that  that  erlo  gehuilic      obean  scolde, 

ludeono  mid  gömun.      Tho  uuarö  thar  an  thene  gastseii 

megincraft  mikil      manno  gesamnod, 
2735  Jieritogono  an  that  hus,      thar  iro  herro  uuas 

an  is  kuningstöle.      Quämun  managa 

ludeon  an  thene  gastseii ;     uuarÖ  im  thar  gladmöd  hugi, 

bliöi  an  iro  breostun:      gisähun  iro  bäggebon 

uuesen  an  uunneon.      Drög  man  uuin  an  flet 
2740  skiri  mid  scälun,      skenkeon  huurbun, 

gengun  mid  goldfatun:      gaman  uuas  thar  iune 

hlüd  an  thero  hallu,      heliöos  drunkun. 

Uuas  thes  an  lustun      landes  hirdi, 

huat  he  themu  uuerode  mest      te  uuuniun  gifremidi. 
2745  H<et  he  tho  gangen  forö      gela  thiornun, 

is  broder  bam,      thar  he  an  is  benki  sat 

uuinu.  giuulenkid,      endi  tho  te  themu  uuibe  sprac, 

grotte  sie  fora  themu  gumskepie      endi  gerno  bad, 

that  siu  thar  fora  them  gastiuu      gaman  afhoM 
2750  fagar  an  flettie:      'lat  thit  folc  sehan, 

huo  thu  gelinod  habas      liudio  menegi 

2723  ine  an]  innan  C.  2724  bilücan  feMt  M.  bilukan 
be  them  liudiun.  ||  Ke  Heyne,  Eückert.  2725  ine  zieht  Wacker- 
nagel noch  zum  vorher  gellenden  Vers,  Leseh.  I*,  53.  2727 
fehlt  M,  nach  Martin  unecht,  HZs.  40,  127.  2728  iudeono  C; 
vgl.  Grein,  Gm.  U,  213.  2S3U  huo  MC.  2732  er:  M.  2735 
Heritogo  C.      2744  gifrumidi  C.      2751  thiu  C. 
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te  bliözeanne  an  benkiun ;      ef  thu  mi  thera  bede  tugiöos. 

min  uuord  for  thesumu  uuerode,      than  uuilliu  ik  it  her 

te  uiiärnn  gequeöeii, 

liahto  fora  thesun  liudiun  endi  6k  gilestien  so, 
2755  that  ik  thi  than  aftar  thiu      eron  uuilliu, 

so  hnes  so  thu  mi  bidis      for  thesun  minun  bäguuiniun: 

thoh  thu  thesaro  heridömo      halbaro  fergos, 

rikeas  min  es,      thoh  gidön  ik,  that  it  enig  rinko  ni  mag 

uuordun  giuuendien,      endi  it  scal  giuueröen  so.' 
2760  Tho  uuarö  thera  magaö  aftar  thiu      möd  gihuorben. 

hugi  aftar  iro  herron,       that  siu  an  themu  hüse  innen, 

an  themu  gastseli      gamen  up  ahuof, 

al  so  thero  liudio      landuuise  gidrog, 

thero  thiodo  thau.      Thiu  thiorne  spilode 
2765  hrör  aftar  themu  hüse:      hugi  uuas  an  lustun. 

managaro  modsebo.      Tho  thiu  magaÖ  habda 

githionod  te  thanke      thiodcuninge 

endi  allumu  themu  erlskepie,      the  thar  inne  uuas 

godaro  gumono,      siu  uuelde  tho  ira  geba  egan, 
2770  thiu  magaö  for  theru  menegi :      geng  tho  uuiö  iro  mödar 

endi  frägode  sie      firiuuitlico,  [sprekan 

hues  siu  thene  burges  uuard      biddien  scoldi. 

Tho  uuisde  siu  aftar  iro  uuilleon,      het  that  siu  uuihte.s 

than  er 

ni  gerodi   for  themu  gumskepi,      hiutan  that  man  iru 
2775  an  theru  hallu  innan      hobid  gäbi  [Johannes 

alosid  afiB,  lichamon.     That  uuas  allun  them  liudiun  härm. 

them  mannun  an  iro  mode,      tho  sie  that  gihordun  thea 

magaö  sprekan; 

so  uuas  it  6k  themu  kuninge:       he  ni  mähte  is  quidi 

is  uuord  uuendien:      het  tho  is  uuepanberand     [liagan, 
2780  gangen  fan  themu  gastseli       endi  het  thene  godes  man 

libu  bilosien.      Tho  ni  uuas  lang  te  thiu, 


2752  obar  C.  tuithos  C.  2753  quethan  C.  2754  lioht 
t-  2758  thoh  gid6n  ik  streicht  Wackei'nagel ,  Leseb.  I^,  55. 
2766  Managaro]  thero  manno  C.  2768  them  C,  them  the 
Wilhelmy  S.  37.  2772  berges  C.  2774  neuan  C.  2776  fan 
(^-  2777  it  C.  2780  „ist  in  godes  das  besonders  beliebte 
gödo  zu  sucheyi^?    Kauffmann,  Beitr.  12,  348. 

Heliand.  7 
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that  man  an  thea  halla      hobid  brähte 

thes  thiodgumon,      endi  it  thar  theru  thiorniin  fai'gaf, 

magaö  for  theru  menegi:      siu  drog  it  theru  moder  forö. 
2785  Tho  uuas  endago      allaro  manno 

thes  uuisoston,       ihero  tJie  gio  an  thesa  uuerold  qiiamiy 

thero  the  quene  enig      kind  gibäri, 

idis  fan  erle,      let  man  simla  then  enon  biforan, 

the  thiu  thiorne  gidrög,      the  gio  thegnes  ni  uuarö 
2790  uuis  an  iro  uueroldi,      hiütan  so  ine  uualdand  god 

fan  hebenuuange      helages  gestes 

gimarcode  mahtig :     the  ni  habde  enigan  gimacon  huergin 

er  nee  aftar.      Erlös  huurbun, 

gumon  umbi  lohannen,      is  iungaron  managa, 
2795  sälig  gesiöi,    endi  ine  an  sande  bigrobun, 

leobes  lichamon:      uuissun  that  he  Höht  godes, 

diurlican  drom      mid  is  drohtine  samad, 

upödas  hem      egan    moste, 

sälig  sokean. 

XXXIIII*. 

Tho  geuuitun  im  thea  gesiöos  thanen, 
2800  Johannes  giungaron      giämermode, 

helagferaha:      uuas  im  iro  herron  dod 
suiöo  an  sorgun.      Geuuitun  im  söTcean  tho 
an  theru  uuostunni      uualdandes  sunu, 
craftigana  Crist      endi  imu  küö  gidedun 

2805  godes  mannes  forgang,      huo-  habde  the  ludeono  kuning 
manno  thene  märeostan      mäkeas  eggiun 

hobdu  bihauuuan :      he  ni  uuelde  is  enigen  härm  spreken, 
sunu  drohtines;      he  uuisse  that  thiu  seole  uuas 
helag  gihalden      uuiöer  hettiandeon, 
2810  an  friöe  uuiöer  fiundun.      Tho  so  gifrägi  uuarÖ 

2786  thero  |  the  gio  Heyne,  Wackernagel,  Leseb.  1^,  55,  thero 
the  gio  I  Müllenlioff^ ,  Bückert.  quami  M.  2787  gidruogi  C. 
2788  enna  C.  2789  gibar  C.  thiu  C.  2790  neuuan  C.  2792 
enigan  tilgt  WacJcernagel,  Leseb.  I  ^,  57,  nach  gimacon  Bückert. 
2794  lohannese  C.  2797  saman  C.  2798  upodashem  Müllen- 
hoff.       *XXXIIII  in  ü  nach  2798b.       2802  tho  sokean  M. 

2806  Manno  thene  fehlt  M.    2807  is  thuo  enig  C.    2810  so  fehlt  C\ 
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aftar  them  Imidskepiun      lereandero  bezt 

an  theru  uuöstunni:      uuerod  samnode, 

för  folcun  tö:      nuas  firiuuit  mikil 

uuisaro  uiiordo;      imu  uuas  6k  uuilleo  so  samo, 
2815  SU/nie  drohtines,      that  he  sulic  gesiöo  folc 

an  that  lioht  godes      ladoian  mosti, 

uuennien  mid  uuilleon.      üiialdand  lerde 

allan  laugan  dag-      liudi  managa, 

elitheodige  man,      auttat  an  ähand  seg 
2820  snnne  te  sedle.      Thö  geugun  is  gesiöos  tuelihi, 

gumon  te  themii  godes  barne      endi  sagdim  iro  gödiimu 

herron, 

mid  huilicii  arbeöin  thar  thea  erlös  lebdin,      quäöun  that 

sie  is  era  bithorftin, 

nueros  an  themu   nuösteon  lande:       'sie  ni  mugun  sie 

her  mid  uuihti  anthebbien, 

heliöos  bi  hungres   gethuinge.       Ku   lät  thu  sie,  herro 

the  godo, 
2825  siöon,  thar  sie  seliöa  fiöen.      Näh  sind  her  gesetana  burgi 

managa  mid  meginthiodiin :      thar  fiöad  sie  meti  te  köpe, 

\uieros  aftar  them  nuikeon."       Tho  sprak  eft  uualdand 

Crist, 

thioda  drohtin,      quaö  that  thes  eniga  thurufti  ni  uuärin, 

'that  sie  thurh  metilosi      mina  farlätan 
2830  leoblica  lera.      Gebad  gi  thesun  liudiun  ginog, 

mienniad  sie  her  mid  nnüleon.'      Tho  habde  eft  is  uuord 

garu 

Philippus  frod  gumo,      quaö  that  thar  so  filu  uuäri 

manno  menigi:      'thoh  uui  her  te  meti  habdin 

garu  im  te  gebanne,      so  uni  mahtin  fargeldeu  mest, 
2835  ef  uui  her  gisaldin      siluberscatto 

tue  hund  samad,      tueho  uuäri  is  noh  than, 

that  iro  enig  thar      enes  ginämi: 

so  luttic  uuäri  that  thesun  liudiun.'      Thö  sprak  eft  the 

endi  frägode  sie      firiuuitlico,  [landes  uuard 

2811  landscipie  C.  2813  Fuorun  C.  folk  unto  Heyne, 
Rückert.  2814  so  samo]  mikil  C.  2815  Sunu  M.  2822 
thea  feMt  C.      2828  thiodo  C.      2831  eft  fehlt  M. 

7* 
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2840  mauuo  drohtin,      liuat  sie  thar  te  meti  habdin 

imisses  geuunuan.       Tho  spräk  imu  eft  mid  is  uuordun 

angegin 
Andreas  fora  them  erlun      endi  themu  alouualdon 
selbumu  sagde,      that  sie  au  iro  gisiöie  than  mer 
garouue.s  ni  habdiu,       ^hiütan  girstiu  brod 

2845  fibi  an  iisaru  ferdi      endi  fiscos  tuene. 

Huat  mag  that  thoh  thesaru  menigi'?'      Tho  sprac  eft 

mahtig  Krist, 
the  godo  godes  sunu,      endi  het  that  gumono  folc 
skerien  endi  skeöeu      endi  het  thea  scola  settien, 
erlös  aftar  theru  eröu,      irminthioda 

2850  an  grase  gruonimu,      endi  tho  te  is  iungaruu  sprak, 
allaro  barno  bezt,      het  imn  thiu  brod  halon 
endi  thea  fiscos  forö.      That  folc  stillo  bed, 
sat  gesiöi  mikil;       undar  thiu  he  thurh  is  selbes  craft, 
mauuo  drohtin,      thene  mrti  uuihide, 

2855  helag  hebencuuiug,      oidi  mid  is  handun  brak, 

gaf  it  is  iungaruu  forö,      endi  it  sie  undar  themu  gum- 

skepie  het 
dragan  endi  delien.      Sie  lestuu  iro  drohtines  uuord, 
is  geba  gerno  drögun      gumono  gihuemu, 
helaga  helpa.      It  undar  iro  handun  uuobs, 

2860  meti  manno  gihuemu:      theru  meginthiodu  uuarö 
lif  an  lustun,      thea  liudi  uuröun  alle, 
sade  sälig  folc,      so  huat  so  thar  gisamnod  uuas 
fan  allun  uuidun  uuegun.      Tho  het  uualdand  Krist 
gangen  is  iungaron      endi  het  sie  gömien  uuel, 

2865  that  thiu  leba  thar      farloren  ni  uuröi; 

het  sie  tho  samnon.      tho  thar  sade  uuärun 
mankunnies  manag.      Thar  moses  uuarÖ, 
brodes  te  lebu,      that  man  birilos  gilas 
tuelibi  fülle:      that  uuas  tecan  mikil, 

2870  grot  craft  godes,      huand  thar  uuas  gumono  gitald 

2840  huand  M.  2844  nouan  C.  2846  imu  eft  M.  2855 
endi  fehlt  C.  2856  it  fehlt  C.  het  in  C  nach  endi.  2858 
gerno  drogun  Schmeller,  Heyne,  Bückert,  Roediger,  Kock, 
St  reif  Züge  S.  26]  gerno  i  drogun  Piper,  genio  Drogun  Sieverh. 
2859  it  fehlt  C. 
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äna  unif  endi  kind,      uiverodes  atsamrae 

fif  thnsundig.      That  folc  al  farstod, 

the  man  an  iro  mode,      that  sie  thar  mahtigna 

herron  habdun.      Tho  sie  hehencuning, 
2875  thea  liudi  lobodun,      quäöun  that  gio  ni  uuröi  an  thit 

lioht  cuman 

nuisaro  iiuärsago,      eftha  iJiat  he  giuuald  mid  gode 

an  thesaru  middilgard      meron  habdi, 

enfaldaran  hugi.      Alle  gispräkun, 

that  he  uuäri  iiniröig      uuelono  gehnilikes, 
2880  that  he  eröriki      egan  mosti, 

uuidene  uneroldstöl,      'nu  he  sulic  geuuit  habad, 

so  grote  craft  mid  gode.'      Thea  gnmon  alle  giuuarö, 

that  sie  ine  gihobin      te  herosten, 

gikuriu  ine  te  cuninge:      that  Kriste  ni  unas 
2885  nuihtes  iiuiröig,      hiiand  he  thit  nueroldriki, 

eröe  endi  nphimil      thnrh  is  enes  craft 

selbo  giuuarhte      endi  siöor  gilield, 

land   endi  Inidskepi,       —  thoh  thes  enigan  gilobon  ni 

dedin 

nnreöe  iiuiöersacon  —      that  al  an  is  giuualde  städ, 
2890  cnningrikeo  craft      endi  kesurdömes, 

meginthiodo  mahal.      Bethiu  ni  uuelde  he  thurh  thero 

manno  spräka 

hebbian  enigan  herdom,      helag  drohtin, 

nueroldkuninges  namon;       ni  he  tho  mid  uuordun  strM 

ni  afköf  uniÖ  that  folc  furönr,      ac  for  imu  tho,  thar  he 

uuelde, 
2895  an  en  gebirgi  uppan:       floh  that  barn  godes 

gelaro  gelpquidi      endi  is  iungaron  het 

obar  enne  seo  siöon      endi  im  selbo  giböd, 

huar  sie  im  eft  tegegnes      gangen  scoldin. 


2871  uueros  C.  2876  that  fefdt  C.  2878  enualdan  C, 
anwealdran ,  zu  ae.  anweald  {mächtig),  Trautmann  134,  vgl. 
Grau,  Studien  zur  engl.  Phil.  31,  209.  2881  uuerolduuelon 
M.  2887  biheld  C.  2888  liud  C.  2890  Kesarduomas  C. 
2893  he  felüt  M.  stritta  Boediger,  ni  afhof  fehlt  M.  thar 
he  uuelde  von  Heyne  und  Rückert  getilgt. 
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XXXV. 

Tho  telet  that  liuduuerod      aftar  themu  lande  allumu, 
2900  tefor  folc  mikil,      siöor  iro  fräho  giuuet 

an  that  gebirgi  uppan,      barno  rikeost,' 

uualdand  an  is  uuilleon.       Tho   te  thes  uuatares  staöe 

samnodun    thea    gesiöos    Cristes,       the    he   imu   habde 

selbo  gicorane, 

sie   tuelibi  thurh  iro  treuua  goda:      ni  uuas  im  tueho 

nigien, 
2905  nebu  sie  an  that  godes  thionost      gerno  uueldin 

obar  thene  seo  siöon.      Tho  letun  sie  sutöean  ström, 

höh  hurnidskip      hluttron  üöeon, 

skeöan  skir  uuater.      Skred  lioht  dages, 

sunyie  uuarÖ  an  sedle;      the  seoUdandean 
2910  naht  nebulo  biuuarp;      näöiduu  erlös 

foröuuardes  an  flod;      imarö  thiu  fioröe  tid 

thera  nahtes  cuman      —  neriendo  Crist 

uuarode  thea  uuägltöayid  — :      tho  uuarÖ  luiind  mikil, 

höh  uueder  afhaban:      hlamodun  iifteon, 
2915  ström  an  stamne;      stridiiin  feridun 

thea  mieros  uuiöer  uuinde,      uuas  im  uureö  hugi, 

sebo  sorgono  ful:      selbon  ni  uuändun 

lagtdiÖandea      an  land  cumen 

thurh  thes  uuederes  genuin.      Tho  gisähun  sie  uualdand 
2920  an  themu  see  uppan      selbun  gangan,  [Krist 

faran  an  fäöion:      ni  mähte  au  thene  flod  innan, 

an  thene  s6o  sincan,      huand  ine  is  selbes  craft 

helag  anthabde.      Hugi  uuarÖ  an  forhtun, 

thero   manno  modsebo:       andredun  that  it  im  mahtig 
^  fiund 

2925  te  gidroge  dädi.      Tho  sprak  im  iro  drohtin  to, 

helag  hebencuning,      endi  sagde  im  that  he  iro  herro  uuas 

märi  endi  mahtig:      'nu  gi  modes  sculun 

2905  thia  C.  2906  sie  an  C.  suide  an  ström  Midlenhoff. 
2907  Lesarten  wie  2266.  2908  scirana  C.  2909  sunno  C. 
seo  liöandiun  Piper.  2910  neslu  C.  2913  thiu  C.  uuag 
lithand  Piper.  2914  ahaban  C.  2915  storm  M.  stamne] 
Strome  M.  2918  lagu  lithandea  Piper.  2924  manno  fehlt  C. 
2925  gidruogi  C.      2926  it  C. 
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fastes  fähan;      ne  si  iu  forht  hiigi, 

gibäriad  gi  baldlico :      ik  bium  that  bam  godes, 

2930  is  selbes  sunu,      the  iu  iiuiö  thesumu  see  scal, 

mnndon   uuiö   thesan  meristrom."       Thö  sprac   imu  en 

thero  manno  angegin 
obar  bord  skipes,      baruuirÖig  gumo, 
Petrus  the  godo      —  ni  uuelde  pine  tholon. 
uuatares  uuiti  — :      'ef  thu  it  uualdand  sis',  quaö  he, 

2935  'herro  the  godo,      so  mi  an  minumu  hugi  thunkit, 

hei  mi  than  tharod  gangan  te  thi      obar  thesen  gebenes 

Strom, 
drokno  obar  diap  uuater,      ef  thu  min  drohtin  sis, 
managoro  mundboro.'      Thö  het  ine  mahtig  Crist 
gangan  imu  tegegnes.      He  uuarÖ  garu  säno, 

2940  stop  af  themu  stamne      endi  stridiun  geng 
forö  te  is  froian.      Thm  flod  anthabde 
thene   man   thurh   mäht   godes,       antat   he  imu  an  is 

mode  bigan 
andräden  diap  uuater.      tho  he  driben  gisah 
thene  uueg  mid  uuindu:      uundun  ina  üöeon  iimbi. 

2945  ho  ström  umbihring.      Reht  so  he  thö  an  is  hugi  tuehode, 
so   uuek  imu   that   uuater   under,       endi  he  an  thene 

uuäg  innan, 
sank  an  thene  seoström,       endi  he  hriop  sän  aftar  thiu 
gähom  te  themu  godes  sunie      endi  gerno  bad, 
that  he  ine  thö  generidi,      thö  he  an  nödiun  uuas, 

2950  thegan  an  gethuinge.      Thiodo  drohtin 

antfeng  ine  77nd  is  faömun      endi  frägode  säna, 
te  hui  he  thö  getuehodi:      'huat,  thu  mahtes  getrüoian 
uuiten  that  te  uuärun,      that  thi  uuatares  craft    [uuel, 
an  themu  see  innen      thines  siöes  ni  mähte, 

2955  laguström  gilettien,       so  lango  so  thu  hahdes  gelöbon 

te  mi 


2932  baruurdig  C.  2933  se  C.  2936  Hiet  C.  2940 
fan  C.  2941  the  C.  2942  imu  fehlt  C.  2944  umbi  fehlt  C. 
2947  he  fehlt  C.  2949  generidi  thö  fehlt  M.  nodi  C.  2951 
thuo  mid  C.  2952  thö  fehlt  C.  mäht  is  C,  mäht  es  Mvllenhoff. 
2953  the  M,  thi  the  Bieger,  Leseb.  S.  27,  Wackemagel,  Leseb.  I, 
61.      2955  gilestian  C.    habis  C.  ^ 
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an  thinumu  hugi  hardo.      >'ii  uuilliu  ik  thi  an  helpuu 

uuesen, 
Herten  thi  au  thesaru  nodi'.      Tho  nam  ine  alomahtip;, 
helag'  bi  handun:      tho  uiiarö  imu  eft  hlutter  uuater 
fast  under  fotnn,      endi  sie  an  fäöi  samad 

2960  bedea  genguu,      antat  sie  obar  bord  skipes 

stopiin  fan  themu  ströme,      endi  an  themu  stamne  gesät 
allaro  barno  bezt.      Tho  uuarÖ  bred  uuater, 
strömos  gestillid,      endi  sie  te  staöe  quämun, 
laguliöandea      an  land  samen 

2965  thurh  tlies  uuateres  geuuin,      sagdun  uualdande  thanc^ 
diurdun  iro  drohtin      dädiun  endi  uuordun, 
fellun  imu  te  fötun      endi  filu  spräkun 
uuisaro  uuordo,      quäöun  that  sie  uuissin  garo, 
that  he  uuäri  selbo      sunu  drohtines 

2970  uuär  an  thesaru  uueroldi      endi  geuuald  habdi 

obar  middilg-ard,      endi  that  he  mahti  allaro  manno  gihues 
ferahe  giformon,      dl  so  he  im  an  themu  flöde  dede 
uuiß  thes  uuatares  genuin 

XXXVI.* 

Tho  giuuet  imu  uualdand  Orist 
siöon  fan  themu  see,      sunu  drohtines, 
2975  enag  barn  godes.      Elithioda  quam  imu, 
gumon  tegegnes:      uuärun  is  gödun  uuerk 
ferran  gefrägi,      that  he  so  filu  sagde 
uuäroro  uuordo:      imu  uuas  uuillio  mikil, 
that  he  sulic  folcskepi      frummien  mosti, 
2980  that  sie  simla  gerno      gode  thionodin, 
uuärin  gehörige      hebencuninge 

mankunnies    manag.       Tho   giuu§t   he  imu   ober   thea 

marka  ludeono, 


2956  hugi  fehlt  C.  2957  Niman  C.  thi  fehlt  C.  2958 
Sievers  tilgt  das  Komma,  Änin.  5.523.  2961  for  C.  endi 
fehlt  C.  2962  uuaht  C.  2964  samad  C.  2965  thes  fehlt  C. 
sagun  thuo  C,  tho  sagdun  sie  M.  2966  usan  C.  2971 
mahti  allaro  MüUenhoff.  2972  al  fehlt  C.  imu  M.  *XXXVI 
in  0  nach  2972.  2875  quam  imu  elithioda?  Sievers.  2976 
gumono  M.      2978  uuas  im  C. 
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sohte  imu  Sidono  burg,      habde  gestöos  mid  imu, 
göde  iiingarou.      Thar  imu  tegegnes  quam 

2985  en  idis  f an  äönim  thiodun ;      siu  uuas  iru  aöaligeburdeo, 
cunnies  fan   Cananeo  lande;      siu  bad  thene  craftagan 

drohtin, 
helagna,  that  he  iru  helpe  geredi,      quaö  that  iru  uuäri 

härm  gistanden, 
soroga  at  iru  selbaru  dohter,      quaÖ  that  siu  uuäri  mid 

suhtiuu  bifangen: 
•bedrogan  habbiad  sie  dernea  uuihti.       Nu  is  iro  död 

at  he)idi, 

2990  thea    uureöon    habbiad    sie    geuuitteu    beuumane.      Nu 

biddiu  ik  thi,  uualdand  fro  min, 
selbo  sunu  Davides,     that  sie  af  sulicum  suhtium  atömies, 
that  thu  sie  so  arma      egrohtfullo 
uuamscaöon  biuueri.'      Ni  gaf  iru  thö  noh  uualdand  Crist 
enig  anduuordi;      siu  imu  aftar  geug, 

2995  folgode  fruokno,      antat  siu  te  is  fotun  quam, 
grötte  iua  greataudi.      Giungarou  Cristes 
bädun  iro  herron,      that  he  an  is  hugea  mildi 
uuröi  themu  uuibe.      Tho  habde  eft  is  uuord  garu 
sunu  drohtines      endi  te  is  gesiöuu  sprak: 

3000  „erist  scal  ik  Israheles      aboron  uueröen, 
folcskepi  te  frumu,      that  sie  ferhtan  hugi 
hebbian  te  iro  herron:      im  is  helpono  tharf, 
thea  liudi  sind  farlorane,      farläten  habbiad 
uualdandes  uuord,      that  uuerod  is  getuiflid, 

3005  dribad  im  dernean  hugi,      ne  uuilliad  iro  drohtine  honen, 
Israhelo  erlskepi,      ungilobiga  sind 
heliöos  iro  herron:      thoh  scal  thanen  helpe  cumen 
allun  elithiodun.'      Agaleto  bad 
that  uuif  mid  iro  uuordun,      that  iru  uualdand  Krist 

3010  an  is  modsebon      mildi  uurÖi, 

that  siu  iro  barnes  forö      brükan  mosti, 
hebbian  sie  hele.      Tho  sprak  iru  herro  angegin. 


2983  gesido  M.  2985  vgl.  Behaghel,  Gvi.  21. 147  2987 
harmo3/.  2988  aa  C.  2989*  endi  3f.  2991  sie]  thu  sia  C. 
2994  imu  fehlt  C.      2999  te  fehlt  C. 
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märi  endi  mahtig:       'nis  that',  quaö  he,  'mannes  reht, 
gumono  nigenum      god  te  gifruinmiene, 

3015  that  he  is  barnun      brödes  aftihe, 

uuernie  im  obar  uuilleon,      läte  sie  uuiti  tholean, 
hungar  hetigrimmen,       endi  fodie  is  hundos  mid  thiu.' 
'Uuär  is   that,   uualdand',    qnaö   sin,       *that  thu  mid 

thinum  uuordun  sprikis, 
soölico  sagis:      huat,  thoh  oft  an  seli  innen 

3020  undar  iro  herron  diske      huelpos  huerbad 

brosmono  fülle      thei'u  fan  tJiemu  biode  uiöer 
antfallat  iro  froian.'      Tho  gihorde  that  friöubarn  godes 
uuillean  thes  uuibes      endi  sprak  im  mid  is  uuordun  to : 
'uuela  that  thu  uuif  habes      uuillean  göden! 

3025  Mikil  is  thin  gilobo      an  thea  mäht  godes, 

an  thene  liudio  drohtin.      AI  uuiröid  gilestid  so 
umbi  thines  barnes  lif,      so  thu  bädi  te  mi.' 
Tho  uuarö  siu  sän  gihelid,      so  it  the  helago  gesprac 
uuordun  uuärfastun:      that  uuif  fagonode, 

3030  thes  siu  iro  barnes  forö      brükan  moste; 
habde  iru  giholpen      heleando  Crist, 
habde  sie  farfangane      fiuudo  craftu, 
uuamscaöun  biuuerid.       Tho  giuuet  imu  uualdand  for?», 
barno  that  bezte,      söhte  imu  bürg  oöre, 

3035  thiu  so  thicco  uuas      mid  theru  thiodu  ludeono, 

mid  süöarliudiun  giseten.       Thar  gifragn  ik  that  he  is 

gesiöos  grötte, 
the  iungaron  the  he  imu  habde  be  is  göde  gicorane, 

that  sie  mid  imu  gerno  geuunodiin, 
uueros  thurh  is  uuison  spräka:       ^alle  scal  ik  iu',  quaft 

he,  'mid  uuordun  frägon, 
iungaron  mine:      huat  queöat  these  ludeo  liudi, 

3040  märi  meginthioda,      that  ik  manno  si?' 

Imu  anduuordidun  frolico      is  friund  angegin, 

3013  endi  fehlt  M.  3016  imu  M;  vgl  Behaghel,  Gm. 
21,  148;  Schlüter,  Untersuch.  123,  nd.  Jahrb.  40,  153.  3020 
vgl  Rieger,  ZsfdFh.  7,  9.  3021  the  C,  thero  the  Wühelmy  S.  37. 
themu  fehlt  C.  3022  Antfallan  M.  3026  giuuiröit  C.  3031 
iro  thuo  C.  3032  crafte  G;  vgl  Colliander  514.  3037 
giuuonodin  C.      3038  thea  is  Heyne,  all  C.      3040  huat  MC. 
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iungaron  sine:      'nis  thit  ludeono  folc, 

erlös  enimordie:      sum  sagad  that  thu  Elias  sis, 

uuis  miärsago,      the  her  giu  uuas  lango, 

3045  god  undar  thesiimu  gumskepie,       sum  sagad  that  thu 

Johannes  sis, 
diurlic  drohtines  bodo,      the  her  dopte  iuu 
uuerod  an  uuatere;      alle  sie  mid  uuordun  sprekad, 
that  thu  enhuilic  sis      eöilero  manno, 
thero  uuärsagono,      the  her  mid  uuordun  giuu 

8050  lerdun  these  liudi.       endi  that  thu  sis  eft  an  thit  lioht 

cumen 
te  uuiseanne  thesumu  uuerode.'      Tho  sprak  eft  uual- 

dand  Krist: 
'hue  queöad  gi,  that  ik  si",  quaÖ  he,       'iungaron  mine, 
liohon  liuduueros?'      Tho  te  lat  ni  uuarö 
Simon  Petrus:      sprak  sän  angegin 

8055  eno  for  im  allun      —  habde  imu  ellien  god. 
thristea  githähti.      uuas  is  theodone  hold  — : 

XXXVII. 

'thu  bist  the  uuaro      uualdandes  sunu. 
libbiendes  godes,      the  thit  lioht  giscop. 
Crist  cuning  euuig:      so  uuilliad  uui  queöen  alle, 
3060  iungaron  thine,      that  thu  sis  god  selbo, 

heleandero  bezt."      Tho  sprac  imu  eft  is  herro  angegin: 

'sälig   bist   thu   Simon',    quaö  he,   'sunu  lonases;       ni 

mahtes  thu  that  selbo  gehuggean, 

gimai'con  an  thinuu  modgithähtiun,         ne  it  ni  mähte  thi 

mannes  tunge 
uuordun  geuuisien,      ac  dede  it  thi  uualdand  selbo, 
3065  fader  allaro  firiho  barno,      that  thu  so  forö  gispräki, 
so  diapo  bi  drohtin  thinen.      DiurVico  scalt  thu  thes  Ion 

antfähen, 
hluttro  habas  thu  an  thinan  herron  gilöbon,      hugiskefti 

sind  thine  stene  gelica, 

3044  giu  lango  uuas  C,  was  giu  lango  Rückert,  uuonoda 
Heijn€\  vgl.  G-rein,  Gw2.  11, 214.  3052  huat  C.  quaÖ  he 
fehlt  C.  3057  uuaro  quat  petrus  C.  3962  iohanneses  M. 
3065  so  fehlt  C;  vgl  Schumann,  Gm.  30,  71.      3066  diurlic  C. 
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so  fast  ijist  thu  so  felis  the  hardo;      heten  sculun  thi. 

firiho  barn 

sancte  Peter:       obar  themii   stene  scal  mau  minen  sali 

uuirkean, 
3070  helag  hüs  godes;      thar  scal  is  hiuuiski  to 

sälig  samnon:       ni   muguu  uniö  them  thinnn  suiöeun 

crafte 

anthebbien   Iwllie  poi'tmi.       Ik   fargibu  thi  himilriceas 

that  thu  most  aftar  mi      allun  giuualdan  [slutilas, 

kristinum  folke;      kumad  alle  te  thi 
3075  gumono  gestos;      thu  habe  grote  giuuald, 

huene  thu  her  an  eröu      eldibarno 

gebinden  uuillies:      themu  is  beöiu  giduan, 

himilriki  bilokeu,      endi  hellie  sind  imu  opana, 

brinnandi  fiur;      so  huene  so  thu  eft  antbinden  uuili, 
3080  antheftien  is  hendi.      themu  is  himilriki, 

antloken  liohto  mest      endi  lif  euuig, 

groni  godes  uuang.      3Iid  sulicaru  ik  thi  gebu  uuilliu 

lonon  thinen  gilobou.       Ni  uuilliu  ik,   that  gi  thesun 

liudiun  uoh, 

märien  thesaru  menigi,      that  ik  bium  mahtig  Crist, 
3085  godes  egan  barn.      Mi  sculun  ludeon  noh, 

unsculdigna      erlös  binden, 

uuegean  mi  te  uundrun      —  döt  mi  uuHies  ßlo  — 

innan  Hierusalem      geres  ordun, 

ähtien  mines  aldres      eggiun  scarpun, 
3090  bilösien  mi  libu.      Ik  an  thesumu  Höhte  scal 

thurh  üses  drohtines  craft      fan  dode  astanden 

an  thriddiumu  dage'.      Thö  uuarö  thegno  bezt 

suiöo  an  sorgun,      Simon  Petrus, 

uuarö  imu  hugi  hriuuig,      endi  te  is  herron  sprak 
3095  rink  an  rünun:      "ni  scal  that  riki  god',  quaö  he, 


3068  thi  fehlt  C.  3069  Cäsur  nach  stene  Heyne,  Bückert. 
stene  getilgt  von  Riegei-,  ZsfdPh.  7,  34.  3072  helliportun  C; 
vgl  Behagliel,  Gm.  27,  418.  himiles  M.  3073  uualdan  C. 
3075  grotan  C;  vgl.  Behaghel,  Gm.  27,  419.  3078  opana 
Kauffmann  mit  C,  B.  12,  304J  open  M.  3085  enag  C.  iude- 
ono  C.  3087  uuapues  eggiun  M.  3090  liohte  fehlt  C. 
3092  An  them  C. 
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'uualdand  uuillieu,      that  thu  eo  siilic  uuiti  mikil 
githolos  undar  thesaru  thiod:      nis  thes  tharf  nigiean, 
helag'  drohtin.'      Tho  sprak  imu  eft  is  herro  angegin, 
märi  mahtig  Crist       —  uuas  imu  an  is  mode  hold  — : 

3100  'hiiat,  thu  nu  uuiöeruuard  bist',  quaö  he,     'uuilleon  mines, 
thegno  beztol      Huat,  thu  thesaro  thiodo  canst 
menniscan  sidv:      thu  ni  uuest  the  mäht  godes, 
the  ik  gifrummien  scal.      Ik  mag  thi  filu  seggean 
uuärun    uuordun,       that    her    iindar    thesumu  uuerode 

3105  gesiöos  mine,      thea  ni  motun  suelten  er,  [standad 

huerben  an  hinenfard      er  sie  himiles  lioht, 
godes  riki  sehat."      Cos  imu  iungarono  tho 
sän  aftar  thiu      Simon  Petrus, 
lacob  endi  lohaunes,      thea  gumon  tuene, 

3110  beöea  thea  gibroöer,       endi  imu  tho  uppen  thene  berg 

giuuet 
sunder  mid  them  gesiöun,      sälig  barn  godes, 
mid  them  thegnun  thrim,      thiodo  drohtin, 
uualdand  thesaro  uueroldes:       uuelde  im  thar  uundres 
tecno  togean,      that  sie  gürüodin  thiu  bet,  [filu, 

3115  that  he  selbo  uuas      sunu  drohtines, 

helag  hebencuniug.      Tho  sie  an  höhan  uuall 
stigun  sten  endi  berg,      antat  sie  te  theru  stedi  quämun, 
uueros  uuiöer  uuolcan,      thar  uualdand  Krist, 
cuningo  craftigost      gicoren  habde, 

3120  that  he  is  godkundi      iungarun  sinun 
thurh  is  enes  craft      ogean  uuelde, 
berhtlic  bili?ii. 

xxxvni.* 

Tho  imu  thar  te  bedu  gihnög, 
tho  uuarö  imu  thar  uppe      oöarlicora 
uuliti  endi  giuuädi:      uuröun  imu  is  uuangun  liohte, 
3125  blieandi  so  thiu  herhte  sunne:      so  sken  that  barn  godes, 


3097  theson  thioda  C.  3101  bicanst  C.  3102  sidon  C. 
thia  C.  3103  Thia  C.  3104  that  undar  thesumu  uuerode 
her  II  Heyne,  BücJcert.  standan  C.  3109  thea  Kauffmaim, 
B.  12,  349]  fehlt  MC.  *XXXYni  in  C  nach  3121.  3125 
thie  berahto  sunno  C. 
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liuhte  is  lichamo:      liomou  stodun 

niiänamo    fan    themii    uualdandes    barne;        uiiarö    ig 

geuuädi  so  huit 
so  sneu  te  sehanne.      Tho  uuarö  thar  seldlic  thing 
giogid  aftar  thiu:      Elias  endi  Moyses 

3130  quämun  thar  te  Criste      uuiÖ  so  craftagne 

imordun  uuehslean.      Thar  uuarÖ  so  minsam  spräka, 
so  god  uuord  undar  gumun,      thar  the  godes  sunu 
uuiÖ  thea  märean  man      mahlien  iiuelde, 
so  bliöi  uuarö  uppau  themu  berge:      sken  that  berhte 

3135  uuas  thar  gard  godlic      endi  groni  uiiang,  [Höht, 

paradise  gelic.      Petrus  tho  gimahalde, 
heliÖ  hardmodig      endi  te  is  herron  sprac, 
grotte  thene  godes  sunu:      'god  is  it  her  te  uuesanne, 
ef  thu  it  gikiosan  uuili,      Crist  alouualdo, 

3140  that  man  thi  her  an  thesaru  hohe      en  hüs  geuuirkea, 
märlico  gemaco      endi  Moysese  oöer 
endi  Eliase  thriddea:      thit  is  odas  hem, 
uuelono  uunsamost.'      Reht  so  he  tho  that  uuord  gesprak, 
so  tuet  thiu  luft  an  tue:      Höht  uuolcan  skm, 

3145  gHtandi  gHmo,      endi  thea  godun  man 

uuHtisconi  beuuarp.      Tho  fan  themu  uuolcne  quam 
helag  stemne  godes      endi  them  heHÖun  thar 
selbo  sagde,      that  that  is  sunu  uuäri, 
Hbbiendero  Hobost:      'an  themu  mi  Hcod  uuel 

3150  an  minun  hugiskeftiun.      Themu  gi  horien  sculun, 

fulgangad  imu  gerno.'       Tho  ni  mahtun  the  iungaron 
thes  uuolcnes  uuHti      endi  üuord  godes,  [Cristes 

thea  is  mikilon  mäht      thea  man  antstandeu, 
ac  sie  bifeUun  tho  foröuuardes:      ferhes  ni  uuäudun, 

3155  lengiron  Hbes.      Tho  geng  im  to  the  landes  uuard, 
behren  sie  mid  is  handun      heleandero  bezt, 
het  that  sie  im  ni   andredin:       'ni  scal  iu  her  derien 
thes  gi  her  seldHkes      giseen  habbiad,  [eouuiht, 

meriaro  thingo.'      Tho  eft  them  mannun  uuar^ 

3160  hugi  at  iro  herton      endi  giheHd  mod, 

3135  Kein   Komma   hei  Heyne  und  Bückert.       3138  it 
fehlt  C.      3144  Het  C.    scan  C.      3160  vgl  Boedigei-,  AzfdA^ 
5,  287;  Schumann,  Gm.  30,  71.      3161  u.  62  vgl  CoUimider  516. 
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gibade  an  iro  breostun:      gisähun  that  barn  godes 

enna  standen,      uuas  that  oöer  tho, 

behliden  himiles  liolit.      Tho  giuuet  imu  the  helago  Crist 

fan  themu  berge  niöer;      gibod  aftar  thiu 
3165  iungarun  sinun,      that  sie  obar  ludeono  folc 

ni  sagdin  thea  gisioni:       'er  than  ik  selbo  her 

suiöo  diurlico      fan  dode  astande, 

arise  fan  theru  restu:      siöor  mugun  gi  it  rekkien  forö, 

märien  obar  middilgard      managun  thiodun 
3170  uuido  aftar  thesaru  uueroldi.' 

xxxvnii.* 

Tho  giuuet  imu  uualdand  Crist 
eft  an  Galileo  land,      sohte  is  gadulingos, 
mahtig  is  mägo  hem,      sagde  thar  manages  huat 
berhtero  biliöeo,      endi  that  barn  godes 
them  is  säligun  gesiöun      sorgspell  ni  forhal, 
3175  ac  he  im  openlico      allun  sagde, 

them  is  gödun  iungarun,      huo  ine  scolde  that  ludeono 

folc 
uuegean  te  uundrun.      Thes  uuröun  thar  uuise  man 
suuiöo  an  sorgun,      uuarö  im  ser  hugi, 
hriuuig  umbi  iro  herte:      gihordun  iro  herron  tho, 
3180  uualdandes  sunu      uuordun  tellien, 

huat  he  undar  theru  thiodu      tholoian  scolde, 
uuilliendi    undar    themu    uuerode.        Tho    giuuet    imu 

uualdand  Crist, 
gumo  fan  Galilea,  söhte  imu  ludeono  bürg, 
quämun    im    te    Cafarnaum.       Thar    fundun    sie   enan 

kuninges  thegn 
3185  uulankan  undar  themu  uuerode:       quaö  that  he  uuäri 

giuueldig  bodo 
aöalkesures;      he  grotte  aftar  thiu 
Simon  Petrusen,       quaÖ  that  he  uuäri  gisendid  tharod, 
that  he  thar  gimanodi      manno  gehuiliken 


3166  her  fehlt  MC,  sidor  Boediger,  Piper;  vgl.  Behaghel, 
Gm.  27,  419.  *XXXVini  in  C  nach  3169.  3179  iro  herron 
fehlt  a      3181  theru  fehlt  C. 
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thero  hobidscatto,      the  sie  te  themu  höbe  scoldin, 

3190  tinsi  gelden:      'nis  thes  tueho  enig 

gnmono  nigienumu,      ne  sie  ina  fargelden  sän 
meöuio  kiisteoDj      hiüien  iuuue  mester  eno 
habad  it  farläten.      Ni  scal  that  licon  uuel 
minnmu  herron,      so  man  it  imu  at  is  höbe  küöid. 

5195  aöalkesure.'      Tho  geng-  aftar  thiu 

Simon  Petrus,      uuelde  it  seggian  tho 
herron  siniimu:      he  uuas  is  an  is  hugi  iu  than, 
giuuaro  uualdand  Orist:       —  imu  ni  mähte  uuord  enig 
biholen  uueröen,      he  uuisse  hugiskefti 

3200  manno  gehuilikes  — :      het  tho  thene  is  märean  thegan, 
Simon  Petrus      an  thene  seo  innen 
angul  uuerpen:      ^sidiken  so  thu  thar  erist  mugis 
fisk  gifähen',   qnab  lie,      'so  teoh  thu  thene  fan  themu 

flöde  te  thi, 
antklemmi  imu  thea  kinni:      thar  mäht  thu  undar  them 

kaflon  nimen 

3205  guldine  scattos,      that  thu  fargelden  mäht 

themu  manne  te  gimodea      minen  endi  thinen 
tinseo  so  huilican,      so  he  üs  tö  sokid.' 
He  ni  thorfte  imu  tho  aftar  thiu      oöaru  uuordu 
furöur  gibioden:      geng  fiscari  god, 

3210  Simon  Petrus,      uuarp  an  thene  seo  innen 
angul  an  üöeon      endi  up  gitöh 
fisk  an  flöde      mid  is  folmun  tuem, 
teklof  imu  iliea  kinni      en^  undar  them  kaflun  nam 
guldine  scattos:      dede  al,  so  imu  the  godes  sunu 

3215  uuordun  geuuisde.      Thar  uuas  tho  uualdandes 

megincratt  gimärid,      huo  scal  allaro  manno  gehuilic 
suiöo  uuilliendi      is  uueroldherron 
sculdi  endi  scattos,      thea  imu  giskeride  sind, 
gerno  gelden:      ni  scal  ine  fargümon  eouuiht, 

3220  ni  farmuni  ine  an  is  mode,     ac  uuese  imu  mildi  an  is  hugi, 

3191  ina  fehlt  C.  forguldin  C.  3192  neban  C.  enn  C. 
3193  He  habad  31.  3197  giu  |1  than  RücJcert  3202  succan  C. 
mugi  C.  3203  quaö  he  fehlt  C.  3204  thiu  C.  3208  im 
ni  C.  3212  af  C.  3213  thiu  C.  an  C.  3216  allaro  feUt  M. 
3220  an  is  hnge  mildi  C. 
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thiono  imu  thiolico:      an  thiu  mag  he  thiodgodes 
uuillean  geuuirkean      endi  6k  is  uueroldherron 
huldi  habbien. 

XL. 

So  lerde  the  helago  Ciist 
thea  is  gödon  iungaron :       '  ef  enig  gumono  uiiif»   iu ' 

quaö  he, 

3225  'sundea  geuuirkea,      than  nim  thu  ina  sundar  te  thi, 
thene  rink  an  rüna      endi  imu  is  räd  saga, 
uuisi  imu  mid  uuordun.      Ef  imu  thmi  thes  uuerd  ne  si, 
that  he  thi  gihorie,      hala  thi  thar  ödara  to 
godaro  gumono,      endi  Iah  imu  is  grimmun  uuerc, 

3230  sak  ina  soöuuordun.      Ef  imu  than  is  sundea  aftar  thiu, 
lösuuei'C  ni  leöon,      gkluo  it  oörun  liudiun  cuö, 
märi  it  than  for  meuegi      endi  lät  manno  filu 
uuiten  is  faruurhti:       oöo  heginnad  imu  than  is  uuerk 

tregan, 
an  is  hugi  hreuuen,      than  lie  it  gihorid  heliöo  filu, 

3235  allton  eldibarn      endi  imu  is  ubilon  däd 

utieread  mid  uuordun.      Ef  he  than  6k  uuendien  ne  uuili, 
ac  famiodat  sulica  menegi,       than  lät  thu  thene  man 

faren, 
haba  ina  than  far  heöinen      endi  lät  ina  thi  an  thinumu 

hugi  leöen, 
mift  is  an  thinumu  mode,      ne  si  that  imu  eft  mildi  god, 

3240  her  hebencuning      helpe  farlihe, 

fader  allaro  firiho  barno.'      Th6  frägode  Petrus, 
allaro  thegno  bezt      theodan  sinan: 
'huo   oft  scal  ik  them  mannun,      the  uuiö  mi  habbiad 
leöuuerk  giduan,      leobo  drohtin, 

3245  scal  ik  im  sibun  siöun      iro  sundea  aläten, 

3226  rada  C.  3227  than  feUt  C.  wirdig  C;  efj  ef  it 
Behrmann,  die  Pronomina  Fersonalia  und  ihr  Gehrauch  im 
Helia'nd  S.  20;  vgl.  Behaghel,  Gm.  27,  419  {aber  s.  auch  das 
Wb.  unter  werdj;  Schumann,  Gm.  30,  71.  3228  thi  fehlt  M. 
odran  C.  3231  Lethuuerc  C.  than  giduo  C.  3233  beginnid  C. 
3234  is  fem  C.  he  tilgt  Behaghel,  Gm.  27,  419.  3235  ahton] 
ahtod  Behaghel,  Gm.  27,  419.  3236  werean  Colliander  518; 
vgl.  Schlüter,  nd.  Jahrb.  40,  135 ;  Colliander  518. 

Heiland,  '  8 
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uureöaro  uuerko,      er  than  ik  is  eniga  unräJca  frummie, 
leöes  te  lone?'      Tho  sprak  eft  the  landes  uuard, 
angegin  the  godes  sunu      gödumu  thegne: 
'ni  seggiu  ik  thi  fan  sibuniun,      so  thu  selbo  sprikis, 

3250  mahlis  mid  thinu  müöu,      ik  duom  thi  mera  thar  tö: 
sibun  siöun  sihiintig      so  scalt  thu  sundea  gehuemu, 
leöes  aläten:      so  uuilliu  ik  thi  te  lemn  gehen 
uuordun  uuärfastun,       Nu  ik  thi  sulica  giuuald  fargaf, 
that  thu  mines  hiuuiskes      herost  uuäris, 

3255  manages  mannkunnies,       nu  scalt  thu  im  mildi  uuesen, 
liudiun  liöi;      Tho  thar  te  themu  lereande  quam 
en  iung  man  angegin      endi  frägode  lesu  Crist: 
'mester  the  godo',  quaö  he,      'huat  scal  ik  manages 
an  thiii  the  ik  hebenriki      gehalan  moti?'  [duan, 

3260  Habde  imu  oduuelon      allen  geuunuen, 

meöomhord  manag,      thoh  he  mildean  hugi 
bäri  an  is  breostun.      Tho  sprak  imu  that  barn  godes: 
'huat  quiöis  thu  umbi  gödon?      nis  that  gumono  enig 
biütan  the  eno,      the  thar  al  gescop, 

3265  uuerold  endi  uunnea.      Ef  thu  is  uuillean  habas, 
that  thu  an  lioht  godes      liöan  mötis, 
than  scalt  thu  bihalden      thea  helagon  lera, 
the  thar  an  themu  aldon      euua  gebiudid, 
that  thu  man  ni  slah,      ni  thu  menes  ni  sueri, 

3270  farlegarnessi  farlät      endi  luggi  geuuitskepi, 

strid  endi  stulina;      ne  uuis  thu  te  stark  an  hugi, 
ne  niöin  ne  hatul,      ni  nodrof  ni  fremi\ 
abunst  alla  farlät;      uuis  thinun  eldirun  god, 
fader  endi  moder,      endi  thinun  friundun  hold, 

3275  them  nähistun  ginäöig.       Than  thu  thi  giniodon  most 
himilo  rikeas,      ef  thu  it  bihalden  uuili, 
fulgangan  godes  lerun.'      Tho  sprak  eft  the  iungo  man 


3246  than  fehlt  C.  uureka  M.  3247—48  Eoediger  zieht 
angegin  zum  Schluß  des  vorhergehenden  Verses,  ÄzfdA.  5,  281. 
3247  vgl.  Eoediger,  ÄzfdA.  5,  287.  3257  iesum  C,  thene  iesu 
M.  3258  mines  C.  3259  That  ik  C.  hebbean  C.  3263 
godi  a  3268  thia  C.  3272  frumi  C.  3274  friund  C, 
3275  thi  fehlt  M.  3276  Himilrikeas  M,  vgl  Kauffmann,  B. 
12,  348. 
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'al  hebbiu  ik  so  gilestid',  quaö  he,      '  so  thu  mi  leris  nu, 
uuordun  iiuisis,      so  ik  is  eo  uuiht  ni  farlet 

3280  fan  minero  kindiski.'      Tho  bigau  ina  Crist  sehan 
an  mid  is  ogun:      'en  is  thar  noh  nu',  quaö  he, 
'uuan  thero  uuerko:      ef  thu  is  iiuilleon  habas, 
that  thu  thurhfremid      thionon  motis 
herron  thinumu,      than  scalt  thu  that  thin  hord  nimen, 
^3285  scalt  thinaii  oduuelon      allan  farcöpien, 
diurie  meömos,      endi  delien  het 
armun  mannun:      than  habas  thu  aftar  thiu 
hord  an  himile;      cum  thi  than  gihalden  te  mi, 
folgo  thi  minaro  ferdi:      than  habas  thu  friöu  siöur.' 

3290  Tho  uuröun  Kristes  uuord      kindiungumu  manne 
suiöo  an  sorgun,      uuas  imu  ser  hugi, 
möd  umbi  herte:      habde  meömo  filu, 
uuelono  geuunnen;      uuende  imu  eft  thanen, 
uuas  imu  unoöo      innan  breostun, 

3295  an  is  sebon  suäro.      Sah  imu  aftar  tho 

Krist  alouualdo,      quaö  it  tho,  thar  he  uuelde, 
te  them  is  iungarun  geginuuardun,      that  uuäri  an  godes 
unoöi  odagumu  manne      up  te  cumanne:  [riki 

'oöur  mag  man  olbundeon,      thoh  he  si  unmet  grot, 

3300  thurh  näölan  gat,      thoh  it  si  naru  suiÖo, 

säftur  thurhslopien,      than  mugi  cuman  thiu  siole  te  hi- 
thes  ödagan  mannes,      the  her  al  habad  [mile 

giuuendid  an  thene  uueroldscat      uuilleon  sinen, 
raödgithahti,      endi  ni  hugid  umbi  thie  mäht  godes.' 

XLI. 

3305  Imu  anduuordiade      erthuungan  gumo, 
Simon  Petrus,      endi  seggean  bad 
leoban  herron:       *huat  sculun  uui  thes  te  löne  nimen', 

quaö  he, 
'godes  te  gelde,      thes  uui  thurh  thin  iungardöm 

3283  thurhfremid]  thionon  thiodne  C.  Bei  Heyne  imd 
Mückert  lautet  die  Zeile :  that  thu  thurhfremid  thionon  |  thiodne 
motis.  3287  thi  C.  3290  uuord  fehlt  M.  3294  innan]  an 
is  M.  3297  is  godun  M.  3300  hie  C.  3302  odages  C\ 
3304  thia  C.      3305  anuuordeda  thuo  C. 

8* 
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egan  endi  erbi      al  farletun 

3310  hobos  endi  hiuuiski      endi  thi  te  herrou  gicurun, 

folgodnn  thinaru  ferdi:       huat  scal  üs  thes  te  fruniu 
langes  te  lone?"      Liudeo  drohtin  [uueröeu. 

sagde  im  thö  selho:      'than  ik  sittien  kiimu',  quaö  he, 
'an  thie  mikilan  mäht      an  themu  märean  dage, 

3815  thar  ik  allun  scal      irminthiodnn 

dömos  adelien,       than  mötun  gi  mid  iuuuomu  drohtine. 

thar 
selbon  sittien      endi  mötun  thera  saca  uualdan: 
mötun  gi  Israhelo      eöüifolcun 

adelien   aftar  iro  dädiun:      so  mötun  gi  thar  gidiuride 

uuesen. 

3320  Than   seggiu   ik   in   te   uuäran:       so   hue   so   that  an 

thesaru  uueroldi  giduot, 
that  he  thurh  mina  minnea      mägo  gesidli 
liof  farletid,      thes  scal  hi  her  lön  niman 
tehan  siöun  tehinfald,      ef  he  it  mid  treuuon  duot, 
mid  hluttru  hugi.      Obar  that  habad  he  ök  himiles  lioht, 

3325  open  euuig  lif.'      Bigan  imu  tho  aftar  thiu 
allaro  barno  bezt      en  biliöi  seggian, 
quaö  that  thar  en  odag  man      an  erdagun 
uuäri  undar  themu  uuerode:      'the  habde  uuelono  geuög, 
sinkas  gisamnod      endi  imu  simlun  uuas 

3330  garu  mid  goldu      endi  mid  godouuebbiu, 
fagarun  frahtahun      endi  imu  so  filu  habde 
gödes  an  is  gardun      endi  imu  at  gömun  sat 
allaro  dago  gehuilikes:      habde  imu  diurlic  lif, 
blitzea  an  is  benkiun.      Than  uuas  thar  eft  en  biddiendi 

man, 

3335  gileboö  an  is  lichamon,      Lazarus  uuas  he  heten, 
lag-  imu  dago  gehuilikes      at  them  durun  foren, 
thar  he  thene  ödagan  man      inne  uuisse 
an  is  gestseli      göme  thiggean, 


3311  thes  fehlt  C.  3312  langes]  lores,  zn  ae.  lor  (Verlust), 
Trautmann  133;  V(jl.  Klaeber,  Modern  Language  Notes  22,  252. 
Grau,  Studien  zur  engl.  Phil.  31,  208.  3313  selbo]  selbo 
suno  drohtines  C.  3316  Domes  M.  3328  uuari  zu  vorJwr- 
gehenden  Zeile  BücJcert.      the]  hie  C.      3332  at  is  C. 
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sittien  at  sumble,      endi  he  simlun  bed 

3340  giarmod  thar  iite:      ni  moste  thar  in  cumau, 

ne  he  ni  mähte  gebiddien.       that  man  imu  thes  brodes 

tharod 
gidragan  iiueldi,      thes  thar  fan  themu  diske  niöer 
antfel  iindar  iro  foti:      ni  mähte  imu  thar  enig  fnima 

uueröen 
fan    themu   heroston,   the  thes  hüses  giuueld,       hiütan 

that  thar  gengun  /s  Imndos  io, 

3345  likkodnn  is  likiumdou.      thar  he  liggiandi 

hungar  tholode;      ni  quam  imu  thar  te  helpu  uuiht 
tan  themu  rikeon  manne.       Tho  gifragn  ik  that  ina  is 
thene  armon  man      is  endago  [reganogiscapu, 

gimanoda  mnhtiun  siüÖ,      that  he  manne     dröm 

3350  ageben  scolde.      Godes  engilos 

antfengun  is  ferh      endi  leddun  ine  torö  thanen, 
that  sie  an  Abrahames  barm      thes  armon  mannes 
siole  gisettun:      thar  moste  he  simlun  forö 
uuesen  an  uunniun.      Tho  quämun  6k  uurdegiscapu, 

3355  themu  odagan  man      orlaghuile, 

that  he  thit  licht  farlet:      leöa  uiiihti 

besinkodun  is  siole      an  thene  suarton  hei, 

(in  that  fern  innen      fiundun  te  uuillean, 

begrobun  ine  an  gramono  hem.      Thanen  mähte  he  thene 

3360  Abraham  gesehen,      thar  he  uppe  uuas    [gödan  scaunon, 
libes  an  lustun,      endi  Lazarus  sat 
bliöi  an  is  barme,      berht  Ion  antfeng 
allaro  is  armodio,      endi  lag  the  ödago  mau 
heto  an  theru  helliu,      hriop  up  thanen: 

3365  'fader  Abraham',  quaö  he,      'mi  is  firinun  tharf, 
that  thu  mi  an  thinumu  modsebon      mildi  uueröes, 
liöi  an  thesaru  lognu:      sendi  mi  Lazarus  herod, 
that  he  mi  geforea      an  thit  fern  innan 
caldes  uuateres.      Ik  her  quic  brinnu 

3370  heto  an  thesaru  helliu :      nu  is  mi  thinaro  helpono  tharf, 


3339  at  is  C.  3343  frumu  M.  3344  them  C,  them  the 
WUhelmy  S.  37.  neuan  C.  to  is  hundos  M.  3349  Gimanodun 
M.  Gimanoda  magtig  mahtiom  suith  suht  C.      3358  Ant  C. 
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that  he  mi  aleskie      mid  is  lutticon  fingru 

timgon  mine,      nu  siu  tekan  habad, 

ubil  arbedi.      Inuuidrädo, 

leöaro  spräka,      alles  is  mi  nu  thes  Ion  cumen.' 
3375  Imu   anduuordiacle   tho  Abraham       —  that  uuas   ald- 

fader  — : 

'gehugfi  thii  an  thinumu  herton",  quaö^he,      'huat  thii 

habdes  iu 

uuelono  an  uueroldi.      Huat,  thu  thar  alle  thine  uunnea 

farsliti, 

godes  an  gardun,      so  huat  so  thi  gibiöig  forö 

uueröen  seolde.      Uuiti  tholode 
3380  Lazarus  an  themu  liohte,      habde  thar  leöes  filu, 

uuiteas  an  uueroldi.       Bethiu   scal  he  nu  uuelon  egan, 

libbien  an  lustun:      thu  scalt  thea  logna  tholan, 

brinnendi  fiur:      ni  mag  is  thi  enig  böte  kumen 

hinana  te  helliu:      it  habad  the  helago  god 
3385  so  gifastnod  mid  is  faömun:      ni  mag  thar  faren  enig 

thegno    thurh    that    thiustri:        it    is    her    so    thikki 

undar  üs. 

Tho  sprac  eft  Abrahame      the  erl  tegegnes 

fan  theru  hetan  hell      endi  helpono  bad, 

that  he  Lazarus      an  liudio  drom 
3390  selbon  sandi:      'that  he  giseggea  thar 

broöarun  minun,      huo  ik  her  brinnendi 

thräuuerk  tholon;      si  thar  undar  theru  thiod  sind, 

sie  fibi  undar  themu  folke:      ik  an  forhtun  bium, 

that  sie  im  thar  faruuirkien,      that  sie  sculin  ök  an  thit 

uuiti  te  mi, 
3395  an  so  grädag  fiur.'      Tho  imu  eft  tegegnes  sprak 

Abraham  aldfader,      quaö  that  sie  thar  eo  godes 

an  themu  landskepi,      liudi  habdin, 

Moyseses  giböd      endi  thar  managaro  to 


3372  vgl.  Boediger,  AzfdA.  5,  281 ;  Schumann,  Gm.  30,  72. 
3373  Die  frülieren  Herausgeher,  Schumann,  Gm.  30,  72,  Kocl:, 
Jaunts  and  Jottings  S.  45,  Collüuidei'  520  zielten  inuuidrädo, 
leöaro  spraka  zum  Vorhergehenden,  so  dass  73  ^ind  74  ein  Vers. 
3375  anduuordia  C.  3379  scoldi  C.  3381  uuelono  C.  3385 
fastnot  C.      3392  thar  fehlt  C. 
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uuärsag'uno  uuord:      „ef  sie  is  uuillige  sind, 
8400  that  sie  that  bihalden,       than  ni  thurbun  sie  an  thea 

hell  innen, 
an  that  fern  faren,      ef  sie  gefrummiad  so, 
so  thea  gebiodad,      the  thea  bok  lesat 
them  liudiun  te  Unm.       Ef  sie  thes  than  ni  uuilliad 

lestien  uuiht, 
thanne  ni  höriad  sie  6k      themu  the  hinan  astäd 
8405  man  fan  dode.      Läte  man  sie  an  iro  modselbon 
selbon  keosen,      hueöer  im  suötiera  thunkie 
te  giuuinnanne,       so  lango   so  sie  an  thesaru  uueroldi 
that  sie  eft  ubil  ettha  god      aftar  habbien.'  [sind, 

XLII. 

So  lerde  he  tho  thea  liudi      liohton  uiiordon. 

3410  allaro  barno  bezt,      endi  biliöi  sagde 
manag  manknnnie      mahtig  drohtin, 
quaÖ  that  imu  m  sälig  gumo      samnon  bigunni 
man  an  morgen,      'endi  im  meda  gihet, 
the  herosto  thes  hiuuiskeas,      suiöo  holdUc  lön\ 

3415  quat  that  hie  iro  allaro  gihuem      euna  gäbi 
silofrinna  scat.      'Thuo  samnodun  managa 
uueros  an  is  uuingardon,    [ —  endi  hie  im  uuerc  bifalah  — 
ädro  an  ühtan.      Snm  quam  thar  6c  an  undorn  tuo, 
sum  quam  thar  an  middian  dag      man  te  them  uuerke, 

8420  sum  quam  thar  te  n6nu,      thuo  uuas  thiu  niguöa  tid 
sumarlanges  dages;      sum  thar  6c  siöor  quam 
an  thia  elliftun  tid.      Thuo  geng  thar  äband  tuo, 
sunna  ti  sedle.      Thuo  hie  selbo  gib6d 
is  ambahtion,      erlo  drohtin, 

3425  that  man  thero  manno  gihuem      is  meoda  forguldi, 
them  erlon  arbiölon;      biet  thiem  at  erist  geban, 
thia  thar  at  lezt  uuärun      liudi  cumana, 


3400  thana  C.     3401  gefrummien  M,  frummian  C.     3402 
the  thea]  thia  the  C.      3403  lern  C.      3404  hinan  fehlt  M. 

3411  Roediger  schliesst  den  Vers  mit  Punkt,   AzfdA.  5,  282. 

3412  en  feUt  C.  3414  holdlic  16n  felüt  M.  3415— 3490  a 
einschl.  fehlt  M.  3425  mannes  C.  3427  thar  at  Kock,  ZsfdA. 
48,  202]  that  C,  thar  Boediger,  at  Schmeller. 
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uueros  te  them  uuerke,      eudi  mid  is  uuordou  giböd^ 

that  man  them  mannon      iro  mieda  forguldi 
3430  alles  at  aftan,      them  thar  quämun  at  erist  tiio 

uuillendi  te  them  uuerke.      Unändun  sia  suiöo, 

that  man  im  mera  Ion      gimacod  habdi 

niiiö  iro  arahedie:      than  man  im  allon  gaf, 

them  liudeon  gilico.      Leo  uuas  that  suiÖo, 
3435  allon  them  ando,      them  thar  quämun.  at  erist  tuo : 

'uui  quämun  hier  an  moragan',  quäöun  sia,  'endi 

tholodun  hier  manag  te  dage 

arabiöuuerco,      huilon  uumet  het, 

scinandia  sunna:      nu  ni  gihis  thu  üs  scattes  than  mer, 

thie  thu  them  oörou  duos,      thia  hier  ena  huila 
3440  uuäron  an  thinon  uuerke.'      Thuo  habda  eft  is  uuord  garo 

thie  herrosto  thes  hiuuiskes,      quat  tliat  hie  im  ni  habdi 

gihetan  than  mer 

uueröes  uuiö  iro  uuerke:       'huat,  ik  giuuald  hebbiu', 

quathie, 

'that  ik  iu  allon  gilico  muot      Ion  forgeldan, 

iuues  uuerkes  uuerö.'      Than  uualdandi  Crist 
3445  menda  im  thoh  mera  thing,      thoh  hie  obar  that  manno 

fan  them  uuingardon  so      uuordon  spräki,  [folc 

huo  thar  unefno      erlös  quämun, 

uueros  te  them  uuerke.       So  sculun  fan  thero  uueroldi 

manncunnies  barn      an  that  märio  lioht,  [duon 

3450  gumon  an  godes  uuang :      sum  biginnit  ina  giriuuan  sän 

an  is  kindiski,      habit  im  gicoranan  muod, 

uuilleon  guodan,      uueroldsaca  mißit, 

farlätit  is  lusta;      ni  mag  ina  is  likhamo 

an  unspuod  forspanan:      spähiöa  linot, 
3455  godes  eu,      gramono  forlätit, 


3428  uuirke  C,  giuuirke  Sievers,  Änvi.  3432  gimacon  C, 
gimarcod  Schroeder,  ZsfdA.  46,  359.  3433 — 34  vgl.  Boedüjer, 
AzfdA.  5,  282.  3437  vgl  Behagliel,  Gm.  21,  148.  3441  that 
fehlt  C.  3447—48  vgl.  Behagliel,  Gm.  21,  148.  3451  gicoran 
an  Boediger;  die  Abteilung  nach  Grein,  Gm.  11,  214;  vgl. 
Boediger,  AzfdA.  b,  287;  Schumann,  Gm.  30,72;  Sievei's,  B. 
10,  89.  3455  godes]  lestid  godes  Kau  ff  mann,  B.  12,  359, 
Biper. 
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uureöaro  uuillioii,      duot  im  so  te  is  uueroldi  forö, 
lestit  so  an  theson  liohte,      emithat  im  is  libes  cumit, 
aldres  äband;      giuuitit  im  than  uppuuegos: 
tliar  uuiröit  im  is  arabedi      all  gilönot, 

3460  fargoldan  mid  guodu      an  godes  rikie. 

That  mendun  thia  uuuruhteon,     thia  an  them  uuingardou 

ädro  an  ühta        arbidlico 

iinerc  bigunnnn      endi  thuruuuonodon  forÖ, 

erlös  unt  äband.      Sum  thar  6c  an  andern  quam, 

3465  habda  thuo  farmerrid,      thia  moraganstunda 

thes  daguuerkes  forduolon;      so  duot  doloro  filo, 
gimedaro  manno:       dribit  im  mislic  thing 
gerno  an  is  iuguöi,  —  habit  im  gelpquidi 
leöa  gilinot      endi  losuuord  manag  — , 

3470  antthat  is  kindiski      farcuman  uuirdit, 

that  ina  after  is  iuguÖi      godes  anst  manot 
bliöi  an  is  brioston;      fähit  im  te  beteron  than 
uuordon  endi  uuercon,      ledit  im  is  uuerold  mid  thiu, 
is  aldar  ant  thena  endi:      cumit  im  alles  Ion 

3475  an  godes  rikie,      gödaro  uuerko. 

Sum  mann  tbann  midfiri      men  farlätid, 
suära  sundiun,      fähit  im  an  sälig  thing, 
biginnit  im  thuru  godes  craft      guodaro  uuerco, 
buotit  balospräka,      lätit  im  is  hittrun  däd 

3480  an  is  hugie  hreuuan;      cumit  im  thiu  helpa  fou  gode, 
that   im   gilestid   thie   gilobo,       so  lango  so  im  is  lif 

uuarod ; 
farit  im  forÖ  mid  thiu,      antfähit  is  mieda, 
guod  Ion  at  gode:      ni  sindun  eniga  geba  beteran. 
Sum  biginnit  thann  6c  furöor,      than  hie  ist  fruodot  mer, 

3485  is  aldares  afheldit,  —  than  biginnat  im  is  ubilon  uuerc 
leöon  an  theson  liohte,      than  ina  lera  godes 
gimanod  an  is  muode:      uuirÖit  im  mildera  hugi, 
thurugengit  im  mid  guodu      endi  geld  nimit, 
höh  himilriki,      than  hie  hinan  uuendit, 


3457  that  Sievers]  fehlt  C.  3458  uppuuege  C.  3459 
Thar  Sievers]  that  C.  3465  thi  C.  3469  gilinot  Büekei-t] 
gilonot  a      3479  bettrun  C. 
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3490  uuiröit  im  is  mieda  so  sama.       so  them  mannvm  uuarö, 
thea  thar  te  nonu  dages,      an  thea  nigunda  tid, 
an  thene  uuingardon      uuirkean  quämun. 
Sum  uuiröid  than  so  suiöo  gefrödot,      so  be  ni  uuili  is 

sundea  botien, 
ac  he  okid  sie  mid  ubilu  gehuilicn,      antat  imu  is  äbaud 

nähid, 
3495  is  uuerod  endi  is  iiunnea  farslitid;      than  beginnid  he 

imu  uuiti  andreden, 
is  sundeon  uueröad  imu  sorgaanmode:      ge\mgiähuc(t 

he  selbo  gefrumide 
grimmes  than  lango,  the  he  moste  is  iuguöeo  neoten; 
ni  mag  than  mid  oöru  godu  gibotien 
thea  dädi.   thea  [he  so  derbea  gefrumide,      ac  he  slehit 

allaro  dago  gehuilikes 
an   is  breost  mid  beöiun  handun      endi  uuöpit  sie  mid 

bittruu  trahnun, 
3500  hlüdo  he  sie  mid  hofnu  kümid,       bidid  thene  helagon 

drohtin 
mahtigne,  that  he  imu  mildi  uueröe:      ni  lätid  imu  siöor 

is  möd  gituiflien; 
so   egrohtful  is,   the  thar  alles  geuueldid:      he  ni  uuili 

enigumu  irmimn  anne 
faruuernien  uuillean  sines ;      fargibid  imu  uualdand  selbo 
helag  himilnki:      than  is  imu  giholpen  siöur. 
3505  Alle  sculun  sie  thar  era  antfähen,      thoh  sie  tharod  te 

enaru  tidi 
ni  kumen,  that  kunni  manno,      thoh  uuili  imu  the  craf- 

tigo  drohtin, 
gilonon  allaro  liudio      so  huilicumu,  so  her  is  gilöbon 
in  himilriki      gibid  he  allun  theodun,  [antfähit: 

mannun  te  medu.      That  mende  mahtig  Krist, 
3510  barno  that  bezte,      tho  he  that  biliöi  sprak, 


3490  so  them  man-  feJdt  noch  M.  3495  aldres  C.  uuiti 
andreden  feJüt  C.  3496  Is  s.  uu.  imu  feldt  C.  that  M.  3497 
lang  C.  iuguthi  C.  3501  imu  fehlt  C.  3502  -mauno  C. 
Grein  ivill  den  Vers  in  zwei  zerlegen,  Gm.  11,  214.  3504 
himilo  riki  C.  3506  vgl.  Koch,  ZsfdÄ.  48,  302.  maneunni  C. 
3507  so  huilicumu  |  so  Heyne,  Eückert,  Piper.      3508  Endi  C. 
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hiio  thar  te  them  uuingardim      uurhteon  quämin, 
mau  mislico:      thoh  nam  is  meda  gehue 
fülle  te  is  froian.      So  sculun  firiho  bain 
at  gode  selbumii      geld  antfähen, 
3515  suiöo  leoblic  Ion,      thoh  sie  siime  so  late  uueröan. 

XLUI. 

Het  iiuu  tho  thea  is  godan      iuugaron  nähor 
tuelibi  gangan      —  thea  niiärun  imu  triuuuistou 
mau  ot)ar  erfiu  — ,      sagde  im  mahtig  seJbo 
oöersiöu,      huilic  imu  thar  arhedi 

3520  tönuard  miärnn:      'thes  ni  mag  euig  tueho  uueröen', 

quaö  he. 
Quaö  that  sie  tho  te  Hierusaleni      an  that  ludeono  folc 
liöan  scoldiu:      'thar  uuiröid  all  gilestid  so, 
gefrumid  undar  themu  folke,      so  it  an  furndagun 
uuise  man  be  mi      uuordun  gespräkuu. 

3525  Thar  sculun  mi  farcopon      undar  thea  craftigon  thiod 
heliöos  te  theru  heri;      thar  uueröat  mina  h^n^  gehnn- 

dana, 
faömos  uueröad  mi  thar  gefastnod:      filu  scal  ik  thar  gi- 
hoskes  gihorien      endi  harmquidi,  [tholoian, 

bismerspräka      eudi  hihetuuord  manag; 

8530  sie  uuegeat  mi  te  uundrou      uuäpnes  eggiuu, 
bilösiad  mi  libu:      ik  te  thesumu  liohte  scal 
thurh  drohtines  craft      fan  döde  astanden 
an  thriddeon  dage      Ni  quam  ik  undar  thesa  theoda  heroiJ 
te  thiu,  that  min  eldiharn      arhed  habdin, 

8535  that  mi  thionodi  thius  thiod:      ni  uuilliu  ik  is  sie  thig- 

gien  nu, 
fergon  thit  folcskepi.      ac  ik  scal  imu  te  frumu  uuerÖen, 
theouon  imu  theolico      endi  for  alla  thesa  theoda  geben 
seole  mine.      Ik  uuilliu  sie  selbo  nu 
losien  mid  minu  libu,      thea  her  lango  bidun. 


3518  is  felüt  C.  3515  so  fehlt  C.  3518  seif  C.  3519 
arbedi  thar  Heyne.  8520  Der  Funkt  nach  Boediger,  AzfdA. 
5,  282.  3526  gibunden  C.  3533—31  herod  te  thiu  Heyne, 
Mckerf.      3535  vgl  Boediger,  AzfdA.  5,  282. 
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3540  mankuuiiies  managj      minara  helpa." 

For  imu  tho  foröuuardes      —  habde  imu  fasten  hugi, 

bliöean  an  is  breostun      barn  drohtines  — 

uuelda  im  te  Hienisalem      ludeo  folkes 

uiiüleon  uuisan:      he  conste  thes  uuerodes  so  garo 

3545  hetigrimmen  hiigi      eudi  liardan  strid, 
iiiireöan  uuilleon.      Unerod  siöode 
fiiri  Hierichoburg ;      uuas  the  godes  sunu 
mahtig  niidar  thero  menigi.      Thar  sätun  tuene  man  bi 

uuege, 
blinde  nuärun  sie  beöie:      nunas  im  botono  tharf, 

3550  tbat  sie  gebeldi      liebenes  iiualdand, 
huand  sie  so  lango      liohtes  tholodun, 
managa  huila.      Sie  gihordon  tho  that  megin  fareu 
endi  frägodun  sän      firiuuitlico 
reginihUndun,      huilic  thar  riki  mau 

3555  undar  themu  folcskepi      furista  uuäri, 

herost  an  hobid.      Tho  sprac  im  en  heliö  angegiu, 
qiiaö  that  thar  Hiesu  Crist      fan  Galüealande, 
heleandero  bezt      herost  uuäri, 
fori  mid  is  folcu.      Tho  uuarö  frähmod  hugi 

3560  beöiun  them  blindun  mannun,      tho  sie  that  barn  godes 
luiissun  linder  themu  unerode:       hreopun  im  tho  mid 

iro  uuordun  tö, 
hludo  te  them.u  hSlagon  Criste,     bädun  that  he  im  helpe 

geredi : 
'drohtin   Davides  sunu:       uuis  üs  mid  thiuun  dädiun 

mildi, 
neri  üs  af  thesaru  nodi,      so  thu  ginoge  dos 

3565  manno  kunuies:      thu  bist  managun  "göd, 

hilpis  endi  helis.'      Tho  bigan  im  that  heliöo  folc 
iiuerien  mid  uuordun,      that  sie  an  uualdaud  Krist 
so  hlüdo  ni  hriopin.       Si  ni  uueldun  im  horien  te  thiu, 
ac  sie  simla  mer  endi  mer      obar  that  manno  folc 

3570  hludo  hreopun.      Heleand  gestöd, 

3511  ferhtan  C.  3543  Uueldun  M.  3545  hardon  C. 
3554  reginblindun  31,  thea  reg.  Holthausen,  Beitr.  44,  340.  Vgl. 
Kauffmann,  B.  12,  290,  Colliander  524,  Sievers,  ehda.  503.  3557 
galileo  lande  C.      3568  is  im  C. 
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allaro  baruo  bezt,      het  sie  thö  brengien  te  imu, 

ledien  thurh  thea  liudi,      sprak  im  listiun  to 

müdlico  for  theru  menegi:      'huat  iinilliad  git  minaro 

her',  quaö  he. 
•lielpouo  habhien?'      Sie  bädun  ina  helagna, 

8575  that  he  im  ira  ögon      opana  gidädi, 

farliuui  theses  liohtes,      that  sie  liudio  drom. 

suikle  sunnim  sein      gisehen  mostiu. 

uulitisconie  uuerold.      Uualdand  frumide, 

hren  sie  tho  mid  is  handuu,      dede  is  helpe  thar  to. 

3580  that  them  blindun  tho      beöium  iiuröiin 
ogon  gioponod,      that  sie  er5e  eudi  himil 
thurh  craft  godes      antkieunien  mahtun. 
lioht  eudi  liudi.      Tho  sagdun  sie  lof  gode, 
diurdun  usan  drohtin,      thes  sie  dages  liohtes 

3585  brücan  mostun:      geuuitun  im  beöie  mid  imu, 
folgodun  is  ferdi:      uuas  im  thiu  fruma  gibiöig, 
endi  6k  uualdandes  uuerk      uuido  geküöid, 
managun  gimärid. 

XLini.=^ 

Thar  uuas  so  mahtiglic 
büiöi  gibökuid,      thar  the  blindon  man 

3590  bi  themn  unege  sätun,      uuiti  tholodun 
liohtes  löse:      that  menid  thoh  liudio  bam, 
al  mancunni,      huo  sie  mahtig  god 
an  themu  anaginne      thurh  is  enes  craft, 
sinhiun  tue      selbo  giuuarhte, 

3595  Adam  endi  Evan:      fargaf  im  upuuegos. 

himüo  rtki;      ac  tho  uuarö  im  the  hatola  te  näh, 
fiund  mid  feknu      endi  mid  firinuuerkun, 
bisuek  sie  mid  sundiun,      that  sie  sinsconi, 
lioht  farletun:      uuröun  an  leöaron  stedi, 

3600  an  thesen  middilgard      man  faruuorpeu, 
tholodun  her  an  thiustriu      fhiodarbedi, 


3571  tho  fehlt  C.  3573  Müdo  C.  gi  C.  3574  biddeau  C. 
8577  lioht  M.  3584  is  dadi  C.  *XLIIII  m  C  nach  3587. 
3596  himilriki,  vgl  Kauffmann,  B.  12.  348.     3601  b  man  arb.  M. 
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iiunnim  uuracsiöos,      uuelon  tharboduu: 
fargätun  godes  rikies,      gramon  theonoduu, 
fiundo  barniin;      sie  guldun  is  im  mid  fiuru  Ion 

3605  an  theru  beton  helliu.       Bethiu  uuärun  siu  an  iro  bugi 
an  tbesaru  middilgard,      menniscono  barn,  [blinda 

hnand  siu  ine  ni  antkiendun,      craftagne  god, 
himilisken  herron,      thene  ihe  sie  mid  is  handun  giscop, 
giuuarhte  an  is  uuillion.       Tbius  uuerold  uuas  tbo  so 

farhuerbid, 

3610  bithuungen  an  thiustrie      an  tbiodarbidi, 

an  dööes  dalu:      sätun  im  tbo  bi  tberu  drohtines  strätun 
iämarmode,      godes  helpe  bidun: 

siu  ni  mabte  im  thö  er  uueröen,      er  tbau  uualdand  god 
an  thesan  middilgard,      mahtig  drobtin, 

3615  is  selbes  sunu      sendien  nuelcli, 

that  he  lioht  antluki      liudio  barnun, 

oponodi  im  euuig  lif,      that  sie  thene  alouualdon 

mahtin  antkennien  uuel.      craftagna  god. 

Ök  mag  ik  giu  gitellien,      of  gi  thar  to  uuilliad 

3620  huggien  endi  horien,      that  gi  thes  heliandes  mugun 
craft  antkennien,      hud  is  kumi  uuröun 
an  tbesaru  middilgard      managun  te  Jwlpu, 
ia  huat  he  mid  them  dädiun      drobtin  selbo 
managas  mende,      ia  behuiu  thiu  märie  bürg 

3625  Hiericho  hetid,      thiu  thar  an  ludeon  städ 

gimacod  mid  mürun:       thiu  is  aftar  themu  mänen  gi- 

nemnid,      » 
aftar  themu  torhten  tungle :      he  ni  mag  is  tidi  bemiöen, 
ac  he  dago  gehuilikes      duod  öÖerJmeöer, 
uuanod  ohto  uuahsid.      So  dod  an  thesaro  uueroldi  her, 

3630  an  tbesaru  middilgard      menniscono  barn: 
farad  endi  folgod,      frode  sterbad, 
uueröad  eft  iunga      aftar  kumane, 


3604  fiure  M.  3607  ine  feMi  C.  3608  the  fehlt  C. 
3613  thoh  C.  3615  uuelda.  3617  alouualdon  mahtin  Sievers, 
vgl  Kaufmann,  B.  12,  347.  3618  god  fehlt  C.  3619  tellian 
C.  3620  mugun  zum  folgenden  Vers  gezogen  von  Heyne- Rückert 
3622  helpon  C\  3626  ginamod  C.  3627  torhten  fehlt  C. 
3628  endihueöar  C. 
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uueros  auuahsane,      unttat  sie  eft  uurö  farnimid. 

That  mende  that  barn  godes,     tho  he  fon  theru  burgi  for, 
3635  the  godo  fan  Hiericho,      that  ni  mähte  er  uueröen  gu- 

mono  barnun 

thiu  hlhidia  gibotid,      that  sie  that  berhte  lioht, 

gisähin  sinsconi,      er  than  he  selbo  her 

an  thesaru  middilgard      menniski  antfeng, 

flesk  eiidi  lichamon.      Tho  uuröun  thes  firiho  barn 
3640  giuuar  an  thesaru  uueroldi,      the  her  an  uuitie  er. 

sätun  an  sundiun      gisiunies  löse, 

tholodun  an  thiustrie,      —  sie  afsobun  that  uuas  thesaru 

thiod  kuman 

heleand  te  helpu      fan  hebenrikie, 

Crist  allaro  cuningo  best;      sie  mahtun  is  antkennien  sän^ 
3645  gifölien  is  fardio.      Tho  sie  so  filu  hriopun, 

the  man  te  themu  mahtigon  gode,      that  im  mildi  aftar 

uualdand  uuröi.      Than  uueridun  im  suiöo  [thiu 

thia  suärun  sundeon,      the  sie  im  er  selbon  gidädun, 

lettun  sie  thes  gilobon.      Sie  ni  mahtun  them  liudiun  thoh 
3650  biuuerien  iro  uuilleon,      ac  sie  an  uualdand  god 

hlüdo  hriopun,      antat  he  im  iro  heli  fargaf, 

that  sie  sinlif      gisehen  möstin, 

open  euuig  lioht      endi  an  faren 

an  thiu  berhtun  bü.      That  mendun  thea  blindun  man, 
3655  the  thar  bi  Hierichoburg      te  themu  godes  barne 

hlüdo  hriopun,      that  he  im  iro  heli  farlihi, 

liohtes  an  thesumu  libe:      than  im  thea  liydi  so  filu 

uueridun  mid  uuordun,      thea  thar  an  themu  uuege  forun 

biforen  endi  bihinden:      so  dot  thea  firinsundeon 
3660  an  thesaru  middilgard      manJcunnie. 

Horiad  nu  huo  thie  blindun,      siöur  im  gibotid  uuarö, 

that  sie  sunnun  lioht      gesehen  mostun, 

huo  si  tho  dädun:      geuuitun  im  mid  iro  drohtine  samad, 

folgodun  is  ferdi,      spräkun  filu  uuordo 

3636  bHndi  C.  3639  an  M.  3640  Giuuaro  C.  3642 
thero  C.  thieda  C.  3645  so  fehlt  C.  3647  im  fehlt  M. 
3648  selbo  C.  3649  Lietun  C.  tho  M.  3650  an  fehlt  C. 
3652  muostun  C.  3657  im  liudeo  C.  3660  manno  eunnie  C. 
3663  mid  uson  C. 
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3665  themu  landes  hirdie  te  lobe :      so  dod  im  noh  liudio  barn 
uuido  aftar  thesaru  uueroldi,       siöur  im  imaldand  Crist 
geliuhte  mid  is  lerun      endi  im  lif  euuig, 
godes  riki  fargaf      godun  mannun, 
höh  himiles  Höht      endi  is  helpe  thar  to, 

3670  so  huemu  so  that  giuuerkod,       that  he  moti  themu  is 

luiege  folgon. 

XLV. 

'Thö  näliide      nerieudo  Crist, 

the  godo  te  Hierusalem.      Quam  imu  thar  tegegnes  filu 

uuerodes  an  imilleon      uuel  huggendies, 

antfengun  iua  fagaro      endi  imu  biforen  streidun 

3675  thene  uueg  mid  iro  giuuädiun     endi  raid  uurtiun  so  same, 
mid  berhtun  blomuu      endi  mid  bomo  tögun, 
that  feld  mid  fagaron  palmun,       al  so  is  fard  geburide, 
that  the  godes  sunu      gangan  iiuelde 
te  theru  märean  bürg.      Huarf  ina  megin  umbi 

3680  liudio  an  lustun,      endi  lofsang  ahöf 

that  uuerod  an  nuilleon:      sagdun  uualdande  thank, 
thes  thar  selbo  quam      sunu  Davides 
uuison  thes  uuerodes.      Tho  gesah  uualdand  Krist 
the  godo  te  Hierusalem,      gumono  bezta, 

3685  blican  thene  burges  uual      endi  bu  ludeono, 
höha  hornseli      endi  6k  that  hüs  godes, 
allaro  uuiho  uunsamost.      Tho  uuel  imu  an  innen 
hugi  uuiö  is  herte:      tho  ni  mähte  that  helage  bani 
uuopu  auuisien,      sprak  tho  uuordo  filu 

3690  hriuuiglico      —  uuas  imu  is  hugi  sereg  — : 

'uu§  uuarö  thi,  Hierusalem',  quaö  he,       'thes  thu  te 

uuärun  ni  uuest 
thea  mirdegiskefti,      the  thi  noh  giuueröen  sculun, 
huo  thu  noh  uuiröis  behabd      heries  craftu 
endi  thi  bisittiad      sliömode  man, 

3666  god  M.  3668  gaf  C.  3671  thuo  nahida  C  und 
Sievers,  Beitr.  44.  503,  tho  nahide  selbo  Holtkausse7i,  ebd.  340, 
nahida  tho  Heym.  3674  stroidun  C.  3680  Liudi  C.  hof  M. 
3685  berges  C.  3686  -selios  C.  3687  uunsamoste  iM.  3688 
um  ü.  3691  canst  Bieger,  ZsfdPh.  7,  10.  3G92  uuurögiscapu 
C.      3693  behabd  wiröis  Holthause^i  (briefl.). 
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3695  fiund  mid  folcuu.      Than  ni  habas  thu  friöu  huergin, 
mundburd  mid  mannun:      lediad  thi  her  manage  to 
ordos  endi  eggia,        orlegas  uuord, 
farfioth  thin  folcskepi      fiures  liomoii, 
these  uinki  auuostiad.      uuallos  hoha 

3700  felliad  te  foldun:      ni  afstäd  is  felis  nigiean. 

sten  obar  oörumu,      ak  uueröad  thesa  stedi  uuostia 
umbi  Hierusalem      ludeo  liiideo, 
huand  sie  ni  antkenniad,      that  im  kumaua  sind 
iro  tidi  touuardes,      ac  sie  habbiad  im  tuiflien  hugi, 

3705  ni  uuitun  tbat  iro  uuisad      uualdandes  craft.' 

Giuuet  imu  tho  mid  theru  menegi      manno  drohtin 
an  thea  berhton  bürg.      So  tho  that  barn  godes 
innan  Hierusalem      mid  thiu  gumono  folcu, 
seg  mid  thiu  gesiöu,      tho  uuarö  thar  allaro  sango  me.-^t, 

3710  hlüd  stemnie  afhahen      helagun  uuordun. 
lobodun  thene  landes  uuard      liudio  menegi, 
barno  that  bezte;      thiu  bürg  uuarÖ  an  hroru, 
that  folc  uuarö  an  forhtun      endi  frägodun  sau. 
hue  that  uuäri,      that  thar  mid  thiu  uuerodu  quam. 

3715  mid  theru  mikilon  menegi.      Tho  sprak  im  en  man  an- 

gegin, 
quaö  that  thar  Hicsu  Crist      fan  Galileo  lande, 
fan  Nazarethburg      neriand  quämi, 
uuitig  uuärsago      themu  uuerode  te  helpu. 
Tho  uuas  them  ludiun,      the  imu  er  grame  uuäruii. 

3720  unholde  an  hugi,      härm  an  mode, 

that  imu  thea  liiidi  so  fdn      lofsang  uuarhtun, 
diurdun  iro  drohtin.    Tho  gengun  dolmöde, 
that  sie  uuiö  uualdand  Crist      uuordun  spräkun. 
bädun  that  he  that  gesiöi      suigon  heti, 

3725  letti  thea  liudi.      that  sie  imu  lof  so  filu 


8696  Munburd  C.  3697 ff.  Schumann  tilgt  die  Kommata 
nach  uuord  und  liomon  und  setzt  Komma  nach  folcskepi,  vgl. 
Slevers,  B.  10,  589.  3699  uuik  M.  3700  te  fehlt  M.  foldu 
C.  3709  Steg  Woeste,  ZsfdPh.  6,  343.  thar  fehlt  C.  3710 
ahaban  C.  3714  themu  uuerode  M.  3716  ihs  C.  3721 
liudi  I  so  filu  Bückert. 

Heliand.  9 
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imordim  ni  uuarhtin:      'it  is  thesumu  uuerode  leö', 

quäöun  sie, 
'thesiin  burgiiudiun.'       Tho  sprak  eft  that  barn  godes: 
'ef   gi   sie   amerriad',   quaö  he,        'that  her  ni   mötin 
uualdandes  craft      uuordun  diurien,  [manno  barn 

3730  than  sculun  it  hropen  thoh      harde  stenos 
for  thesumu  folcskepi,      felisos  starka, 
er  than  it  eo  belibe,      nebo  man  is  lof  spreke 
uuido  aftar  thesaru  uiiei'oldi.       Tho  he  an  thene  uuih 

innen, 
geng'  an  that  godes  hus:      fand  thar  ludeono  filu, 

3735  mislike  man,      manage  atsamne, 

thea  im  thar  copstedi      gikoran  habdun, 
mangodun  im  thar  mid  manages  hui:      muniterias  sätun 
an  themu  uuihe  innan,      habdun  iro  uuesl  gidago 
garu  te  gebanne.      That  uuas  themu  godes  barne 

3740  al  an  au  dun:      dref  sie  ut  thanen 

rümo  fan  themu  rakude,      quaö  that  uuäri  rehtara  däd, 
that  thar  te  bedu  forin      barn  Israheles 
'endi  an  thesumu  minumu  hüse      helpono  hiddean, 
that  sia  sigidroMin      sundiono  tömie, 

3745  than  her  theohas  an      thingstedi  halden, 
thea  faruuarhton  uueros      uuehsal  driban, 
unreht  enfald.      Ne  gi  eniga  era  ni  uuitun 
theses  godes  hüses,      ludeo  liudi.' 
So  rumde  he  tho  endi  rekode,      riki  drohtin, 

3750  that  helaga  hüs      endi  an  helpun  uuas 

managumu  mankunnie,      them  the  is  mikilon  craft 
ferrene  gefrugnun      endi  thar  gifaran  quämun 
obar  langan  uueg.      UuarÖ  thar  lef  so  manag, 
halt  gihelid      endi  häf  so  same, 

3755  blindun  gibotid.      So  dede  that  barn  godes 

uuilliendi  themu  uuerode,      huand  al  an  is  giuueldi  sted 
umbi  thesaro  liudio  lif      endi  6k  umbi  thit  land  so  same. 


3728  motun  C.  3732  ni  C.  spraka  M.  3733  uuerold 
M,  vgl  Kauffmann,  B.  12,  348.  3743  badin  C.  3744  feUi 
M.  3745  theobos  |  an  Heyne,  Rückert;  die  Abteilung  nach 
Grein,  Gm.  11,  214.      3752  ferran  C.      3756  te  themu  C.  J 
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XLVI. 

StoU  imu  thö  fora  themu  uuihe      uualdandeo  Crist, 
liof  landes  uuard,      endi  imu  thero  liudio  hiigi, 

3760  iro  uuilleon  aftaruuarode :      g-isah  uuerod  mikil 
an  that  märie  hüs      meöinos  förien, 
gebon  mid  goldn      endi  mid  goduuuebbiu, 
diuriun  fratahuu.      That  al  drohtin  Crist 
uuarode  uuislico.       Thö  quam  thar  6k  en  uuidouua  to, 

3765  idis  armscapen,      endi  te  themu  alaha  geng 
endi  siu  an  that  tremrhus      tuene  legde 
erine  scattos:      uuas  iru  eufald  hugi, 
uuillean  gödes.      Thö  sprak  uualdand  Crist, 
the  gumo  uuiö  is  giungaron,       quaö  that  siu  thar  geba 

3770  meron  mikilu      than  elcor  euig  mannes  sunu:      [brähti 
'ef  her  odaga  man',  quaÖ  he,      'era  brähtun, 
meöomhord  manag,      sie  letun  im  mer  at  hüs 
uuelono  geuunnen.      Ni  dede  thius  uuidouua  so, 
ac  siu  te  thesumu  alahe  gaf      al  that  siu  habde 

3775  uuelono  geuunnen,      so  siu  iru  uuiht  ni  farJet 

gödes  an  iro  gardun.      Bethiu  sind  ira  geba  meron, 
nualdande  uueröa,      huand  siu  it  mid  sulicumu  uuilleon 

dede 
te  thesumu  godes  hüse.      Thes  scal  siu  geld  niman, 
suiöo  langsam  Ion,      thes  siu  sulican  gilöbon  habad.' 

3780  So  gifragn  ik  that  thar  an  themu  uuihe      uualdandeo 
allaro  dago  gehuilikes,      drohtin  manno,  [Crist 

uuisde  mid  uuordun.  Stod  ine  uuerod  umbi, 
gröt  folc  ludeono,  gihordun  is  gödan  uuord, 
suotea  seggian.      Sum  so  sälig  uuarö 

3785  manno  undar  theru  menegi,      that  it  bigau  an  is  mod 

hladen ; 
linodun  im  thea  lera,      the  the  landes  uuard 
al  be  biliöiun  sprak,      barn  drohtines. 


3768  Crist  fehlt  C.  3766  tresu-  C;  Holthaussen  (private 
Mitteilung)  schlägt  vor  tresurhüs  odei'  tresurhüs  innan.  3769 
guodo  a  that  fehlt  C.  3772  mera  C.  3775  siu  feMt  C. 
fargaf  C.  3111  uuüleon  fehlt  M.  3780  uualdandi  C.  3787 
gisprae  C. 
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8umun  uuärun  eft  so  leöa      lera  Cristes, 
uualdandes  uuord:      uuas  im  uuiöermöd  hugi 

3790  allun  thera,  the  an  themu  heriskepi      lierost  uuäruu, 
fnriston  an  themu  folke:      färes  hugdun 
mireöa  mid  iro  uuordun      —  habdun  im  uuiöersakon 
gihaloden  te  helpu,      thes  heroston  man, 
Herodeses  thegau,      the  thar  anduuard  stod 

3795  uuredes  uuillean,      that  he  iro  uuord  obarhordi  — 
ef  sie  ina  forfengiu.      that  sie  ina  than  feteros  an, 
thea  liudi  liöobendi      leggien  mostien, 
sundea  lösan.      Tho  geugun  im  thea  gesiöos  to 
hittra  gihugide,      that  sie  uuiö  that  barn  godes, 

3800  uureöa  uuiöersakon      uuordun  spräkun: 

'huat,  thu  bist  eosago",  quäöun  sie,      'allun  thiodun, 

uuisis  uuäres  so  filu:      nis  thi  nuerd  eouuiht 

te  bimiöanne      manno  nienumu 

umbi  is  rikidom,      nebo  thu  simlun  that  reht  sprikis 

3805  endi  an  thene  godes  uueg      gumono  gesiöi 

ledis  mid  thinun  lerun:      ni  mag  thi  laster  man 

fidan  undar  thesumu  folke.      Nu  uui  thi  frägon  sculuu. 

riki  thiodau,      huilic  reht  habad 

the  kesur  fan  Rümu,      the  imu  te  thesumu  kunnie  herod 

3810  tinsi  sokid      endi  gitaid  habad, 

huat  uui  imu  gelden  sculin      gero  gehuilikes 
höbidscatto.       Saga    huat    thi    thes    an   thinumu   hugi 
is  it  reht  the  nis?      Eäd  for  thinun  [thunkea: 

landmegun  uuel:      üs  is  thinaro  lerono  tharf.' 

38J5  Sie  uueldun  that  he  it  antquäöi:       than  mähte  he  thoh 

antkennien  uuel 
iro  uureöon  uuilleon:       'te  hui  gi  uuärlogon",  quaö  he, 
'fandot    min    so   frokno?       Ni   scal   iu   that   te   frumu 
that  gi  dreogerias      darnungo  nu  [uuerften, 

uuilliad  mi  farfähen.'      Het  he  tho  forö  dragau 

3820  te  scauuonne  the  scattos,      'the  gi  sculdige  sind 


3790  herost  nach  Schlüter,  nd.  Jahrb.  40,  153,  Adverb  (mi- 
wöglich);  vgl  CoUiand&r  528.  3799  bittro  C.  3802  uureth  ('. 
3809  kuninge  C.  3811  sculun  C.  3812  hobidscattos  M. 
thinumu  fehlt  C.  3814  lera  C.  3816  uurethan.  3818  nu 
fehlt  C. 
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an  that  geld  geben.^      Iiideon  drogiin 
enna  siliibrinna  forÖ:      sähun  manage  tö,  ,    • 

hiiö  he  uuas  gemnnitod:      iiiias  an  middien  skiu 
thes  kesures  biliöi      —  that  mahtiin  sie  antkennien 

imel  — , 
3825  iro  herron  hobidmäl.      Tho  frägode  sie  the  helago  Crist, 
aftar  huemii  thiii  gelicnessi      gilegid  imäri. 
Sie  quäönn  that  it  uuäri      iiueroldkesiires 
fan  Rnmuburg,      'thes  the  alles  theses  rikes  habad 
geuuald  an  thesaru  nueroldi.'       'Than  luülliu  ik  iu  te 

luiärun  her  ,  quaö  he, 
3830  'selho  seggian,      that  gi  imu  sin  gebad, 

uueroldheiTon  is  geunnst,      eiidi  nualdand  gode 
selliad,    that  thar  sin  ist:       that  sciiliui  iiiiiua  seolon 

miesen, 
gumono  gestos.'      Tho  uuarö  thero  ludeono  hugi 
geminsod  an  themu  mahle:       ni  mahtun  the  menscaöou 
3835  unordun  geiminnen,      so  iro  iiuilleo  geug, 

that    sie    ina    farfengin,        hiiand    imu    that    friöiibaru 

godes 
uuardode  uiiiö  the  uureöon      endi  im  utiär  angegin, 
soöspel  sagde,      thoh  sie  ni  unärin  so  sälige  te  thiu, 
that  sie  it  so  fai-femjin,      so  it  iro  fruma  uuäri. 

XLvn. 

3840  Sie  ni  uueldun  it  thoh  farläten,       ac  hetun  thar  ledieu 

forÖ 

en  uuif  for  themu  uuerode,      thiu  habde  uuam  gefrumid, 

unreht  enfald:      thiu  idis  uuas  bifangen 

an  farlegamessi,      uuas  iro  libes  scolo, 

that  sie  firiho  barn      ferahu  binämin, 
3845  ehtin  iro  aldres:      so  uuas  an  iro  eu  gescriben. 

Sie  bigunnun  ina  tho  frägon,      fniokne  liudi, 

utireöa  mid  iro  uuordun,      huat  sie  scoldin  themu  uuibe 

hueöer  sie  sie  quelidin,      the  sie  sie  quica  letin,  [duan, 


3821  te  geban  V.  3822  Enn  C.  3825  sie  fehlt  C.  3828 
thes  fehlt  M.  3829  her  Sievers  Anm.,  Born.  Beitr.  5.  174  [fehlt 
MC.     3830  Seibon  C.     3839  fargengin  M. '    3846  fruoknie  C. 
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tJie  buat  he  umbi  sulica  dädi      adelien  uueldi: 
3850  'thu  uuest,  huo  thesaru  menegi',  quäöun  sie,      'Moybea 
uuäriin  uuordun  ,      that  allaro  uuibo  gehuilic       [gibod 
au  farlegarnessi      libes  famuarhti 
endi  that  sie  tbau  auurpin      uueros  raid  handun. 
starkun  stemm:      nu  mäht  thu  sie  sehan  standen  her 
3855  an  sundiun  bifangan:      saga  huat  thu  is  uuillies.' 
Uueldun  ine  thea  uuiöersakon      uuordun  farfähen, 
ef  he  that  giquäöi,      that  sie  sie  quica  letin, 
friöodi  ira  ferahe,      than  uueldi  that  folc  ludeono 
qtieÖen,  that  he  iro  aldiron      eo  uuiöersagdi, 

3860  thero  liudio  lan dreht;      ef  he  sie  than  heti  libu  binimen, 
thea  raagaö  für  theru  menegi,      than  uueldin  sie  qiieöen, 

that  he  so  mildiene  hugi 
ni   bäri  an  is  breostun,      so  scoldi  habbien  bam  godes: 
uueldun  sie  so  hueöeres      helagne  Crist 
thero  uuordo  geuuitnon,      so  he  thar  for  themu  uuerode 

3865  adeldi  te  dorne.      Than  uuisse  drohtin  Krist    [gespräki, 
thero  manno  so  garo      mödgithähti, 
iro  uureöon  uuilleon;      thö  he  te  theniu  uuerode  sprak, 
te   allun    them   erlun:       'so  huilik  so   iuuuar  äno  si", 
^  sUÖea  sundeon,      so  ganga  iru  selbo  to  [q^^aö  he. 

3870  endi  sie  at  erist      erl  mid  is  handun 
sten  ana  uuerpeS      So  stodun  ludeon, 
thähtun  endi  thagodun:      ni  mähte  thegan  nigiean 
uuiö  them  uuordquidi      uuidersaca  finden: 
gehugde  manno  gehuilic      mengithähti, 

3875  is  selbes  sundea:      ni  uuas  iro  so  sikur  enig, 
that  he  bi  tJiemu  uuorde      themu  uuibe  gedorsti 
sten  an  uuerpen,      ac  letun  sie  standen  thar 
enan  thar  inne      endi  im  \\t  thanen 
genguu  gramharde      ludeo  liudi, 

3880  en  aftar  oörumu,      antat  iro  thar  enig  ni  uuas 

3849  eftha  C.      3855  thes  C;  is]  is  skerian  Heyne^»-  -; 
vgl.  Grein,  Gm.  11,  214.      3856  thea  fehlt  M.      3858  uueldi  bis 

3861  than  einschl.  fehlt  C.  3859  queöen  zur  vorigen  Zeil'' 
Heyne,  Rückert.  3861  uueldun  C.  than  uueldin  sie  queÖen 
getilgt  von  Rückert.  3864  thie  C.  3869  Slidearo  M.  sundeono 
Heyne,  Rückert,  Sievei's  Anm.  gangan  C.  3871  Sten  auuerpe 
C.      3873  nidarsac  M.      3876  them  uuordon  C.      8878  Ena  C. 
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thes  fiuudo  folkes      the  iro  ferhes  thö. 
theru  idis  aldarZa^o      ähtien  uneldi. 
Thö  gifragn  ik  that  sie  frägode      friöubarn  godes, 
allaro  gumono  hezt:      *huar  quämun  thit  ludeono  folc ', 

quaö  he, 

8885  'thine  uuiöersakon,      thea  thi  her  uurögdim  te  mi? 
Ne  sie  thi  hiudu  müht      haiines  ue  gidäduyi, 
thea  liudi  leöes,      the  thi  uueldun  libu  beniman, 
uuegean  te  uimdrun?"       Thö  sprak  imu  eft  that  uuif 

angegin, 
qnaö  that  im  thar  nioman      thurh  thes  neriandan 

3890  helaga  helpa      härm  ne  gifrumidi 

nuammes  te  lone.      Thö  sprak  eft  luialdand  Crist, 
drohtin  manno:      'ne  ik  thi  ni  deriu  neouuiht",  quaÖ  he 
*ac  gang  thi  hei  hinen,      lät  thi  an  thinumu  hugi  sorga 
that  thii  nio  siö  aftar  thius      sündig  ni  uueröes." 

8895  Habde  iru  thö  giholpen      helag  barn  godes, 

gefriöot  iro  ferahe.      Than  stöd  that  folc  ludeono 

ubiles  anmod      so  fan  eristan, 

uureöes  uuillean,      huö  sie  uuordheti 

irniö  that  friöubarn  godes      frummien  mostin. 

8900  Habdun  thea  liudi  an  tue       mid  iro  gilobon  gifangan 
uuas  thiu  smale  thioda      sines  uuillean 
gernora  mikilu,      thes  godes  bames  uuord 
te  gefrummienne,      so  im  iro  fräho  giböd: 
römodun  te  rehta      bet  than  thie  rikeon  man, 

3905  habdun  ina  far  iro  herron      ia  far  hebencuning, 

fulgengun  imu  gerno.      Thö  giuuet  imn  the  godes  sunu 
an  thene  nuih  innan:      huarf  ina  uuerod  umbi, 


3881  thuo  C\  to  M.  3882  -lagio  C.  3881  besta  C. 
quam  M.  that  C.  3886  gidedun  M;  vgl  Kaufmann, 
B.  12,  348.  3892  thi  geth  MC.  ni  fehlt  C;  vgl  Behaghel 
Gm.  27,  416.  3894  so  sundig  C;  vgl  Behaghel,  Gm.  27,  416. 
3901  thiod  M)  vgl  Kauffmann  B.  12, 326.  3902  Zur  Verstellung 
vgl  Rieger,  ZsfdPh.  7,  38,  Sievers,  Hei  S.  529 ;  bei  He^yie  wul 
hei  Sievers  im  Text  word  zum  folgenden  Vers  gezogen.  3904 
Ruomuod  C.  te  fehlt  MC,  ergänzt  von  Behaghel,  Gm.  27,  419: 
Braune  Gen.  S.  61schlägt  vor:  romodun  rehtas  oder  romodun; 
rehto.   bet  ]  than  BücJcert     3905  iro  fehlt  C.     3906  Folgodun  C. 
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inegiuthiodo  gimang*.      He  au  middiea  stöd, 

lerde  thea  liudi      liohtun  uuordun, 
3910  lilüdero  stemnun:      luias  hlust  mikil, 

tbagode  thegan  manag.      endi  he  theru  thiod  giböd, 

so  hue  so  thar  mid  thurstii      bithuungan  uiiäri, 

'so  ganga  irau  herod  drincan  te  mi',  quaö  he,       'dago 

suöties  brunnau.      Ik  mag  seggian  in,  [gehuilikes 

3915  so  hue  so  her  giliobid  the  mi      liudio  barno 

fasto  undar  thesumu  folke,      that  imu  than  flioten  sculun 

fan  is  lichamon      libbiendi  flöd, 

irnandi  uuater,      ahospring  mikil, 

kiimad   thanen    quica   brimnon.       Thesa   quidi  uuerftad 

uuära, 
3920  liudiim  gilestid,      so  huemii  so  her  gilobid  te  mi." 

Than  mende  mid  thiu  uuataru       uualdandeo  Crist, 

her  hebencuuing      helagna  gest, 

hno  thene  firiho  barn      antfähen  scoldin, 

lioht  endi  lisii      endi  lif  euuig, 
3925  höh  hehenriki      endi  hiildi  godes. 

XLVIII. 

üuröuu  tho  thea  liudi      umbi  thea  lera  Cristes, 
umbi  thiu  uuord  an  geuuinne:      stodun  uulanca  man, 
gelmode  ludeon,      spräkun  gelp  mikil, 
habdun  it  im  te  hosca,      quaöun  that  sie  mahtin  gihorien 

3930  that  imu  mahlidin  fram      modaga  uuihti,  [uuel, 

unholde  üt:      'nu  he  an  ahu  lerid',  quäöun  sie, 
'uuordu  gehuilicu,'      Thö  sprak  eft  that  uuerod  oöar: 
•ni  thurbun  gi  thene  leriand  lahan',  quäÖun  sie:      'ku- 

mad  libes  uuord 
mahtig  fan  is  müöe;      he  uuirldd  mauages  huat, 

3935  uundres  an  thesaru  uueroldi:      nis  that  unreöaro  däd, 
f iundo  Graftes :      nio  it  than  te  sulicaru  frumu  ni  uiiröiy 


3914  Suotian  C.  iu  seggean  filo  C.  3918  Irnandi  Grein, 
(renn.  11,214]  rinnandi  MC.  3921  uualdandi  C.  3924  listi 
endi  fehlt  M.  3925  Hohan  hebanuuang  C.  3933  uuoh  C. 
3934  JMahtiga  C.    sprikit  C.      3936  ni  fehlt  M.    uuirthi  C. 


Tat.  134,  6-^7.  137 

ac  it  gegnungo      fan  gode  alouualdon, 

kumid  fan  is  crafte.      That  mugun  gi  antkennien  uuel 

an  them  is  uuärun  uuordun,      that  he  giuuald  hahad 

3940  alles  obar  erön.'      Thö  uueldun  ina  the  andsacon  thar 
an  stedi  fähen      eftha  sten  ana  uuerpen, 
ef  sie  im  thero  manno      menigi  iii  andredin, 
ni  forhtodin   that  folcskepi.       Thö  sprak  that  friöubarn 

godes : 
•ik  tögiu  iu  gödes  so  filu',  quaö  he,      'fan  gode  selhumu, 

3945  uuordo  endi  uuerko:      nu  iiuilliad  gi  mi  unitnou  her 
thurh  iuuuan  starkan  hugi,      sten  ana  uuerpen, 
bilosien  mi  libu.'       Thö  spräkun  imu  eft  thea  liudi  an- 

gegin, 
uureöa  uuidersakon:       'ne  uui  it  be  thinun  uuerkun  ui 

duat',  quäÖun  sie, 
'that  uui  thi  aldres  tö      ähtien  uuilliad, 

3950  ac  uui  duat  it  be  thinun  uuordun,       huand  thu  sulik 

uuäh  sprikis, 
huand  thu  thic  so  maris      eudi  sulic  men  sagis, 
gihis  for  thesou  ludeon,      that  thu  sis  god  selbo, 
mahtig  diohtin,      endi  bist  thi  tho  man  so  uui, 
cuman  fan  theson  cunnie.'      Crist  alouualdo 

3955  ne  uuolda  thero  ludeono  thuo  leng      gelpes  horian, 
uureöaro  uuillion,      ac  hie  im  af  them  uuihe  fuor 
obar  lordanes  ström;      habda  iungron  mid  im, 
thia  is  säligun  gisiöos,      thia  im  simlon  mid  im 
uuillion  uuonodun:      suohta  uuerod  oöer, 

3900  deda  thar  so  hie  giuunoda,      drohtin  selbo, 
lerda  thia  liudi:      gilöbda  thie  uuolda 
an  is  helagun  uuord.      That  scolda  sinnon  uuell  (?) 
manno  so  huilicou,      so  that  an  is  muod  ginam. 
Thuo  gifrang  ik  that  thar  te  Criste      cumana  uuröun 


3948  quäöun  sie  fehlt  M.  3951—4016  einschl  fehlt  M. 
39<)2  helagun  uuord]  uuord  helag  Piper,  Franck,  AzfdA.  25,  27, 
soöun  uuord  Rieger,  ZsfdPh.  7,  20.  sinnon  uuel  C]  weil  sinnon 
Hei/iie,  wel  simbla  Rückert,  helpan  sinnon  well  Grein,  Gm. 
11;  214,  helpan  sinnon  Sievers,  Anm.,  sinnon  uuel  uuesau 
Franck,  Azfd.  25,  27,  simlun  uuell  manon  Piper,  hafton 
uuel  Martin,  HZs.  40,  126,  herdian  wel  Holthausen  (hriefl.) 
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3965  bodon  fan  Bethaniu      endi  sagdun  them  barne  godes, 
that  sia  an  that  ärundi  tharod      idisi  sendin, 
Maria  endi  Martha,      magaö  frilica, 
suiöo  uunsama  uuif;      thia  uiiissa  hie  beöia, 
uuärun  im  gisuester  tuä,      thia  hie  selbo  er 

3970  minnioda  an  is  muode      thuru  iro  mildian  hugi, 

thiu  uuif  thuru  iro  uuillion  guodan.      Sia  im  te  uuäron 
anbudun  fon  Bethaniu,      that  iro  bruoöer  uuas       [thno 
Lazarus  legarfast      endi  that  sia  is  libes  ni  uuändun; 
bädun  that  tharod  quämi      Crist  alouualdo 

3975  helag  te  helpu.      Keht  so  hie  sia  gihörda  thuo 

seggian  fan  so  siecon,      so  sprak  hie  sän  angegin, 
quaö  that  Lazaruses      legar  ni  uuäri 
giduan  im  te  dööe.      'ac  thar  scal  drohtines  lof,  quathie, 
'gifrumid  uueröan:       nis  it  im  te  oöron  freson  giduan." 

3980  Uuas  im  thar  thuo  selbo      suno  drohtines 

tuä  naht  endi  dagas.      Thiu  tid  uuas  thuo  genähit, 
that  hie  eft  te  Hierusalem      ludeo  liudeo 
uuison  uuelda,      so  hie  giuuald  habda. 
Sagda  thuo  is  gisiöon      suno  drohtines, 

3985  that  hie  eft  obar  lordan      ludeo  liudi 

suokean  uuelda.      Thuo  spräcun  im  sän  angegin 
iungron  sina:      'te  hui  bist  thu  so  gern  tharod',  quäöun 
'frö  min,  te  faranne?      Ki  that  nu  furn  ni  uuas,     [sia, 
that  sia  thik  thinero  uuordo      uuitnon  hogdun, 

3990  uueldun  thi  mid  stenon  starcan  auuerpan?      nu  thu  eft 

-  imdarthiastridigu/nthioda 
fundos  te  faranne,      thar  is  fiondo  ginuog, 
erlös  obarmuoda?'      Thuo  en  thero  tuelibio, 
Thuomas  gimälda      —  uuas  im  githungan  mann, 


3971  sia  im  te  uuaron  thuo  Heißie]  thuo  sia  im  te  uuaron 
C.  3973  vgl.  Eoediger,  AzfdA.  2,  282.  3881  genahit  thuo 
Heyne,  Kückert.  3985  lordane  Bückert.  3987  bist  Eieger, 
Leseb.  S.  29j  fehlt  C.  3990  Eieger,  Leseb.  29,  setzt  Cästir 
nach  stenon,  beginnt  mit  nu  eine  neue  Langzeile,  deren  erster 
Halbvers  bis  thioda  reicht;  statt  des  zweiten  Lücke.  3992 
en  thero  tuelibio  Heyne]  thero  tuelifio  en  C,  en  thero  tuelibio 
tho  Eückert,  thero  tuelifio  en,  davor  eine  Lücke  von  zwn 
Halbversen  Eieger,  Leseb.  29. 
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diurlic  drohtines  thegan  — :       'ne  sciüun  uui  im  thia 

däd  lahan,'  quathie, 

8995  'ni  uuernian  uui  im  thes  uuillien,       ac  uiüta  im  uuo- 

nian  mid, 
thuoloian  mid  üsson  thiodne:      that  ist  thegnes  cust, 
that  hie  mid  is  frähon  samad      fasto  gistande, 
doie  mid  im  thar  an  duom.      Duan  üs  alla  so, 
folgon  im  te  thero  ferdi:      ni  lätan  iise  fera  uuiö  thiu 

4000  uuihtes  uuiröig,      neba  uui  an  them  uuerode  mid  im, 
döian  mid  üson   drohtine.       Than  lebot  üs  thoh  duom 

after, 
guod    uuord   for    gumon.'       So    uuröun    thuo   iungron 
erlös  aöalborana      an  enuualden  hugie,  [Cristes, 

herren  te  uuillien.      Thuo  sagda  helag  Crist 

4005  selbo  is  gisiöon      that  asläpan  uuas 

Lazarus  fan  them  legare,  'habit  thit  lioht  ageban, 
ansuebit  ist  an  selmon.  Nu  uui  an  thena  siö  faran 
endi  ina  auuekkian.       that  hie  muoti  eft  thesa  uuerold 

sehan, 
libbiaudi  lioht:       thaun  uuiröit  iunua  gilobo  after  thiu 

4010  foröuuerd  gifestid.'      Thuo  giuuet  hie  im  obar  thia  fluod 

thanan, 
thie   guodo   godes   suno,"^     anthat   hie   mid  is  iungron 
thar  te  Bithaniu,      barn  drohtines  [quam 

selbo  mid  is  gisiÖon,      thar  thia  gisuester  tuä, 
Maria  endi  Martha      an  muodkaron  ** 

4015  seraga  sätun.      Uuas  thar  gisamnot  filo 
fan  Hierusalem      ludeo  liudo, 
thia  thiu  uuif  uueldun      uuordun  fruobrean, 
that  sie  so  ni  karodin      kindiungas  dod, 
Lazaruses  farlust.      So  tho  the  landes  uuard 

4020  geng  an  thiu  gardos,      so  uurÖun  thes  godes  barnes 


8996  üson  Heijne]  usses  C.  3997  vgl  Kode,  ZsfdÄ.  48,  203. 
3998  mid  fehlt  C.  4002  guoduuord  Heyne,  Bieger,  Rückei-t. 
4004  te  Biegen-,  Leseb.  S.  30]  fehlt  C,  vgl.  Grein,  Gm.  11,  214; 
Schumann,  Gm.  30,  73.  4006  Sievers,  Änm.  ivill  die  direkte 
Bede  bereits  mit  Lazarus  beginnen;  vgl.  Boediger,  AzfdA. 
5,287.  4017  Thia  thiu  fehlt  noch  M.  4018  karodun  C. 
4020  thia  C.    godes  fehlt  C. 
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knmi  thar  giküöid,      that  he  so  craftig  imas 

bi  therii  bürg  üten.      Tho  im  beöiiin  uuas, 

them  uuibun  sulik  iiuillio,      that  sie  im  uualdand  iö, 

that  friöubarn  godes,      farandien  iiuissun. 

XLVIIIL 

4025  Tho  them  uuibun  uua.s      uuilleouo  mesta 
cumi  drohtines      eiidi  Cristes  uuord 
te  gihörienne.      Heobandi  geng 
Martha  modkarag      uuiö  so  mahtigne 
iiuordun  uuehslan      endi  uuiÖ  uualdand  .sprak 

4030  an  iro  hugi  hriuuig:  'thar  thu  mi,  herro  min',  quaö 
'neriendero  bezt,      nähor  uuäris,  [siu, 

heleand  the  godo,      than  ni  thorfti  ik   mi  sulic  härm 

tholon, 
bittra  breostkara,      than  ni  uuäri  nu  min  bröder  dod, 
Lazarus  fan  thesumu  liohte,       ac  he  imu  maliti  libbien 

4Ü3o  ferahes  gefullid.      Ik  thoh,  fro  min,  te  thi  [forö 

liohto  gilobiu,      leriandero  bezt, 
so  hues  so  thu  biddien  uuili      berhton  drohtin, 
that  he  it  thi  sän  fargibid,      god  alomahtig,  [Krist 

giuueröot   thinan   uuillean.'       Tho   sprak   eft  uualdand 

4040  theru  idis  anduuordi:       'ni  lät  thu  thi  an  innan  thes,' 
'thinan  sebon  suerkan:      ik  thi  seggian  mag    [quaÖ  he, 
uuämn  uuordun,      that  thes  nis  giuuand  enig, 
nehu  thin  broöer  scal      thurh  gibod  godes, 
thurh  drohtines  craft      fan  dode  astanden 

4045  an  is  lichamon.'  'All  hebbiu  ik  gilobon  so',  quaÖ  siu, 
'that  it  so  giuueröen  scal,  so  huan  so  thius  uuerold 
endi  the  märeo  dag      obar  man  ferid,  [endiod 

that  he  than  fan  eröu  scal      up  astanden 
an  themu  dömes  daga,      than  uueröad  fan  döde  quica 

4050  thurh  mäht  godes      mankunnies  gehuilic, 
arisad  fan  restu.'      Tho  sagde  nkeo  Krist 
theru  idis  alomahtig      oponuu  uuordun, 


4023  to  Sievers]  krist  to  MC.  4032  nu  fehlt  M.  4034 
mahti  im  C.  4040  anduuirdi  C.  4043  Ne  C.  4049  domos 
M.      4051  riki  C. 
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that  he  selbo  uuas      sunu  drohtines, 
beÖiu  ia  lif  ia  lioht      liiidio  bcwnon 

4055  te  astandanne:      'nio  the  sterben  ni  scal, 
lif  farliosen,      the  her  gilohid  te  mi: 
thoh  iiia  eldibarn      eröu  bithekkien. 
diapo  bidelben,      nis  he  dod  thiu  mer: 
that  flesk  is  bifolhen,      that  ferah  is  gihaldeu, 

4060  is  thiu  siola  gisund.'  Thö  sprak  imu  eft  sän  angegiii 
that  iiuif  mid  iro  uuordun:       'ik  gilobiu  that  thu  the 

uuäro  bist',  quaö  siu, 
^  Krist  godes  siimc      that  mag  man  antkennien  uueL 
uuiteu  au  thinun  uuordun.      that  thu  giuuald  habes 
thurh  thiu  helagon  giscapu      himiles  endi  eröun.' 

4065  Tho    gefragn    ik    that   thar   thero   idisio    quam        oöar 
Maria  modkarag:      gengun  iro  managa  aftar     [gangan 
ludeo  liudi.      Thö  siu  themu  godes  barne 
sagde  seragmod,      huat  iru  te  sorgun  gistod 
an  iro  hugi  harmes:      hofnu  kümde 

4070  Lazaruses  farlust,      liabes  mannes, 

griat  gornundi,      antat  themu  godes  barne 
hugi  uuarö  gihrorid:      hete  trahni 
uuopu  auuellun,      endi  tho  te  them  uuibun  sprac, 
het  ina  tho  ledien,      thar  Lazarus  uuas 

4075  foldu  bifolhen.      Lag  thar  en  felis  bioban, 

hard  sten  behliden.      Tho  het  the  helago  Crist 
antlücan  thea  leia,      that  he  mosti  that  lik  sehan, 
hreo  scauuoien.      Tho  ni  mähte  an  iro  hugi  miöan 
Martha  for  theru  menegi.      uuiö  mahtigne  sprak: 

4080  'fro  min  the  godo',  quaö  siu,  'ef  man  thene  felis  uimid. 
thene  sten  antlükid,  than  uuäniu  ik  that  thanen  stank 
unsuoti  suek,      huand  ik  thi  seggian  mag  [kume, 

uuärun  uuordun,      that  thes  nis  giuuand  enig, 
that  he  thar  nu  bifolhen  uuas      fiuuuar  naht  endi  dagos 


4054  barno  M.  4054 — 4055  drohtines,  bediu  ||  Rieger,  Zsfd. 
Ph.  7,  30.  4055  astereban  C.  4062  uualdandes  suno,  crist 
alouualdo  C,  uualdandes  suno  Crist  Bückert.  4065  thar  fehlt 
C.  theru  idisiu  31.  idiseo  i  quam  Heyne,  Bückert.  4067 
liudio  C.  4073  anuuillun  C.  4078  an  fehlt  C.  4079 
Marthun  C.      4084  That  C. 


1 42  Tat.  135,  24—26.    Otfr.  III,  24,  85—104. 

4085  an  themu  erögrabe.'      Anduuordi  gaf 

luialdand  therau  uuibe :      '  huat,  ni  sagde  ik  thi  te  uuä» 

run  er',  quaÖ  he, 
'ef  thu  gilobien  nuili,      thau  nis  nu  laug  te  thiu, 
that  thu  h§r  antkennien  scalt      craft  drohtines, 
the  mikilon  mäht  godes?'      Thö  gengun  manage  tö, 

4090  afhohun  harden  sten.      Tho  sah  the  helago  Crist 
up  mid  is  ogun,      olat  sagde 
themu  the  these  uuerold  giscop,       *thes  thu  mm  uuoid 

gihoris",  quaÖ  he, 
'slgidrohtin  selbo;      ik  uuet  that  thu  so  simlun  duos, 
ac  ik  duom  it  he  thesumu  gröton      ludeono  folke, 

4095  that  sie  that  te  uuärun  uuitin,       that  thu  mi  an  t?iese 

uuerold  sendes 
thesun  liudiuu  te  lerun.'      Tho  he  te  Lazaruse  hriop 
starkaru  stemniu      endi  het  ina  standen  up 
ia  fan  themu  grabe  gangan.      Tho  uuarö  the  gest  kumen 
an  thene  lichamon:      he  bigan  is  li5i  hrorien, 

4100  antuuarp  undar  themu  giuuedie:      uuas  imo  so  beuundeu 

tho  noh, 
an  hreobeddion  bihelid.      Het  imu  helpen  thö 
uualdandeo  Krist.      Uueros  gengun  to, 
antuuudun  that  geuuädi.      Uuänum  up  ares 
Lazarus  te  thesumu  liohte:       uuas  imu  is  lif  f argeben, 

4105  that  he  is  aldarlagu      egan  mösti, 

friöu  foröuuardes.      Tho  fagonadun  beöea, 
Maria  endi  Martha:      ni  mag  that  man  öörumu 
giseggian  te  soöe,      huo  thea  gesuester  tuo 
mendiodun  an  iro  mode.      Maneg  uundrode 

4110  ludeo  liudio,      thö  sie  ina  fan  themu  grabe  sähun 
siöon  gesunden,      thene  the  er  suht  farnara 


4086  ni  fehlt  MC,  ergänzt  von  Behaghel,  Gm.  27,  419; 
vgl  Schumann,  Gm.  40,  73.  er  fehlt  C.  4088  Huat  ü.  4092 
quaö  he  fehlt  BücJcert;  vgl.  ZsfdA.  19,  46.  4093  ff.  so  Sievers] 
sigidrohtin !  |  selbo  ik  uuet  ||  that  thu  so  simlun  duos;  |  ac  ik 
duom  it  II  be  thesumu  groton  ]  ludeono  folke  Heyne,  Bückert. 
4095  thesaro  C.  sandos  C.  4097  upp  standan  C,  4099  he 
fehlt  C.  4100  so  feidt  C.  4103  uuanu  M.  4105  aldargilagu 
C.    muosta  C.      4109  Menndun  C. 
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endi  sie  bidulbun      diapo  undar  eröu 
libes  losen:        tho  moste  imu  libbien  forö 
hei  an  hemun.      So  mag  hebenkuninges, 
4115  thiu  mikile  mäht  godes      mauno  gehuilikes 
ferahe  giformon      endi  uuiö  fiundo  nid 
helag  helpen,      so  huemu  so  he  is  hnldi  fargibid. 

« 

L. 

Tho  uuarö  thar  so  managumu  manne      mod  aftar  Kriste, 
gihuorben  hugiskefti,      siöor  sie  is  helagon  uuerk 

4120  selbon  gisähun,      huand  eo  er  sulic  ni  uuarÖ  [filu, 

uunder  an  uueroldi.       Than  unas  eft  thes  uuerodes  so 
so  modstarke  man:      ni  uueldun  the  mäht  godes 
antkennien  küölico,      ac  sie  uuiÖ  ic  craft  mikil 
uunnun  mid  iro  uuordun:      iiuärun  im  uauldandes 

4125  lera  so  leöa:      sohtun  im  liudi  oöra 
an  Hierusalem,      thar  ludeono  uuas, 
herz  handmahal      endi  hobidstedi, 
grot  gumskepi      grimmaro  thioda. 
Sie   küödun   im  ihö  Kristes  uuerk,       quäöun   that   sie 

qiiican  sähin 

4130  thene  erl  mid  iro  ogun,      the  an  erÖu  uuas, 
foldu  bifolhen      fiuuuar  naht  endi  dagos, 
dod  bidolben,      antat  he  ina  mid  is  dädiun  selbo, 
mid  is  uuordun  auuekide,      that  he  mösti  these  uuerold 

sehan. 
Tho  uuas  that  so  uuideruuord      uulankun  maunun, 

4135  ludeo  liudiun:      hetun  iro  gumskepi  tho, 
uuerod  samnoian      endi  huuarbos  fähen, 
meginthioda  gimang,      an  mahtigna  Krist 
riedun  an  riinun:      'nis  that  räd  enig',  quäÖun  sie, 
'that  uui  that  githoloian:      uuiü  thesaro  thioda  te  filu 

4140  gilobien  aftar  is  lerun.      Than  üs  litidi  farad, 
an  eoridfolc,      uueröat  üsa  obarhöbdun 

4112  erthun  C.  4116  uuiö  fehlt  C.  4122  So  fehlt  C, 
thia  C.  4125  im  fehlt  M.  4127  Hereo  endi  M\  vgl.  Grrein, 
Gm.  11,  214,  Holthause^i,  Beitr.  44,  340,  Sievers  ebd.  506. 
4129  tho  fehlt  M.  quica  C.  4133  muosta  C.  4134  uuidar- 
muod  C.      4138  runu  C.      4140  liudio  M.      4141  us  M. 
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rinkos  fan  Rümii.  Than  uui  theses  rikies  sculun 
lose  libbien  eftha  iiui  sculun  üses  libes  tholon, 
heliöos  üsaro  höbdo."       Tho  sprak  thar  en  giherod  man 

4145  ohar  huarf  mwro,      the  uuas  thes  uuerodes  tho 
an  tliei'u  bürg  innan      biscop  thero  liudio 
—  Kaiphas  uuas   he  heten;       habdi^n  ina  gicoranen  te 
au  theru  gertahi      ludeo  liudi,  [thiu 

that  he  thes  godes  hüses      goniieu  scoldi, 

4150  uuardon  thes  uuihes  — :       *mi  thunkid  uunder  mikü', 

quaö  he, 
'rnäri  thioda.      —  gi  kunnuu  manages  gisked  — 
hui  gi  that  te  uuäruu  ni  uuitin,      uuerod  ludeono, 
that  her  is  betera  räd      barno  gehuilicumu, 
that  man  her  enne  man      aldru  bilösie 

4155  endi  that  he  thurh  iuuua  dädi      droreg  sterbe, 
for  thcsumu  folcskepi      ferah  farläte. 
than  al  thit  liuduuerod      farloren  uueröe." 
Ni  uuas  it  thoh  is  uuillean,       that  he  so  uuär  gesprak, 
so  forö  for  themu  folke.      frume  mankunnies 

4160  gimende  for  theru  menegi.       ac  it  quam  imu  fan  theru 

mäht  godes 
thurh  is  helagau  hed,      huaud  he  that  hüs  godes 
thar  an  Hierusalem      bigangan  scolde. 
uuardon  thes  uuihes:      bethiu  he  so  uuär  gisprak, 
biscop  thero  liudio,      huo  scoldi  that  barn  godes 

4165  alla  irminthiod      mid  is  enes  ferhe, 

mid  is  libu  alosien :       that .  uuas  allaro  thesaro  liudio 
huand  he  gihalode  mid  thiu      hedina  liudi,  [räd, 

uiieros  an  is  uuilleon      uualdandio  Crist. 
Tho  uuröun  enuuordie      oharmodie  mau, 

4170  uuerod  ludeono,      endi  au  iro  huarbe  gispräkun, 
märi  thioda,      that  sie  im  ni  letin  iro  mod  tuehon: 
so  hue  so  ina  undar  themu  folke      finden  mahti, 
that  ina  sän  gifengi      endi  forÖ  brähti 


4144  gierod  il/.  4115  oboruuard  M.  4116  a  fehlt  C. 
4118  them  iartale  C.  4119  scolda  C.  4156  thitt  C.  4164 
godes  fem  C.  4165  ferhe  31.  4167  hedina  liudi]  hie  theoda 
(^'      4168  uuerod  C.      4169  obarmuodiga  C.      4173  he  ina  C. 
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an  thero  thiodo  thing:      quäöun  that  sie  ni  mahtin  gi 

tholoian  leng, 

4175  that  sie  the  eno  man      so  alla  uueldi, 

uuerod  faruuinnen.      Than  uuisse  uualdand  Krist 
thero  mauno  so  garo      modgithähti, 
hetigrimmon  hugi,      huand  imu  ni  uuas  biholen  eouuiht 
an  thesaru  middilgard :      he  ni  uuelde  tho  an  thie  menigi 

4180  siöur  openlico,      under  that  erlo  folc,  [innen 

gangan  under  thea  ludeon:      bed  the  godes  snnu 
thero  torohteon  tid,      the  imu  touuard  uuas, 
that  he  far  thesa  thioda      tholoian  uuelde, 
far  thit  uuerod  uuiti:      uuisse  imu  selbo 

4185  that  dagthingi  garo.      Tho  giuuet  imu  üse  drohtin  forö 
endi  imu  tho  an  Eifrem      alouualdo  Krist 
an  theru  höhon  bürg      helag  drohtin 
uunode  mid  is  uuerodu,      antat  he  an  is  uuillean  huarf 
eft  te  Bethania      brahtmu  thiu  mikilun, 

4190  mid  thiu  is  gödum  gumscepi.      ludeon  bispräJcun  ihat 
nuordu  gehuilicu,      tho  sie  imu  sulic  uuerod  mikil 
folgon  gisähun:      'nis  frume  enig',  quäÖun  sie, 
'üses  rikies  girädi,      thoh  uui  reht  sprekan, 
ni  thiit  üses  thinges  uuiht:      thius  thiod  uuili 

4195  uuendien  after  is  uuillean;      imu  all  thius  uuerold  folgot, 
liudi  bi  them  is  lerun,      that  uui  imu  leöes  uuiht 
for  thesumu  folcscepi      gifnimmien  ni  motun." 

LI. 

Giuuet  imu  tho  that  barn  godes      innan  Bethania 
sehs  nahtun  er,      than  thiu  samnunga 
4200  thar  an  Hierusalem      ludeo  liudio 
an  them  uuihdagun      uuerden  scolde, 
that  sie  scoldun  haldan      thea  helagon  tidi, 
ludeono  päscha.      Bed  the  godes  sunu 

4174  leng  fehlt  31.  4175  so  |  alla  Heyne,  uueldi  alla  C. 
4179  megin  M.  4182  tidio  M.  thiu  C.  4188  undar  themu 
uuerode  M.  4190  that]  that  tho  MC.  That  tho  judeon 
bispr.  Eies  118.  4194  thiu  C.  4197  Bi  C.  frummian  C. 
4199  nahtun  |  er  Wackernagel.  er  than]  er  biforan  Heyne^: 
vgl.  Grein,  Gm.  11,  214.      4201  scoldi  C.     4202  haldan  fehlt  M. 

Heliand.  10 
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mahtig  nnder  theru  menegi:      uuas  thar  manuo  craft, 

4205  uuerodes  bi  them  is  iiuordun.      Thar  gengun  ina  tuö 
Maria  endi  Martha,      mid  mildiu  hugi,  [uuif  iimbi, 

thionodun  imu  theolico.      Thiodo  drohtin 
gaf  im  langsam  Ion:      let  sea  leöes  gihues, 
sundeouo  sikora,      endi  selbo  gibod, 

4210  that  sea  an  friöe  forin      uuiöer  fiundo  nid, 

thea  idisa  mid  is  oriobu  gödu :  habdun  iro  ambahtscepi 
biunendid  an  is  uuilleon.  Thö  giuiiet  imu  uualdand 
forö  mid  thiu  folcu,      firiho  drohtin,  [Elrist 

incan  Hierusalem,      thar  ludeono  uuas 

4215  hetelic  hardburi,      thar  sie  thea  helagon  tid 

uuarodun  at  themu  uuihe.      Uuas  thar  uuerodes  so  filu, 
craftigaro  kunnio,      thie  ni  uueldun  Cristes  uuord 
geruo  hörien      ni  te  themu  godes  barne 
an  iro  modsebon      minnie  ni  habdun, 

4220  ac  uuärun  im  so  uureöa      uulanka  thioda, 
mödeg  mankunni,      habdun  im  moröhugi, 
inuuid  an  innan:      an  abuh  farfengun 
Kristes  lere,      uueldun  ina  craftigna 
uuitnon  thero  uuordo;       ac  uuas  thar  uuerodes  so  filu^ 

4225  nmhi  erlscepi      antlangana  dag, 

habde  ine  thiu  smale  thiod      thurh  is  suötiun  uuord 
uuerodu  biuuorpen,      that  ine  thie  uuiöersakon 
under  themu  folcscepi      fähen  ne  gidorstun, 
ac  miöun  is  bi  theru  menegi.      Than  stöd  mahtig  Krist 

4230  an  themu  uuihe  innan,      sagde  uuord  manag 
firiho  barnun  te  frumu.      Uuas  thar  folc  umbi 
allan  langan  dag,      antat  thiu  Höhte  giuuet 
sunne  te  sedle.      Thö  te  seliöun  for 
mancuunies  manag.      Than  uuas  thar  en  märi  berg 

4235  bi  theru  bürg  üten,      the  uuas  bred  endi  höh, 
groni  endi  sconi:      hetun  ina  ludeo  liiidi 
Oliveti  bi  namon.      Thar  imu  up  giuuet 


4205  ina  feUt  M.      4208  alet  M.      4216  an  C.  4217 

uuord  fehlt  C.       4218  gihorian  C.      4219  ni  fehlt  C.  4224 

—25  filu  umbi  ||  Wackemagel.      4232  hie  liohto  C.  4236 
barn  C. 
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neriendeo  Krist,      so  ina  thiu  naht  bifeng, 

uuas  imu  thar  mid  is  iungarun,     so  ine  thar  ludeono  enig 

4240  ni  imisse  ti  uuärun,       huand  he  an  themu  uuihe  stod, 
liudio  drohtin,      so  lioht  ostene  quam, 
antfeng  that  folcscepi      endi  im  filu  sagde 
uuäroro  uuordo,      so  nis  an  thesaru  uueroldi  enig, 
an  thesaru  middilgard      manno  so  spähi, 

4245  liudio  barno  nigen,      that  thero  lerono  mugi 

endi  gitellien      the  he  thar  an  themu  alahe  gisprak, 
uualdand  an  themu  uuihe,      endi  simlun  mid  is  uuordun 
that  sie  sie  gereuuidin      te  godes  rikie,  [gihöd, 

allaro  manno  gehuilic,      that  sie  möstin  an  themu  märeon 

4250  iro  drohtines      diuriöa  antfähen.  [daga 

Sagde  im  huat  sie  ti  sundiun  frumidun      endi  simlun 
that  sie  thea  aleskülin;      het  sie  lioht  godes        [gibod, 
minnion  an  iro  mode,      men  farläten, 
aboha  obarhugdi,      odmödi  niman, 

4255  hlaöen   that  an   iro  hertan;      quaö  that  im  than  uuäri 

hebenriki, 
garu  gödo  mest.      Tho  uuarö  thar  gumono  so  filu 
giuuendid  aftar  is  uuillion,      siöur  sie  that  uuord  godea 
helag  gihordun,      hebencuninges, 
antkendun  craft  mikil,      kumi  drohtines, 

4260  herron  helpe,      ia  that  hebenriki  uuas, 
nerie}xdi  ginähid      endi  näöa  godes 
manno  barnun.      Sum  sö  modeg  uuas 
ludeo  folkes,      habdun  grimman  hugi, 
slidmöden  sebon , 

4265  ni  uueldun  is  uuorde  güöhien,      ac  habdun  im  genuin 

mikil 


4238  ina  fehlt  MC,  ergänzt  von  Wackernagel.  4239 
negan  C.  4232  im  fehlt  C  4255  middilgard  feJüt  C.  4246 
thi  C,  Neckel,  altgerm.  Eelativsätze,  S.  59.  he  fehlt  C.  an 
themu  fehlt  C.  4247  gibod  fehlt  C.  4248  sie  fehlt  ü  (radiert). 
4249  mostin  stellen  Heyne  und  Rückert  nach  drohtines  in  4250. 
4252  leskidin  M.  4254  aboh  MC;  vgl.  Kock,  Jaunts  and 
Joitings,  S.  46.  4255  herta  C.  4256  mesta  C.  4261  Neriand 
C.  4264  b  slidmuodean,  |  selbon  drohtine  Pz^er.  ni  sorgodua 
umbi  is  lera  ergänzt  Boediger.      4265  gihorian  C. 

10* 
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uuiö  thea  Cristes  craft:      Tciimen  ni  möstun 
thea  liudi  thurh  leden  strid,       that  sie  giloboD  te  imu 
fasto  gif  engin;      ni  uuas  im  thiu  frume  gibiöig, 
that  sie  hebenriki      habbien  mostin. 

4270  Geng  imu  tho  the  godes  sunu      endi  is  iungaron  mid  imu, 
uualdand  fan  themu  uuihe,      all  so  is  uuillio  geng, 
iac  imu  uppen  thene  berg  gisteg      barn  drohtines: 
sat  imu  thar  mid  is  gesiöun      endi  sagde  filu 
uuäroro  uuordo.      Si  bigunnun  im  tho  umbi  thene  uuili 

sprekan, 

4275  thie  gumon  umbi  that  godes  hüs,      quäöun  tbat  ni  uuäri 
alah  obar  eröu      thurh  erlo  band,  [godlicora 

thurh  mannes  giuuerk      mid  megincraftu 
rakud  arihtid.      Tho  the  rikio  sprak, 
her  hebencuning      —  hordun  the  ööra  — : 

4280  'ik  mag  iu  gitellien\  quaö  he,      Hhat  noh  uuiröid  thiu 

tid  kumen, 
that  is  afstanden  ni  scal      sten  obar  öörumu, 
ac  it  fallid  ti  foldu      endi  fiur  nimid, 
grädag  logna,      thoh  it  nu  so  godlic  si, 
so  uuislico  giuuarht,      endi  so  död  all  thesaro  uueroldes 

giscapu, 

4285  teglidid  groni  uuang.'      Tho  gengun  imu  is  iungaron  to, 
frägodun  ina  so  stillo:       *hu6  lango  scal  standen  noh', 

quädun  sie, 
'thius  uuerold  au  uunniun,      er  than  that  giuuand  kume, 
that  the  lasto  dag      liohtesskine 
thurh  uuolcanskion,      eftho  huan  is  thin  eft  uuän  kumeu 

4290  an  thene  middilgard,      manno  cunnie 
te  adelienne,      dodun  endi  quikun? 


4266  ni  uueldun  thar  tuo  cuman  C,  thar  to  kuman  ni 
mostun  Heyne,  Rückert,  ni  uueldun  kuman  thar  tuo  Wackei- 
nagel.  4277  -craft  M,  vgl  Kauff'mann,  B.  12,  348.  4^80 
tellian  C.  4282  it  fiur  M.  4285  gang  M;  vgl.  Behaghel, 
Gm.  27,  419.  4289  eft  thin  M.  4290  thesan  C.  mankunui 
M,  vgl.  Kauffmann,  B.  12,  348.  4291  adomienne  M.  Kauff- 
mann  setzt  eine  Lücke  an,  B.  12,  348,  vgl.  Jellinek,  HZs.  39,  151 . 
Ilolthausen  will  lesen:  mankunnie  =  doraos  te  adelienne  |  an 
themo  dage  selbo  ||  Krist  alouualdo  |  quikun  endi  dodun 
ZsfdFh.  28,  2;  vgl.  noch  Schlüter,  nd.  Jahrb.  40,  153, 
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frö  min  the  godo,      üs  is  thes  firiuuit  mikil, 
iiualdandeo  Krist,      hiian  tliat  ginueröen  sculi.' 

LH. 

Tho  im  anduuordi      alouualdo  Krist 

4295  göclltc  fargaf      them  gumun  selbo: 

'that  habad  so  bidernid',  quaö  he,      'drohtin  the  godo 
iac  so  hardo  farholen      himilrikies  fader, 
uualdand  thesaro  iiueroldes,      so  that  uuiten  ni  mag 
enig  mannisc  harn,      huaii  thiu  märie  tid 

4300  giuuiröid  an   thesaro  uueroldi,      ne  it  6k  te  uuäran  ni 
godes  engilos,      thie  for  imu  gegimmarde  [kunnun 

simlun  sindnn:     sie  it  6k  giseggian  ui  mugun 
te  uuäran  mid  iro  uuordun,      Jiuan  that  giuueröen  sculi, 
that  he  uuillie  an  thesan  middilgard,      mahtig  drohtin, 

4305  firiho  fandon.      Fader  uuet  it  eno 

helag  fan  himile:      elcur  is  it  biholen  allun, 
quikun  endi  dodun,      huan  is  kumi  uueröad. 
Ik  mag  iu  thoh  gitellien,      huilic  her  tecan  biforan 
giuueröad  uunderlic,      er  than  he  an  these  uuerold  kume 

4310  an  themu  märeon  daga:      that  uuiröid  her  er  an  themu 

mänon  skiu 
iac  an  theru  sunnun  so  same;      gisuerkad  siu  bediu, 
mid  finisire  uuerÖad    bifangan;      fallad  sterron, 
huit  hehentungal,      endi  hrisid  eröe, 
bibod  thius  brMe  uuerold       —  uuirÖid  sulicaro  bokno 

filu  — : 

4315  griramid  the  gr6to  seo,      uuirkid  thie  gebenes  ström 
egison  mid  is  üöiun      eröbüandiun. 
Than  thorrot  thiu  thiod      thurh  that  gethuing  mikil, 
fölc  thurh  thea  forhta:      than  nis  friöu  huergin, 
ac  uuiröid  uuig  s6  maneg      obar  these  uuerold  alla 


4293  than  C.  4295  GuodUco  C.  4297  faholan  C.  4299 
mannes  suno  C.  4301  genginuuarda  C.  4302  it  fehlt  C. 
seggian  C.  43^3  huand  it  C.  4304  vgl  Steitmann  S.  13. 
•1305  im  C.  4306  an  ü.  4308  err  C.  4309  than  fehlt  M. 
4312  finistriu  C.  4313  -tunglas  C.  4314  thiu  C.  4316 
ugison  C.      4317  tharod  C,  tharrod  Scherer,  Sprachproben*. 
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4320  hetilic  afhaben,      endi  heri  ledid 

kunni  obar  ööar:      uuiröid  kuningo  giuuin, 
meginfard  mikil:      uuirÖid  managoro  qualm, 
open  urlagi      —  that  is  egislic  thing, 
that  io  sulik  morö  sculim      man  afhebbien  — , 

4325  uuiröid  uuol  so  mikil      obar  these  uuerold  alle. 

mansterbono  mest,      thero  the  gio  an  thesaru  middilgard 
suulti  thurh  suhti:      liggiad  seoka  mau, 
driosat  endi  doiat      endi  iro  dag  endiad, 
fulliad  mid  iro  ferahu;      ferid  unmet  gröt 

4330  hungar  hetigrim      obar  heliöo  barn, 
metigedeono  mest:      nis  that  minniste 
thero  uuiteo  an  thesaru  uueroldi,      the  her  giuuerften 

sculun 
6r  dömes  dage.      So  huan  so  gi  thea  dädi  gisean 
giuueröen  an  thesaru  uueroldi,       so  mugun  gi  than  te 

uuäran  farstanden, 

4335  that  than  the  lazto  dag      liudiun  nähid 
märi  te  mannun      endi  mäht  godes, 
himilcraftes  hröri      endi  thes  helagon  kumi, 
drohtines  mid  is  diuriöun.     Huat,  gi  thesaro  dädeo  mugun 
bi  thesun  bomun      biliöi  antkennien: 

4340  than  sie  brustiad  endi  blöiat      endi  bladu  togeat, 
lof  antlükad,      than  uuitun  liudio  barn, 
that  than  is  sän  after  thiu'     sumer  ginähid 
uuarm  endi  uunsam      endi  uueder  sconi. 
So  uuitin  gi  6k  bi  thesun  teknun,      ilie  ik  iu  talde  h6r, 

2345  huan  the  lazto  dag      liudiun  nähid. 

Than  seggio  ik  iu  te  uuäran,     that  er  thit  uuerod  ni  mot, 
tefaran  thit  folcscepi,      er  than  uuei'öe  gefullid  so, 
minu  uuord  giuuärod.      Noh  giuuand  kumid 
himiles  endi  eröun,      endi  steid  min  helag  uuord 


4320  ahaban  C.  giledid  Schumann,  Gm.  30,  73,  Sievers, 
Beitr.  10,  590.  4321  oörer  C.  4322  quam  C.  4226  thero 
fehlt  C.  4328  endi  fehlt  C.  4332  err  C.  scal  C.  4333 
domos  M.  4334  than  fehlt  C.  4337  hruora  C.  4341 
antlükad  Sievers]  antlukid  MC.  4344  uuitun  M.  thia  C. 
4347  uuiröit  C,  vgl.  BehagM,  Gm.  27,  419.    4348  mina  C. 
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4350  fast  forduuardes      endi  uuiröid  al  gefiillod  so, 

gilestid  an  thesumu  liohte,       so  ik   for  thesun  lindiun 
Uuacot  gl  uuardlico:      in  is  uuiscumo  [gesprikii. 

duomdag    the  märeo      endi  iiiues  drohtines  craft, 
thin  mikilo  meginstrengiu      endi  thiu  märie  tid, 

4855  giuuand  thesaro  uueroldes.     Fora  thiu  gi  uuardon  sculun, 
that  he  iu  släpandie      an  suefrestu] 
färungo  ni  bifähe      an  firinuuercun, 
menes  fülle.    Mütspelli  cumit 
an  thiustrea  naht,      al  so  thiof  ferid 

4360  darno  mid  is  dädiun,      so  kumid  the  dag  mannun, 

the  lazto  theses  liohtes,      so  it  6r  these  liudi  ni  uuitim, 
so  samo  so  thiu  flod  deda      an  furndagun, 
the  thar  mid  lagustromun      liudi  farteride 
bi  Noeas  tidiun,      hiütan  that  ina  neride  god 

4365  mid  is  hiuuiskea,      helag  drohtin, 

uuiö  thes  flodes  fami:      so  uuarö  6k  that  fiur  kuman 

het  fan  himile,      that  thea  hohon  burgi 

umbi  Sodomo  land      suart  logna  bifeng 

grim  endi  grädag,      that  thar  nenig  gumono  ni  ginas 

4370  biütun  Loth  eno:      ina  antleddun  thanen 
drohtines  engilos      endi  is  dohter  tuä 
an  enan  berg  uppen:      that  ööar  al  brinnandi  fiur 
ia  land  ia  liudi      logna  farteride: 
so  färungo  uuarÖ  that  fiur  kumen,       so  uuarÖ   er  the 

flod  so  samo: 

4375  so  uuiröid  the  lazto  dag.       For  thiu  scal  allaro  liudio 

gehuilic 
thenJcean  fora  themu  thinge:      thes  is  tharf  mikil 
manno  gehuilicumu:       bethiu  lätad  tu  an  iuuuan  möd 

sorga. 

LUX. 

Huand  so  huan  so  that  geuuiröid,     that  uualdand  Xrist, 
märi  mannes  suuu      mid  theru  mäht  godes, 

4350  foruuardes  C.  4352  uuarlico  31.  4353  Duomos 
dag  C.  4354  vgl.  Sievers,  Beitr.  5,  147.  4356  suefrastu  C. 
4363  thiu  C.  4364  neuan  C.  4366  foej^m  Trautmann  S.  131. 
368  sodomaland  C.  4369  enig  C.  gumo  C.  4372  obar  C.  al 
fehlt  C.     4374  thiu  C.     4376  Gethenkean  C.     4377  iu  fehlt  C. 
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1380  kumit  mid  thiu  craftu      kuningo  rikeost 

sittean  au  is  selbes  mäht      endi  samod  raid  imu 
alle  thea  engilos,      the  thar  uppa  sind 
helaga  an  himile,      than  scnlun  tharod  heli5o  barn, 
elitheoda  kuman      alla  tesamne 
4385  libbeandero  liudio,       so  imat  so  io   au  thesurau  liohte 
firiho  afodid.      Thar  he  themii  folke  scal,  [uuarö 

allumu  maukuunie      märi  drohtin 
adelien   aftar   iro    dädiun,       Than  skeöid  he  thea  far- 

duanan  man, 
thea  faruuarhton  uiieros      an  thea  uuinistrou  band: 
4390  so  duot  he  6k  thea  säligon      au  thea  suiöeron  half; 

grötid  he  than  thea  godun       endi  im  tegegnes  sprikidj 
'kumad  gi',  quiöid  he,  'the  thar  gikorene  sindun,     endi 

antfähad  thit  craftiga  riki, 
that  göde,  that  thar  gigereuuid  stendid,      that  thar  uiiarö 

gumouo  barnuu 
giuuarht  fan  thesaro  uueroldes  endie :      in  habad  geuui' 

hid  selbo 
4395  fader   allaro  firiho  barno:       gi  niotun  thesaro  fnimona 

neotan, 
geuualdon  theses  uuidon  rikeas,      huand  gi  oft  minau 

uuilleon  frumidun, 
fulgengun  nii  gerno      endi  uuärun  mi  iuuaro  gebo  mildie^ 
than  ik  bithuungan  uuas    thurstii  endi  hungru, 
frostu  bifangan      eftho  an  feteron  lag, 
4400  biklemmid  an  karkare:     oft  uuröun  mi  kumana  tharod 
helpa  fan  iuuun  handun:       gi  unärun  mi  an  iuuuomu 

hugi  mildie, 
uuisodun  min  uuerölico.'       Than  sprikid  imu   eft  that 

uuerod  angegin: 
'fro  min  the  gödo',  queöat  sie,      ' huan  uuäri  thu  bifan- 
gan so, 
bethuungan  an  sulicun  tharabun,       so  thu  fora  thesaru 

thiod  telis. 


4385  huat  so  fehlt  C.  4391  Gruote  C.  4393  Thit  L\ 
hierr  C.  4395  thera  fruma  C.  4396  giuualdan  C.  gi- 
frumidun  C.      4399  ik  an  C.      4400  kumana  fehlt  C. 
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4405  mahtig  ni^nis?      Huan  gisah  thi  man  enig 

bethiumgeu   an   sulicun   tharabun?       Huat,   thu   habes 

allaro  thiodo  giuuald 
iac  so  samo  thero  meSfmo,      thero  the  io  manno  barn 
geuunnun  an  thesaro  uiieroldi.'       Than   sprikid  im  eft 

uualdand  god: 
'so  huat  so  gi  dädun',  quiöit  he,      'an  iuuues  drohtines 

namon, 
4410  godes  fargäbim      an  godes  era 

them   manuun,    the   her   minniston    sindun        thero    nu 

undar  thesaru  menegi  standad 

endi  thurh  odmodi      arme  uuärun 

uueros,  huand  sie  minan  nuilleon  fremidun  —     so  huat 

so  gi  im  iuuuaro  uuelono  fargäbun, 

gidädun   thurh   diuriöa,       that   antfeng  iuuua  drohtin 

selbo, 
4415  thiu  helpe  quam  te  hebencuninge.      Bethiu  uuili  iu  the 

helago  drohtin 
lonon  iuuuan  gilobon:      gibid  iuu  lif  euuig.' 
Uuendid  ina  than  uualdand       an  thea  uuinistron  hand, 
drohtin  te  them  farduanun  mannun,      sagad  im  that  sie 

sculin  thea  däd  antgelden, 
thea  man  iro  mengiuiterk:      'nu  gi  fan  mi  sculun',  quiÖit 
4420  'faran  so  forflöcane      an  that  fiur  euuig,  [he, 

that  thar  gigareuuid  uuarö      godes  audsacun, 
fiundo  folke      be  firinuuerkun, 

huand  gi  mi  ni  hulpun,      than  mi  huuger  endi  thurst 
uuegde  te  uundrun      eftha  ik  geuuädies  los 
4425  geng  iämermod,      uuas  mi  grötun  tharf, 

than  ni  habde  ik  thar  enige  helpe,      than  ik  geheftid 

uuas, 
an  liöokospun  bilokan,      eftha  mi  legar  bifeng, 
suära  suhti:      than  ni  uueldun  gi  min  siokes  thar 
uuison  mid  uuihti:      ni  uuas  iu  uuerö  eouuiht, 


4411  thia  C.  standid  M.  4412—13  uuärun  uueros  l| 
huand  Wackernagel.  4413  frumidun  C.  4414  diurida  mina  C. 
4416  iuuuomu  M;  vgl  Schumann,  Gm.  30,  73.  4418  The 
drohtin  M.  4419  menuuerc  C.  minun  M.  4424  Uuegdun 
C.      4426  vgl.  Bravme  zu  Ge'nesis  112. 
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4430  that  gi  min  gehugdin.      Bethiu  gi  an  hellie  sculun 

tholon  an  thiustre.'       Than  sprikid  imu  eft  thiu  thiod 

angegin: 
*uuola  uualdand  god',  queöad  sie,      'hui  uuilt  thu  so 

uuiö  thit  uuerod  jprekan, 
mahlien  uuiÖ  these  menegi?      Huan  uuas  thi  io  manno 

tharf, 
gnmouo  godes?      Huat,  sie  it  al  be  thinun  gebun  egim, 
4435  uuelon   an  tJiesaro  uueroldi.       Than  sprikid  eft  uual- 
dand god: 
'than  gi  thea  armostun',  quiöid  he,      'eldibarno, 
manno  thea  minniston      an  iuuuomu  modsebon 
heliöos  farhugdun,      letuu  sea  iu  an  iuuuomu  hugi  leöe, 
bedeldun  sie  iuuuaro  diuröa,       than  dädun  gi  iuuuana 

drohtin  so  sama, 
4440  gimternidun  imu  iuuuaro  uuelono:       bethiu  ni  uuili  iu 

uualdand  god, 
antfähen  fader  iuuua,      ac  gi  an  that  fiur  sculun, 
an  thene  diopun  dod,      diublun  thionon, 
uureöun  uuiöersakun,       huand  gi  so  uuarhtun  biforan.' 
Than   aftar  them  uuordun      skcöit  that  uuerod  an  tue, 
4445  thea  godun   endi  thea  ubilon:       farad  thea  fargriponon 
an  thea  hetan  hei      hriuuigmöde,  [man 

thea  faruuarhton  uueros,      uuiti  antfähat, 
ubil  endilos.      Ledid  up  thanen 
her  hebencuning      thea  hluttaron  theoda 
4450  an  that  langsame  lioht:      thar  is  lif  euuig, 
gigarouuid  godes  riki      gödaro  thiado.' 

LIIII.    PASSIO. 

So  gefragn  ik  that  them  rinkun  tho      riki  drohtin 
umbi  thesaro  uueroldes  giuuand      uuordun  talde, 
huo  thiu  forö  ferid,      than  lango  the  sie  firiho  barn 
4455  ardon  motun,      ia  huo  siu  an  themu  endie  scal 


4433  io  fehlt  C.  4434  ehtun  M.  4435  uuelono  C.  vgl. 
C olliander  538.  an  thero  M.  4439  iuuuomu  drohtine  M. 
4440  Gi  wern.  Rieger,  Wackernagel.  mi  C.  4443  giuuarahtun 
C.  4444  uuordun  skeöid  |  Hegne,  BücTcert.  4451  thioda  C\ 
vgl.  Colliander  539.    skeöit]  tefarid  C. 


Tat.  153,  2-4;  154,  1-2.      Otfr.  IV,  8, 1— 25.       155 

tegliden  endi  tegangen.      He  sagde  6k  is  iungarun  thar 
unärun  imordun:      'huat,  gi  unitun  alle',  quaö  he, 
'that  nu  obar  tuä  naht  sind      tidi  kumana, 
Giudeono  pascha.      that  sie  sculun  iro  gode  thionon, 

4460  uueros  an  themu  uuihe.      Thes  nis  geuuand  6nig, 

ihat  thar  uuiröid  mannes  sunu       te  theru  meginthiodu 
craftag  farköpot      endi  an  crüce  asJagan, 
tholod  thiadquäla.'    Tho  uuarö  thar  thegan  manag 
sliömöd  gisamnod,      süÖarliudio, 

4465  ludeono  gumscepi,       thar  sie  scoldun  iro  gode  thionon. 
UurÖun  eosagon      alle  kumane, 
an  huuarf  uueros,      the  sie  tho  uuisostun 
undar  theru  menegi      manno  taldun, 
craftag  kuniburd.      Thar  Caiphas  uuas, 

4470  biscop  thero  liudio.      Sie  redun  tho  an  that  barn  godes, 
huo  sie  ina  asluogin      sundea  lösan, 
quäöun  that  sie  ina  an  themu  helagou  daga     hrinen  ni 

scoldin 
undar    thero   manno   menegi,       'that   ni   uueröe   thius 

meginthioda, 
heliöos  an  hroru,      huand  ina  thit  heriscepi  uuili 

4475  farstanden  mid  stridu.      Uui  so  stillo  sculun 
freson  is  ferahes,      that  thit  folc  ludeono 
an  thesun  uuihdagun      uuroht  ni  afhebbien." 
'J  ho  geng  imu  thar  lüdas  forö,      iungaro  Kristes, 
en  thero  tuelibio,      thar  that  aöali  sat, 

4480  ludeono  gumscepi;      quaÖ  that  he  is  im  godan  räd 

seggian  mahti:      *huat  uuilliad  gi  mi  sellien  her',  quaÖ 
'meömo  te  medu,      ef  ik  iu  thene  man  gibu  [he, 

äno  uuig  endi  äno  uuroht?      Tho  uuarÖ  thes  uuerodes 

hugi, 
thero  liudio  au  lustun:      'ef  thu  uuili  güestien  so',  quä- 
öun sie, 

4485  'thin  uuord  giuuäron,      than  thu  giuuald  habes, 
huat  thu  at  thesaru  thiodu      thiggean  uuiUies 


4461  That  fehlt  C.  4462  cruci  C,  gislagan  C.  4464 
sudarliudi  M.  4468  gitaldun  C.  4472  Quad  M.  4476 
that  C.      4479  that  C. 
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godaro  meömo.'      Tho  gihet  imu  that  gnmscepi  thar 

an  is  selbes  dorn      silubarscatto 

thritig  atsamne,      endi  he  te  theru  tliiodu  gisprak 

4490  derebeiin  uuordun,       that  he  gäbi  is  drohtin  tmiÖ  thiu. 
Uuende  ina  tho  fan  therau  uuerode:       uuas  im  uur§Ö 

hiigi, 
talode  im  so  treulos,     huan  er  uiiröi  imu  thiu  tid  kumau, 
that  he  ina  mahti  faruuisien      uure?5aro  thiodo, 
fiundo  folke.      Than  uuisse  that  friöubarn  godes, 

4495  uuär  uualdand  Krist,      that  he  these  uuerold  scolde. 
ageben  these  gardos      endi  sokien  imu  godes  riki, 
gifaren  is  fader  odil.      Tho  ni  gisaU  enig  firiho  hämo 
meron  minnie,      than  he  tho  te  them  mannun  ginam, 
te  them  is  godun  iungaron:      gome  uuarhte, 

4500  sette  sie  suäslico      endi  im  sagde  filu 
uuäroro  uuordo.      Skred  uuester  dag. 
sunne  te  sedle.      Tho  he  selbo  gibod, 
uualdand  mid  is  uuordun,      het  im  uuater  dragan 
hluttar  te  handun,      endi  res  tho  the  helago  Crist, 

4505  the  godo  at  them  gomun      endi  thar  is  iungarono  thuög 
foti  mid  is  folmun      endi  suarf  sie  mid  is  fanon  aftar, 
druknide  sie  diurlica.      Tho  uuiö  is  drohtin  sprak 
Simon  Petrus:       'ni  thunkid  mi  thit  sömi  thing',  quaö 
'frö  min  the  godo,      that  thu  mine  foti  thuahes       [he, 

4510  mid  them  thinun  helagun  handun.'      Tho  sprak  imu  eft 

is  herro  angegin, 
uualdand  mid  is  uuordun :      '  ef  thu  is  uuillean  ni  habes ', 

quaö  he, 
He  antfähanne,      that  ik  thine  foti  thuahe 
thurh  sulica  minnea,       so  ik  thesun  oörun  mannun  her 
dom  thurh  diuröa,       than  ni  habes  thu  enigan  d§l  mid 

4515  an  hebenrikea.'      Hugi  uuarö  tho  giuuendid  [mi 

Simon  Petruse:      'thu  haba  thi  selbo  giuuald ',  quaöhe, 
^ixb  min  the  godo,      föto  endi  hando 

4517  b  endi  mines  hofdes  so  sama,      handun  thimtn, 


4490  te  C.  4497  barn  Bückert  4505  an  C.  4507 
di'ohtine  Bückert.  4508  sömi]  so  metlic  ü.  4514  eniga  C. 
4516  quaö  he  fehlt  M.  4517  fuoti  ü.  4517  b  handun  thinuu 
Grein,  Germ.  XI,  215,  fehlt  MC. 
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thiadau,  te  thuahanne,      te  thiu  that  ik  moti  thina  forö 

huldi  hebbian      endi  hebenrikies 
4520  sulic  gideli,      so  thu  mi,  drohtin,  unili 

fargeben  thurh  thina  godi.'      lungaron  Kristes, 

thene  ambahtscepi      erlös  tholodun, 

thegnos  mid  githuldeon,      so  huat  so  im  iro  thiodan  dede 

mahtig  thurh   thea  minnea,       endi  inende  imu  al  mera 
4Ö25  firihon  te  gifrummienne.  [thing 

LV.* 

Friöubarn  godes 
geng  imu  tho  eft  gisittien      under  that  gesiöo  folc 
endi  im  sagda  filu  langsamua  räd.      UuarÖ  eft  lioht 
morgen  te  mannun.      Mahtigne  Crist  [kuman, 

grottun  is  iungaron      endi  frägodun,  huar  sie  is  goma 

4530  an  themu  uuihdage      uuirkien  scoldin,  [tho 

huar  he  uueldi  halden      thea  helagon  tidi 
selbe  mid  is  gesiöun.      Tho  he  sie  sokien  het, 
thea  gumon  Hierusalem:      'so  gi  than  gsrngsm  kumad', 

quaö  he, 
'an  thea  bürg  innan      —  thar  is  braht  mikil, 

4535  meginthiodo  gimang  — ,     thar  niugun  gi  enan  man  sehan 
an  is  handun  dragen      hliittres  uuatares 
ful  mid  folmun.      Themu  gi  folgen  sculun 
an  so  huilike  gardos,      so  gi  ina  gangan  gisehat, 
ia  gi  than  themu  herron,      the  thie  hobos  egi, 

45iO  selben  seggiad,      that  ik  iu  sende  tharod 

te    gigaruuuenne  mina  goma.       Than  togid  he  iu  en 
hohan  soleri,      the  is  bihangan  al^  [godlic  hüs, 

fagarun  fratahun.    Thar  gi  frummien  sculun 
uuerdscepi  minan.      Thar  bium  ik  uuiskumo 

4545  selbe  mid  minun  gesiÖun.'      Tho  uuröun  sän  aftar  thiu 
thar  te  Hierusalem      iungaron  Kristes 
feröuuard  an  ferdi,      fundun  all  so  he  sprak 


4523  githuldi  M.  thiodo  31.  *  LV  in  C  nach  4524. 
4527  im  fehlt  C.  4533  cuman  C.  4537  ful  Steigers]  fulüen 
M,  full_^fat  C,  {so  Kock,  Jaunts  and  Jottings,  47)  fulfat  Heyne, 
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uuordtecan  uuär:      ni  uuas  thes  giuuand  enig. 

Thar  gereuuidun   sie   thea  goma.       üuarö   the   godes 
4550  helag  drohtin      an  that  hüs  cuman,  [sunu, 

thar  sie  the  landimise      lestien  scoldun, 

fulgangan  godes  gibode,      al  so  ludeono  uuas 

eo  endi  aldsidu      an  erdagun. 

Giuuet  imu  tho  an  themu  äbande      alouualdand  Krist 
4555  an  thene  seli  sittien;      het  thar  is  gesiöos  te  imu 

tuelibi  gangan,      thea  im  gitriuuiston 

an  iro  modsebon      manno  uuärun 

bi  uuordun  endi  bi  uuisun:      uuisse  imu  selbe 

iro  hugiskefti      helag  drohtin. 
4560  Grotte  sie  tho  obar  them  gomun:      'gern  bium  ik  suiÖo\ 

'that  ik  samad  mid  iu      sittien  moti,  [quaö  he> 

gomono  neoten,      ludeono  päscha 

delien  mid  iu  so  diuriun.      Nu  ik  iu  iuuuea  drohtines 

scal 

uuilleon  seggiau,       that  ik  an  thesaro  uueroldi  ni  mot 
4565  mid  mannun  mer      möses  anbiten 

furöur  mid  firihun,      er  than  gifuUod  uuiröid 

himilo  riki.      Mi  is  an  handun  nu 

uuiti  endi  uunderquäle,       thea  ik  for  thesumu  uuerode 

scal, 

tholon    for   thesaru   thiodu.^       So   he   tho    so   te   them 

thegnun  sprak, 
4570  helag  drohtin,      so  uuarö  imu  is  hugi  drobi, 

uuarö  imu  gisuorken  sebo,     -  endi  eft  te  them  gesiöuu 

sprac, 

the   godo   te   them   is  iunganin:       'huat,  ik  iu   godes 

riki',  quaö  he, 

'gihet  himiles  lioht,      endi  gi  mi  holdlico 

iuuuan  theganskepi.      Nu  ni  uuüliat  gi  athengean  so, 
4575  ak  uuenkeat  thero  uuordo.      Nu  seggiu  ik  iu  te  uuäran 

that  uuili  iuuuar  tuelibio  en        treuuana  suikan,    [her, 

uuili  mi  farcöpon      undar  thit  kunni  ludeono. 


4554  alouualdo  C.  4557  himilriki  RücJcert.  4569  furi 
thesa  C.  thieda  C,  thiod  M,  vgl.  B.  12,  348.  4571  is  C, 
4574  anthengian  C.      4576  treuuon  C.    gisuican  C. 
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gisellien  uuiöer  silubre,      endi  uuili  imu  ther  sine  niman, 
diurie  meömos,      endi  geben  is  drohtin  uuiö  thiu, 

4580  holdan  h^rran.      That  imu  thoh  te  härme  scal, 

uueröan  t&  uuitie;      be  that  he  thea  uurdi  farsihit 

endi  he  thes  arbedies      endi  scauuot, 

than  nuet  he  that  te  uuäran,      that  imu  uuäri  xmöMera 

thing-, 
betera  mikilu,      that  he  gio  giboran  ni  uuröi 

4585  libbiendi  te  thesumu  Höhte,       than  he  that  Ion  nimid, 
ubil  arbedi      inuuidrädo.' 

Tho  bigan  thero  erlo  gehuilic      te  oörumu  scauuon, 
sorgondi  sehan;      uuas  im  ser  hugi, 
hriuuig  umbi  iro  herta:      gihordun  iro  herron  tho 

4590  gornuuord  sprekan.      Thea  gumon  sorgodun, 

huilican  he  thero  tuelibio  te  thiu      tellien  uueldi, 
sculdigna  sca^oriy      that  he  habdi  thea  scattos  thar 
gethingod  at  theru  thiod.     Ni  uuas  thero  thegno  enigumu 
sulikes  inuuiddies      ööi  te  gehanne, 

4595  mengithäJitio      —  antsuoJc  thero  manno  gehuilic  — , 
uuröun  alle  an  forhtun,      frägon  ne  gidorstun, 
er  than  tho  geboknide      baruuirdig  gumo, 
Simon  Petrus      —  ne  gidorste  it  selbo  sprekan  — 
te  Johanne  themu  godon:      he  uuas  themu  godes  barne 

4600  an  them  dagun      thegno  liobost, 

mest  an  minniun       endi  moste  thar  tho  an  thes  mahti- 

ges  Kristes 
banne  restien      endi  an  is  breostun  lag, 
hlinode  mid  is  höbdu:      thar  nam  he  so  manag  helag 

gerüni, 
diapa  githähti,      endi  tho  te  is  drohtine  sprac, 

4605  began  ina  tho  frägon :     '  hue  scal  that,  frö  min,  uuesen ', 

quaö  he, 
'that  thi  farcöpon  uuili,      cuningo  rikeost, 
undar  thinaro  fiundo  folc?      Üs  uuäri  thes  firiuuit  mikil, 


4581  uuurth  gisihid  C.  vgl.  Koch,  Jaunts  and  Jottings, 
S.  49.  4583  oöer  C  4591  tuelibio  |  te  thiu  Piper.  4592  te 
scathen  C;  vgl.  Kock,  Streifzüge,  27.  4593  an  C.  4594—95 
gehanne.  |  Mengithahtio  antsuok  |  thero  RücTcert.  4597  ba- 
ruuurdig  C.    4601  tho  feUt  C.      4603  hobde  M. 
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iiualdand,   te  uuitanne.*       Tho  habde  eft  is  uuord  gani 
heleando  Crist:       'seh  thi,   hiiemu  ik  her  an  hand  gebe 

4G10  mines  moses  for  thesun  maunun:      the  hahed  mengithälit, 
hirid  bittran  hugi;      the  scal  mi  an  banono  gemiald, 
finndun  bifelhen,      thar  man  mines  ferhes  scal, 
aldres  ähtien.'      Nam  he  tho  aftar  thiu 
thes  moses  for  them  manuun       endi  gaf  is  themu  meu- 

4615  lüdase  an  hand      endi  imu  tegegnes  sprac  [scaöen. 

selbo  for  them  is  gesiöun      endi  ina  sniumo  het 
faran   fan   themu   is   folke:        'frumi   so   thu   thenkis", 

quaö  he, 
'do  that  thu  duan  scalt:      thu  ni  mäht  bidernien  leng 
uuilleon  thinan.      Thiu  uurö  is  at  handun, 

4620  thea  tidi  sind  nu  ginähid."      So  tho  the  treulogo 
that  mos  actfeng      endi  mid  is  müöu  anbet, 
so  afgaf  ina  tho  thiu  godes  craft,      gramon  in  geuuitun 
an  thene  lichamon,      leöa  uuihti, 
uuarö  imu  Satanas      sero  biteugi. 

4625  hardo  umbi  is  herte,  siöur  ine  thiu  helpe  godes 
farlet  an  thesumu  liohte.  So  is  fhena  liudio  uue, 
the  so  undar  thesumu  himüe  scal      herron  uuehslon. 

LVI. 

Giuuet  imu  tho  üt  thanen      inuuideas  gern 
lüdas  gangan:      habde  imu  grimmen  hugi 

4630  thegan  uuiö  is  thiodau.      Uuas  tho  iu  thiustri  naht, 
suiöo  gisuorken.      Sunu  drohtines 
uuas  imu  at  them  gomun  forö       endi  is  iungarun  /7m r 
uualdand  uuin  endi  bröd      uuihide  beöiu, 
helagode  hebencuniug,      mid  is  handun  brak, 

4635  gaf  it  undar  them  is  iungarun      endi  gode  thancode, 
sagde  them  olat,      the  thar  al  giscop, 
uuerold  endi  uunnea,      endi  sprak  uuord  manag: 
'gilobiot  gi  thes  liohto',   quaö  he,       'that  thit  is  min 

lichamo 

4610  -githat  31C.  4611  Briosthugi  bittran  C.  4626 
themu  M.  4627  himile  |  scal  Heytie,  Bückert.  herrono  C. 
4632  an  C.  Komma  nach  thar  Rückert.  4636  them  C,  them 
the  WiUwlmy  S.  87.      4638  quaÖ  he  fehlt  M. 
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endi  min  blöd  so  same:      gibu  ik  iu  her  beöiu  samad 

4640  etan  endi  drinkau,      Thit  ik  an  eröu  scal 
geban  endi  geotan      endi  iu  te  godes  rikie 
losien  mid  minu  lichamen      an  lif  euuig. 
an  that  himiles    lioht.      Gihuggeat  gi  simlun, 
that  gi  thiu  fulgangan,      thiu  ik  an  tliesun  gomun  don : 

4645  märiad  thit  for  menegi:      thit  is  mahtig  thing, 

mid  thius   sculun   gi  iuunomu  drohtine      diuriöa  fruni- 
habbiad  thit  min  te  gihugdiun,      helag  biliöi,       [mien. 
that  it  eldibarn      aftar  lestien. 
uuaron  an  thesaru  uueroldi,      that  that  uuitin  alle, 

4650  man  obar  thesan  middilgard,       that  it  is  thurh  mina 

miunea  giduau 
herron  te  huldi.      Gehuggiad  gi  simhai, 
hueo  ik  iu  her  gebiudu.    that  gi  iuuiian  brööerskepi 
fasto  frummiad:      habbiad  ferhtan  hugi, 
minniod  iu  an  iuuuomu  mode,       that  that  manuo  barn 

4655  obar  irminthiod      alle  farstanden, 

that  gi  sind  gegnungo      iungaron  mine. 
Ok  scal  ik  iu  cüöien,      huo  her  uuili  craftag  fiund, 
hetteand  herugrim.      umbi  iuuuan  hugi  niusien, 
Satanas  selbo:      lie  cumid  iuuuaro  seolouo  herod 

4660  frokno  freson.      Simlun  gi  fasto  te  gode 

berad  iuuua  \iTQOstgithaht:       ik  scal   au  iuuuaru  bedu 

standen, 
that  iu  ni  mugi  the  menscaöo      möd  getuifleau; 
ik  fullestiu  iu  uuiöer  themu  fiunde.      Ök  quam  he  herod 

giu  freson  min, 
thoh  imu  is  uuilleon  her      uuiht  ne  gistodi, 

46G5  liobes   an  themu  minumu  lichamon.       Nu  ni  uuilliu  ik 

iu  leng  helen, 
huat  iu  her  nu  sniumo  scal      te  sorgu  gistanden: 
gi  sculun  mi  gesuikan,      gesiöos  mine. 
iuuues  theganscepies,      er  than  thius  thiustrie  nah^ 


4644  that  C.  fulgangad  31.  4645  for  thero  C;  vgl  Be- 
haghel,  Gm.  27,  420.  4651  simla  C.  4653  frummean  C.  4656 
sin  C.  4659  Satanas  selbo  he  cumid  |  Hey)ie,  Bückert.  4661 
-githahti  C.  4662  iu  fehlt  C.  4663  fullestiu  iu]  füllest',  iu 
Bückert.      4665  theson  C.    minen  C.    ni  fehlt  C. 

Heiland.  \l 
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liudi  farliöa      endi  eft  lioht  cume, 

4670  morgan  te  mannunJ'      Tho  uuarö  mod  gumon 
suiöo  gisuorken      endi  ser  hugi, 
hriuuig  umbi  iro  herte      endi  iro  herron  uuord 
suiöo  an  sorgun.      Simon  Petrus  tho, 
thegan  uuiö  is  thiodan      thnstuuordun  sprac 

4675  bi    huldi    uuiÖ   is   herron:       *thoh   thi   all   thit   heliöo 

folc',  quathie, 
'gisuican  thina  gisiöos,      thoh  ik  sinnon  mid  thi 
at  allon  tharabon      tholoian  uuilliu. 
Ik  biun  garo  sinnon,      ef  mi  god  lätiÖ, 
that  ik  an  thinon  fullestie      fasto  gistande; 

4680  thoh  sie  thi  an  carcaries      clüstron  hardo, 
thesa  liudi  bilücan,      thoh  ist  mi  luttil  tueo, 
ne  ik  an  them  bendion  mid  thi      bidan  uuillie, 
liggian  mid  thi  so  lieben;      ef  sia  thines  libes  thann 
thuru  eggia  niö      ähtian  uuüUad, 

4685  fro  min  thie  guodo,      ik  gibu  min  ferah  furi  thik 
an  uuäpno  spil:      nis  mi  uuerö  iouuiht 
te  bimiöanne,      so  lango  so  mi  min  uuarod 
hugi    endi    handcraft.'       Thuo   sprak   im   eft   is   herro 

angegin : 
'huat,  thu  thik  biuuänis',  quathie      ^uuissaro  treuuono, 

4690  thristero  thingo:      thu  habis  thegnes  hugi, 

uuillion   guodan.       Ik   mah   thi   seggian,   huo   it  thoh 

giuueröan  scal, 
that  thu  uuiröis  so  uuekmliod,      thoh  thu  nu  ni  uuä- 

nies  so, 
that  thu  thines  thiadnes  te  naht      thriuuo  farlögnis 
er  hanocrädi      endi  quiöis,  that  ik  thin  herro  ni  si, 

4695  ac  thu  farmanst  mina  mundburd.'      Thuo  sprac  eft  thie 

man  angegin: 
'ef  it  gio  an  uueroldi'  quathie,      'giuueröan  muosti, 
that  ik  samad  midi  thi      sueltan  muosti, 
doian  diurlico,      thann  ne  uuuröi  gio  thie  dag  cuman, 


4670  mannu  M.  4674  uuord  C  4675  uuiÖ  is  herron 
bis  4740a  einschl.  fehlt  M.  4688  so]  sie  C.  4684  uuillia  C. 
4689  quath  C.      uuissaro  Behaghel,  Gm.  21, 14]  uuisaro  C. 
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that  ik  thin  farlognidi,      liebo  drohtin, 
4700  gerno    for    theson    luöeon.'        Thuo    quäöun    alla    thia 

iungron  so, 
that  sia  thar  an  them  ihingon  mid  im     tholian  uueldin. 

LVIL 

Thuo  im  eft  mid  is  uuordon  gibod      uualdand  selbo, 

her  hebancuning,      that  sia  im  ni  lietin  iro  hugi  tuiflian, 

hiet  that  sia  ni  uueldin  ...(?)      diopa  githähti: 
4705  '  ne  druobie  iuuua  herta      thuru  iuuues  drohtines  uuord, 

ne  forohteat  te  filo:      ic  scal  fader  üsan 

selban  suokean      endi  iu  sendian  scal 

fan  hebanrikie      helagna  gest: 

thie  scal  iu  eft  gifruofrean      endi  te  frumu  uueröan, 
4710  manon  iu  thero  mahlo,      thie  ik  iu  manag  hebbiu 

uuordon  giuuisid.      Hie  gibit  iu  giuuit  an  briost, 

lustsama  lera,      that  gi  lestian  forö 

thiu   uuord   endi   thiu  uuerc,       thia  ik  iu  an  thesaro 

uueroldi  gibod.' 

Ares  im  thuo  the  rikeo      an  themo  racode  innan, 
471")  neriendo  Crist      endi  giuuet  im  nahtes  thanan 

selbo  mid  is  gisiöon:      serago  gengun 

suiöo  gornondia      iungron  Cristes, 

hriuuigmuoda.      Thuo  hie  im  an  thena  hohan  giuuet 

Olivetiberg:      thar  uuas  hie  upp  giuuno 
4720  gangan  mid  is  iungron.      That  uuissa  lüdas  uuell, 

balohüdig  man,      huand  hie  uuas  oft  an  them  berege 

Thar  gruotta  thie  godes  suno      iügron  sina:      [mid  im: 

'gi  sind  nu  so  druobia',  quathie,     *nu  gi  minan  doö  uuitun 

nu  gomonö  gi  endi  griotand,       endi  thesa  luöeon  sind 

an  luston, 
4725  mendit  thius  menigi,      sindun  an  iro  muode  fräha, 

4701  thingon  ]  mid  im  Heyne,  Bückert,  Bieger,  Leseb.  38. 
4704  uueldin]  duelidin  Sievers,  weidin  dragan  Heyne,  dragan 
weldin  Holthausen  (brieß.  Mitt);  vgl.  Schumann,  Gm.  30,  73; 
Schlüter,  nd.  Jahrb.  40,  153,  (unmöglich;  Alliteration?)  4715 
Versschluß  nach  nahtes  Bückert.  thanan  Sievers]  forÖ  Heyne, 
fehlt  C.  4716  seraga  Colliander  542.  4725  thius  Sievers] 
thiu  C. 

IP 


164  Tat.  180,  3-4;  181,1—2. 

thius    uuerold    ist   an   uuuunion.       Thes   uuiröit   thoh 

giuuand  cum  an 
suiumo  tulgo:      than  uuirÖit  im  ser  hugi, 
than  morniat  sia  an  iro  mode,    eudi  gi  mendian  sculuu 
after  te  euuondage,      huand  gio  endi  ni  cumiö, 

4730  iuuues  uuellibes  giuuand:       bethiu  ne  thurbun  iu  thius 

uuerc  tregan, 
hreuuan  min  hinfard,    huand  thanan  scal  thiu  helpa  cuman 
gumono  barnon.'      Thuo  biet  hie  is  iungron  thar 
bidan  uppan  themo  berge,      quaö  that  hie  ti  bedu  uueldi 
an  thiu  holmclibu      hohor  stigan; 

4735  biet  thuo  thria  mid  im      thegnos  gangan, 

lacobe  endi  lohannese      endi  thena  guodan  Petruse, 
thristmuodian  thegan.      Thuo  sia  mid  iro  thiedne  samad 
gerno  gengun.      Thuo  biet  sia  thie  godes  suno 
an  berge  uppan      te  bedu  hnigan, 

4740  biet  sia  god  gruotian,      gerno  biddian, 

that  he  im  thero  costondero      craft  farstodi, 
uureöaro  uuilleon,      that  im  the  uuidersaco, 
ni  mahti  the  menscaöo      mod  gituiflean, 
iak  imu  tho  selbo  gihneg      sunu  drohtines 

4745  craftag  an  kniobeda,      kuningo  rikeost, 
foröuuard  te  foldu:      fader  alothiado 
godan  grotte,      goinuuordun  sprac 
hriuuiglico:      uuas  imu  is  hugi  drobi, 
bi  theru  menniski      mod  gihrorid, 

4750  is  flesk  uuas  an  forhtun:      fellun  imo  trahui, 
drop  is  diurlic  suet,      al  so  dror  kumid 
uuallan  fan  uundun.      Uuas  an  geuuinne  tho 
an  themu  godes  barne      the  gest  endi  the  lichamo: 
oöar  uuas  füsid      an  forduuegos, 

4755  the  gest  an  godes  riki,      oÖar  i>:'ämar  stod, 
lichamo  Cristes:      ni  uuelde  thit  lioht  ageben, 
ac  dröbde  for  themu  döde.     Simla  he  hreop  te  drohtine  forö, 

4742  uuiöersaco  ||  ni  mahti  Hirt,  Gm.  36, 163]  uuiöersaco  ni 
mahti  ||  die  übrigen  Herausgeber;  vgl.  Boediger,  AzfdA.  5,  287. 
4747  -uuord  C.  4754  afusid  6\  feruuegos  C.  4756  thi 
fehlt  C.  '^Ibl  druoboda  C.  simnon  C.  hreop  Behaghel, 
Gm.  21,  149]  fehlt  C. 
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thiu  mer  aftar  thiu      mahtigua  grotte, 
hohan  himilfader,      helagna  god, 

4760  uualdand  mid  is  uuordun :       '  ef  nu  uueröen   ni  mag ' 

quaö  he, 
'  mankunni  generid,      ne  si  that  ik  minan  gebe 
lioban  lichamon      for  liudio  barn 
te  uuegeanne  te  iiundrun,      it  si  than  thin  unilleo  so, 
ik  uuilliu  is  than  gicoston:     ik  Bimu  thene  kelik  an  band, 

4765  drinku  ina  thi  te  diurdu,      drohtin  frö  min, 
mahtig  mundboro.      Ni  seh  thu  mines  her 
fleskes  gifories.      Ik  fullon  scal 
imilleon  thinen:      thu  habes  geuuald  obar  al.' 
Giuuet  imii  tho  gangen,      thar  he  er  is  iungaron  let 

4770  bidan  uppan  themu  berge;      fand  sie  that  barn  godes 
släpen  sorgandie:      nuas  im  ser  hugi, 
thes  sie  fan  iro  drohtine      delien  scoldun. 
So  sind  that  mödthraca      manno  gehuiliciimu, 
that  he  farläten  scal      liabane  herron, 

4775  af gehen  thene  so  gödene.      Tho  ne  te  is  iungarun  sprak, 
uuahte  sie  unaldand      endi  unordun  grotte: 
'hui  uuilliad  gi  so  släpen?'  quaÖ  he;      'ni  mugun  samad 
uuacon  ene  tid?      Thiu  uurd  is  at  handun,         [mid  mi 
that  it  so  gigangen  scal,      so  it  god  fader 

4780  gimarcode  mahtig.      Mi  nis  an  minumu  mode  tueho: 
min  gest  is  garu      an  godes  uuillean, 
füs  te  faranne:      min  flesk  is  an  sorgun, 
letid  mik  min  lichamo:      leö  is  imu  suiöo 
uuiti  te  tholonne.      Ik  thoh  uuillean  scal 

4785  mines  fader  gefrummien.      Hebbiad  gi  fasten  hugi.' 
Giuuet  imu  tho  eft  thanan      oöersiöu 
an  thene  berg  uppen      te  bedu  gangan, 
märi  drohtin,      endi  thar  so  manag  gisprac 
godoro  uuordo.      Godes  engil  quam 

4790  helag  fan  himile,      is  hugi  fastnode, 

beldide  te  them  bendiun.      He  uuas  an  theru  bedu  simla 

4765  diurthun  C.  4766-67  vgl  Boediger,  AzfdA.  5,  282. 
4769  er  feUt  C.  4773  modthracu  C.  manno  fehlt  C.  4775 
ageban  C.  4776  uuekida  C.  4778  an  C.  4780  Marcoda 
C.      4785  frummean  C.      4791  simnon  C. 
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forö  an  flite      endi  is  fader  grotte, 

imaldand  mid  is  uuordun:       'ef  it  nu  uuesen  ni  mag', 

'märi  drohtin,      nebu  ik  for  thit  manno  folc    [quaö  he, 
4795  thiodquäle  tholoie,      ik  an  thinan  scal 

iiiiillean  uuonian.''      Giuuet  imu  thö  eft  thanen 

sokean  is  gesiöos:      fand  sie  släpandie, 

grotte  sie  gähun.      Geng  imu  eft  thanen 

thriddeon  siöu  te  bedu      endi  sprak  thiodkuning 
4800  al  thiu  selben  uuord,      sunu  drohtines, 

te  themu  aiouualdon  fader,      so  he  er  dede, 

manode  mahtigna      manno  fruraana 

sniöo  niutlico      neriando  Crist, 

geng  imu  tho  eft  te  them  is  iungarun,      grotte  sie  säno: 
4805  'släpad  gi  endi  restiad\  quaö  he.      'Nu  uuiröid  sniumo 

herod 

cuman  mid  craftu,      the  mi  farcopot  habad, 

sundea  lösan  gisald.'      GesiÖos  Cristes 

uuacodun  tho  aftar  them  uuordun       endi  gisähun  thö 

that  uuerod  kuman 

an  thene  berg  uppen      brahtmu  thiu  mikilou, 
4810  uureöa  uuäpauberand. 

LVIII.* 
Uuisde  im  lüdas, 
gramhugdig  man;    ludeon  aftar  sigun, 
fiundo  folcscepi;      drög  man  fiur  an  gimang, 
logna  an  liohtfatun,      ledde  "man  faklon 
brinnandea  fan  bürg,       thar  sie  an  thene  berg  uppan 

4815  stigun  mid  stridu.      Thea  stedi  uuisse  Judas  uuel, 
huar  he  thea  liudi  to      ledean  scolde. 
Sagde  imu  tho  te  tekne,      thö  sie  thar  to  forun 
themu  follce  biforan,      te  thiu  that  sie  ni  farfengin  thar, 
erlös  oören  man:      'ik  gangu  imu  at  eristto",  quaö  he, 

4820  'cussiu  ine  endi  queddiu:      that  is  Crist  selbo. 


4796  uunon  M,  vgl.  Kauffmann,  B.  12,  348.  4803  ueri- 
endi  C.  4804  eft  fehlt  C.  4805  FragezeicJien  nach  restiad 
Heyne,  iiücTcert.  4807  Sundilosan  C.  *LVIII  in  C  nach 
48Ö9b.      4814  Brinnandi  C.    upp  C.      4818  folcscipe  C. 
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Thene  gi  fähen  sculun      folco  craftu, 
binden  ina  uppan  themu  berge      endi  ina  te  bürg  hinan 
ledien  undar  thea  liudi:      he  is  libes  habad 
mid  is  uuordun  faruuerkod.'      Uuerod  siöode  tho, 
4825  antat  sie  te  Criste      kumane  uuröun, 

grim  folc  ludeono,      thar  he  mid  is  iungarun  stod, 
märi  drohtin:      bed  metodogiscapu, 
torhtero  tideo.      Tho  geng  imu  treulos  man, 
lüdas  tegegnes      endi  te  themu  godes  bame 
4830  hngg  mid  is  hobdu      endi  is  herron  quedde, 
euste  ina  craftagne      endi  is  quidi  leste, 
uuisde  ina  themu  uuerode,      al  so  he  er  mid  uuordun 

gehet. 
That  tholode  al  mid  githuldiun      thiodo  drohtin, 
uualdand  thesara  uueroldes       endi  sprak  imu  mid  is 

uuordun  to, 
4835  frägode  ine  frokno:       'behui  kumis  thu  so  mid  thius 

folcu  te  mi, 
behui  ledis  thu  mi  so  these  liudi  to      endi  mi  te  thesare 

leöan  thiode 
farcöpos  mid  thinu  kussu      under  thit  kunni  ludeono, 
meldos  mi  te  thesaru  menegi?'       Geng  imu  tho  uui5 

the  man  sprekan, 
uuiö  that  uuerod  oöar      endi  sie  mid  is  uuordun  fragn, 
4840  huene  sie  mid  thiu  gesiöiu      sokean  quämin 

so  niutlico  an  naht,      'so  gi  uuillean  nod  frummien 
manno   huilicumu.'       Tho   sprak   imu   eft  thiu  menegi 

angegin, 
quäöun  that  im  heleand  thar       an  themu  holme  uppan 
geuuisid  uuäri,      'the  thit  giuuer  frumid 
4845  ludeo  liudiun      endi  ina  godes  sunu 

selbon  hetid.      Ina  quämun  uui  sokean  herod, 
imeldin  ina  gerno  bigeten:      he  is  fan  Galileo  lande, 
fan  Nazarethburg.'      So  im  tho  the  neriendio  Crist 


4822  ina  fehlt  heidemal  C.  3824  is  feUt  C.  4826  grim- 
folc  SchmeUe)',  Heyne,  Bückei't.  4836  endi  mi  te  fehlt  M. 
4839  is  fehlt  C.  4841  uuilliad  M.  4845  in  M.  4847 
uueldun  C. 
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sagde  te  soöan,      that  he  it  selbo  uuas, 
4850  so  uuröun  tho  an  forhtun      folc  ludeono, 

uuröun  underbadode,      that  sie  under  bac  fellun 

alle  efno  sän,      eröe  gisohtun, 

\\m.<S&iuuardes  that  uuerod:      ni  mähte  that  uuord  godes, 

thie  stemnie  antstandan:      uuäriin  thoh  so  stridige  man, 
4855  ahliopun  eft  iip  an  themii  holme,      hugi  fastnodun, 

bundim  briostgithäht,      gibolgane  gengun 

nähor  mid  niöu,      anttat  sie  thene  neriendion  Crist 

nuerodo  biuurpun.      Stodun  uuise  man, 

siubo  gornundie      giungaron  Kristes 
4860  biforan    theru    derebeon    dädi       endi    te    iro    drohtine 

spräkun: 

'uuäri  it  nii  thin  uuillio',  quäöun  sie,      'uualdand  fro 

that  sie  üs  her  an  speres  ordun      spildien  möstin  [m!n, 

uuäpnun  uunde,      than  ni  uuäri  üs  uuiht  so  god, 

so  that  uui  her  for  üsumu  drohtine      doan  mostin 
4865  beniöiun  bleka'.      Tho  gibolgan  uuarö 

snel  suerdthegan,      Simon  Petrus, 

uuel  imu  innan  hugi,       that  he   ni  mähte  enig  uiiord 

sprekan : 

so   härm  uuarÖ  imu  an  is  hertan,       that  man  is  herron 

binden  uuelde.      Tho  he  gibolgan  geng,  [thar 

4870  suiöo  thristmod  thegau      for  is  thiodan  standen, 

hard  for  is  herron:      ni  uuas  imu  is  hugi  tuifli, 

hlüth  an  is  breostun,      ac  he  is  bil  atoh, 

suerd  bi  sidu,      slög  imu  tegegnes 

an  thene  furiston  fiund      folino  crafto, 
4875  that  tho  Malchus  uuarÖ      mäkeas  eggiun, 

an  thea  suiöaron  half      suerdu  gimälod: 

thiu  hlust  uuarö  imu  farhauuan,       he  uuarÖ  au  that 

höbid  uund, 

4852  efnissi  C.  4853  -uuard  C.  mahtun  C.  4859  fehlt 
C.  4860  Bifara  C.  hreopun  C.  4861  nu  streicht  Bückert. 
4862  vgl  Behaghel,  Gm.  27,  420,  und  Jellinek,  ZsfdPh.  36,  543 ; 
der  ganze  Vers  fehlt  C.  sie  fehlt  M.  4863  vgl.  Neckel, 
ZsfdA.  58,  235.  4865  benidiun  Sievers,  Anm.]  binithion  0, 
das  Wadstein  beibehalten  will,  Minnesskrift  til  Axel  Erdmann, 
223.  bendiun  M,  beuiuundun  Rückert.  4869  scolda  C.  4870 
stann  C.      4872  bluothi  C.      4873  stop  M.      4874  firistou  C. 
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that  imu  herudrorag    hiear    endi  ore 

benmundun  brast:      blöd  aftar  sprang, 
4880  iiiiel  fan  uundun.      Thö  uuas  an  is  uuangun  scard 

the  furisto  thero  fiuudo.      Thö  stöd  that  folc  an  rüm: 

andredun  im  thes  billes  biti.      Thö  sprak  that  barn  godes 

selbo  te  Simon  Petruse,      het  that  he  is  suerd  dedi 

skarp  an  skeöia :      '  ef  ik  nuiö  thesa  scola  iiueldi',  quaö  he, 
4885  'nuiÖ  theses  uuerodes  genuin      uuigsaca  frummien, 

than  manodi  ik  thene  märeon      mahtigne  god, 

helagne  fader      an  himilrikea, 

that  he  mi  so  managan  engil  herod    obana  sandi 

uuiges  so  uuisen,      so  ni  mahtin  iro  uuäpanthreki 
4890  man  adögen:      iro  ni  stodi  gio  sulic  megin  samad. 

folkes  gifastnod,      that  im  iro  ferh  aftar  thiu 

uueröen  mahti.      Ac  it  habad  uualdand  god, 

alomahtig  fader      an  ööar  gimarkot, 

that  uui  githoloian  sculun,      so  huat  so  üs  thius  thioda  tö 
4895  bittres  brengit:      ni  sculun  üs  belgan  uuiht, 

uuredean  uuiö  iro  geuuinne;      huand  so  hue  so  uuäpno 

griraman  gerheti      uuiU  gerno  frummien,  [niö, 

he  suiltit  imu  eft      suerdes  eggiun, 

döit  im  hidröregan  (?  :      uui  mid  üsun  dädiun  ni  sculun 
4900  uuiht  auuerdian.'      Geng  lie  thö  te  themu  uundon  manne, 

legde  mid  listiun        lik  tesamne, 

höbiduundon,      that  siu  sän  gihelid  uuarö,! 

thes  billes  biti,      endi  sprak  that  barn  godes 

uuiö  that  uureöe  uuerod:      'mi  thunkid  uunder  mikil,' 
4905  'ef  gi  mi  leöes  uuiht      lestien  uueldun,  [quaÖ  he, 

hui   gi   mi   thö   ni  fengun,       than  ik  undar  iuuuomu 

folke  stöd, 

au  themu  uuihe  innan      endi  thar  uuord  manag 

söölic  sagde.      Than  uuas  sunnon  skin. 


4889  mahti  C.  4892  mahtig  C.  4894  thius]  thus  C. 
thiod  M,  vgl  Kauffmann,  B.  12,  348.  4897  gerheti  uuili  i 
Sievers,  Piper,  Kock  (Streifzüge  26).  4898  eft  Behaghel,  Gm. 
21,149]  oft  MC-  s.  Heliand  bl92c;  vgl.  Gm.  21,  420-,  Jenaer- 
Litzeitg.  1878,  Sp.  338.  4899  Dot  M.  drorag  C,  bidroragondi 
Schumann,  Gm.  80,  74;  vgl  noch  Schlüter,  nd.  Jahrb.  40, 154, 
Colliander  545.  4900  im  C.  man  C.  4901  Ledda  C.  4906 
thann  C.    fengin  C. 
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diurlic  dages  Höht,      than  ni  uueldun  gi  mi  doan  eouuiht 
4910  leöes  an  thesumu  liohte,      endi  nu  lediad  mi  iuua  liudi  to 

an  thiustrie  naht,      al  so  man  thiobe  dot, 

than  man  thene  fähan  nuili       endi  he  is  ferhes  habad, 

faruuerkot  uuamscaöo.'      Uuerod  ludeono 

gripun  thö  an  thene  godes  sunu,      grimma  thioda, 
4915  hatandiero  höp,      huurbun  ina  umbi 

modag  manno  folc      —  menes  ni  sähun  — , 

heftun  herubendium      handi  tesamne, 

faömos  mid  fitereun.      Im  ni  uuas  suUcaro  firinquala 

tharf  te  githolonne,      thiodarbedies, 
4920  te  uuinnanne  sulic  uuiti,       ac  he  it  thurh  thit  uuerod 

huand  he  liudio  barn      losien  uuelda,  [deda. 

halon  fan  helliu      an  himilriki, 

an   thene  uuidon  uuelon:       bethiu   he   thes  uuiht   ne 

bisprak, 

thes  sie  imu  thurh  inuuidniö      ögean  uueldun. 

LVIIII. 

4925  Thö  uuröun  thes  so  malsce      modag  folc  ludeono, 

thiu  heri  uuarö  thes  so  hrömeg,      thes  sie  thena  helagou 
an  UÖobendion      ledian  iJiöstun,  [Krist 

fortan  an  fitereun.      Thie  fiund  eft  geuuitun 
fan  themu  berge  te  bürg.    Geng  that  barn  godes 

4930  undar  themu  heriscepi      handun  gebunden, 

drübondi  te  dale.      Uuärun  imu  thea  is  diurion  tho 
gesidos  gesüikane,      al  so  he  im  er  selbo  gisprak: 
ni  uuas  it  thoh  be  enigaru  blööi,      that  sie  that  barn 
Hoben  farletun,      ac  it  uuas  so  lango  biforen       [godes, 

4935  uuärsagono  uuord,      that  it  scoldi  giuueröen  so: 

bethiu  ni   mahtun  sie  is  bemiöan.       Than  aftar  theru 

menegi  gengun 
lohannes  endi  Petrus,      thie  gumon  tuene, 


4909  Höht  dages  M,  vgl  Kauff'mami,  B.  12,  298.  4917 
endi  C,  hendi  Sprachproben*.  4918  sulic  C.  4926  helagan 
C.  4927  fehlt  M.  4928  fordun  M.  493Ö  Gesiöos  feUt  M. 
4934  Leban  C.      4935  scolda  C. 
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folgodun  ferrane:      unas  iin  firiuuit  mikil, 
huat  thea  grimmon  ludeon      themu  godes  bame, 

i940  uueldin  iro  drohtine  doen.      Tho  sie  te  dale  quämun 
fan  themu  berge  te  bürg,      thar  iro  biscop  uuas, 
iro  uuihes  uuard,      löddun  ina  uulanke  man, 
erlös  undar  ederos.      Thar  uuas  eld  mikil, 
tiur  an  fridhobe      themu  folke  tegegnes 

4945  genuarht  for  themu  uuerode:      thar  gengun  sie  im  uuer- 
ludeo  liudi,      letun  thene  godes  sunu  [mien  to, 

bidon  an  bendiun.      Uuas  thar  braht  mikil, 
gelmodigaro  galm.      Johannes  uuas  er 
themu  heroston  cüö:       bethiu  moste  he  an  thene  hof 

innan 

4950  thringan  mid  theru  thioda.       Stod  allaro  thegno  bezto, 
Petrus  thar  üte:      ni  let  ina  tlie  portun  uuard 
folgon  is  froen,      er  it  at  is  Munde  abad, 
Johannes  at  enumu  ludeon,       that  man  ina  gangan  let 
forö  an  thene  fridhof.      Thar  quam  im  en  fekni  uuif 

4955  gangan  tegegnes,      thiu  enas  ludeon  uuas, 

iro  theodanes  thiuu,      endi  thö  te  themu  thegne  sprac 
magad   umiuänlic:       'huat,   thu   mahtis   man   uuesan', 

quaö  siu, 
'giungaro  fan  Galilea,      thes  the  thar  genouuer  sted 
faömun  gifastnod.*      Thö  an  forhtun  uuarö 

4960  Simon  Petrus  sän,      slac  an  is  mode, 

quaö  that  he  thes  uuibes      uuord  ni  bikonsti 

ni  thes  theodanes      thegan  ni  uuäri: 

med  is  tho  for  theru  menegi,      quaÖ  that  he  thena  mau 

ni  antkendi: 
'ni   sind   mi   thiue  quidi  kuöe,'   quaÖ   he;       uuas  imu 

thiu  Graft  godes, 

4965  tlie  herdislo  fan  themu  hertan.      Huarabendi  geng 

forö  undar  themu  folke,      antat  he  te  themu  fiure  quam ; 
giuuet  ina  tho  uuarmien.      Thar  im  6k  en  uuif  bigau 


4940  uueldun  C.  4946  iudeono  C.  4950  thiod  M,  vgl. 
Kauffmann,  B.  12.  295.  4951  thar  C.  4957  unuuali  C. 
4960  sleu  C.  4964  sidi  M.  4965  thea  M,  thiu  C.  4967 
Geng  C. 
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felgian   firinspräka:        'her   mug-un   gi,'    quaö   siu,    'an 

iuuuan  fiund  sehan: 
thit  is  gegnungo      giungaro  Kristes, 
4970  is  selties  gesiö'.      Tho  gengun  imu  sän  aftar  thiu 
nähor  niöhuata      endi  ina  niudlico 
frägodun  fiundo  barn,      huilikes  he  folkes  uuäri: 
'ni   bist  thu   thesoro   burgliudio,'    quäöun   sie;       'that 
mugun  uui  an  thinumu  gihärie  gisehan, 
an  thinun  uuordun  endi  an  thinaru  nuison,       that  thu 

theses  uuerodes  ni  bist, 
4975  ac   thu   bist   galileisk   man.'       He  ni  uuelda  thes  tho 

gehan  eouuiht, 
ac  stöd  tho  endi  stridda      endi  starkan  eö 
suiölico  gesuor,      that  he  thes  gesiöes  ni  uuäri. 
Ni  habda  is  uuordo  geuuald:      it  scolde  giuueröen  so, 
so  it  the  gemarcode,      the  mankunnies 
4980  faruuardot  an  thesaru  uueroldi.      Tho  quam  imu  6k  an 

themu  huuarbe  to 
thes  mannes  mäguuini,      the  he  er  mid  is  mäkeo  giheu, 
suerdu  thiu  scarpon,      quaÖ  that  he  ina  sähi  thar 
an  themu  berge  uppan,      'thar  uui  an  themu  bomgardon 
herron  thinumu      hendi  bundun, 
4985  fastnodun  is  folmos.'      He  tho  thurh  forhtan  hugi 

forlognide  thes  is  liobes  herron,       quaÖ  that  he  uueldi 

uuesan  thes  libes  scolo, 
ef  it  mahti  enig  thar      irminmanno 
giseggian  te  soöan,      that  he  thes  gesiÖes  uuäri, 
folgodi  theru  ferdi.      Tho  uuarö  an  thena  formon  siö 

4990  hanocräd  afkaben.      Tho  sah  the  helago  Crist, 
hämo  that  hezte,      thar  lie  gebunden  stöÖ, 
selbo  te  Simon  Petruse,      sunu  drohtines 

te  themu  erle  obar  is  ahsla.      Tho  uuarÖ  imu  an  inuan 
Simon  Petruse      ser  an  is  mode,  [sän, 

4995  barm  an  is  hertan      endi  is  hugi  drobi, 

suiöo  uuarö  imu  an  sorgun,      that  he  er  selbo  gesprak : 

4973  quäöun  sie  fehlt  M.  an  bis  gisehan  fehlt  C.      4981 
gimakie  C,  makie  Piper.       4984  thines  C.      4990  ahaban  C. 

4991  Der   Fers  fehlt  C. 
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gihugde  thero  uuordo  tho ;      the  iinu  er  uualdaud  Krist 
selbo  sagde,      that  he  an  theru  suartan  naht 
er  hanocrädi      is  herron  scoldi 

6000  thriuuo  farlognien.      Thes  thram  imu  an  innan  möd 
bittro   an  .is  breostun,       endi  geng  imu  tho  gibolgau 
the  man  fan  theru  menigi      an  modkaru,  ("thaneu 

suiöo  an  sorgun,      endi  is  selbes  uuord, 
uuamscefti  uueop,      antat  imu  uuallan  quämun 

6005  thurh  thea  hertcara      hete  trahni, 

blodage  fan  is  breostun.      He  ni  uuände  that  he  is  mahti 

gibotien  uuiht, 
üiinuiierco  furöur      eftha  te  is  frähon  kuman, 
herron  huldi:      nis  enig  heliöo  so  ald, 
that  10  mannes  sunu      mer  gisähi 

6010  is  selbes  uuord,      serur  hreuuan, 

karon  eftha  kümien:      'uuola  crafteg  god,'  quaö  he, 
'  that  ik  hebbiu  mi  so  foruuerkot,      so  ik  minaro  uuerol- 
olat  seggean.      Ef  ik  nu  te  aldre  scal         [des  ni  tharf 
huldeo  thinaro      endi  hebenrikeas, 

6015  theoden,  tholoian,       than  ni  tharf  mi  thes  enig  thanc 

uuesan, 
liobo  drohtin,      that  ik  io  te  thesumu  liohte  quam. 
Ni  bium  ik  nu  thes  uuiröig,      uualdaud  fro  min, 
that  ik  under  thine  iungarou      gangan  moti, 
*  thus  sundig  under  thine  gesiöos:      ik  iro  selbo  seal 

Ö020  miöan  an  minumu  mode,      nu  ik  mi  sulic  men  gesprac." 
So  gornode      gumono  bezta, 
hrau  ivi  so  hardo,      that  he  habde  is  herren  tho 
leobes  farlögnid.      Than  ni  thurbun  thes  liudio  baru. 
uueros  uundroian,      behui  it  uueldi  god, 

6025  that  so  lioben  man      leö  gistödi, 
that  he  so  honlico      herron  sines 
thurh  thera  thiuun  uuord,      thegno  snellost, 
farlognide   so   liobes:       it   uuas   al   bi   thesun   liudiun 

giduan, 

4997  er  fehlt  C.  4499  scoldi  fehlt  M.  5000  an  fehlt  M. 
5007  -uuerk,  vgl  Kock,  ZsfdA.  48, 203.  5008  so  fehlt  C.  5009 
io  fehlt  C.  50 10  vgl.  Kock,  Jaunts  ayid  Jottings  S.  50.  5016 
thes  C.    biquam  C.      5022  ina  C.    he  feMt  C.      5027  thi  M. 
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firiho  barnun  te  frumu.      He  uuelde  ina  te  furiston  döan, 
5030  herost  obar  is  hiuuiski,      helag  drohtin: 

let  ina  gekunnon,      huilike  craft  habet 

the  mennisca  mod      äno  the  mäht  godes; 

let  ina  gesundion,      that  he  siöor  thiu  bet 

liudiun  gilobdi,      huo  liof  is  thar 
5035  manno  gihuüicumu,      than  he  men  gefrumit, 

that  man  ina  aläte      leöes  thinges, 

sacono  endi  sundeono,      so  im  tho  selbo  dede 

hebenrtki  god      harmgeuurhti. 

LX. 
Be  thiu  nis  mannes  bäg      mikilun  büJierbi, 

5040  hagustaldes  hrom:      ef  imu  thiu  helpe  godes 

gesuikid  thurh  is  sundeo,      than  is  imu  sän  aftw  thiu 
breosthugi  bloöora,      thoh  he  er  bihet  spreca, 
hromie  fan  is  Midi      endi  fan  is  handcrafti, 
the  man  fan  is  megine.      That  uuarö  thar  an  themu 

märeon  skin, 

5045  thegno  bezton,      tho  imu  is  thiodanes  gisuek 
helag  helpe.      Bethiu  ni  scoldi  hrömien  man 
te  suiöo  fan  imu  selbon,      huand  imu  thar  suikid  oft 
uuän  endi  uuilleo,      ef  imu  uualdand  god, 
her  hebenkuning      Jierte  ni  sterkit. 

5050  Than  bed  allaro  barno  bezt,      bendi  tholode 
thurh  mancunni.      Huurbun  ina  managa  umbi 
ludeono  liudi,      spräcun  gelp  mikil, 
hafdun  ina  te  hosca,      thar  he  giheftid  stod, 
tholode  gethuldiun,      so  huat  so  imu  thiu  thiod  deda, 

5055  liudi  leöes.      Tho  uuarÖ  eft  lioht  cuman, 
morgan  te  mannun.      Manag  samnoda 
heri  ludeono:      habdun  im  hugi  uulbo, 
inuuid  an  innan.      Uuarö  thar  eosago 


5029  frumun  C.  5032  the]  thiu  C.  5034  that  M,  vgl. 
Kies  S.  70.  5035  huilicumu  M.  5038  hebanrikies  M, 
5039  is  C.  mikil  unbiderbi  MC.  5041  sundion  C.  5043 
huldi  C.  5049  that  herta  C.  5052  iudeo  C.  5054  mid 
gethuldiun  M,  vgl.  Behagliel,  Gm.  27,  420. 
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an  morgantid      manag  gisamnod 

5060  irri  endi  enhard,      inuuideas  gern, 

uureöes  uuillean.      Gengun  im  an  huarf  samad 
rinkos  an  rüna,      bigunnun  im  rädan  tho, 
huo  sie  geumsadin      mid  uuärlosun 
mannun  mengeuuitun      an  mahtigna  Crist 

5065  te  giseggianne  sundea      thurh  is  selbes  uuord, 

that  sie  ina  than  te  uunderquälu      uuegean  mostin, 
adelien  te  dode.      Sie  ni  mahtun  an  themu  dage  finden 
so  nureö  geuuitscepi,      that  sie  imu  uuiti  bethiu 
adelien  gidorstin      eftha  dod  fmmmien, 

5070  libu  bilösien.      Tho  quämun  thar  at  laztan  ford 
an  thena  huarf  uuero      uuärlose  man 
tuene  gangan      endi  bigunnun  im  teUien  an, 
quäöun  that  sie  ina  selbon      seggian  gihördin, 
that  he  mahti  teuuerpen      thena  uuih  godes, 

5075  allaro  hüso  hohost      endi  thurh  is  handmegin, 
thurh  is  enes  craft      up  arihtien 

an  thriddion  daga,      so  is  helcor  ni  thorfti  bethihan  man. 
He  thagoda  endi  tholoda:       ni  sprak  imu  io  thiu  thiod 

so  filu, 
thea  liudi  mid  luginun,      that  he  it  mid  leöun  angegin 

5080  uuordun  uurächi;      Tho  thar  undar  themu  uuerode  ares 
baluhugdig  man,      biscop  thero  liudio, 
the  furisto  thes  folkes      endi  frägode  Krist 
iac  ina  be  imu  selbon  bisuor      suiöon  eöun, 
grotte  ina  an  godes  namon      endi  gerno  bad, 

5085  that  he  im  that  gisagdi,      ef  he  sunu  uuäri 

thes  libbiendies  godes:      'thes  thit  lioht  gescop, 

Krist   cuning   euuig.       Uui   ni  muguu   is    antkiennien 

uuiht] 
ne  an  thinun  uuordun  ni  an  thinun  uuerkun.'     Tho  sprak 

imu  eft  the  uuäro  angegin, 
the  godo  godes  sunu :      '  thu  quiöis  it  f or  thesun  ludeon  nu, 

5063  gewercadin  Holthausen,  Beitr.  44,  341 ;  vgl.  Sievers 
ebda.  504.  5063 — 64  uuärlosun  mannun  ||  Heyne,  Rückert, 
Kode  (Streif Züge  28) ;  vgl.  Kauffmann,  B.  12, 337.  5064  -huaton 
C.  5069  mostin  M.  5086  goden  godes  M;  vgl.  Roediger, 
AzfdA.  5,  282. 
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5090  soölico  segis,      that  ik  it  selbo  bium. 

Thes  ni  gilobiad  mi  these  liudi :      ni  uiülliad  mi  forlätau 

bethiu ; 
iii  sind  im  min  uuord  uuiröig.       Nu  seggiu  ik  iu  te 

uuärun  thoh, 
that  gi   noh  sculun  sittieu  gisehan       an   the  suiöaron 
märean  mannes  sunu,      an  megiucrafte  [half  godes 

5095  thes  alouualden  fader,      eudi  thanan  eft  kuman 

an  himiluuolcnun  herod      endi  allumu  heliöo  cunnie 
mid  is  uuordun  adelien,      al  so  iro  geuurhti  sind.' 
Tho  balg  ina  the  biscop,      habde  bittren  hugi, 
uureöida  uuib  themu  uuorde      endi  is  giuuädi  slet, 

5100  brak  for  is  breostiin:       'nu  ni  thurbun  gi  bidan  leng', 

quaö  he, 
'thit  uuerod  geuuitscepies,      nu  im  sulic  uuord  farad. 
menspräca  fan  is  müöe.      That  gihorid  her  nu  manno  filu, 
rinko  an  thesumu  rakude,      that  he  ina  so  rikean  telit, 
gihid  that  he  god  si.      Huat  uuilliad  gi  ludeon  thes 

5105  adelien  te  dorne?      Is  he  dödes  nu 
uuiröig  be  sulicun  uuordun?' 

LXI. 

That  uuerod  al  gesprac, 
folc  ludeono,      that  he  uuäri  thes  ferhes  scolo, 
uuities  so  uuirÖig.       Ni  uuas  it  thoh  be  is  geuurhtiun 
that  ine  thar  an  Hierusalem      ludeo  liudi,  [gidoen, 

5510  sunu  drohtines      sundea  lösen 

adelduu  te  dode.      Tho  uuas  thero  dädio  hrom 
ludeo  liudiun,      huat  sie  themu  godes  hanie  malitin 
so  haftemu  mest,      harmes  gefrummien. 
Beuurpun  ina  tho  mid  utterodu      endi  ina  an  is  uuangon 

slögun, 
5115  an  is  hleor  mid  iro  hau  dun      —  al  uuas  imu  that  te 

hosce  gidoen  — , 

5093  thia  C.  5098  se  C.  5099  ina  uuiö  C.  uuerode 
C.  5101  sulica  C.  5102  her  nu  fehlt  C.  5105  nu]  sunu 
M.  5106  LXI  in  C  nach  5107,  vgl.  Brückner,  ZsfdPh.  35,  533, 
s.  abei'  Germ.  31,  377,  3.  tho  thes  M.  5111  vgl.  Schumann, 
Gm.  30,  74.  5112 — 13  barne  |1  mahtin  so  |  Heyne,  liückerl. 
5114  uuerode  31. 
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felgidun  imu  firiniiuord      fiundo  menegi, 
bismerspräka.      Stod  that  bam  godes 
fast  under  fiundun:      uuärun  imu  is  faömos  gebundene, 
tholode  githuldiun,      so  huat  so  imu  thiu  thioda  tö 

5120  bittres  brähte:      ni  balg  ina  neouuiht 

uuiö  thes  uuerodes  genuin.      Tho  nämon  ina  nureöe  man 

so  gibundanan,      that  bam  godes, 

endi  ina  tho  leddun,      thar  thero  liudio  uuas, 

there  thiade  thinghüs.      Thar  thegan  manag 

5125  huurbun  umbi  iro  heritogon.      Thar  uuas  iro  herron  bodo 
fan  Kumuburg,      thes  the  tho  thes  rikeas  giuueld: 
kumen  uuas  he  fan  themu  kesure,      gisendid  uuas  he 

undar  that  cunni  ludeono 
te  rihtiene  that  riki,      uuas  thar  rädgebo: 
Pilatus  uuas  he  heten;      he  uuas  fan  Ponteo  lande 

5130  cnosles  kennit.    Habde  imu  craft  mikil 
an  themu  thinghüse      thiod  gisamnod, 
an  huarf  uueros;      uuärlöse  man 
agäbun  tho  thena  godes  sunu,      ludeo  liudi, 
under  fiundo  folc,     quäöun  that  he  uuäri  thes  ferhes  scolo. 

5135  that  man  ina  uuitnodi      uuäpnes  eggiun, 

scarpun  scürun.      Ni  uuelde  thiu  scole  ludeono 
thringan  an  that  thinghüs,      ac  thiu  thiod  üte  stod, 
mahlidun  thanen  uuiÖ  thea  menegi:     ni  uueldun  an  that 

gimang  faren, 
an  elilandige  man,      that  sie  thar  unreht  uuord, 

5140  an  themu  dage  derbies  uuiht      adelian  ne  gihordin, 
ac  quäöun  that  sie  im  so  hhittro      helaga  üdi, 
uueldin  iro  pdscha  holden.      Pilatus  antfeng 
at  them  uuamscaöun      uualdandes  bam, 
sundea  losen.      Tho  an  sorgun  uuarö 

5145  lüdases  hugi,      tho  he  ageban  gisah 

is  drohtin  te  dode,      tho  bigan  imu  thiu  däd  aftar  thiu 

5118  is  fehlt  C.  5119  Tholode  mid  M.  thiod  M,  vgl 
Kauffmann,  B.  12,  348.  5123  thero  fehlt  C.  5130  Vgl  Kode, 
Streifzüge  29.  5131  thiodo  C.  5136  thuo  ni  C.  5139  An 
fehlt  M.  5141  im  fehlt  C.  hluttra  MC.  5141—42  helaga 
tidi  II  uueldin  Holthmisen  (briefl.  Mitteilg.)  helaga  tidi  uuel^n 
Sievers.      5142  iro  pascha  haldan  uueldin  C. 

Heliand.  j^2 
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an  is  hiigea  hreuuan,      that  he  habde  is  herron  er 
sundea  lösen  gisald.      Nam  imu  tho  that  silubar  an  band, 
thritig  scatto,       that  man  imu  er  uuiö  is  thiodaue  gaf, 

5150  geng  imu  tho  te  them  ludiun      endi  im  is  grimmon  däd, 
sundeon  sagde,      endi  im  that  silubar  bod 
gemo  te  agebanne:      'ik  hebbiu  it  so  griolico',  quaö  he, 
^mhies  drohtines      dröru  gicöpot, 
so  ik  uuet  that  it  mi  ni  thiit.'      Thiod  ludeono  ' 

5155  ni  uueldun  it  tho  antfähan,      ac  hetun  ina  forö  aftar  thiu 
umbi  sulica  sundea      selbon  ahton, 
huat  he  uuiö  is  frähon      gefrumid  habdi: 
'thu  sähi  thi  selbo  thes\  quäöun  sie;       'huat  uuili  thu 

thes  nu  soken  te  üs? 
^e  uuit  thu  that  thesumu  uuerode!'       Tho  giuuet  imu 

5160  lüdas  gangan      te  themu  godes  uuihe  [eft  thanan 

suiöo  an  sorgun      endi  that  silubar  uuarp 
an  thena  alah  iunan,      ne  gidorste  it  egan  leng; 
for  imu  tho  so  an  forhtun,      so  ina  fiundo  barn 
modage  manodun:      habdun  tJies  mannes  hugi 

5165  gramon  unäergripanen,      uuas  imu  god  abolgan, 
that  he  imu  selbon  tho      Simon  uuarhte, 
hneg  tho  an  herusel      an  hinginna, 
uuarg  an  uurgil      endi  uuiti  gecös, 
hard  Jiellie  getliuing,      het  endi  thiustri, 

5170  diap  dodes  dalu,      huand  he  er  umbi  is  drohtin  suek. 

LXII. 

Than  bed  that  barn  godes      —  bendi  tholode 
an  themu  thinghüse  — ,      huan  er  thiu  thiod  under  im, 
erlös  enuuordie      alle  uuröin, 

huat  sie  imu  than  te  ferahquälu      frummian  uueldin. 
5175  Tho  thar  an  them  benkiun  ares      bodo  kesures 

fan  Rümuburg       endi  geng  imu  uuiÖ  that  riki  ludeono 
mödag  mahlien,      thar  thiu  menigi  stöd 


5148  Sundilosan  C.  that  is  C.  5152  gebanne  C.  5153 
Mid  mines  M.  drore  31.  5158  thes  selbo  C,  vgl.  Schumann, 
Gm.  30,  74.  nu  fehlt  C.  5164  im  thes  C.  5165  -gripana 
C.      5169  helligithuing  C.      5174  than  fehlt  C. 
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aftar  themu  höbe  huarbon:       ni  uueldun  an  thut  hüs 

[kuman 
an  themu  päschadage.      Pilatus  bigan 

5180  frokno  frägon      obar  that  folc  ludeono, 

mid  huiu  the  man  habdi      mordes  gisculdit, 
uuities  giuuerkot:      'be  hui  gi  imu  so  uureöe  sind, 
an  iuuuomu  hugea  hotie?'      Sie  quäöun  that  he  im  habdi 

harmes  so  filu, 
leöes  gilestid:      'ni  gäbin  ina  thesa  liudi  thi, 

5185  thar  sie  ina  er  biforan      ubilan  ni  uuissin, 

uuordun  faruuarhten.      He  habat  theses  uuerodes  so  filu 
farledid  mid  is  lerun      —  endi  thesa  liudi  merrid, 
doit  im  iro  hugi  tuiflien  — ,      that  uui  ni  mötun  te  themu 

höbe  kesures 
tinsi  gelden;      that  mugun  uui  ina  gitellien  an 

5190  mid  uuäru  giuuitscepi.      He  sprikid  ök  uuord  mikil, 
quiöit  that  he  Crist  si,      kuning  obar  thit  riki, 
begihit  ina  so  grotes.'      Tho  im  eft  tegegnes  sprak 
bodo  kesures:      'ef  he  so  barlico',  quaö  he, 
'under  thesaru  menigi      menuuerk  frumid, 

5195  antfähad  ina  than  eft  under  iuuue  folcscepi,       ef  he  si 

is  ferhes  scolo, 
endi  imu  so  adeliad,      ef  he  si  dödes  uuerö, 
so  it  an  iuuuaro  aldrono      eo  gebiode.' 
Sie  quäöun  thö,  that  sie  ni  möstin      manno  nigenumu 
au  thea  helagon  tid      te  handhanon 

5200  unerden  mid  uuäpnun      an  themu  uuihdage. 

Tho  uuende  ina  fan  themu  uuerode      uureöhugdig  man, 

kthegan  kesures,      tive  obar  thea  thioda  uuas 
bodo  fan  Rümuburg  — :      het  imu  tho  that  barn  godes 
nähor  gangan      endi  ina  niudlico, 
5205  frägoda  frokno,      ef  he  obar  that  folc  kuning 

thes  uuerodes  uuäri       Tho  habde  eft  is  uuord  garu 


5192  oft  C.  5199—5200  te  handbanon  uueröan  |1  mid 
uuapnun  an  themu  uuihdage  |  huand  it  ni  uuari  iro  giuuono 
Heyne,  Eückert,  vgl.  Sievers,  HZs.  19,  56.  5199  the  M. 
5200  Danach  schaltet  C  ein:  huand  it  ni  uuari  iro  giuuono. 
5202  the  Sievers  Anm.]  he  MC.  5203  Rümuburg]  Rumu 
Kauffmann,  B.  12,  337.      5204  ina  fehlt  C. 

12* 
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sunu  drohtines :      '  hueöer  thu  that  f an  thi  selbumu  spri- 
'the  it  thi  ööre  her      erlös  sagdun,  [kis',  quaö  he, 

quäöun  umbi  minan  kuningduom?'       Tho  sprak  eft  the 

kesures  bodo 

5210  uulank  endi  uureömod,      thar  he  uuiö  uualdand  Krist 
reöiode   an   them  rakude:       'ni  bium  ik  theses  rikies 
'Giudio  liudio,      ni  gadoling  thin,         [hinan',  quaÖ  he, 
thesaro    manno    mäguuini,       ac    mi    thi    thius    menigi 

biualah, 
agäbun  thi  thina  gadulingos  mi,      ludeo  liudi, 

5215  haftan  te  handun.      Huat  habas  thu  harmes  giduan, 
that  thu  so  bittro  scalt      bendi  tholoian, 
qualm  undar  thinumu  kunnie?'      Thö  sprak  ifnu  eft  Krist 
helendero  bezt,      thar  he  giheftid  stöd  [angegin, 

an  themu  rakude  innan :      '  nis  min  riki  hinan ',  quaö  he, 

5220  'fan  thesaru  uueroldstundu.      Ef  it  thoh  uuäri  so, 
than  unärin  so  Starkmode      uuiöer  stridhugi, 
uuiöer  grama  thioda      iungaron  mine, 
so  man  mi  ni  gäbi      ludeo  liudiun, 
hettendiun  an  band      an  herubendiun 

5225  te  uuegeanne  te  uundrun.      Te  thiu  uuarö  ik  an  thesaru 

uueroldi  giboran, 
that  ik  geuuitscepi  giu      uuäres  thinges 
mid   minun   kumiun  küödi.       That  mugun  antkennien 

uuel 
the  uueros,   the  sind  fan  uuäre  kumane:      the  mugun 

min  uuord  farstanden, 
gilöbien  minun  lerun."      Tho  ni  mähte  lasteres  uuiht 

5230  an  them  barne  godes      bodo  kesures, 

findan  feknea  uuord,      that  he  is  ferhes  bethiu 
sculdig  uuäri.      Tho  geng  he  im  eft  uuiÖ  thea  scola 
modag  mahlien      endi  theru  menigi  sagde         [ludeono 
obar  hlust  mikil,      that  he  an  themu  hafton  manne 


5209  the  fehlt  C.  5214  mi  tilgt  Ries  S.  123.  5215 
hafton  C.  5216  bittra  C.  5217  imu  fcMt  C.  crist  eft  C. 
5220  thoh  fehlt  M.  5226  giu  uuäres]  iu  uuares  Heyne, 
Bückert,  giuuares  Piper,  Franck,  AzfdA.  25,  27.  5231 
fecni  C. 
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5235  sulica  firinspräka      finden  ni  maliti 

for  themu  folcskepi,      so  he  uuäri  is  ferhes  scolo, 

dodes  uuiröig-.      Than  stodun  dolmode 

ludeo  liudi      endi  thane  godes  sunu 

uuordun  uurogdun:      quäöun  that  he  giuuer  erist 

5240  begunni  an  Galileo  lande,      'endi  ohar  ludeon  för 
heroduuardes  thanan,      hugi  tuiflode, 
manno  modsehon,      so  he  is  mordes  uuerö, 
that  man  ina  iiuitnoie      uuäpnes  eggiun, 
ef  eo  man  mid  sulicun  dädiiin  mag      doöes  gesculdien.' 

LXni. 

5245  So  uurogdun  ina  mid  uuordun      uuerod  ludeono 
thurh  hotean  hugi.      Tho  the  heritogo, 
sliömödig  man      seggian  gihorde, 
fan  huilicumu  kunnie  uuas      Krist  afodid, 
manno  the  bezto:       he  uuas  fan  theru  märean  thiadu, 

5250  the  gödo  fan  Galilealande;      thar  uuas  gumscepi 
eöiliero  manno;      Herodes  biheld  thar 
craftagne  kuningdöm,      so  ina  imu  the  kesur  fargaf, 
the  rikeo  fan  Rümu,      that  he  thar  rehto  gehuilic 
gefrumidi  undar  themu  folke      endi  friöu  lesti, 

5255  domos  adeldi.      He  uuas  6k  an  themu  dage  selbo 
an  Hierusalem      mid  is  gumscepi, 
mid  is  uuerode  at  themu  uuihe:      so  uuas  iro  uuise  than, 
that  sie  thar  thia  helagun  tid      haldan  scoldun, 
päsca  ludeono.      Pilatus  gibod  tho, 

5260  that  thena  hafton  man      heliöos  nämin 
so  gibundenne,      that  barn  godes, 
het  that  sie  ina  Erodese,      erlös  brähtin 
haften  te  handun,      huand  he  fan  is  heriscepi  uuas, 
fan  is  uuerodes  geuuald.      Uuigand  frumidun 

5265  iro  herron  uuord:      helagne  Krist 


5236  a  fehlt  M.  5140  galilealande  C.  5244  eoman 
Bückert.  5248  a  uuas  in  M  nach  afodid.  5248  vgl.  Boediger, 
AzfdA.  5,  287.  5250  god  M.  galüeo  1.  C.  5251  that  C. 
5252  gaf  C.  5257  an  C.  5258  the  landuuisan  lestien  M. 
5262  Endi  C. 
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fordun  an  fiteriun      for  thena  folctogun, 
allaro  barno  bezt,      thero  the  io  giboren  uuröi 
an  liudio  lioht;      an  liöubendiun  geng, 
antat  sie  ina  brähtun,      thar  he  an  is  benkia  sat, 

5270  cuning  Herodes:      nmbihuarf  ina  craft  uuerö, 
uulanke  uuigmidos:      uuas  im  uuilleo  mikil, 
that  sie  thar  selbon  Crist      gisehan  mostin: 
uuändun  that  he  im  sum  tekan  thar      tögean  scoldi, 
märi  endi  mahtig,      so  he  managun  dede 

5275  thurh  is  godcundi      ludeo  liudeon. 

Frägoda  ina  thuo  thie  folccuning      firiuuitlico 
managon  uuordon,      uuolda  is  muodsebon 
forö  undarfindan,      huat  hie  te  frumu  mohti 
mannon  gimarcon.      Than  stuod  mahtig  Crist, 

5280  thagoda  endi  tholoda:      ne  uuolda  them  thiedcuninge. 
Erodese  ne  is  erlon      antsuor  geban 
uuordo  nigenon.      Than  stuod  thiu  uureöa  thiod, 
ludeo  liudi      endi  thena  godes  suno 
uuurrun  endi  uuruogdun,     anthat  im  uuarö  thie  uuerold- 

5285  an  is  huge  huoti      endi  all  is  heriscipi,  [cuning 

farmuonstun  ina  an  iro  muode:       ne  antkendun  mäht 
himiliscan  herron,      ac  uuas  im  iro  hugi  thiustri,  [godes, 
baluuues  giblandan.      Barn  drohtines 
iro  uuredun  uuerc,      uuord  endi  dädi 

5290  thuru  odmuodi      alll  githoloda, 

so  huat  so  sia  im  tionono  thuo      tuogian  uuoldun. 
Sia  hietun  im  thuo  te  hoske~    huit  giuuädi 
umbi  is  liöi  leggian,       thiu  mer  hie  uuröi  them  liudiou 
iungron  te  gamne.      ludeon  faganodun,  [thar, 

5295  thuo  sia  ina  te  hosche      hebbian  gisähun, 

erlös  obarmuoda.      Thuo  senda  ina  eft  thanan 

Erodes  se  cuning      an  that  oöer  folc; 

aUdian  biet  ina  lungra  mann,      endi  lastar  spräcun, 


5271  uulankan  uuigandon  C.  5272  sie  fehlt  C.  selban 
C.  5275  liudeon  bis  5978  einschl.  fehlt  M.  5289  uureöun 
fehlt  C,  ergänzt  von  Heyne.  5291  thuo  Sievei's]  tuo  C. 
5294  jungon  C,  vgl.  Collimidei'  553.  5298  ledian  C;  vgl. 
Behaghel,  Gm.  21,  150.       -^ 
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felgidun  im  firinuuord,      thar  hie  an  feteron  geng 

5300  bihlagan  mid  hoscu:      ni  uuas  im  hugi  tuifli, 
neba  hie  it  thuru  odmuodi      all  githoloda: 
ne  uuelda  iro  uhilun  uuord      idulönon, 
hose  endi  harmquidi.      Thuo  brähtun  sia  ina  eft  an  that 
an  thia  palencea  uppan,      thar  Pilatus  uuas  [hus  innan, 

5305  an  thero  thingstedi.      Thegnos  agäbun 
barno  that  besta      banon  te  handon 
sundilosian.      so  hie  selbo  gicos: 
uuelda  manno  barn      moröes  atuomian, 
nerian  af  nödi.      Stuodun  niöhuata, 

5310  ludeon  far  them  gastselie:      habdun  sia  gramono  barn, 
thia  scola  farscundid,      that  sia  ne  bescribun  iouuiht 
grimmera  dädio.      Thuo  giuuet  im  gangan  tharod 
thegan  kesures      uuiö  thia  thiod  sprecan, 
hard  heritogo :     '  huat,  gi  mi  thesan  haf tan  mann,'  quathie, 

5315  'an  thesan  seli  sendun      endi  selbon  anbudun, 
that  hie  iuuues  uuerodes  so  filo      auuerdit  habdi, 
farledid  mid  is  leron.      Nu  ik  mid  theson  liudon  ui  mag, 
findan  mid  thius  folku,      that  hie  is  ferahes  si 
furi  thesaro  scolu  seuldig.      Sein  uuas  that  hiudu: 

5320  Erodes  mohta,      thie  iuuuan  eo  bican, 

iuuuaro  liudo  landreht,  hie  ni  mahta  is  libes  gifreson, 
that  hie  hier  thuru  eniga  sundia  te  dage  sueltan  scoldi, 
lif  farlätan.  Nu  uuilliu  ik  ina  for  theson  liudion  hier 
githroon  mid  thingon,      thristion  uuordun, 

5325  buotian  im  is  briosthugi,      lätan  ina  brucan  forö 
ferahes  viid  firion."      Folc  ludeono 
hreopun  thuo  alla  samad      hlüdero  stemnu, 
hietun  flitlico      ferahes  ähtian 
Crist  mid  qualmu      endi  an  crüci  slahan, 

5330  uuegian  te  uuundron:      'hie  mid  is  uuordon  habit 


5299  felgidun  Schmeller  ü,  376]  folgodun  C;  vgl  Crrein, 
Gm.  11,  215.  5302  iduglonon  C,  idala  gilonon?  Kauffmann, 
B.  12,  348.  5306  banon  te  Roedigei;  ebenso  Gallee,  Beitr.  12, 
563.  te  banono  Hey)ie-EücJcert,  te  banon  C.  5308  morthies  C. 
5310  gramono  Behaghel,  Gm.  21,  150]  gramo  C,  grama  Heyne, 
gTBimvi  BücJceri.  5315  vgl.  Behaghel,  Gm.  21, 150.  5326  mid 
is  C.  (is  getilgt  von  Sieve7's). 


184     Tat.  197,  6—8;  198, 1.    Otfr,  IV,  23,  21—44;  24, 1—6. 

doöes  gisculdid:      sagit  that  hie  drohtin  si, 
gegnungo  godes  suno.      That  hie  ageldan  scal, 
inuuidspräca,      so  is  an  üson  euue  giscriban, 
that  man  sulica  firinquidi      ferahn  cöpo.' 

LXIIII. 

5335  Thuo  uiiarö  thie  an  forahton,      thie  thes  folkes  giuueld, 
mikilon  an  is  muode,      thuo  hie  gihorda  thia  man  sprecan, 
that  sia  ina  selbon      seggian  gihordin, 
gehan  für  them  gumscipe,      that  hie  uiiäri  godes  suno. 
Thuo  huarf  im  eft  thie  heritogo      an  that  hüs  innan 
5340  te  thero  thingstedi,      thristion  uuordon 

gruotta  thena  godes  suno       endi  frägoda,  huat  hie  gu- 

mono  uuäri: 
'  huat  bist  thu "  manno  ? '   quathie.       '  Te  hui  thu  mi  so 

thinan  muod  hilis, 
dernis  diopgithäht?       Uuest  thu  that  it  all  an  minon 

duome  sted 
umbi  thines  libes  gilagu?      Mi  thi  hebbiat  thesa  liudi 
5345  uuerod  ludeono,      that  ik  giuualdan  muot       [fargeban, 
so  thik  te  spildianne      an  speres  orde, 
so  ti  quellianne  an  crücium,      so  quican  lätan, 
so  hueöer  so  mi  selbon      suotera  thunkit 
te  gifrummianne  mid  minu  folcu.'      Thuo  sprac  eft  that 

friöubarn  godes: 
5350  'uuest  thu  that  te  uuäron',  quathie,      ' that  thu  giuuald 

obar  mik 
hebbian  ni  mohtis,      ne  uuäri  that  it  thi  helag  god 
selbo  fargäbi?      Öc  hebbeat  thia  sundeono  mer, 
thia  mik  thi  bifulhun      thuru  fiondscipi, 
gisaldun  an  simon  haftan.'       Thuo  uuelda  ina  siö  after 
5355  gramhüdig  man      gerno  farlätan,  [thiu 

thegan   kesures,       thar   hie   is   habdi  for  thero  thioda 

giuuald; 
ac  sia  uueridun  im  thena  uuillion      uuordu  gihuilicu, 
kunni  ludeono:      'ne  bist  thu',  quäöun  sia,  'thes  kesu- 
res friund, 

5344  thi  fehlt  C,  ergänzt  von  Behaghel,  Gm,  21, 150. 
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thinon  herren  hold,      ef  thu  ina  hinan  lätis 

5360  siöon  gisundon:      that  thi  noh  te  soragan  mag, 

iiueröan  te  uuite,      huand  so  hue  so  sulic  uuord  sprikit, 
ahabiö  ina  so  hoho,      quiöit  that  hie  hebbian  mugi 
cuningduomes  namon,       ne  si  that  ina  im  thie  kesur 

gebe, 
hie  uuirrid  im  is  uueruldriki       endi  is  uuord  farhugid, 

5365  farman  ina   an  is  muode.       Bethiu  scalt  thu  sulic  men 

uurekan, 
hoscuuord  manag,       ef  thu  uinhi  thines  herre)i  ruokis, 
umbi  thines  frohon  friundscipi,      than  scalt  thu  ina  thiu 

ferhu  beniman.' 
Thuo  gihorda  thie  heritogo      thia  hieri  luöeono 
thregian  fan  is  thiodne;      thuo  hie  far  thero  thingstedi 

5370  selbo  gisittian,      thar  gisamnod  uuas  [geng 

so  mikil  huarf  uuerodes,      hiet  uualdand  Crist 
ledian  for  thia  liudi.      Langoda  ludeon, 
huan  er  sia  that  helaga  barn      hangon  gisäuuin, 
quelan  an  crücie;      sia  quäöun  that  sia  cuning  oöran 

5375  ne  habdin  undar  iro  heriscipie,      neban  thena  heran  kesar 
fan  Rümuburg:      'thie  habit  hier  riki  ober  üs. 
Bethiu  ni  scalt  thu  thesan  farlätan;       hie  habit  üs  so 

filo  leöes  gisprokan, 
f arduan  habit  hie  im  mid  is  dädion.     Hie  scal  döö  tholon , 
uuiti  endi  uundarquäla.'      Uuerod  ludeono 

5380  so  manag  mislic  thing      an  mahtigna  Crist 
sagdun  te  sundiun.      Hie  suigondi  stuod 
thuru  oömuodi,      ne  antuuordida  niouuiht 
uuiö  iro  uureöun  uuord:      uuolda  thesa  uuerold  alla 
losian  mid  is  libu:      bithiu  liet  hie  ina  thia  leöun  thiotl 

5385  uuegian  te  uundron,      all  so  iro  uuillio  geng: 
ni  uuolda  im  opanlico      allon  cüöian 


5366  Hoscuuord  manag  Heyne,  fehlt  C.  Grein,  Gm.  11,  215, 
ergänzt  statt  dessen  huldi  vor  ruokis  und  legt  die  Cäsur  nach 
herron;  so  auch  Piper.  5368 ff.  vgl.  Kögel,  Igm.  Forsch.  3, 
286.  5369  Komma  nach  thiodne  Ries  S.  67.  far]  für 
Hofmann,  Gm.  8,  58,  fan  C.  5370 — 71  uuas  so  mikil  1|  huarf 
Bieger,  ZsfdPh.  7,  22.      5382  niowiht  Sievers]  nio  C. 
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Iiideo  liudeon,      that  hie  uuas  god  selbo; 

buand  uuissin  sia  that  te  uuäron,       that  hie  sulica  gi- 

uuald  hahdi 

obar  theson  middilgard,       than  uuröi  im  iro  muodsebo 
Ö390  gibloöit  an  iro  briostun:       thann  ne  gidorstin  sia  that 

barn  godes 

handon  anthrinan:      thann  ni  uuuröi  hebanriki, 

antlocan  liohto  mest      liudio  barnon. 

Bethiu  meö  hie  is  so  an  miiode,       ne  let  that  manno 

folc 

uuitan,   huat  sia   uuarahtim.       Thiu  uurd  nähida  thuo, 
5395  märi  mäht  godes      endi  middi  dag, 

that  sia  thia  ferahquäla      frummian  scoldun. 

Than  lag  thar  6c  an  bendion      an  thero  bürg  innan 

en  ruof  reginscaöo,      thie  habda  under  them  rike  so  filo 

moröes  girädan      endi  manslahta  gifrumid, 
5400  uuas  märi  meginthiof :      ni  uuas  thar  is  gimaco  huergin; 

uuas  thar  6c  bi  sinon      sundion  giheftid, 

Barrabas  uuas  hie  hetan ;      hie  after  them  burgion  uuas 

thuru  is  mendädi      manogon  gicüöid. 

Than  uuas  landuuisa      liudio  ludeono, 
5405  that  sia  iäro  gihuem      an  godes  minnia 

an  them  helagon  dage      enna  haftan  mann 

abiddian  scoldun,      that  im  iro  burges  uuard, 

iro  folctogo      ferah  fargäbi. 

Thuo  bigan  thie  heritogo      thia  heri  ludeono, 
5410  that  folc  frägoian,      thar  sia  im  fora  stuodun, 

hueöeron  sia  thero  tueio      tuomian  uueldin, 

f erahes  biddian :      '  thia  hier  an  feteron  sind 

haft  undar  theson  heriscipie?'      Thiu  heri  ludeono 

habdun  thuo  thia  aramun  man      alla  gispanana, 
5515  that  sia  themo  landscaöen      lif  abädin, 

githingodin  them  thiobe,      thie  oft  an  thiustria  naht 

uuam  giuuarahta,      endi  uualdand  Crist 

quelidin  an  crücie.      Thuo  uuarö  that  cüö  obar  all. 


5395  vgl.  Sieveis,  ZsfdPh.  16, 111.  5401  sinon  sundion  | 
Simon  giheftid  Hofmann,  Gm.  8,  58.  5411  vgl.  Schlüter, 
nd.  Jahrb.  40,  154. 
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liuö   thiu  thiod  habÖa  duomos  adelid.       Thuo  scoldiin 

sia  thia  däd  frikmmian, 

5420  hahan  that  helaga  baru.       That  uuarö  them  heritogen 
siöor  te  sorgon,      that  hie  thia  saca  uuissa, 
that  sia  thuru  niöscipi      neriendon  Crist, 
hatoda  thiu  heri,      endi  hie  im  horda  te  thiu, 
uuarahta  iro  uuillion:      thes  hie  uuiti  antfeng-, 

5425  Ion  an  theson  liohte      endi  lang  after, 

uuöi  stöor  uuann,      siöor  hie  thesa  uuerold  agaf. 

LXV. 
Thuo  uuarö  thes  thie  uureöo  giuuaro,       uuamscaöono 
Satanas  selbo,      thuo  thiu  seola  quam  [mest, 

lüdases  an  grund      grimmaro  helliun  — 

5430  thuo  uuissa  hie  te  uuären,     that  that  uuas  uualdand  Crist, 
barn  drohtines,      that  thar  gibundan  stuod; 
uuissa  thuo  te  uuäron,       that  hie  uuelda  thesa  uuerold 
mid  is  henginnia      hellia  githuinges,  [alla 

liudi  alosian      an  lioht  godes. 

5435  That  uuas  Satauase      ser  an  muode, 

tulgo  härm  an  is  hugie:      uuelda  is  helpan  thuo, 
that  im  liudio  barn      lif  ne  binämin, 
ne  quelidin  an  crücie,      ac  hie  uuelda  that  hie  quic  libdi, 
te  thiu  that  firio  barn      fernes  ne  uuuröin, 

5440  sundiono  sicura.  •   Satanas  giuuet  im  thuo, 
thar  thes  heritogen      hiuuiski  uuas 
.an  thero  bürg  innan.      Hie  thero  is  brüdi  bigann, 
thera  idis  opanlico      unhiuri  fiond 
uuunder  togian,      that  sia  an  uuordhelpon 

5445  Criste  uuäri,      that  hie  muosti  quicc  libbian, 

drohtin  manno      —  hie  uuas  iu  than  te  doöe  giscerid  — 


5419  huo  thiu  thiod  habda  |  an  thero  thingstedi  |I  duomos 
adelid  |  thuo  sc.  sia  thia  d.  fr.  Grein,  Germ.  11,  215.  5420 
hahan  Schmeller  II,  49  a]  haban  C.  5426  wogsiöos  Hofmann, 
Gm.  8,  60;  Seherer,  ZsfdoestG.  17,  630,  wion  siÖor  van  Helten, 
B.  20,  509,  we  sithor  Piper;  witi  siÖor  Holthausen  (hriefl.), 
val.  Sievers,  ZsfdPh.  16,  111 ;  Schumann,  Gm.  30,  74.  5440 
thuo  im  Sat.  giuuet  Ries  S.  117. 


188  Tat.  199,  5, 11. 

uuissa  that  te  uuäron,      that  hie  im  scoldi  thia  giuuald 

'  biniman, 

that  hie  sia  ohar  thesan  middilgard  so  mikila  ni  habdi, 
obar  uuida  uuerold.      That  uuif  uuarö  thuo  an  forahton 

5450  suiöo  an  sorogon,      thuo  im  thiu  gisiuni  quämun 
thuru  thes  dernien  däd      an  dages  liohte, 
an  heliöhelme  bihelid.       Thuo  siu  te  iru  herren  anböd, 
that  uuif  mid  iro  uuordon      endi  im  te  uuären  biet 
selbon  seggian,      huat  iro  thar  te  gisiunion  quam 

5455  thuru  theua  helagan  mann,      endi  im  helpan  bad, 
formon  is  ferhe:      'ik  hebbiu  hier  so  filo  thuru  ina 
seldlikes  giseuuan,      so  ik  uuet  that  thia  sundiun  sculun 
allaro  erlo  gihuem      ubilo  githihan, 
so  im  fruocno  tuo      ferahes  ähtiö.' 

5460  Thie  segg  uuarÖ  thuo  an  siöe,      antat  hie  sittiau  fand 
thena  heritogon      an  huarabe  innan 
an  them  stenuuege,      thar  thiu  sträta  uuas 
felison  gifuogid.      Thar  hie  te  is  fröhon  geng, 
sagda  im  thes  uuibes  uuord.      Thuo  uuarß  im  uureö  hugi, 

5465  them  heritogen,      —  huarboda  an  innan  — , 
gibloöit  briostgithäht:      uuas  im  beöies  nue, 
gie  that  sea  ina  sluogin      sundia  losan, 
gie  it  bi  them  liudion  thuo      forlatan  ne  gidorsta 
thuru  thes  uuerodes  uuord.       UuarÖ  im  giuuendid  thuo 

5470  hugi  an  herten      after  thero  heri  ludeono, 

te  uuerkeanne  iro  uuillion:  ne  uuardoda  im  nieujiiht 
thia  suärun  sundiun,  thia  hie  im  thar  thuo  selbo  gideda. 
Hiet  im  thuo  te  is  handon  dragan  hluttran  brunnion, 
uuatar  an  uuegie,      thar  hie  furi  them  uuerode  sat, 

5475  thuog  ina  thar  for  thero  thioda      thegan  kesures, 
hard  heritogo      endi  thuo  für  thero  heri  sprac, 
quaö  that  hie  ina  thero  sundiono  thar      sicoran  dädi. 
uureöero  uuerco:       *ne  uuilliu  ik  thes  uuihtes  plegan', 

quathie, 
'umbi  thesan  helagan  mann,       ac  hleotad  gi  thes  alles, 

5480  gi  uuordo  gie  uuerco,      thes  gi  im  her  te  uuitie  giduan.' 


5451   dadi  Bückert.      5460  siÖe  Piper]  sithie  C.      5474 
uuegie  Bückert]  uuagie  C.      5479  hleot  C. 
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Thuo  hreop  all  saman      heriscipi  ludeono,  • 

thiu   mikila   menigi,       quäöun   that   sia  iiueldin   umbi 

thena  man  plegan 
deraboro  dädio:      'fare  is  dror  obar  üs, 
is  bluod  endi  is  baneöi      endi  obar  üsa  barn  so  samo, 

Ö485  obar   üsa   abaron  thar  after  —       uui  uuilliat  is  alles 

plegan',  quaöun  sia, 
'  umbi  thena  slegi  selbon,  —       ef  uui  thar  eniga  sundia 

giduan ! ' 
Ageban  uuarö  thar  thuo  furi  them  ludeon     allaro  gumono 
hettendion  an  band,      an  herubendion  [besta 

narauo  ginödid,      thar  ina  niöhuata, 

5490  fiond  antfengun:      folc  ina  umbihuarf, 
menscaöono  megin.      Mahtig  drohtin 
tholoda  githuldion,      so  huat  so  im  thiu  thioda  deda. 
Sia  hietun  ina  thuo  fillian,      er  than  sia  im  ferahes  tuo, 
aldres  ähtin,      endi  im  undar  is  ogun  spiuuun, 

0495  dedun  im  that  te  hoske,      that  sia  mid  iro  handon  slogun, 
uueros  an  is  uuangun      endi  im  is  giuuädi  binämun, 
robodun  ina  thia  reginscadon      rödes  lacanes, 
dedun  im  eft  oöer  an      thuru  unhuldi; 
hietun  thuo  hobidband      hardaro  thomo 

5500  uuundron  uuindan      endi  an  uualdand  Crist 

selbon  settean,      endi  gengun  im  thia  gisiöos  tuo, 
queddun  ina  an  cuninguuisu      endi  thar  an  knio  felli^n, 
hnigun  im  mid  iro  hobdu:       all  uuas  im  that  te  hoske 
thoh  hie  it  all  githolodi,      thiodo  drohtin  [giduan. 

5505  mahtig  thuru  thia  minnia      manno  cunnies. 
Hietun  sia  thuo  uuirkian      uuäpnes  eggion 
heliöos  mid  iro  handon      hardes  boumes 
craftiga  cruci      endi  hietun  sie  Cristan  thuo, 
säug  barn  godes      selbon  fuorian, 

5510  dragan  hietun  sia  üsan  drohtin,    thar  hie  bedröragad  scolda 


5497  Punkt  nach  reginscaöon  Schumann,  Gm.  30,  74. 
5500  Te  uuundron  Rückert  5506  vgl.  Colliander  556.  5508 
craftiga  Behaghel,  Gm.  27, 420.  craftigna  C.  5510  thar  an  hie 
bedröragad  scolda  Holthausen  (briefl.)]  bedroragan  scolda 
Sievers,  scolda  be  droragumu  Bieger,  ZsfdPh.  7,  8,  scolda 
bedroragan  C. 
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*       sueltan  sundiono  los.      SiÖodun  ludeou, 
uueros  an  uuillon,      leddun  uualdand  Crist, 
drohtin  te  doöe.      Thar  mohta  man  thuo  derebi  thiug: 
harmlic  gihorian:      hiobandi  thar  after 

5515  gengun  uuib  mid  uuöpu,      uueros  gnornodun, 
thia  fan  Galilea      mid  im  gangan  quämun, 
folgoduu  obar  ferrnuegos:      uuas  im  iro  frohon  doö 
suiöo  an  soragan.      Thuo  hie  selbo  sprak, 
barno  that  besta      endi  under  bac  besah, 

5520  biet  that  sia  ni  uuepin:      'ni  tharf  iu  uuiht  tregan', 
'minero  hinferdio,      ac  gi  mid  hofnu  mugun     [quathie, 
iuuua  uureöan  uuerc      uuopu  cümian, 
tornon  trahnon.      Noh  uuiröiö  thiu  tid  cuman, 
that  thia  muoder  thes      mendendia  sind, 

5525  brüdi  ludeono,      them  gio  barn  ni  uuarö 

odan  an  aldre.      Than  gi  iuuua  inuuid  sculun 
grimma  angeldan;      than  gi  so  gerna  sind, 
that  iu  hier  bihlidan      hoha  bergos, 
diopo  bedelban;      doÖ  uuäri  iu  than  allon 

5530  liobera  an  theson  lande      than  sulic  liudio  qualm 
te  githolianne,      so  hier  than  thesaro  thioda  cumid.' 

LXVI. 

Thuo  sia  thar  an  griete      galgon  rihtun, 

an  them  felde  uppan      folc  ludeono, 

bom  an  berege,      endi  thar  an  that  barn  godes 
5535  quelidun  an  crücie:      slogun  cald  isarn, 

niuua  naglos      niöon  scarpa 

hardo  mid  hamuron      thuru  is  hendi  endi  thuru  is  fuoti, 

bittra  bendi:      is  blöd  ran  an  eröa, 

drör  fan   üsan  drohtine.       Hie  ni  uuelda  thoh  thia  däd 

uurecan 
5540  grimma  an  them  ludeon,      ac  hie  thies  god  fader 

mahtigna  bad,      that  hie  ni  uuäri  them  manno  folke, 

them   uuerode   thiu   uureöra:       'huand   sia  ni  uuitun, 

huat  sia  duoV,  quathie. 

5524  muoder  |  thes  EücJcert  5537  thuru  is  getilgt  von 
Heyne- Küekert,  vgl.  Heliandsyntax  S.  235.  5542  wrethara 
Schmeller  II,  139  a,  Rieger,  Leseb.]  uuretha  C.    duan  RücJcert. 
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Thuo  thia  uuigandos      ginuädi  Cristes, 

drohtines  deldun,  derebia  man, 

5545  thes  riken  giröbi.      Thia  rincos  ni  mahtim 

umbi  thevta  seihon  .  .  .      samuuurdi  gesprecan, 

er  sia  an  iro  huarabe      hlötos  uuurpun, 

huilic  iro  scoldi  hebbian      thia  helagun  peda, 

aUaro  giuuädio  uunsamost.      Thes  uuerodes  hirdi 
5550  biet  thuo,  the  heritogo,      obar  them  höbde  selbes 

Cristes  an  crüce  scriban,     that  that  uuäri  cuning  ludeouo, 

lesns  fan  Narzarethburh,      thie  thar  neglid  stuod 

an  niuuon  galgon      thuru  niöscipi, 

an  bomin  treo.      Thuo  bädun  thia  liudi 
5555  that  uuord  uuendian,       quäöun  that  hie  im  so  au  is 

uuilleon  spräki, 

selbo  sagdi,      that  hie  habdi  thes  gisiöes  giuuald, 

cuning  uuäri  obar  ludeon.      Thuo  sprac  eft  thie  kesures 

bodo, 

hard  heritogo:      'it  ist  in  so  obar  is  hobde  giscriban, 

uuislico  giuuritan,      so  ik  it  nu  uuendian  ni  mag.' 
5560  Dädun  thuo  thar  the  uuitie      uuerod  ludeono 

tuena  fartalda  man      an  tuä  halba 

Cristes  an  crüci:      lietun  sia  qualm  tholon 

an  them  uuaragtreuue      uuerco  te  lone, 

leöaro  dädio.      Thia  liudi  spräcun 
5565  hoscuuord  manag      helagon  Criste, 

gröttun  ina  mid  gelpu:       säuuun   allaro  gumono  then 

beston 

quelan  an  themo  crücie:       'ef  thu  sis  cuning  obar  all'. 

quäöun  sia, 

'suno  drohtines,      so  thu  habis  selbo  gisprocan, 

neri  thik  fan  thero  nodi      endi  niöes  atuomi, 

5544  Drohtines  vor  deldun  ergänzt  von  Grein,  Gm.  11, 215, 
dafür  uses  drohtines  Wackernagel,  hregil  Hofmann  Gm.  8.  60, 
diurlica  Piper,  alle  mit  Cäsur  nach  deldun  mann]  liudi  Kauff- 
mann,  B.  12,  348,  ambahtmann  Holthausen  (briefl.).  Vgl.  Kock, 
Streifzüge  29.  5546  that  selbon  Heyne-Bückert,  thena  selbon 
selkon  Köne,  Bieger,  Wackernagel,  thena  slöbon  Grein,  Gm. 
11,  215,  thena  selbon  giuunst  Boedigei-,  thana  selbon  saban 
Piper,  gisprecan  C.  5551 — 52  selbes  Cristes  ||  an  Bückert. 
5560  uuerode  Bückert.      5568  gisprocan  Bückert]  gisprecan  C. 
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5570  gang'  thi  hei  herod;      than  uuelliat  an  thik  heliöo  barn. 
thesa  liudi  gilobian."      Sum  imo  6k  lastar  sprac 
suiöo  gelhert  ludeo,       thar  hie  für  them  galgon  stuod: 
'nnah   uuarö   thesaro  uueroldi',   qnathie,       'ef  thu  iro 

scoldis  ghmald  egan. 
Thu  sagdas  that  thu  mahtis  an  enon  dage      all  teuuerpan 

5575  that  höha  hüs      hehancuninges, 

stenuuerco  mest      endi  eft  standan  giduon 
an  thriddion  dage,      so  is  elcor  ni  thorfti  bithihan  mann 
theses  folkes  furöor.      Sinu  huo  thu  nu  gifastnod  stes, 
suiöo  giserid:      ui  mäht  thi  selbon  uuiht 

5580  balouues   gibuotian.'       Thuo  thar  6c  an  them  bendiou 

sprac 
thero  theobo  oöer.      all  so  hie  thia  thioda  gihorda, 
uureöon  uuordon      —  ne  uuas  is  uuillio  guod, 
thes    thegnes   githäht   — :       'ef  thu   sis   thiodcuning", 

quathie, 
'Crist,  godes  suno,      gang  thi  thann  fan  them  crüce  niöer, 

5585  slöpi  thi  fan  them  simon      endi  üs  samad  allon 
hilp  endi  heli.      Ef  thu  sis  hebancuning, 
uualdand  thesaro  uueroldes,       giduo  it  than  an  thinon 

uuercon  sein, 
märi  thik  für  thesaro  menigi.'      Thuo  sprac  thero  manno 
an  thero  henginna,      thar  hie  giheftid  stuod,  [6Öer 

5590  uuan    ununderquäla:        'behui    uuilt    thu    sulic    uuord 

sprecan, 
gruotis  ina  mid  gelpu?      stes  thi  hier  an  galgen  haft, 
gihröcan  an  bome.      Unit  hier  beöia  tholod 
ser  thuru  unca  sundiun:      is  unc  unkero  selbero  däd 
uuoröan  te  uuitie.      Hie  sted  hier  uuammes  16s, 

5595  allaro  sundiono  sicur,      so  hie  selbo  gio 

firina  ni  gifrumida,      bütan  that  hie  thuru  theses  folkes 
uuillendi  an  thesaro  uueruldi      uuiti  antfähid.  [niö 

Ik  uuilliu  thar  gilobian  tuo',  quathie,    'endi uuilliu  thena 
thena  godes  suno      gerno  biddian,  [landes  uuard, 


5592  gibrokan  Holthausen  (brieß.  Müteilg.)]  gibruoean 
6',  gibrokad  Koch,  Jannts  and  Jottings  51.  Vgl.  G-mnm  zu 
Jblene  4209,  Grein,  Gm.  11,216,  Vilmar,  Alte)-tümer  iS.  37. 
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5600  that  'thu  min  gihuggies  endi  an  helpun  sis, 
rädendero  best,  than  thu  an  thin  riki  cumis: 
uues  mi  than  ginäöig.'       Thuo  sprak  im  eft  neriendo 

Crist 
uuordon   tegegnes:        'ik   seggiu   thi   te   uuäron   hier', 
'that  thu  noh  hin  du  most      an  himilrike  [quathie, 

5605  mid  mi  samat      sehan  Höht  godes, 

an  themo  paradyse,      thoh  thu  nu  an  sulicoro  pinu  sis.' 
Than  stuod  thar  6c  Maria,      muoder  Cristes, 
blec  under  them  bome,      gisah  iro  bam  tholon, 
uuinnan  uuunderquäla.      Öc  uuärun  thar  uuif  mid  iro 

5610  an  so  mahtiges      minnia  cumana  — 

than  stuod  thar  6c  Johannes,      iungro  Cristes, 
hriuui  undar  is  herren,      uuas  im  is  hugi  serag  — 
drübodtm  für  them  d6Öe.      Thar  sprac  drohtin  Crist 
mahtig  te  thero  muoder:      'nu  ik  thi  hier  minemo  scal 

5615  iungron  befelhan,      them  thie  hier  geginuuard  sted: 

uuis  thi  an  is  gisiöie  samad:       thu  scalt  ina  furi  suno 

hebbian.* 
Grotta  hie  thuo  Johannes,       hiet  that  hie  iru  fulgengi 

uuell,  • 

minniodi  sia  so  mildo,      s6  man  is  muoder  scal, 
idis  unuuamma.    Thuo  hie  sia  an  is  era  antfeng 

5620  thuru  hluttran  hugi,      so  im  is  herro  gibod. 

LXVII. 

Thuo  uuarö  thar  an  middian  dag      mahti  tecan 
uuundarlic  giuuaraht      obar  thesan  uuerold  allan, 
thuo  man  thena  godes  suno      an  thena  galgon  huof, 
Crist  an  that  crüci:      thuo  uuarÖ  it  cüö  obar  all, 
5625  huo  thiu  sunna  uuarÖ  gisuorkan:      ni  mahta  suigli  lioht 


5604 — 05  that  thu  samad  mid  mi  |  sehan  lioht  godes  |I 
noh  Mudu  most  |  an  him.  Franck,  AnzfdA.  25,  26.  5605 
sehan  lioht  godes  |  samat  mid  mi  Bies  S.  117.  5613  drübodun 
für]  druboda  für  Sievers  Anm.,  druvod  untuo  Rieger,  Leseh.  43, 
Wackernagel  Sp.  80.  5615  thi  C.  5617  hiet  Behaghel, 
Grm.  27,  420]  anthiet  C.  5618  mildo  Wackernagel  Sp.  80] 
milda  C.      5622  thesa  Heyne,  allan  Bieger,  Leseh.  44]  alla  C, 

Heüand.  13 
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sconi  giscinan,      ac  sia  scado  farfeng-, 

thimm  endi  thiustri      endi  so  githrusmod  nebal. 

UuarÖ  allaro  dago  druobost,      duncar  suiöo 

ot>ar  thesan  uuidun  uueruld.      so  lango  so  uualdand  Crist 

5630  quäl  an  themo  crücie.      cuningo  rikost, 
j|nt  nuon  dages.      Thuo  thie  iiebal  tiscred, 
that  gisuerc  uuarö  thuo  tesuungan,      bigan  sunnun  lioht 
hedron  an  himile.      Thuo  hreop  upp  te  gode 
allaro   cuningo   craftigost,       thuo  hie  an  themo  crücie 

5635  faömon  gifastnot:       'fader  alomahtig',  quathie,      [stuod 
'te  hui  thu  mik  so  farlieti,      liebo  drohtin, 
helag  hebancuning,      endi  thina  helpa  dedos, 
fullisti   so  ferr?  ^     Ik  standu  under  theson  fiondon  hier 
uundron  giuuegid."      üuerod  ludeono 

5640  hlogun  is  im  thuo  te  hosce:       gihordun  thena  helagun 
drohtin  furi  them  döde      drincan  biddiau,  [Crist, 

quaö  that  ina  thurstidi.      Thiu  thioda  ne  latta, 
uureöa  uuiöarsacon:      uuas  im  uuiUeo  mikil, 
huat  sia  im  bittres  tuo      bringan  mahtin. 

5645  Habdun  im  uusuoti      ecid  endi  galla 

•    gimengid  thia  menhuaton;      stuod  enn  mann  garo. 
suiöo  sculdig  scaöo,      thena  habdun  sia  giscerid  te  thiu, 
farspanan  mid  spräcon,      that  hie  sia  an  ena  spunsia  nam, 
liöo  thes  leöosten,      druog  it  au  enon  langan  scafte, 

5650  gibundan  an  enon  böme      endi  deda  it  them  barne  godes, 
mahtigon  te  müöe.      Hie  ankenda  iro  mirkiun  dädi, 
gifuolda  iro  fegnes:      furöor  ni  uuelda 
is  so  bittres  anbitan,      ac  hreop  that  barn  godes 


5626  sia  Heyiie]  siu  C.  5627—28  so]  skio  WacTcei-nagel, 
Leseh.  81.  githismod  C,  githimsod  Schmeller  II,  115  b, 
githrismod  Heyne,  Bieger  Leseh.  44,  githrusmod  Wackernagel 
81.  nebal  fehlt  C,  uueöar  Heyne,  Bieger  ebenda,  stuod 
Piper.  uuarth  felät  C,  ebenso  Heyne ,  Bückert.  Bieger, 
Wackernagel,  ergänzt  von  Sievers,  aber  als  Ende  von  5627 
und  Komma  danach  gesetzt,  was  Grein,  Gm.  11,  216. 
Vgl.  noch  Colliander  559.  5629  thesa  Biper.  5638  standu 
Heyne]  stände  C.  5639  uundron  Bückert.  5646  tuo] 
untuo,  das  un  von  ganz  junger  Hand,  C,  danach  Heyne- 
Bückert.  5649  enon  tilgt  Bückert.  5652 — 54  is  ni  uuelda  ü 
so  Piper. 
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lilüdo  te  them  himiliscou  fader:       'ik   an  thina  hendi 

befilhu\  quathie, 

5GÖ5  'minon  gest  an  godes  uuillion;      hie  ist  nii  garo  te  thiu, 
fiis  te  faranne/      Firio  drohtin  . 

gihnegida  thuo  is  hoMd,      helagon  äöom 
liet  fan  theino  likhamen.      So  thuo  thie  landes  uuard 
sualt  an  them  simon,      so  uuarö  sän  after  thiu 

5(i()0  uundartecan  giuuaraht,      that  thar  nualdandes  dod 
nnquedandes  so  filo      antkennian  scolda, 
gifuölian  is  endagon:       eröa  biboda, 
hrisidun  thia  hohun  bergos,      harda  stenos  clnbun, 
felisos  after  them  felde,       endi  that  feha  lacan  tebrast 

oGf)5  an  middion  an  tue,      that  er  managan  dag 
an  themo  uuihe  innan      uuundron  gistriunid 
hei  hangoda      —  ni  muostun  heliöo  barn, 
thia  liudi  scauuon,      huat  under  themo  lacane  uuas 
helages  behangan:      thuo  mohtun  an  that  horÖ  sehau 

5G70  ludeo  liudi  —      grabu  uuuröun  giopanod 

dodero  manno,      endi  sia  thuru  drohtines  craft 
an  iro  lichamou      libbiandi  astuodun 
upp  fan  eröu      endi  uuurÖun  giögida  thar 
mannon  te  märöu.      That  uuas  so  mahtig  thing, 

5075  that  thar  Cn'stes  döö      antkennian  scoldun, 

so  filo  thes  gifuölian,      thie  gio  mid  firihon  ne  sprac 
uuord  an  thesaro  uueroldi.      Uuerod  ludeono 
säuunn  seldlic  thing,      ac  uuas  im  iro  sliöi  hugi 
so  farhardod  an  iro   herten.       that  thar  io  so  helag  ni 

5680  tecan  gitogid,      that  sia  trüodin  thiu  bat  [uuarÖ 

an  thia  Cristes  craft,      that  hie  cuning  obar  all, 
thes  uuerodes  uuäri.       Suma  sia  thar  mid  iro  uuordon 

gispräcun, 
thia  thes  hr§nues  thar      huodian  scoldun, 


5654  befilhu  Schmeller  U,  34  a]  befilliu  C.  5660  that 
Heyne-Wackernagel  S'6]  thar  C.  5ö61  unqueöandero  liückert. 
5662  gifuolianj  that  C,  theua  Piper,  an  Sievers,  thiadnes 
Schlüter,  Untersuchungen  S.  16;  vgl.  Behaghel,  Gm.  27,  416. 
5664  fehan  lacan  C,  fehlakan  Wackei-nagel  88.  5675  Cristes 
Schmeller  II,  19  b]  crist  C.  5676  thie]  thero  thie  Heyne. 
5681  vgl.  Kode,  ZfclA.  48,  204. 
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that  that  uuäri  te  uuären      uualdandes  suno, 

5685  godes  gegnungo,      that  thar  an  them  galgon  sualt, 
barno  that  besta.      Slogun  an  iro  briost  filo 
uuopiaudero  uuibo:      uuas  im  thiu  uuunderquäla 
härm  an  iro  herten      endi  iro  herren  doö 
suiöo  an  sorogon.      Than  iiuas  sido  ludeono, 

5690  that  sia  thia  liaftun  thuru  thena  helagan  dag      hangon 
lengerun  huila,      than  im  that  lif  scriöi,  [ni  lietin 

thiu  seola  besunki:      sliömuoda  mann 
genguu   im   mid   niöscipiu   nähor,       thar   so  beneglida 
theobos  tiiena,      tholodun  beöia  {stuodwi 

5695  quäla  bi  Criste:      uuärun  im  quica  noh  than, 
untthat  sia  thia  grimmun      ludeo  liudi 
benon  bebräcon,      that  sia  beÖia  samad 
lif  farlietun,      suohtun  im  lioht  ööer. 
Sia  ni  thorftun  drohtin  Crist      dööes  bedian 

5700  furöor  mid  enigon  firinon :      fundun  ina  gifaranan  thuo  iu: 
is  seola  uuas  gisendid      an  suoöan  uueg, 
an  langsam  lioht,      is  liöi  cuolodun, 
that  fera  uuas  af  them  fleske.      Thuo  geng  im  en  thero 
an  niöhugi,      druog  negilid  sper  [fiondo  tuo 

5705  hard  an  is  handon,      mid  heruthrummeon  stac, 
liet  uuäpnes  ord      uuundum  sniöan, 
that  an  selbes  uuarö      sidu  Cristes 
antlocan  is  lichamo.      Thia  liudi  gisäuun, 
that  thanan  bluod  endi  uuater      beöiu  sprungun, 

5710  uuellun  fan  thero  uuundun,      all  so  is  uuillio  geng 
endi  hie  habda  gimarcod  er      manno  cunnie, 
firiho  barnon  te  frumu:      thuo  uuas  it  all  gifullid  so. 

5690  haftun  man  C,  man  getilgt  von  Bückert,  thuru  thena 
helagan  dag  von  Heyne  und  Sievers  (Anm.)  getilgt  \  vgl.  aber 
Behagliel,  Gm.  27,  420.  lietun  Pieper.  5691  than  that 
Bückert  5692 — 93  Hoffmann,  Gm.  8,  314:  liest:  slidmuoda 
man  |1  gengun  im  mid  nithscipiu  nahor,  |  thar  so  bineglida 
tuena  \\  sculdiga  scathon  |  an  crucie  stuodun  ||  5693  so 
tuena  sculdiga  scathon  ben.  C,  Text  nach  Piper,  Heync- 
Sievers,  thar  so  beneglida  stuodun  ||  tuena  sculdiga  scathon 
I  .  .  .  ||  Wackernagel  84,  dasselbe  ohtie  tuena  Bückeii. 
5698  farlietun  Sievers]  farlietin  C.  5703  fleske  Wackei-nagel 
85]  folke  C.  5706  wundon  Schlüter,  Unters,  zur  Gesch.  d. 
alts.  Sp)'ache  69.      5711  gimarcod  |  er  Bückert. 
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LXVIII. 

So  thuo  gisegid  uuarö      seöle  nähor 
hedra  sunna      mid  hebantunglon 

5715  an  them   druoben  dage,       thuo  geng  im  fises  drohtines 
—  uuas  im  glau  gumo,      iungro  Cristes  [thegan 

managa  huila,      so  it  thar  manno  filo 
ne  uuissa  te  uuäron,      huand  hie  it  mid  is  iiuordun  hal 
ludeno  gumscipie:      loseph  uuas  hie  hetan, 

5720  damungo  uuas  hie  üses  drohtines  iungro ;      hie  ni  uuelda 

thero  farduanun  thiod 
folgon   te  enigon   firinuuercon,       ac  hie  bed  im  under 

them  folke  ludeono, 
helag  himilo  rikies  —       hie  geng  im  thuo  uuiö  thena 

heritogon  mahlian, 
thingon  uuiö  thena  thegan  kesures,      thigida  ina  gerno, 
that  hie  muosti  alosian      thena  likhamon 

5725  Cristes  fan  themo  crücie,      thie  thar  giquelmid  stuod, 
thes  guoden  fan  them  galgen      endi  an  graf  leggian, 
foldu  bifelhan.      Im  ni  uuelda  thie  folctogo  thuo 
uuemian  thes  uuillien,      ac  im  giuuald  fargaf, 
that  hie  so  muosti  gifrummian.       Hie  giuuet  im  thuo 

forö  thanan 

5730  gangan  te  them   galgon,       thar  hie  uuissa  that  godes 
hreo  hangondi      herren  sines,  [harn, 

nam  ina  thuo  an  thero  niuuun  ruodun      endi  ina  fan 

naglon  atuomda, 
antfeng  ina  mid  is  faömon,      so  man  is  frohon  scal, 
liobes  lichamon,      endi  ina  an  line  biuuand, 

5735  druog  ina  diurlico       —  so  uuas  thie  drohtin  uuerö  — , 
thar  sia  thia  stedi  habdun      an  §non  stene  innan 
handon  gihauuuan,      thar  gio  heliöo  barn 
gumon  ne  bigruobon.      Thar  sia  that  godes  harn 
te  iro  landuuisu,      lico  helgost 

5740  foldu  bifulhun      endi  mid  enu  felisu  belucun 


5714  vgl.  Schumann,  Gm.  30,  74.  5728  vgl.  Behagfiel, 
Gm.  27,  420.  5730  that  godes  barn  wissa  ||  Heyne,  Rückert, 
Piper,  uuissa  that  barn  godes  barnes  Franck,  AnzfdA.  25,  26. 
5732  an]  at  Rückert.  5788  that  godes  barn  Sievers]  that 
barn  godes  C,  thena  godes  suno  Holthausen,  ZsfdPh.  28,  2. 
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allaro  grabo  guodlicost.      Griotandi  sätuu 

idisi  armsca'pana,      thia  that  all  forsäuun, 

thes  gumen  grimman  döö.       Giuuitun  im  thuo  gangan 

thanan 
uuopiandi  uuif      eudi  imara  uämun, 

5745  liuö  sia  eft  te  tJiem  grabe      gaugan  mahtin: 
habdun  im  farseuuana      soroga  ginuogia, 
mikila  muodkara:      Maria  uuäruu  sia  hetana, 
idisi  armscapana.      Thuo  uuarö  äband  cuman, 
naht  mid  neflu.      NiÖfolc  ludeono 

5750  uuard  an  moragan  eft,      menigi  gisamnod, 


rekidun  au  rünou :      '  huat,  thu  uuest,  huo  thit  riki  uuas 
thuru  thesan  enan  mau      all  gituiflid, 
uuerod  giuuorrau:      nu  ligid  hie  uuuudon  siok, 
diopa  bidolban.      Hie  sagda  simtien,  that  hie  scoldi  fori 

döÖe  asfa'ndan 

5755  an  thriddian  dage.      Thius  thiod  gilobit  te  filo, 

thit  uuerod  after  is  uuordou.      Nu  thu  hier  uuardou  het, 
obar  them  grabe  gomian.      that  ina  is  iungrou  thar    ^ 
ne  farstelan  au  themo  stene       endi  seggian  than,  that 

hie  astandan  si, 
riki  fau  raston:      than  uuiröit  thit  riuco  folc 

5760  mer  gimerrid,      ef  sia  it  biginuat  märian  hier." 

Thuo  uuuröun  thar  giscerida       fan  thero  scolu  ludeono 
uueros  te  thero  uuahtu :      giuuitun  im  mid  iro  giuuäpnion 

tharod 
te  them  grabe  gangan,       thar  sia  scoldun  thes  godes 
hreuues  huodian.      UuarÖ  thie  helago  dag  [barnes 

5765  ludeono  fargangan.      Sia  obar  themo  grabe  sätun, 


5742  armscapana  SchmeUer  II,  8  b]  armscana  C.  5743 
im  Heyne]  fehlt  C.  5745  huo  te  them  grabe  sia  eft  Franck, 
AnzfdA.  25,  26.  5746  soro  gia  C,  5749—50  ludeono  uuarö 
II  Sprachiirohen.  5751  Ixoediger  vermutet  Lücke  nach  runon, 
ebenso  Schotthorst,  dialect  der  Noord-West-Veluwe  These  VII. 
5754  sagda  simneu  getilgt  in  den  Sprachprohen,  vgl.  Eoediger, 
AnzfdA.  5,  288.  5754—55  that  hi  fan  doöe  skoldi  ||  astandan 
thriddian  dage  Bückert.  5760  sia  biginnat  it  Behagliel, 
Gm.  21,  151,  vgl.  Indogerm.  Forschungen  14,  445,  sia  it 
biginnat  Stevers  Anm.,  sia  biginnat  C. 
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nueros  an  thero  uuahtun      uuänamon  nahton, 
bidun  undar  iro  bordon,      huan  er  thie  berehto.  dag 
obar  middilgard      mannon  quämi, 
liudon  te  Höhte.      Thuo  ni  uuas  lang  te  thiu, 

5770  that  thar  uuarö  thie  gest  cuman      be  godes  crafte, 
hälag  äöom      undar  thena  hardon  sten 
an  thena  lichamon.      Lioht  uuas  thuo  giopanod 
firio  barnon  te  frumu:      uuas  fercal  manag 
antheftid  fan  helldoron      endi  te  himile  uueg 

5775  giuuaraht  fan  thesaro  uueroldi.       Uuänam  upp  astuod 
friöubarn  godes,      fuor  im  thar  hie  uuelda, 
so  thia  uuardos  thes      uuiht  ni  afsuobuu, 
derbia  liudi,      huan  hie  fan  them  dööe  astuod, 
ares  fan  thero  rastun.      Rincos  sätun 

5780  umbi  that  graf  ütan,      ludeo  liudi, 

scola  mid  iro  scildion.      Scred  foröuuardes 
suigli  sunnun  Uoht.      Siöodun  idisi 
te  them  grabe  gangan,      gumcunnies  uuif. 
Mariun  munilica:      habdun  meömo  filo] 

5785  gisald  uuiöer  salbum,      silubres  endi  goldes, 

uueröes  uuiöer  uuurtion,      so  sia  mahtun  auuinnan  mest, 
that  sia  thena  lichamon      liobes  herren, 
smio  drohtines,      salbon  muostin, 
uuundun  uuritanan.      Thiu  uuif  sOragodun 

5790  an  iro  sebon  suiöo,      endi  suma  spräcun, 

huie  im  thena  grotan  sten      fan  themo  grabe  scoldi 
gihuerebian  an  halba,       the  sia  obar  that  hreo  säuuun 
thia  liudi  leggian,      thuo  sia  thena  lichamon  thar 
befulhun  an  themo  felise.      So  thiu  fri  habdun 

5795  gegangan   te   them  gardon,       that  sia  te  them  grabe 

mahtun 
gisehan  selben.      thuo  thar  suogan  quam 


5766  uuänamou  Vilmar,  Altertümer  im  Heliand  S.  23] 
uuanom  C,  wannon,  zu  ae.  won  (dunkel),  Trautmann  130; 
vgl.  Grau,  Studien  zur  engl.  Phil.  31,  206.  5572  then  Schmeller, 
thena  Heyne,  the  C.  5754  hellia  dorun  Piper.  5782  liaht 
Schmeller  U,  81  a]  naht  C.  5788  vgl.  Kock,  gibt  es  im  Äs. 
einen  Gen.  Sing.  suno,  s.  o.  S.  XVII.  5789  writanon 
Rieger,  Leseb.  45]  uuritan  C,  uurithan  Grein,  Gm.  11,  216. 
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engil  thes  alouualdon      obana  fan  radure, 
faran  an  feöerhamon,      that  all  thiu  folda  ansciannHy 
thiu  eröa  dunida      endi  thia  erlös  uuuröun 
5800  an  uuekan  hugie,      uuardos  luöeono, 

bifellun   bi  them  forahton:       ne  unändun  ira  fera  §gaii, 
lif  langerun  huil. 

LXVIIII.** 

Lägun  tha  uuardos, 
thia  gisiöos  sämquica:      sän  upp  ahled 
thie  groto  sten  fan  them  grabe,      so  ina  thie  godes  engil 
5805  gihueribida  an  halba,      endi  im  uppan  them  hleuue  gisat 
diurlic  drohtines  bodo.      Hie  uuas  an  is  dädion  gelic, 
an  is  ansiunion,      so  huem  so  ina  muosta  undar  is  ogoa 

scauuon, 
so  bereht  endi  so  bliöi      all  so  hlicswun  lioht; 
uuas  im  is  giuuädi      uuintarcaldon 
5810  sneuvs  gilicost.      Thuo  säuun  sia  ina  sittian  thar, 

thiu  uuif  uppan  them  giuuendidan  stene,      endi  im  fan 

them  uuilitie  quänmn, 
them  idison  sulica  egison  tegegnes:       all  uuurÖun  fan 

them  grurie 
thiu  fri  an  forahton  mikilon,      furÖor  ne  gidarstim 


5798  arsciaöh?  Kauffmann,  Gm.  37, 372,  ascall  Uolthausen, 
Beltr.  44,  340,  vgl.  Sievers  ebda.  504.  **LXVIIII  in  der 
Hs.  nach  5801.  5802  tha]  than  Bieger,  Leseb.  46.  5807 
Cäsur  nach  muosta  Sprachproben^. ,  5808  blicsmun  Schmeller 
n,  14  a]  blicsniun  Ü;  vgl.  A.  Borgeld,  De  oudoostneder frankische 
Psalmen,  S.  148  {Thesen):  „Schmellers  door  Sievers  aangenomen 
verandering  von  blicsniun  in  blicsmun  is  te  verwerpen." 
5809—10  uuintarcaldon  sneuue  gilicost.  ||  Thuo  sauun  sia  ina 
I  sittian  thar  Sprachproben-.  5811  quamun  Eoediger]  fehlt  C, 
stuodun  Bieger,  Leseb.^6.  5812  tegegnes  tilgt  Bieger,  Leseb.  46. 
5812  b  u.  13  so  Bies;  all  uuurthun  thiu  fri  an  forahton  fan 
them  grurie  mikilon  C,  all  uurthun  thiu  fri  |  an  forahton  fan 
them  grurie  mikilon  Sprachprobeti-,  all  (alla  Sievers  Anyn.), 
uuurthun  (giwuröun  Heyne -Bückeri)  \  thiu  fri  an  forahton 
Sprachpr.^,  Heyne,  Bückert,  Sievers,  Boediger,  all  tegegnes 
wurthun,  |  thiu  fri  an  forahton  Bieger,  Leseb.  46.  G-rein,  Gm. 
11,  216  liest:  them  idison  sulica  egison  tegegnes:  all  wurdun 
fon  them  grurie  mikilun  |1  thiu  fri  an  forahton. 
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^  te  themo  grabe  gangan,      er  sia  thie  godes  engil, 

5815  uuaMandes  bodo      nuordon  gruotta, 
quaö  that  hie  iro  ärundi      all  bicunsti, 
uuerc  endi  uuillion      endi  thero  uuibohugi, 
biet  that  sia  im  ne  andredin:      'ik  uuet  that  gi  iuuuan 

drohtin  suokat, 
neriendon  Crist      fan  Nazarethburg, 

5820  thena  thie  hier  quelidun      endi  an  crüci  slogun 
ludeo  liudi      endi  an  graf  lagdun 
sundilösian.      Nu  nist  hie  selbo  hier, 
ac  hie  ist  astandan  iu,      endi  sind  thesa  stedi  lärea 

^uo>  *^l*  ^^^^  ''''  ^^^'''''  ^"''^^-      ^'"  "^"^"^  ?i  Mangan  herod 
o82o  nahor  miküu      -  ik  uuet  that  is  iu  ist  niud  sehan 
an  theson  stene  innan  -:       hier  sind  noh  thia  stedi 
thar  IS  hchamo  lag.'      Lungra  fengun  fgcina 

gibada  an  iro  brioston      bleca  idisi,  ' 

uuHtisconi  uuif:      uuas  im  uuüspell  mikil 
5830  te  gihorianne,      that  im  fan  iro  Mrren  sagda 
engü  thes  alouualden.      Hiet  sia  eft  thanan 
fan  them  grabe  gangan       endi  faran  te  them  iungron 
seggian  them  is  gisiöou      suoöon  uuordon,         [Cristes 
^  _  <^hat  iro  drohtin  uuas      fan  doöe  astandan. 
o83a  Hiet  6c  an  sundron      Simon  Petruse 
uuillspell  mikil      uuordon  cüöian, 
cumi  drohtines,      gi  that  Crist  selbo 
uuas  an  Galüeo  land,      'thar  ina  eft  is  iungron  sculun 
gisehan  is  gisiöos,      so  hie  im  er  selbo  gisprac 
0840  uuäron  uuordon.'      ßeht  so  thuo  uuif  thanan 
gangan  uueldun,      so  stuodun  im  tegegnes  thar 
engilos  tuena      an  alahuiton 

uuänamon  giuuadion      endi  spracun  im  mid  iro  uuordon 

helaghco:      hugi  uuarö  giblööid  rt^o 

5845  then  idison  an  egison:      ne  mahtun  an  thia  engüos  godes 

5814  fan  them  grurie  mikilon  te  themo  grave  ffane-an  I 

^u     J  K^^^J^""  &rave  gangan  Roediger.      5815  Er  sia  thie 
SfQ7*°o1?'  \'^'9^'     5822  sundeo  losan  P^r      5830^hien  C 

gintüos  C.      o843  im  Bückeri]  fehlt  C. 


202  Tat.  218,  1-5. 

bi  themo  uulite  scauuon:       uuas  im  thiu  uuänami  te 

Strang, 
te  suiöi  te  sehanne.      Thuo  spräcun  im  sän  angegin 
uualdandes  boduu      endi  thiu  uuif  frägodun, 
te  hni  sia  Cristan  tharod      quican  mid  dodou, 

5850  suno  drohtiues      suokian  quämin 

ferahes  fullan;      'nu  gi  ina  ni  findat  hier 

an  theson  stengrahe.      ac  hie  ist  astandan  nu 

an  is  lichamen:      thes  gi  gilobian  scnlun 

endi  gihuggian  thero  iinordo,      the  hie  iu  te  uuäron  oft 

5855  selbo  sagda,      thann  hie  an  iuuuon  gisiöe  uuas 
an  Galüealande,      huö  hie  scoldi  gigeban  uueröan, 
gisald  selbo      an  sundigaro  manno, 
lieUiandero  haud,      helag  drohtin, 
that  sia  ina  quelidin      endi  an  crüci  slögin, 

5860  dödan   gidädin       endi  that  hie  scoldi  thuru  drohtines 
an  thriddion  dage      thioda  te  uuillion  [cra-it 

libbiandi  astandan.        Nu  habit  hie  all  gilestid  so, 
gifrumid  mid  firihon:      iliat  gi  nu  forö  hinan, 
gangat  gählico      endi  duot  it  them  is  iungron  cüö. 

LXX. 

5865  Hie  habit  sia  iu  furfaraua      endi  ist  im  forÖ  hinan 
an  Galileo  land,      thar  ina  eft  is  iungron  sculun, 
gisehan  is  gisiöos.'      Thuo  uuarö  sän  after  thiu 
them  uuibon  an  uuillon,      that  sia  gihordun  sulic  uuord 

sprecan, 
cüöian   thia   craft   godes       —  uuäruu  im  so  acumana 

thuo  noh 

5870  gie  so  forahta  gefrumida  — :      giuuitun  im  f orö  thanan 

fan   them  grabe  gangan       endi  sagdun  them  iungron 

fieldlic  gisiuni,      thar  sia  sorogondi  [Cristes 

bidun  sulikero  buota.       Thuo  uuüröun  6c  an  thia  bürg 

cumana 


5852  nu]  giu  Sievers  Anm.  5856  Galileo  lande  Piper. 
5858  hettiandero  Sievers  J.nw.]  hetandero  C.  5859  slogiu 
Lesung  Schmellers]  slogun  C.  5867  sän  feJdt  C,  ergänzt  von 
Heyne.  5872  seldlic  Schmeller  11,  95  b]  sedhc  C.  ;)873 
cuman  Kauffmann,  Beitr.  12,  328. 
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ludeono  uuardos,      thia  obar  themo  grabe  sätuii 
5875  alla  langa  naht      endi  thes  lichamen  thar, 

huoduu  tfies  hreuues.       Sia  sagdun  thero  heri  ludeono, 
huilica  im  thar  anduuarda      egison  quämun, 
seldlic  gisiuni,      sagdun  mid  uuordon, 
al  so  it  giduan  uuas      an  thero  drohtines  craft, 
5880  ni  miöun  an  iro  muode.      Thuo  budun  im  meömo  filo 
ludeo  liudi,      gold  endi  silubar, 
saldun  im  sine  manag,       te  tliiu  that  sia  it  ni  sagdin 

forö, 
ne  märidin  thero  menigi:      'ac  queöat  that  iu  moöi  hugi 
ansuebidi  mid  släpu       endi  that  thar  quämin  is  gisiöos 

tuo, 
5885  farstälin   ina   an   them   stene.       Simnen   uuesat   gi   au 

stride  mid  thiu, 
forö  au  dite:      ef  it  uuiröit  them  folctogen  cüö, 
uui    gihelpat   iu   uuiö   thena   herrosten,       that   hie  iu 

harmes  uuiht, 
leöes  ui  gilestid.'      Thuo  nämun  sia  an  them  liudon  filo 
diurer<f  vieömo,      dädun  all  so  sia  bigunnun 
5890  —  ne  giuueldun  iro  uuillion  —      dädun  so  wido  cüö 
them  liudon  after  them  lande,       that  sia  sulica  lugina 

uuoldun 
ahebbian    be   than  helagan  drohtin.       Thann  uuas  eft 

gihelid  hugi 
iungron  Cristes,       thuo  sia  glhordun  thiu  guodun  uuif 
märian  thia  mäht  godes ;      thuo  uuärun  sia  an  iro  muode 

fräha, 
5895  gie  im  te  them  grabe  beöia,      Johannes  endi  Petrus 
runnun  obastlico:      uuarÖ  er  cuman 
Johannes  thie  guodo,      endi  im  obar  them  grabe  gistuod, 
antat  thar  sän  after  quam      Simon  Petrus, 
erl  ellanruof      endi  im  thar  in  giuuet 


5875  lauga  HeyTie]  langan  C.  5876  ther  C.  5882  te 
thiu  that  Heytie,  Bückert.  5884  is  feJüt  G,  ergänzt  von  Bückert. 
5889  So  Sievers  Anm.,  diurie  medmos  C.  5890  dädun  so 
wido  feMt  ü,  so  wido  Grein,  Gm.  11,  216,  them  uuerode 
Piper;  zum  ganzen  Vms  Grein  ebda.  5896  cuman  Schmellei'  II, 
20  a]  cumana  C 
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5900  an  that  giaf  gangan:      gisah  thar  thes  godes  barnes^ 
hr§ogiuuädi      herren  sines 
linin  liggian,    mid  thiu  uuas  er  thie  lichamo 
fagaro  bifangan;      lag  thie  fano  sundar, 
mit  them  uuas  that  hobid  bihelid      helages  Cristes, 
5905  rikies  drohtines,      thann  hie  an  thesaro  rastu  uuas. 
Thuo  geng  im  6c  Johannes      an  that  graf  innan 
sehan  seldlic  thing;      uuarö  im  sän  after  thiu 
antlocan  is  gilöbo,       that  hie  uuissa,  that  scolda  eft  a» 

thit  lioht  cuman 
is  drohtin  diurlico,      fan  doöe  astandan 
5910  upp  fan  eröu.      Thuo  giuuitun  im  eft  thanan 

Johannes    endi    Petrus,        endi    quämun    thia    iungron 

Cristes, 
thia  gisiöos  tesamne.      Than  stuod  seragmuod 
en  thera  idiso      oöersiöu 

griotandi  obar  them  grabe,       uuas  iro  iämar  muod  — 

5915  Maria  uuas  that  Magdalena  — .      uuas  iro  muödgithäht, 

seho   mit   sorogon   giblandan,       ne   uuissa   huarod   siu 

sokian  scolda* 
thena   herron,    thar  iro  uuärun  at  thia  helpa  gilanga. 

Siu  ni  mohta  thuo  hofnu  auuisan, 
that  uuif  ni  mahta  uuöp  forlätan:       ne  uuissa  huarod 

siu  sia  uuendian  scolda; 
gimerrid  uuärun  iro  thes  muodgithähti.       Thuo  gisah 

siu  thena  mahtigan  thar 
5920  Criste  standan,      thuoh  siu  ina  cüdltco 
»920  b  antkennian  ni  mohti,      er  than  hie  ina  cüöian  uuelda, 
seggian  that  hie  it  selbo  uuäri.      Hie  frägoda  huat  siu 

so  sero  biuuiepi, 
so  harmo  mid  heton  trahnin.       Siu  quad,  that  siu  umbi 

iro  herron  ni  uuissi 

5908  that  hie  uuissa  |  Heyne,  getilgt  von  Biickert.  5914 
jamar-muod  Heyne.  5916  sebo  Schmellei'  II,  94  b]  selbo  C. 
sorogon  Heyne,  sorogan  sero  C.  5919 — 5921  So  Boediger  und  C, 
ny/r  dass  dieses  standan  Criste  hat;  Heyne,  Rackert:  mahtigan 
thar  standan  Criste  (Krist  Rückert),  ||  thuoh  siu  ina  kudliko  ant- 
kennian ni  mohti;  |  mahtigan  thar  standan  \\  Criste,  thuoh  siu 
ina  ankennian  ni  mohti  Sievers,  Piper;  mahtigan  thar  standan J| 
thuoh  siu  ina  cuölico  antkennian  ni  mohti  Schumann,  Grin.  30,  75. 
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te  uuären,  huarod  hie  uueröan  scoldi:       'ef  thu  ina  mi 

giuuisan  mohtis, 
fro  min,  ef  ik  thik  frägon  gidorsti,      ef  thu  ina  hier  an 

theson  felise  ginämis, 
6925  nuisi  ina  mi  mid  uuordon  thinon :      than  uuäri  mi  allaro 

uuilliono  mesta, 
that  ik  ina  selho  gisähi.'       Sia  ui  uuissa,  that  sia  thie 

suno  drohtines 
gruotta  mid  godaro  spräcnn:       siu  unända  that  it  thie 

gardari  uuäri, 
hofuuard  herren  sines.       Thuo  gruotta  sia  thie  helago 

drohtin, 
bi   namen  neriendero  best:       siu  geng  im  thuo  nähor 

sniumo, 
5930  that  uuif  mid  uuillion  guodan,      antkenda  iro  uualdand 

selban, 
mtöan  siu  is  thuru  thla  minnia  ni  uuissa:      uuelda  ina 

mid  iro  mundon  gripan, 
thiu  fehmia  an  thena  folko  drohtin,      noban  that  iro 

friöubarn  godes 
uuerida   mid   uuordon  sinon,       quaö  that  siu  ina  mid 

uuihti  ni  mosti 
handon  anthrinan:      'ik  ni  steg  noh',  quathie,  'te  them 

himiliscon  fader; 
5935  ac  ili  thu  nu  ofstlico      endi  them  erlon  cütdi, 
bruothron  minon,      that  ik  üser  beöero  fader. 
alauualdan      iuuuan  endi  minan, 
suoöfastan  god      suokean  uuilliu.' 

LXXI. 

That  uuif  uuarö  thuo  an  uuunnon,       that  siu  muosta 

sulicau  uuillion  cüöian, 
5940  seggian  fan  im  gisundon:      uuarö  sän  garo 

5926  that  Heyne]  fehlt  C.  5981  miöan  SchmeUer  II,  79  a] 
mitha  ina  C.  mundon  Hof  mann  Gm.  8,  60]  uuordon  C.  5932 
thiu  fehmia  Heyne]  thiu  faemia  oder  fahmia  Schmeller  II,  30  a, 
mid  faömun  Piper,  angeregt  durch  Sievers  Anm.  5937 
allouualdan  Kauffmann,  B.  12,  348,  uncan  alawaldan  Holt- 
hausen  (hriefl.) 
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thiu  idis  an  that  ärundi      endi  them  erlon  brähta, 
nuillspel  uueron,      that  siu  iiualdand  Crist 
gisundan  gisäuui,       endi  sagda  huo  lie  iru  selbo  gibod 
torohtero  tecno.      Sia  ni  uueldun  gitrüoian  tbuo  noh 

5945  thes  uuibes  uiiordon,      that  siu  siüic  uuiUspel  brähte 
gegnungo   fan   themo   godes   suno,       ac   sia  sätun  im 

iämormuoda, 
heliöos  hriuofida.      Thiio  uuarö  thie  helago  Crist 
eft  opanlico      oöersiöu, 
drohtin  gitogid,      siöor  hie  fan  döde  astnod, 

5950  than  uuibon  an   uuillion.       that  hie  im  thar  an  uuege 

muotta. 
Quedda  sia  cüölico,      endi  sia  te  is  kneohon  hnigun, 
fellun  im  to  fuoton.      Hie  het  that  sia  forahtan  hugi 
ne  bärin  an  iro  brioston:      'ac  gi  minon  bruoöron  sculun 
thesa  quidi  cüöian,      that  sia  cuman  after  mi 

5955  an  Galileo  land;      thar  ik  im  eft  tegegnes  biun." 

Than  fuorun  im   ök  fan   Hierusalem       thero  iungrono 
an  them  selben  da'ga      sän  an  morgan,  [tuena 

erlös  an  iro  ärundi:      uueldun  im  te  Emaus 
that  castel  suocan.       Thuo  bigunnun  im  quidi  managa 

5960  under  them  uueron  uuahsan,      thar  sia  after  them  uuege 
-,  fuorun, 

them  heliöon  umbi  iro  herron.       Thuo   quam  im   thar 

,  thie  helago  tuo 
gangandi  godes  suno.      Sia  ni  mahtun  ina  garolico 
antkennan  craftigna:      hie  ni  uuelda  ina  thuo  noh  cüöiau 

te  im; 
uuas  im  thoh  an  iro  gisiöie  samad      endi  frägoda  umbi 

huilica  sia  saca  spräkin: 

5965  'hui  gangat  gi  so  gornondia?'  quathie.      'Ist  ine  iämer 

hugi, 
sebo  soragono  füll.'      Sia  spräeun  im  sän  angegin, 
thia  erlös  anduurdi :     'te  hui  thu  thes  escos  so/  quäöun  sia ; 

5943  he  Sievers,  fehlt  C.  5946  sunie  Piper.  5947 
hriuuonda  Schmeller,  II,  59b]  hniuonda  C,  hiuuonda  Volmer 
bei  Grein,  Gm.  11,  216  hnibonda  Grein  a.  a.  0.  5957  an 
fehlt  C,  ergänzt  von  Bieger,  ZafdPh.  7,  48.  5958  vgl.  Kock, 
ZsfclA.  48,  193.      5967  escos  so  Sievers]  so  escos  C. 


Tat.  224,  2—4;  225,  1;  244, 1—2.    Otfr.  V,  17, 13—16.     207 
'bist  thi  fan  Hierusalem      ludeono  folc^s 

helagumu  geste      fan  hebeniiuange, 

5970  mid  them  grotun  godes  craft.'      Nam  is  iungaron  tho, 
erlös  gode,  ledda  sie  üt  thanan, 
antat  he  sie  brähte      an  Bethania; 
thar  höf  he  is  hendi  up      endi  helegoda  sie  alle, 
uuihida  sie  mid  is  uuordun.      Giuuet  imo  up  thanan, 

5975  sohta  imo  that  hoha  himilo  riki      endi  thena  is  helagon 
sitit  imo  thar  selbo      an  thea  suiöron  half  godes,   [stol : 
almoahtiges  fader      endi  thanan  all  gesihit 
uualdandeo  Crist,      so  huat  so  thius  uuerold  behabet. 
Tho  an  theru  selbon  stedi      gesiöos  gode 

5980  te  bedu  fellun      endi  im  eft  te  bürg  thanan 
thar  te  Hierusalem      iungaron  Xristes 
forun  faganondi:      uuas  im  frähmod  hugi, 
uuärun  im  thar  at  themu  mühe.      Uualdandes  craft 


**5969  bis  Schluß  nur  in  M.       5976  selbo  fehlt  C,  ergänzt 
von  Holthausen  (briefl.). 
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235  '  ac  niotaö  ine  j^ges  oöres  ealles,      forlsetaö  poue  lenne 

beäm, 
wariaö  ine  wiö  j7one  wsestm:       ne  icyr()  ine  wilna 
Hnigon  pä  mid  heäfdum      heofoncyninge  [g'^^-' 

georne  tögenes      and  ssedon  ealles  ]7anc, 
lista  and  J?ära  lära:      he  let  heö  ]?8et  land  Inian.  5 

240  Hwaerf  him  pä  to  heofenum      hälig  drihten, 
stiöferhö  cyning.    Stod  his  handgeweorc 
somod  on  sande,      nyston  sorga  wiht 
tö  begrornianne,      bütan  ßcet  heö  godes  willan 
lengest  Isesten:      heö  wgeron  leöf  gode,  10 

245  penden  heö  his  hälige  word      healdan  woldon. 

Hsefde  se  ahvalda      engelcynna, 
purh  handmaegen      hälig  drihten 
tene  getrymede,      p^m.  he  getrüwode  wel, 
J78et  hie  his  giongorscipe      fulgangan  wolden,  15 

250  wyreean  his  willan:      forpon  he  hinl  gewit  forgeaf 

236  wyrö]  byÖ  Kluge,  Altengl  Lesel.^  S.  80.  238  ealles 
gode  ealles  Grein,  ealles  godes  Holthausen,  Anglia  44,  355 
gieawe?  derselbe  (briefl.).  Vgl.  Sievers,  Beitr.  10,  195.  Im 
Original  muß  der  Halbvers  anders  gelautet  haben.  239  „lissa? 
(vgl  jedoch  v.  517 ''j  Grein.  243  bütü  Boutenvek  S.  299.  pset 
fehlt  Hs.,  ergänzt  von  Sievers]  hü  Grein.  245  Zu  penden  von 
j.  Hand  die  Bandglosse  .i.  pa  hwile.  246  alwalda  vom 
Korrektor  in  ealwalda  geändert.  248  tene  in  tyne  geändert 
vom  Korr.;  vgl.  Klaeber,  /S.49.  getrymede  aus  getrimede  geändert 
vom  Koi-r.  trüvode  Bieger,  Leseb.  108.  getreowde  Graz,  Die 
Metrik  der  sog.  Caedmonsche^i  Dichtungen  S.  97.  249  ful- 
gangan Pipei']  fyligan  Hs.,  fulgän  Ettmüller,  Klaeber.  250 
him  vom  Korr.  in  heom  geändert. 
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and  mid  bis  handum  gesceop,      hälig  drihteu. 
Gesett  hsefde  he  hie  swä  ges&liglice,       senne  haefde 

he  swä  swidne  geworhtne, 
swä  mihtigne  ou  his  mödgej?6hte:       he  let  hine  swä 

micles  wealdan, 
hehstne  to  him  on  heofona  rice.      Haefde  he  hine  swä    20 

hwitne  geworhtne; 
255  swä  wynlic  wses  his  uoesiin  ou  heofonum,      pset  him 

com  from  weroda  drihtne: 
gelic  waes  he  pära  leohtum  steorrum;       lof  sceolde 

he  drihtues  wjTcean, 
dyran  sceolde  he  his  dreamas  on  heofonum     and  sceolde 

his  drihtne  J^ancian 
]78es    leänes    )?e    he    him   on    päm   leöhte   gescerede; 
ponne  lete  he  his  hine  lange  wealdan: 
ac  he  awende  hit  him  to  wyrsan  f'inge,      ongan  him    25 

winn  up  ahebban 
260  wiö  pone  hehstan  heofnes  ivaldend,      pe  siteö  on  J7äm 

hälgan  stöle ; 
deöre  waes  he  drihtne  ürum:      ne  mihte  him  bedyr- 

ned  weordan, 
pset  his  engyl  ongan      ofermod  wesan, 
ahof  hine  wiÖ  his  herran,      söhte  hetespra;ce, 
gylpword  ongeän,      nolde  gode  peöwian,  30 

265  cwseö  pset  his  lic  wa;re      leöht  and  scene, 

hwit  and  hiöwbeorht:       ne  meahte  he  set  his  hige 
l?8et  he  gode  wolde      geongerdome,  [findan. 

J?eödne  J?eöwian;      )?ühte  him  sylfum, 
p'set  he  msegyn  and  craeft      märan  haefde,  35 

270  l'onne  se  hälga  god  habban  mihte, 
folcgestcelna.  Feala  worda  gesprcec 
se  engel  ofermödes:      J?6hte  J?urh  his  änes  craeft, 

251  and]  and  hie  Ettmüller.  252  gesette  Ettmüller. 
255  waewtm  äs.  258  laenes?  Grein.  259  a  in  awende  und 
ahebban  liereinkorrigiert.  260  waldend  vom  Korr.  in  wealdend 
geändert.  261  urum  vom  Korr.  aus  ure  hergestellt.  —  weoröan 
vom  Korr.  in  wyrdan  geändert.  263  herran  vom  Korr.  in 
hearran  geändert.  264  ongan?  Grein.  267  he  übergeschrieben 
(könnte  auch  fehlen).  211 -geste?ihiSi  KttmüUer,  Grein,  gespaec 
Hs.  imd  Klaeber.      272  zu  ofermödes  vgl.  Klaeber  S.  49. 
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hü  he  him  strenglicran      stol  geworhte, 
heahran   on    heofonum,       cwaeö   ]7set   hine   his   hige    40 
275  f'aet  he  west  and  norö      wyrcean  ongunne,     {speone, 
trymede  getimbro,      cwseö  him  tweö  f>ühte, 
f»8et  he  gode  wolde      geongra  weoröan: 
■Hwaet  sceal  ic  winnan?'   cwseÖ  he,      'nis  me  wihtae 

pearf 
hesiir iin  tö  Jiuhhanne:      ic  mseg  mid  handum  swä  fela    45 
280  wundra  gewyrcean;      ic  hsebbe  geweald  micel 
tö  gyrwanne      godlecran  stol 
hearrau  on   heofne.       Hwy  sceal  ic  aefter  his  hyldo 

peöwian, 
hügan  him  swilces  geongordomes  ?      Ic  mseg  wesan 

god  swä  he. 
BigstandaÖ  me  stränge  geneätas,       J?ä  ne  willaö  me    50 

set  J7äm  striöe  geswican, 
285  hseleöas  heardmöde:       hie  habbaö  me  to  hearran  ge- 

corene, 
rofe  rincas:      mid  swilcum  maeg  man  r^d  gepencean, 
fön  mid  swilcum  tolcgesteallan:      frynd  synd  hie  mine 

georne, 
holde  on   hyra  hygesceaftum.       Ic  mseg  hyra  hearra 

wesan, 
r»dan  on  Ipis  rice;      swä  me  pset  riht  ne  J?inceÖ,  55 

290  ]7at  ic  oleccan      äwiht"]7urfe 

gode   sefter   gode   ^negum:       ne   wille   ic  leng  his 

geongra  ^vu^Öan." 
pät  hit  se  allwalda      eall  gehyrde, 
pset  his  engyl  ongan      ofermede  micel 
ahebban  wiö  his  hearran      and  spraec  heälic  word         60 
295  dollice  wiÖ  drihten  sinne:       sceolde  he  J7ä  dsed  on- 

gyldan, 


274  speonne  Es.  276  vgl.  Klaeber,  Anglia  37,  539.  279 
habban  Graz,  Festschrift  für  Schade  S.  68.  281  to]  geara  to 
Ettmüller.  283  bügan]  bigän?  Grein;  in  der  Vorlage  jehan? 
Sievers,  Hei.  XXXIll,  Anm.  unnan  Holthausen,  Anglia  44,  355. 
285  gecorenne  Ettmüller,  gecoren?  Klaeber,  Mod.  Lang.  Notes 
24,  260.      287  -gesteallum  Boiitencek  S.  299. 
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worc  p2&s  gewinnes  ged^lan      and  sceolde  bis  wite 

habban, 
ealra  moröra  m^st:      swä  deö  monna  gehwilc, 
p>e  wiö  bis  waldend      winnan  ongynneö 
mid  mäue  wiö  pone  in«ran  drihten.       f>ä  wearö  se    65 

mihtiga  gebolgen, 
300  hehsta  heofones  waldend,      wearp  hine  of  tJian  hean 

stole. 
Hete   haefde  he   £et  his  hearran  gewunnen,       hyldo 

hcefde  his  ferlorene, 
gram  wearÖ  him  se  göda  on  his  möde:       forJ?on  he 

sceolde  grund  gesecean 
heardes  hellewites,       fses  pe  he  wann  wiö  heofnes 

waldend. 
AcwceÖ  hine  }?ä  fram  his  hyldo       and  hine  on  helle    70 

wearp, 
305  on  pä  deopan  dala,      pser  he  to  deofle  wearÖ, 

se  f eond  mid  his  gef erum  eallum :       f eoUon  pär  ufon 

of  heofnum 
purh  longe  präge,      swä  ]?reö  niht  and  dagas 
pä  englas  on  helle,      and  heö  ealle  forsceop 
drihten  to  deoflum,      forpon  heö  his  d^d  and  word     75 
310  noldon  weoröian:      forpon  he  heö  on  wyrse  leöht 
under  eoröan  neoöan,    aellmihtig  god, 
sette  sigelease      on  pä  sweartan  helle 
—  J)^r  haebbaö  heö  on  ifefyn.     ungemet  lange, 
ealra  feönda  gehwilc      fyr  edneöwe;  80 

315  ponne  cymö  on  ühtan      eästerne  wind, 


300  than]  tham  Ettmüller,  Sievers  usw.  301  haefde  von 
'Körner  und  Sweet  getilgt,  haefde  he  Sievei'S.  304  Ahvsette 
Boiitericek  S.  299,  vgl.  406.  305—6  Kör^ier  setzt  Funkt  nach 
wearö,  aber  Icein  Zeichen  nach  eallum.  305  dalo  Grein,  dalu 
Sievers,  dalas  Thorpe.  306  ufon]  tilgt  Grein.  307  jnirh 
longe  präge  Dietrich,  HZs.  10,  314]  purh  longe  Hs.  jnirhlonge 
Ettmüller,  Klaeber  (mit  Caesur  nach  swa^,  Anglia  37,  539  u. 
Ausgabe,  purhlonge  präge  Rieger,  Leseb.  S.  110,  purh  swä  longe 
Grein.;  vgl.  noch  Graz,  Metr.  d.  sog.  Caedm.  JJichtg.  100.  308 
on  Holth.]  ufon  on  Grein,  of  heofnum  on  Hs.  309  forpon  pe 
Grein.      310  he]  pe  Bouterwek,  getilgt  von  Eieger,  Leseb.  111. 
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forst  fyrnum  cald  — ;      symble  fyr  oÖÖe  gar, 

sum  heard  geswinc      habban  sceoldon: 

worhte  hit  him  to  wite  —      hyra  woruld  wses  ge- 

forman  siöe  — ,      fylde  helle  [hwyrfed    85 

320  mid  päm  andsacum.      Heoldon  englas  forö 

heofonrices  hchÖe,      ]>e  ser  hyJdo  godcs, 

läre  gelseston;      lägon  p>ä  oöre, 

fjnd  on  pära  tyie,      \>e  ser  swä  feala  haefdon 

gewinnes  wiö  heora  waldend:      wite  J?oliaÖ, 

hätne  heaöowelm      helle  tömiddes,  90 

325  brand  and  bräde  ligas,      swilce  eäc  pä  biteran  recas, 

]?rosm  and  pystro,      forpon  hie  pegnscipe 

godes  forgymdon:      hie  hyra  gäl  beswäc, 

engles  oferhygd:      noldon  alwaldan 

Word  weoröiau,      haefdon  wite  micel:  95 

330  waron  J?ä  befeallene      fyre  to  botme 

on  ]?ä  hätan  hell      purh  hygeleäste 

and  ]?urh  ofermetto,      söhton  oöer  laud: 

]?aet  wses  leohtes  leäs      aud  wses  liges  füll. 

fyres  fser  micel.      F5'nd  ongeäton,  100 

335  ]78et  hie  hsefdon  gewrixled      wita  unrini 

f'iirh  heora  miclan  mod      and  J?urh  miht  godes         ' 

and  J?urh  ofermetto      ealra  swiöost. 

IV. 

Thä  spraec  se  ofermoda  cyning,      pe  ar  wses  engla 
liioitost  on  lieofne      and  his  hearran  leof.      [scynost,  105 
340  drihtne  dyre,      oö  hie  to  dole  wurden, 

316  fyr]  f^r?  Holthausen,  A)iglA4:,Söb.  gär]  gr3Te  Dietrich, 
ZsfdA.  10,  314,  sär?  Holthausen,  Angl.  32,  355;  vgl.  noch 
Klaeher,  Angl.  37,  539.  317  geswinc  Thorpe]  geswing 
Grüters,  Bonner  Beitr.  zur  Anglistik  17,  13,  gewrinc  JBs.  318 
worhte  (Subjekt  ist  god  311j]  worhte  man  Hs.  321—23 
Versteilung  nach  Holthausen,  Engl.  Stud.  37,  203.  321  heofona 
rices  h.  oder  heofones  hehöe?  Klaehei',  hehöe  heofonrices  Graz, 
Festschrift  für  Schade  69,  godes  hyldo  Rs.  322  lare  Holth., 
Engl.  Stud.  37,  203],  fehlt  Hs.  328  alwaldan  vom  Korr.  in 
alwealdan  geändert.  331  helle  Dietrich,  HZs.  10,  314.  334 
vgl.  Cosijn,  Beitr.  19,  446.  339  hwittost,  ein  t  vom  Korr. 
über  geschrieben,  Hs.    heofne  in  heofnon  vom  Korr.  geändert. 
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]73et  him  for  gälscipe      god  sylfa  wearö, 
mihtig-  on  mode  yrre :    wearp  hine  on  )7set  moröer  innau, 
uiöer  on  f'aet  niöbedd      and  sceop  him  naman  siÖÖan, 
cwaeö  pcet  se  hehsta      liätan  sceolde  110 

345  Satan  siÖÖan.      Het  hine  päere  sweartan  helle, 
grundes  gyman,      nalles  wiö  god  Avinnan. 
Satan  maöelode,      sorgiende  spraec, 
se  ]7e  helle  for5      healdan  sceolde, 
gieman  j^ses  grundes  —      wses  2er  godes  engel  115 

350  hwit  on  heofne,      6?  hine  his  hyge  forspeon 
and  his  ofermetto      ealra  swiöost, 
f>8et  he  ne  wolde      wereda  drihtnes 
Word  wuröian  — :      weoll  him  on  innan 
hyge  ymb  his  heortan,      hat  wses  him  ütan  120 

355  wräölic  wite.      He  pä  worde  cwseö: 
'Is  )?es  cenga  stede      ungelic  swiöe 
J7äm  oörum  häm,      \>q  we  ger  cüöon, 
lieän  on  heofonrice,      pe  me  min  hearra  onläg, 
J?eäh  we  hine  for  päm  dlwaldan      ägan  ne  mostou.     125 

360  römigan  ures  rices.      NsefÖ  he  peah  riht  gedon, 
J?aet  he  üs  hsefö  hefoeüed      fyre  to  botme, 
helle  J7^re  hätan,      heofonrice  benumen: 
hafaö  hit  gemearcod      mid  moncynne 
to  gesettanne.      ]?3et  me  is  sorga  msest,  130 

365  paet  Adam  sceal,      J?e  wass  of  eoröan  geworht, 
minne  stronglican      stol  behealdan, 
wesan  him  on  wynne      and  we  pis  wite  polien, 
hearm  on  J?isse  heUe.      Wälä  ähte  ic  minra  handa 
and  moste  äne  tid      üte  weor?an,  [geweald  135 

370  wesan  äne  winterstunde!     ßonne  ic  mid  ]?ys  werode . . 


343  neadbedd  EümüUei-.  344  j^'set  getilgt  von  Körticr, 
Zu  hätan  vgl.  Klaeher,  Anglia  37,  540.  349  gieman  vo7n  Korr. 
in  gyman  geändert.  350 , heofne  in  heofnon  V07n  Korr.  ge- 
än^-t.  356  8eniga  styde  Hs.  häme  liieger,  fehlt  Hs.  358 
heah?  Grein,  on  nachgetragen  Hs.  359  alwaldan  vom  Korr. 
in  alwealdan  geändert.  360  rymigan  Boutericek,  domigan 
Dietrich,  HZs.  10,  313.  361  befaelled  vom  Korr.  in  befylled 
geändert.  370  Wülker  zieht  370  b  als  Fortsetzung  zu  370  a, 
setzt  nach  370  einen  Punkt  und  nimmt  keine  Lücke  an. 
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ac  licg-aö  me  ymbe      irenbendas, 
rideö  racentan  säl      —  ic  eom  rices  leäs  — . 
habbaö  me  swä  hearde      helle  clommas 
faeste  befangen.      Her  is  fyr  micel  140 

375  ufan  and  neoöone.      Ic  ä  ne  geseah 
läöran  laudscipe:      lig  ne  astcämaÖ 
hat  ofer  helle.      Me  habbaÖ  hringa  gespoug. 
sliöhearda  säl      siöes  amyrred, 

afyrred  me  min  feöe:      fet  sint  gebundene.  145 

380  handa  gehaefte,      synt  )?issa  heldora 

wegas  forworhte,  swä  ic  mid  wihte  ne  maeg 
of  ]?issum  lioöobendum.  LicgaÖ  me  ymbütan 
heardes  irenes      bäte  geslsegene 

grindlas  greäte,      mid  Ipy  me  god  hafaö  150 

385  gehsefted  be  päm  healse,      swä  ic  wät  he  minne  hige 
and  J>8et  wiste  eac      weroda  drihten,  [cüöe 

paet  sceolde  unc  Adame      yfele  gewuröan 
ymb  |?aet  heofonrice,      pxr  ic  ähte  minra  handa  ge- 

weald. 
Ac  )7oliaÖ  we  nü  J?reä  on  helle:      ]?aet  syndon  J'.vstro  155 

and  haeto, 
390  grimme,  grundleäse;      hafaö  üs  god  sylfa 

forswäpen  on  }?äs  sweartan  mistas,      swä,  he  üs  ne 

maeg  genige  synne  gestaelan, 

J?aet  we  him  on  }?äm  lande  läö  gefremeden :      he  haefö 

üs  }7eah  pses  leohtes  bescyrede, 

beworpen  on  ealra  wita  m^ste.      Ne  magon  we  ]7aes 

wrace  gefremman, 
geleänian  him  mid  läöes  wihte,       J?ast  he  üs  hafaö  160 

J?3es  leohtes  bescyrede. 
395  He  haefö  nü  gemearcod  änne  middangeard,      yser  he 

haefö  mon  geworhtne 
aefter  his  onlicnesse,      mid  päm  he  wile  eft  gesettan 
heofona  rice  mid  hlüttrum  säulum.      We  paes  sculon 

hycgan  georne, 

371  irenbenda  Klaeher.  376  lige  Greverus.  asvaniaö 
Bouterwek.  377  habbaÖ]  hafaÖ?  Grein.  393  ne]  nu  Dietrich, 
HZs.  10,  315. 
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pcet  we  on  Adame,      if  we  jfefre  msegen, 

and  on  his  eafrum  swä  some      andan  gebetan,  165 

400  onwendan  him  J?^r  willan  sines,      gif  we  hit  maegen 

wihte  a}?encan. 
Ne  gelyfe  ic  menü  pses  leöhtes  furöor,       pses  j&e  M 

him  f»enceÖ  lange  niötan, 

pses  eades  mid  his  engla  crsefte.      Ne  magon  we  pset 

on  aldre  gewinn  au, 

J?8et   we   mihtiges  godes  möd  onwsecen;      uton  6Ö- 

wendan  hit  nü  monna  bearnum, 

pset  heofonrice,  nü  we  hit  habban  ne  moton,      gedön  170 

pset  hie  his  hyldo  forl^eten, 

405  pset  hie  pset  omoe'iiden,  pset  he  mid  his  worde  bebeäd. 

f>onne  weorÖ  he  him  wräÖ  on  mööe. 

aliicet  hie  from   his  hyldo.       ]7onne  sculon  hie  p>äs 

helle  secau 

and  päs  grimman  grundas.      J>onne  moton  we  hie  üs 

to  giongrum  habban, 

fira   hearn  on   pissum  faestum  clomme.       OnginnaÖ 

nü  ymb  pä  fyrde  pencean. 

Gif  ic  tenegum  pegne      peodenmädmas  175 

410  geära  forgeafe,      penden  we  on  f>än  gödan  rice 

gesselige  sseton      and  haefdon  ürra  setla  geweald, 

ponne  he  me  nä  on  leöfran  tid      leänum  ne  meahte 

mine  gife  gyldan,      gif  his  gien  wolde 

minra  pegna  Itwüc      gepafa  wuröan,  180 

415  pset  he  np  heonon      üte  mihte 

cuman  purh  päs  clüstro,      and  hsefde  crseft  mid  him, 

pset  he  mid  feöerhoman      fleogan  meahte, 

windan  on  wolcne,      p^er  geworht  stondaÖ 

Adam  and  Eve      on  eorörice  185 

398  und  399  in  einer  Langzeile  BouterweJc.  400  him] 
hine  Bouterwek  S.  300.  401  vgl  Klaeber,  Angb'a  37,  540. 
nü]  ua  Itieger.  pe  fehlt  hei  Ettmüllei'.  he  fehlt  bei  Thorpe. 
him  vom  Korr.  in  heom  geändert,    niötan  ebenso  in  neotau. 

405  onwenden  Sievers]  onwendan  Ettmüller,   onwendon  Hs. 

406  forhuatid?  Cosijn,  ZsfdPh.  28,  149,  vgl.  auch  Klaebers 
Ausgabe  bl;  ahwett  Björkman,  Beibl.  zur  Anglia  1912,203. 
408  tirabearn  Boutenvek.  clommiim  Sweat.  411  urra  Ettmüller] 
ure  Hs.       414  hwlic  Hs.  nach  Hörn.       418  wolcnu?   Grein. 
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420  mid  welan  bewnnden,       and  we  synd  aworpene  hider 
on  päs  deöpan  dalo.      Nu  hie  drihtne  synt 
AvurÖran  micle      and  möton  Mm  pone  welan  ägan, 
J?e  we  on  heofonrice      habban  sceoldon, 
rice  mid  rihte:      is  se  r«d  gescyred  190 

425  monna  cynne.      ]73et  me  is  on  minum  mode  swä  sär, 
on  minum  hyge  hreöweö,      J?3et  hie  heofonrice 
ägan  to  aldre.      Gif  hit  eöwer  senig  maege 
gewendan  mid  wihte,      pset  hie  word  godes, 
läre  forlgeten,      sona  hie  him  pe  läöran  beöö,  195 

430  gif  hie  brecaö  his  gebodscipe.      l>onne  he  him  abolgen 

wuröeö; 
siööan  biö  him  se  wela  onwended,      and  wyrö  him 

wite  gegariüod, 
sum  heard  hearmscearu.      HycgaÖ  his  ealle, 
hü  ge  hi  beswicen!      SiÖÖan  ic  me  sefte  m»g 
restan  on  }>yssum  racentum,      gif  him  pset  rice  losaö.  200 

435  Se  pe  pset  gelöstes,  him  biö  lean  gearo 
cbfter  tö  aldre,  fses  we  her  inne  magon 
on  J?yssum  fj-re  forö  fremena  gewinnan: 
sittan  Isete  ic  hine  wiö  me  sylfne,      swä  hwä  swä 

J?8et  secgan  cymeÖ 
on  päs  hätan  helle,      }?8et  hie  heofoncyninges  205 

410  uuAviirÖlice      wordum  and  d^dum  ^. 

läre  forletoii      and  wurdon  laÖ  gode' 
Angan  hine  ]?ä  gyrwan      godes  andsaca 
füs  on  frsetwum  —  haefde  fsecne  hyge  — , 
hseleöhelm  on  heäfod  useüe      and  po)ie  ful  hearde  210 

[geband, 

445  spenn  mid  spangum      —  wiste  him  spr«ca  fela, 
2cöra  worda  — ,      wand  him  up  panon, 

425  minum  in  der  Hs.  nach  mode,  aber  durch  ein  Häkchen 
vor  dieses  verwiesen  (Hörn).  431  zu  onwended  vgl.  J.  W.  Müller, 
Beitr.  11,  863.  gegarwod  vom  Korr.  in  gegearwod  geändert. 
433  softe  G-rein,  Sievers.  436  gefre  Boicterive-k  S.  300.  441  das 
kursiv  Gedruckte  fehlt  Hs.,  ergänzt  von  Grein,  forlseten  and  gode 
lade  wurdon  Bouterwek  S.  8U0,  forleton  |  hine  bytt  lean  garo 
Ettmüller.  443  asette  and  pone  tilgt  Schröder,  ZsfdA.  43,  381. 
445  spenn  vom  Korr.  in  speonn  geändert  (Hörn).  4-16  wora] 
veorra  Chimm  zu  Atidreas  S.  137,  am  Band  1  wrapra  worda. 


220  Ag's.  Übersetzung  (Gen.  I,  2,  17). 

hwearf    him    ]mrh    }?ä    helldora       —    hsefde    hyge 

leolc  on  lyfte      läöiveiidemöd,  [strangne  — , 

swang  paet  fyr  ontwä      feondes  craefte:  215 

450  wolde  dearnunga      drihtnes  geongran, 

mid  mänd{%dum      men  beswican, 

forlsedan  and  foii^ran,      paet  hie  wurdon  läö  gode. 

He  pa,  gefercle      ]7urh  feondes  craeft, 

65  pset  he  Adam      on  eorörice,  220 

455  godes  handgesceaft      gearone  funde, 

wislice  geworht,      and  his  wif  somed, 

freö  fsegroste,      swä  hie  fela  cüöon 

godes  gegearwigean,      ]?ä  him  to  gingran  seif 

iJietot  mancynnes      mearcode  selfa;  225 

460  and  him  bi  twegin      beämas  stödon, 

)7ä  wseron  ütan      ofsetes  gehlsedene, 

gewered  mid  wsestme,      swä  hie  waldend  god, 

heah  heofoncyning      handum  gesette, 

paet  J78er  yldo  bearn      moste  on  ceösan  230 

465  godes  and  yfeles  gewand,      gumena  seghwilc, 

welau  and  wäwan.      Nses  se  waestm  gelic: 

ööer  waes  swä  wynlic,      wlitig  and  scene, 

liöe  and  lofsum:      paet  waes  lifes  beäm; 

moste  on  ecnisse      aefter  lybban,  235 

470  wesan  on  worulde,      se  J?aes  waestmes  onbät, 

swä  him  aefter  \>y      yldo  ne  derede 

ne  siiht  swäre,      ac  moste  symle  wesan 

lungre  on  lustum      and  his  lif  ägan, 
^     hyldo  heofoncyninges      her  on  icorulde:  240 


448  laöwende  mod  Thorye.  453  gefer.  de,  e  ausradiert] 
geferede  Wülker.  459  metod  Bouterwek,  Grein.  460  twegin 
vom  Korr.  in  twegen  geändert.  461  ütan]  ufan  Bouterwek 
S.  300.  464  onceosan  Thorpe,  Bouterivek,  Wülker.  465 
gewand  fehlt  Hs.;  vgl.  481.  467  octrnm  Ettmidler.  470 
wuldre  Klaeher,  Journ.  of  Engl.  Germ.  Fhü.  12,252;  s.  aber 
Klaeber,  Anglia  37,  540.  474  worulde]  worulde  habban 
Hs.;  habban  von  Grein  wid  Ettmüller  getilgt y  von  Graz  zur 
folgenden  Zeile  gezogen,  die  dann  lautet:  habban  him  to  waeron 
I  witode  gefingöo,  Festschrift  für  Schade  S.Q9;  vgl.  auch 
Kock ,  Jaimts  und  Jottings,  S.  29-  Bouterivek  S.  300  ivill  on 
worulde  habban  zur  folgenden  Zeile  ziehn. 


k 
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475  him  to  wseron  witode      tires  gepingöo 

on  J>one  hean  heofon,      ponne  he  heonon  wende. 

j7onne  waes  se  oöer      eallenga  sweart, 

dim  and  )?ystre:      J^aet  waes  deäöes  beam, 

se  bser  bitres  fela:      sceolde  bü  witan  245 

480  ylda  Äghwilc,      yfles  and  godes 

gewanä  on  f'isse  worulde:      sceolde  on  wite  ä 

mid  swäte  and  mid  sorgnni      siööan  libban, 

swä  hwä  swä  gebyrgde,     j?8es  on  J>äm  beäme  geweox : 

sceolde  hine  yldo  beniman      ellend^da,  250 

485  dreäma  and  drihtscipes      and  him  beön  deaö  scyred ; 

486—87  lytle  bwile  sceolde  he  his  lifes  niotan,       secan 

ponne  landa  sweartost; 
on   fyre   sceolde   feöndnm   peowian :       J?8er  is  ealra 

frecna  m^ste 
leödum  to  langre  hwile.      J?3et  wiste  se  läöa  geome, 

490  dyrne  deofles  boda,      f>e  wiö  drihten  wann.  255 

Wearp  hine  pä  on  wyrmes  lic  and  wand  him  ]?ä 
j7one  deäöes  beam  ]?urh  deofles  crseft,  [ymbütan 
genam  }?£er  }?ses  ofsetes  and  wende  hine  eft  panon, 
peer  he  wiste  handgeweorc      heofoncyninges. 

495  Ongon  hine  p»ä  frinan      forman  worde  260 

se  läöa  mid  ligenum:      'LangaÖ  pe  äwuht, 
Adam,  up  t6  gode?      Ic  eom  on  his  »rende  hider 
feorran  gefered;      ne  pset  nü  fyrn  ne  waes, 
]>2et  ic  wiö  hine  sylfne  säet,      pi  het  he  me  on  J?ysne 

siö  faran, 

475  Die  Schlußhuchstaheti  von  witode  und  geJ?ingöo 
rühren  vom  Korr.  her.  tires  feldt  Hs.,  ergänzt  von  Grein, 
dafür  vuldres?  Grein,  Sprachschatz  I,  472,  vynna  Ettmüller. 
him  to  wuldre  waeron  witode  gepingöo  G)ein,  Germ.  10,  417 ; 
him  to  waeron  witode  gepingpo.  sceolde  on  J?one  hean  heofon 
Holthausen,  Angl.  41,  355.      476  he  Bouterwek  S.  301],  heo  Hs 

481  gewanod  Ms.,  korr.  von  dritter  Hand,  gewanod  Ettmüller. 
Grein.  485  dreäma  Hörn]  dreamas  Hs.,  dreämes  Ettm., 
Wülker;  vgl.  Klaeber ,  Beibl.  zur  J.n</Zm  1912,  306.  486  ff. 
die  Abteilung  nach  Graz,  Festschrift  für  Schade  S.  69;  die 
übrigen  Herausgeber  teilen  so:  lytle  hwile  |  sceolde  he  his  lifes 
niotan,  ||  secan  thonne  landa  |  sweartost  on  fyre,  ||  sceolde  feondum 
peowian  |.  490  drihtne  Gi'ein.  491  ymbütan  zum  folg.  Vers 
Graz,  Meir.  99. 
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500  het  pset  pü  pisses  ofsetes  «te,      cwaeö  paet  pm  abal  265 

and  )7m  modsefa      mära  wurde  [and  craeft 

and  )?in  lichoma      leohtra  micle, 

l'in  gesceapu  scenran ;      cwseö  pset  f»e  Äniges  sceattes 

ne  wurde  on  worulde.      Nu  pü  willan  hsefst.    [f>earf 
505  hyldo  geworhte      heofoncyninges,  270 

tö  pance  ge]?enod      pinum  liearran, 

hsefst  ]?e  wiö  drihten  dyrne  geworhtne:      ic  gehj'rde 

,   hine  )?ine  d^d  and  word 

lofian  on  his  leöhte      and  ymb  J>in  lif  sprecan: 

swä  pü  l^stan  scealt,      pset  on  )?is  land  hider 
510  his  bodan  bringaö.      Bräde  synd  on  worulde  275 

grene  geardas      and  god  siteÖ 

on  päm  hehstan      heofna  rice, 

ufan  alwalda:      nele  J?ä  earfeöu 

sylfa  habban,      pset  hö  on  ]7ysne  siö  fare, 
515  gumena  drihten,      ac  he  his  gingran  sent  280 

to  J?inre  spräece.      Nu  he  pe  mid  spellum  het 

listas  l^ran:      Igeste  pu  georne 

his  ambyhto,      nim  pe  f>is  ofaet  on  band, 

bit  his  and  byrge;       pe  weorö  on  ]?inum  breöstum 
520  wsestm  pf  wlitegra:      pe  sende  wählend  god,    [rüm,  285 

J?in  hearra  J?äs  helpe      of  heofonrice.' 
Adam  maöelode,    J?^r  he  on  eoröan  stöd, 

selfsceafte  guma:      'ponne  ic  sigedrihten, 

mihtigne  god      maeölan  gehyrde 
525  strangre  stemne      and  me  her  stondan  het,  290 

his  bebodu  healdan      and  me  päs  bryd  forgeaf, 

wlitesciene  wif      and  me  warnian  het, 

]78et  ic  on  ]?one  deaöes  beam      bedroren  ne  wurde, 

beswicen  tö  swiöe,      he  cwaeö  }?set  pa.  sweartan  helle 
530  healdan  sceolde,      se  pe  bi  his  heortan  wuht  295 

läöes  gelaede.      Nät,  f>eäh  p\\  mid  ligenum  fare, 

503  sceattes  Grein;  vgl.  as.  Gen.  22]  sceates  Hs.  506 
hearran  JbJttmüller]  hearan  Hs.  507  drihtne  Ettmüller.  511 
witeö  Boutei'wek,  Sievers.  512  heistan  Sievers,  Graz,  Metrik 
der  sog.  Caedmonschen  Dichtungen  S.  100.  519  his]  hit 
Thorpe,  Grein,  Ettmüller.  525  and]  and  he  Sievers;  zu  tilgen? 
Klaeber.  ö29  hell  Graz,  Metr.  d.  sog.  Caedmonschen  Dich- 
tungen S.  98.      531  vgl.  Cosijn,  Beitr.  19,  446. 
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purh  dyrne  gepanc,      ]^e  p\i  drihtnes  eart 

boda  of  heofnum.      Hwaet,  ic  pinra  bysna  ne  maeg, 

worda  ne  wisna      waht  oncnäwan, 
535  siöes  ne  sagona.      Ic  wät  hw?et  he  me  seif  bebeäd.     300 

neigend  üser,      J?ä  ic  hine  nehst  geseah: 

he  het  me  his  word  weoröian      and  wel  healdan. 

lÄstan  his  läre.      pü  gelic  ne  bist 

^negum  his  engla,      pe  ic  ifer  geseah, 
540  ne  pü  me  oöiewdest      tenig  täcen,  305 

|7e  he  me  J>urh  treöwe      to  onsende, 

min  hearra  }?urh  hyldo.      J>y  ic  \>t  hyran  ne  caun. 

ac  J?ü  meaht  pe  forö  faran.      Ic  h«bbe  me  f^stne 

geleafan 

up   tö  päm  aelmihtegan   gode,      pe  me  mid  his  ear- 

mum  worhte, 
545  her  mid  handum  sinum.      He  maeg  me  of  his  heän  310 

rice 

geofian  mid  göda  gehwilcnm,      Jjeah  he  his  gingran 

ne  sende.' 

Wende  hine  wräömod,      peer  he  pjet  wif  geseah, 

on  eorörice      Evan  stondan 

sceöne  gesceapene,      cwaeö  p?et  sceaöeua  msest 
550  eallum  heora  eafonim      aefter  siÖÖan  315 

wurde  on  worulde:      'Ic  wät,  ine  waldend  god 

abolgen  wyrö,      swä  ic  him  J^isne  bodscipe 

selfa  secge,      |?onne  ic  of  fys  siöe  cume 
_^^  ofer  langne  weg,      pxt  git  ne  Idstan  wel 
555  swä  hiüüc  Ärende,      swä  he  eästen  hider  320 

on    Jjysne  siö  sendeö.      Xü  sceal  he  sylf  faran 

to  incre  andsware;      ne  mseg  his  lerende 

his  boda  beödan:      py  ic  wät  paet  he  ine  abolgen 

mihtig  on  möde.      Gif  pu  peih  minum  wilt,    [wyrö. 
560  wif,  willende      wordum  hyran,  395 

pu  meaht  his  )7onne  rüme      ra^d  gepencan. 


-  .0  ^  xi"^^  ^^^  ^^^  ^^-  oöiewest  Junius,  Thorpe,  Sievers. 
o43  foröfaran  Etimidler.  546  geofian  vom  Kon:  in  pyfian 
nennden.  554  l^ston  EttmüUer.  555  swa  hwilc  areüü 
hAvilc  Hs.,  swilc  Holthausen  (bn'efl.). 
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Gehyge  ou  ]?mum  breostum,      psßt  }>u  ine  bäm  twäm 
Avite  bewarigan,      swä  ic  ]7e  wisie:  [meaht 

cBt   pisses    ofetes:       J?onne   wuröaö   Ipm   eagan   swä 

565  p2Bt  pn  meaht  swä  wide      ofer  woruld  ealle     [leoht,  330 
geseön  siÖÖan      and  selfes  stol 
herran  p>ines      and  habban  bis  hyldo  forö. 
Meaht  pu  Adame      eft  gestyran, 
gif  J?ü  bis  willan  haefst      and  he  pinum  wordum  ge- 

trywÖ; 

570  gif  ]>\i  him  tö  sööe  ssegst,      hwylce  pii  selfa  hsefst     335 
bistie  on  breostum,      pses  p>ü  gebod  godes, 
läre  lißstes,      he  pone  läöan  striö, 
yfel  andwyrde      an  forlceteÖ 
on  breostcofan,      swä  wit  him  bütü  nit 

575  an  sped  sprecaö.      Span  pu  hine  georne,  340 

}?8et  he  pine  läre  laeste,      py  Ises  gyt  iäö  gode, 
incrum  waldende      weoröan  pyrfen. 
Gif  ]>n  paet  angin  fremest,      idesa  seo  betste, 
forhele  ic  incrum  herran      pset  me  hearmes  swä  fela 

580  Adam  gespraec,      eargra  worda,  345 

tyhö  me  untryöwöa,      cwyd  padt  ic  seö  teönum  georn, 
gramum  ambyhtsecg,      nales  godes  engel. 
Ac  ic  cann  ealle  swä  geare      engla  gebyrdo, 
heäh  heofona  gehlidu:      wses  seö  hwil  pses  lang, 

585  paet  ic  geornlice      gode  pegnode  350 

purh  holdne  hyge,      herran  minum, 
drihtne  seif  um:      ne  eom  ic  deöfle  gelic' 
Laidde  hie  swä  mid  iigenum      and  mid  listum  speon 
idese  on  paet  unriht,      6Ö  paet  hire  on  innan  ongan 

590  weallan    wyrmes   gepeaht       —   haefde   hire   wäcran  355 
metod  gemearcod  — ,     paet  heö  hire  möd  ongan   [hige 


564  aet]  et  Ettmiäler,  it?  &rein.  569  vgl.  Cosijn,  Beitr. 
19,  446.  571  blisse?  Klaeher.  573  anforlaeted  Bouterwek, 
EttmiUler.  574  nu  Holthausen,  Engl.  Studien  37,  ^0'i\fehlt 
Hs.  swa  wit  butu  him  Graz,  Metr.  der  sog.  Caedm.  Dicht. 
S.  99.  575  an  sp^c  Bouterwek  /S.  301.  579  me]  he  me 
Sievers.  581  teona?  Klaeher.  georn]  gearo?  Klaeber,  Anglia 
37,  540.  584  heahheofona  Thorpe.  591  mod  ||  ongan  Thorpe, 
Boitteriüek. 
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lößtan  aef ter  J7äm  lärum :    f orpon  heo  set  päm  läöan  onf eng 
ofer  drihtnes  word      deäöes  beämes 
weorcsumne  wsestm.      Ne  wearö  wyrse  dsed 

595  monnum  gemearcod.      JJset  is  micel  wundor,  360 

J?8et  hit  ece  god      ^fre  wolde, 
}?e6den  ]?olian,      pset  wurde  pegn  swä  monig 
forlsedd  be  päm  lygenum,      pe  for  päm  lärum  com. 
Heö  J?ä  )78es  ofsetes  set:      alwaldan  brsec 

600  word  and  willan.      p>ä  meahte  heö  wide  geseön  365 

]?urh  J>8es  läöan  l^n,      J?e  hie  mid  ligenum  beswäc, 
dearnenga  bedrog,      J?e  hire  for  bis  dsedum  com, 
Jjset  hire  j7Ühte  hwitre      heofon  and  eoröe 
and  eall  J?eös  woruld  wlitigre      and  geweorc  godes 

605  micel  and  mihtig,       peah  heö  hit  J7urh  monnes  ge-  370 
ne  sceawode,      ac  se  sceada  georne  [peaht 

swicode  ymb  }?ä  säwle,       f>e  hire  £er  J?ä  siene  onläh, 
pset  heö  swä  wide      wlitan  meahte 
ofer  heofonrice.      )?ä  se  forhätena  spraec 

610  purh  feöndscipe       —  nalles  he  hie  freme  Iserde  — :  375 
'  }?ü  meaht  nü  pe  seif  geseön,      swä  ic  hit  pe  secgan 
Eve  seö  gode,      }?8et  pe  is  ungelic  [ne  pesui, 

wlite  and  wsestmas,.     siÖÖan  J?ü  minum  wordum  ge- 

triiwodest, 
Igestes  mine  läre.      Nü  scineö  J?e  leöht  fore 

615  glsedlic  ongeän,      pset  ic  from  gode  bröhte,  380 

hwit  of  heofonum:      nü  J?ü  his  hrinan  meaht. 
Saege  Adame,      hwilce  ]?ü  gesihöe  haefst, 
J7urh  minne  cime  craefta.      Gif  giet  purh  cüscne  siodo 
laest  mina  lära,     ponnne  gif e  ic  him  ]7aes  leöhtes  genog, 

620  }7aes  ic  p^  swä  godes      gegired  haebbe;  385 

ne  wite  ic  him  pk  womcwidas,  peäh  he  his  wyröe 
toß  alcetanne  }?aes  fela  he  me  läöes  spraec.  [ne  sie 
Swä  his  eaforan  sculon      aefter  lybban: 

592  laedan  BouterweJc  S.  301.  598  J?äm]  ]?aes  Bouterwek 
S.  301.  602  dearnunga  Grein.  606  sceada  |j  deorne  Thorpe, 
BouterweJc.  609forhwatena?JCZae&e?\  6l3getreowdest/S2eyers, 
Beitr.  X,  486,  treowdest  Molthausen  (briefl).  622 — 23  von 
Thorpe  und  Bouterwek  als  eine  Zeile  gefast.  623  his  Thorpe] 
hire  Hs.  Klaeber  will  hire  festhalten,  Journ.  of  Engl,  and 
Germ.  Fhil.  12,253. 

Heliand.  -^^ 
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pomie  hie  läö  gedoö,      hie  sculon  lufe  wyrcean, 
625  betan  heora  hearran  hearmcwyde       ond  habban  Ms  390 

p»ä  gieng  to  Adame      idesa  scenost,  [hyldo  forö.' 

wifa  wlitegost,      }?e  on  woruld  come, 

forp>on  heö  wses  handgeweorc      heofoncyninges, 

peäh  heö  J?ä  dearnenga      fordön  wurde, 
630  forleed  mid  ligenum,      ]?{«t  hie  läö  gode  395 

]?urh  J?8es  wräöan  gepanc      weoröan  sceoldon, 

f>urh  f>?es  deöfles  searo      dorn  forleetan, 

hierran  hyldo,      hefonrices  ]?olian 

monige  hwile:      biö  ]?äm  men  füll  wä, 
635  f>e  hine  ne  warnaö,      ponne  he  his  geweald  hafaö.      400 

Sum  heö  hire  on  handum  bser,      sum  hire  set  heortan 

seppel  unscelga,      pone  hire  ser  forbeäd  [Iseg 

drihtna  drihten,      deäöbeames  ofet, 

and  paet  word  acwaeö      wuldres  aldor, 
640  J?3et  micie  morö      menn  ne  porfton,  405 

}?egnas  )?olian,      ac  he  peöda  gehwäm 

hefonrice  forgeaf,      hälig  drihten, 

widbrädne  welan,      gif  hie  J?one  waestra  an 

Isetan  tvolden,      pe  pset  lade  treötv 
645  on  his  bogum  beer      bitre  gefylled:  410 

J78et  W9es  deäöes  beam,      ]?e  him  drihten  forbeäd. 

Forlec  hie  ]?ä  mid  ligenum,      se  waes  läö  gode, 

on  hete  heofoncyninges,      and  hyge  Evan, 

wifes  iväcgeßöht,     paet  heö  ongan  his  wordum  inmian, 
650  Isestan  his  läre,      and  geleäfan  nöm,  415 


625  Bieger  tilgt  hearran  loid  his  ZsfdPh.  VII,  62.  626 
gieng  Dietrich,  HZs.  10,  316]  gien  Hs,  gengde  Bouterwek. 
680  hie]  hio  Ettmüller.  631  sceolde  EttmüUer.  636 
sumne?  Ettmüller.  on]  set  Sievers.  643  anne  Ettmüller. 
643—44  waestm  |I  anlaetan  Thorpe.  644  woldou  Ettmüller. 
lade  treöw  Ettmüller,  Graz,  Festschr.  f.  Schade  S.  69]  lad 
trew  Hs.,  laötreow  Dietrich,  G-rein,  Walker,  Sievers.  647 
hie]  he  Botitenvek  S.  301;  vgl  aber  Holthausen,  Anglia  32,  355. 
648  and]  speon  Holthausen,  Beibl.  zur  Anglia  18,  2Ö4,  Klaeher, 
Journ.  of  Engl,  and  Gei'm.  Phil.  12,  254.,  von  Bouterwek  S.  301 
getilgt  (dadurch  der  Ve7'S  zu  kurz,  aber  Verderbnis  liegt 
sicher  vor;  statt  and  lies  forl^rde?)  649  waegethoht  Sievers. 
wac  gethoht  die  übrigen  Herausg.  treowan  Sievers. 
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]?fet  he  J?ä  bysene  from  gode      brungen  baefde, 
pe  he  hire  swä  w^rlice      wordiim  ssegde. 
iewde  hire  täcen      and  treowa  gehet, 
bis  holdne  hyge.      pä  heö  tö  hire  hearran  sprsec: 

655  'Adam,  freä  min.      pis  ofet  1s  swä  swete,  420 

bUd  on  breöstum,      and  J^es  boda  sciene, 
godes  engel  god:      ic  on  bis  gearwan  geseö, 
pset  he  is  serendsceg      uncres  hearran, 
hefoncyninges :      bis  hyldo  is  iinc  hetere 

6G0  to  gewinnanne      J?ouue  his  wiöermedo.  i25 

Gif  J7ü  bim  heödaeg  wuht      harmes  gespr«ce, 
he  forgifö  bit  p»eäb,      gif  wit  bim  geongordom 
liestan  willaö.      Hwset  scal  pe  swä  läölic  striÖ 
wiö  pines  hearran  bodan?       Unc  is  his  hyldo  pearf: 

6G5  he  mseg  unc  «rendian      tö  päm  alwaldan,  430 

heofoncyninge.      Ic  mspg  beonon  geseön, 
bw*r  he  sylf  siteö      —  paet  is  saö  and  edst  — 
welan  bewunden,      se  päs  woruld  gesceop: 
geseö  ic  bim  bis  englas      ymbe  hweorfan 

()70  mid  feöerbamau,      ealra  folca  milist,  435 

wereda  wynsumast.       Hwä  meahte  rae  swelc  gewit 
gif  bit  gegnunga      god  ne  onsende,  [gifan, 

beofones  waldend?      Gehyran  maeg  ic  rüme 
and  swä  wide  geseön      on  woruld  ealle 

675  ofer  |?äs  sidan  gesceaft.      Ic  maeg  swegles  gamen       440 
gehyran  on  heofnum.      WearÖ  me  on  hyge  leöhte 
ntan  and  inuan,      siööan  ic  J?aes  ofaetes  onbät. 
Nu  haebbe  ic  his  her  on  handa,      herra  se  goda, 
gife  ic  bit  pe  georne :      ic  gelyfe  paet  hit  from  gode 

come, 

680  bröbt  from  bis  bysene,      paps  me  pes  boda  saegde        445 
w«rum  wordum:      bit  nis  wuhte  gelic 
elles  on  eoröan,      büton  swä  pes  är  saegeö, 
paet  hit  gegnunga      from  gode  come? 
Hiö-spraec  bim  picce  tö      and  speon  hine  ealne  dseg 

685  on  pä  dimman  dged,      paet  hie  drihtnes  beora  450 

656  bliöe  Klaeher  (vgl.  751).  659  unc  ||  betere  Thorpe 
66/  sud-east  Ihorpe;  vgl.  Cosijn,  Beitr.  19,668,  Graz,  Festschrift 
/.  Schade  S.  69.      680  from]  for  oder  be?  Klaeher. 

15* 


228  Ags.  Übersetzung  (Gen.  I,  3,  6). 

willan  br^con.      Stod  se  wräöa  boda, 
legde  Mm  lustas  on      and  mid  listum  speon, 
fylgde  bim  frecne:      wses  se  feönd  Ml  neäh, 
pe  on  pä  frecnan  fyrd      gefaren  hsefde 

690  ofer  langne  weg,      leöde  hogode  455 

on  J?3et  micle  morö,      men  forweorpan, 
foilseran  and  forleedau,      ]?8et  hie  l^n  godes, 
selmihtiges  gife      an  forUten, 
heofonrices  geweäld.      Hwset,  se  hellsceaöa 

695  gearwe  wiste,      )?8ßt  hie  godes  yrre  460 

habban  sceoldon,      and  hellgefwing, 
j7one  nearwan  niö      niede  onfön, 
siÖÖan  hie  gebod  godes      forbrocen  hsefdon, 
}?ä  he  forlserde      mid  ligenwordum 

700  tö  J?äm  unrgede      idese  sciene,  465 

wifa  wlitegost,      J?8et  heo  on  bis  willan  sprsec, 
w£es  Um  on  helpe      handweorc  godes 

tö  forloBranne 

Heö  spraec  pä  tö  Adame,      idesa  sceonost, 

705  ful  p'iclice,      65  ]?äm  pegne  ongau  ^  470 

bis  hige  hweorfan,      pset  he  J?äm  gehäte  getrüwode, 
J?e  him  J?8et  wif  wmrlice      wordum  saegde: 
heo  dyde  hit  peäh  p>iirh  holdne  hyge,      nyste  J^set 

pär  hearma  swä  fela, 
fyrenearfeöa      fylgean  sceolde 

710  monna  cynne,      paes  heö  on  mod  genam,                      475 
)?8et  heo  J73es  läöan  bodan      lärum  hyrde, 
ac  wende  f set  heo  hyldo      heofoncyninges 
worhte  mid  päm  wordum,      pe  heö  ]^äm  were  swelce 
täcen  oöiewde      and  treöwe  geh^t, 

687  legde  (=  entzündete)  Ettmidler,  Bouterwek  S.  301. 
693  anforleten  Thorpe.  697  onfoan  Holthausen  {hriefl)- 
702  him  Thorpe']  hire  Hs.  703  Thorpe  zieht  den  ersten 
Halbvers  noch  zur  vorigen  Zeile.  703  b  leotue  mmnm  ergänzt 
von  Klaeher,  Journ.  of  Engl,  mid  Germ.  Pul.  12,  2od,  on 
ladücne  wroht  Eieger.  706  getreowde  Holthausen  (briefl.). 
1^1  w^rlice  fehlt  Hs.,  vgl.  652]  weöum  Klaeher,  Journ.  of 
Enal,  anl  Germ.  P/w7. 12, 254,  ofta  Holthausen,  Beibl.  zu/r 
Anglia  5,  228,  dagegen  Angl.  32,  355  paet  whtige  wif ;  Graz, 
Festschrift  für  Schade  S.IO  liest  den  Halbvers:  J^e J>«t  wif 
to  him.  708  }?ger]  )?«s  Grein.  713-14  swelce  ^^J/itTWfceJ• 
^um  folgenden  Vers,  vgl.  aber  Graz,  Festschrift  f.  bchade  b.  /U. 
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715  ÖÖ  pat  Adame      innan  breöstum  480 

bis  hyge  hwyrfde      and  bis  beorte  ongaun 
wendan  to  bire  willan.      He  set  ]?äm  wife  onfeng 
belle  and  hinnsiÖ,      J?eäh  bit  n^re  bäten  swä, 
ac  bit  ofetes  noman      ägan  sceolde: 

720  bit  wses  Ipeah.  deäöes  swefn      and  deofles  gespon,        485 
ball  and  hinnsiÖ      and  bseleöa  forlor, 
menniscra  morö,      p?et  bie  to  mete  d^don 
ofet  unf^le.      Swä  bit  bim  on  innan  com, 
brän  £et  heortan;      blob  J?ä  and  plegode 

725  boda  bitre  gebugod:      sjegde  begra  panc  490 

bearran  sinum:      'Nu  haebbe  ic  f>ina  byldo  me 
witode  geworbte      and  pinne  willan  geiaht: 
to  ful  monegum  daege      men  syut  forlsedde, 
Adam  and  Eve:      bim  is  unbyldo 

730  waldendes  witod,      nü  bie  wordcwyde  his,  495 

Järe  forleton:      forjjon  bie  leng  ne  magon 
healdan  beofonrice,      ac  bie  to  belle  sculon 
on  ]7one  sweartan  siö,      swä  pü  bis  sorge  ne  pearft 
beran  on  ]?inum  breöstum,      p^r  pü  gebunden  ligst, 

735  murnan  on  mode,      ]73et  ber  men  bün  500 

pone  beän  beofon,      peäb  wit  bearmas  nü, 
]?reaweorc  )?oliaÖ      and  pystre  land, 
and  purb  |?in  micle  mod      monig  forleton 
on  beofonrice      heäli  getimhro, 

740  godlice  geardas.      Unc  wearö  god  yrre,  505 

forJ?on  wit  bim  noldon      on  beofonrice 
bnigan  mid  beäfdum,      hälgiim  dribtne 
purb  geongordom:      ac  unc  gegenge  ne  waes, 
J?8et  wit  bim  on  pegiiscipe      J?e6wian  wolden. 

745  ForJ?on  unc  waldend  wearö      wräö  on  mode,  510 

on  byge  bearde,      and  üs  on  belle  bedräf, 
on  pset  fyr  fylde      folca  mitste 
and  mid  handum  his  eft      on  beofonrice 

717  vgl  Klaebei-,  Anglia  37, 541.  718  u.  721  binnsiö]  bim  sid 
Stoddard  (nach  Klaeber).  727  Ettmüller  nach  gelöst  kein 
Zeichen,  aber  Doppelpunkt  nach  728 ;  vgl.  Klaeber^  Anglia  37, 541. 
730—31  wordcwyde  1 1  bis  läre  Sievers.  739  beabgetimbro  Klaeber. 
742  balgan  Ettmüller.     748  bis  bandum?  Sievers. 
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rihte  rodorstolas      and  pset  rice  forgeaf 

750  monna  cynne.      Mseg  ]7in  mod  wesan  515 

bliöe  on  breöstum,      forpon  her  synt  bütn  gedön, 
ge  )?8et  hseleöa  beaiii      heofonrke  sculon, 
leöde  forl«tan      and  on  ßaet  lig  to  pe 
häte  hweorfan:      eäc  is  hearm  gode, 

755  modsorg  gemacod.      Swä  hwset  swä  wit  her  moröres  520 
hit  is  nn  Adame      eall  forgolden  [poliaö, 

mid  hearran  hete      and  mid  hseleöa  forlore, 
monnum  mid  morbes  cwealme:      forf>on  is  min  möd 

gehteled, 
hyge  ymb  heortan  gerume :      ealle  synt  uncre  hearmas 

gewrecene,! 

760  läöes  J>set  wit  lange  )?oledon.      Nu  wille  ic  eft  päm  525 

lige  neär; 
Satan  ic  ]?£er  secan  wille:       he  is  on  p^re  sweartan 

helle 
hseft  mid  hriuga  gesponne."      Hwearf  liim  eft  uiöer 
boda  bitresta:      sceolde  he  ]7ä  brädan  ligas, 
secan  hella  gehliöo,      ]7£er  his  hearra  laeg 

765  Simon  ges^led.  —      Sorgedou  bätwä,  530 

Adam  and  Eve,      and  him  oft  betuh 
gnornword  gengdon:      godes  him  ondredon, 
heora  herran  hete,      heofoncyninges  ni5 
swiöe  onsseton.      Seife  forstödon   .... 

770  his  Word  onwended.      paet  wif  gnornode,  535 

höf  hreöwigmod,      — '■  hsefde  hyldo  godes, 
läre  forlseten  — ,      pä  heö  peet  leöht  geseah 
ellor  scriöan,      pset  hire  ]?urh  untreöwa 
täcen  iewde,      se  him  J?one  teönan  gerwd, 

IIb  paßt  hie  helle  niö      habban  sceoldon,  540 

hynöa  unrim:      forJ?äm  him  higesorga 

751  bu  tu  Klaeher.  752  heofonrice  Ettinüller]  heofonrices 
Hs.  753  pset]  pone  oder  paene  Bouterwek  S.  302.  758  moröres 
Etimüller,  Sievers.  759  vgl.  Kock,  Jaunts  and  Jottings  S.  29. 
763—64  ligas  secan  I|  Thorpe.  765  ba  twa  Klaeher.  769 
ohne  Annahme  einer  Lücke  die  übrigen  Herausgeber  außer 
Sievers,  fore  stodon  Boutenvek  S.  302,  770  word  waes  Holt- 
hausen,  Anglia  32,  356.  771  hof]  heof  Grein,  heaf  Ettmüllcr. 
Ti^  gered?  Grein. 
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burnon  ou  breöstum.      Hwilum  to  gebede  feollon 

sinhiwan  somed      and  sigedrihten 

godne  gretton      and  god  nemdon, 
780  heofones  waldend,      and  hine  b^don.  545 

f»8et  hie  his  hearmsceare      habban  mosten, 

georne  fulgangan,      ]7ä  hie  godes  hsefdon 

bodscipe  abrocen.      Bare  hie  gesäwon 

heora  lichaman:      nsefdon  on  J?äm  lande  pä  giet 
785  ssdöa  cjesetena,      ne  he  sorga  wiht,  550 

weorces  wiston,      ac  hie  wel  meahton 

libban  on  J?äm  lande,      gif  hie  wolden  läre  godes 

forweard  fremman.      pä  hie  fela  sprgecon 

sorhworda  somed,      sinhiwan  twä. 


781  hie  auf  Basur  für  his,  darüber  his  nachgetragen  Hs. 
781 — 82  die  Stelle  scheint  verdorben,  vgl.  829  &.  Holthausen 
schlägt  vor:  hine  helpan  bsedon,  hwset  hie  his  to  hearmsceare 
him,  Beibl.  zur  Anglia  18,  204;  dagegen  Klaeber,  Anglia  37,  541. 
782  fulgaugen  Boutenvek  S.  302.  784  baefdon  Boiderwek  S.  303. 
785  selda?  Ettmüller.  geseten  Bouterwek  S.  303.  786  ac] 
eac  Boutertoek  S.  303. 
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790  Ädara  gemeelde      and  to  Evan  spraec:  555 

'Hwset,  f>ü  Eve  hsefst      yfele  gemearcod 
uncer  sylfra  siö.      Gesyhst  J?ü  nü  ]7ä  sweartan  helle 
gr^dige  and  gifre?      Nü  J?n  hie  grimman  meaht 
heonane  gehyran:      nis  heofonrice 

795  gelic  päm  lige,      ac  J?is  is  landa  betst,  560 

f>aet  wit  J7urh  uncres  hearran  J^anc      habban  möston, 
p&r  )?ü  J?äm  ne  hierde,    }?e  unc  J?isne  hearm  ger^d, 
pset  wit  waldendes      word  forbreecon, 
heofoncyninges.      Nü  wit  hreöwige  magon 

800  sorgian  for  )?is  siöe:      forJ?on  he  unc  seif  bebeäd,        565 
pset  wit  unc  wite      warian  sceolden, 
hearma  m^estne.      Nü  slit  me  hunger  and  purst 
bitre  ou  breostum,      pses  wit  begra  jfer 
W£eron  orsorge      on  ealle  tid.  568  b 

805  Hü  sculon  wit  nü  libban      oööe  on  ]?ys  lande  wesan, 
gif  her  wind  cymö      westan  oÖöe  eästan,  570 

süöan  oööe  noröan,      gesweorc  up  faereö: 
cymeö  haegles  scür      hefone  getenge, 
f sereö  forst  on  gemang      —  se  byö  fyrnum  ceald  — : 

810  hwilum  of  heofnum      häte  scineö, 

blicö  peös  beorhte  sunne,      and  wit  her  baru  standaö  575 

unwered  ic^clo:      nys  unc  wuht  beforan 

to  scürsceade      ne  sceattes  wiht 

to  mete  gemearcod,      ac  unc  is  mihtig  gcd, 

815  waldend  wräömod.      To  hwon  sculon  wit  weoröan  nü? 
Nü  me  mseg  ahreöwan,      pset  ic  baed  heofnes  god,      580 
waldend  J?one  godan,      paet  he  pe  her  worhte  to  me 
of  liöum  minum,      nü  pu  me  forlsered  haefst 
on  mines  herran  hete,      swä  me  nu  hreöwan  maeg 

820  sefre  to  aldre,      paet  ic  pe  minum  eägum  geseah.' 

pä  spraec  Eve  eft,      idesa  scienost,  585 

wifa  wlitegost      —  hie  waes  geweorc  godes, 


792  hell  Graz,  Metrik  der  sog.  Caedm.  Dichtungen.  S.  98  793 
hie]  pa  Bouterwek  S.  303.  797  psfer]  paes  Thorpe;  ne  getilgt 
von  Thorpe.  gered?  Grein.  806  cymed  Graz,  Metrik  der 
sog.  Caedm.  Dichtungen  S.  100  812  waede  Ettmüller,  waedon 
Klaeber,  Journ.  of  Engl,  and  Germ.  Fhil.  12,  254.  822  hio 
Ettmüller. 
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„Uuela,  that  thu  nu,  Eua,  habas,"  quact  Adam,      „ubilo 

gimarakot 
iinkaro  selbaro  sid '.     Nu  mäht  thu  sean  thia  suarton  hell 
giiion  grädaga;      nu  thu  sia  grimman  mäht 
hinana  gihorean:      nis  hebanriki 
5  gelihc  sulicaro  löguun:     thit  uuas  alloro  lando  sconiust,  560 
that  uuit  hier  thuruh  unkas  herran  thank      hebbian 

muostun, 
thar  thu  them  ni  hordis,     thie  unk  thesan  haram  giried, 
that  uuit  uualdandas      uuord  farbräkun, 
hebankuningas.      Nu  uuit  hriuuig  mugun 
10  sorogon  for  them  sida,      uuand  he  hunk  selbo  giböd,    565 
that  uuit  hunk  sulic  uuiti      uuardon  scoldin, 
haramo  mestan.     Nu  thuingit  mi  giu  hungar  endi  thurst, 
bitter  balouuerek,      thero  uuarou  uuit  er  bedero  tuom. 
Hü  sculun  uuit  nu  libbian,      efto  hü  sculun  uuit  an 

thesum  liahta  uuesan, 
15  nu  hier  huuiium  uuind  kumit      uuestan  efto  ostan,      570 
südan  efto  nordan?      gisuuerek  upp  dribit 
—  kumit  haglas  skion      himile  bitengi  — , 
ferid  ford  an  gimang      (that  is  firinum  kald): 
huilum  thanne  fan  himile      heto  skiuit, 
20  blikit  thiu  berahto  sunna:      uuit  hier  thus  bara  standat,  575 
unuuerid  mid  giuuädi:      nis  unk  hier  uuiht  biuoran 

te  scüra,      unk  nis  hier  scattas  uuiht 

te  meti  gimarcot:      uuit  Jiebbiat  unk'giduan  mathigna 

god, 


1  Vgl  Eies,  ZsfdÄ.  40, 279.  3  vgl  Jellimh,  AnzfdA.  29,  33, 
Boediger,  Herrigs  Archiv  III,  190,  Pauls,  Beitr.  50,  149.  10 
Braune  las  the  und  vermutet  dafür  thes :  vgl  Kogel  S.  9,  Siebs, 
ZsfdPh.  28,  138,  Symons  ebd.  146.  12  thurst  Braune]  thrust 
Hs.  mi  Braune]  mn  Hs.  16  vgl  Eies,  ZsfdA.  40,  280.  17 
cgi  Behaghel,  Hei  u.  Gen.  S.  8.  22a  Braune  S.  257  vermutet: 
Skadouues  te  scura,  Holthausen,  ZsfdA.  39,  52:  ni  te  skadoua 
ni  te  scura,  ebenso  Siebs,  ZsfdPh.  28,  138;  Schmidt,  ZsfdA. 
40,  128:  ni  te  skerema  ni  te  scura,  ebenso  Wilhelm,  Münchn. 
3Iuseum  1,  214:;  Jellinek  (brieflich)  :  giskerid  te  scura.  scattas] 
scaftas  Holthausen,  Beiblatt  zur  Anglia  13,  266,  sceates  (Ge- 
wafuies)  Trautmann  139;  vgl  aber  ags.  Gen.  b03  und  Braune, 
Beitr.  35,  272.     23  ebbiat  Hs. 
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uualdand  uuredan.      Te  hui  sculun  uuit  uuerdan  nu? 
25  Nu  mag"  mi  that  hreuuau,      that  ik  is  io  bad  heban-  580 

rikeaii  god, 
uualdand  th 

)?eah  heo  J?ä  on  deöfles  crseft      bedroreu  wurde  — : 
'f>ii  meaht  hit  me  witan,      wine  min  Adam, 

825  wordum  piuum:      hit  Ipe  ]?eah  wyrs  ne  mseg 

on  pinum  hyge  hreöwan,      fonne  hit  me  set  heortan  590 
Hire  ]?ä  Adam      andswarode:  [deö.' 

'gif  ic  waldendes      willau  cüöe, 
hwset  ic  his  to  hearmsceare      habban  sceolde, 

830  ne  gesäwe   |?ü  no  sniomor,       J^eah  me  on  s«  wadan 
hete  heofones  god,      heonoue  nü  \>k  595 

on  flod  faran:      n^ere  he  firnum  paes  deop, 
merestream  paes  micel,      pset  his  ö  min  mod  getweöde, 
ac  ic  to  päm  gründe  genge,      gif  ic  godes  meahte 

835  willan  gewyrcean.      Nis  me  on  worulde  niöd 

geniges  pegnscipes,      nü  ic  mines  peödnes  hafa  600 

hyldo  forworhte,      j^set  ic  hie  habban  ne  mseg, 

Ac  wit  }?us  baru  ne  magon      bütü  setsomne 

wesan  to  wuhte;       uton  gän  on  ]7ysne  weald  innan, 

840  on  ]?isses  holtes  hleo."      Hwurfon  hie  bätwä, 

tögengdon  gnorngeude      on  )?one  grenan  weald,  605 

s^ton  onsundran,      bidan  selfes  gesceapu 
heofoncyninges,      Jpä  hie  ]?ä  habban  ne  moston, 
J?e  him  sbr  forgeaf      aelmihtig  god. 

845  pä,  hie  heora  lichoman      leafum  be]?eahton, 

weredon  mid  py  wealde:      wseda  ne  hsefdon;  610 

ac  hie  on  gebed  feollon      bütü  setsomne 
morgena  gehwilce,      bffedon  mihtigne, 


26  Braune  liest  nach  uualdand  noch  th,  Piper  {wahr- 
scheinlicher) al,  das  er  zu  allaro  uueroldes  ergänzt.  826  )?inum 
"Grein]  J?inu  Hs.  828  ic  übergeschrieben  Hs.  830  ne]  nu 
Ettmüller.  833  6c]  on  Bouterivek.  835  mod  JSttmüller.  836 
feodnes  ||  hafa  Thorpe.  838  bu  tu  Klaeber.  839  uiieald  \\ 
innan  Thorpe.  840—41  ba  twa  Klaeber.  batwa  to  ||  gengdon 
JSttmüller.  841  tögengdon]  tö  gengdon  Piper.  847  bu  tu 
J^laeber. 
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_}78et  hie  ne  forgeäte.      god  selmihtig. 
850  and  him  gewisade,      waldend  se  goda, 

hu  hie  on  päm  leohte  forö      libban  sceolden.  615 

II. 


Sidoda  im  thuo  te  selidon,     habda  im  sundea  giuuaraht 
bittra  an  is  bruodar.      liet  ina  nndar  baka  liggian 
an  enam  diapun  dala      droruuoragana, 

30  libas  losan,      legarbedd  uuaran, 

gnman  an  griata.      Thno  sprak  im  god  selbo  tuo,      620 
uualdand  mid  is  uuordun     (uuas  im  uured  an  is  hugi, 
them  banan  gibolgan),       frägoda  hwar  he  habdi  is 

brodar  thuo, 
kindiungan  guman.      Tho  sprak  im  eft  Kain-angegen 

35  —  habda  im  mid  is  handun      haramuuerek  mikil 

iiuamdädiun  giuuaraht,      thius  uuerold  uuas  so  suido  625 
besmitin  an  sundiun — :      „Ni  ik  thes  soroguu  ni  scal," 

quad  he, 
„göraiau  hwar  hie  ganga,      ni  it  mi  god  ni  gibod, 
that  is  huerigin  hier      huodian  thorofti, 

40  uuardon  an  thesaro  uueroldi."      Uuände  he  swido, 

that  he  bihelan  mahti      herran  sinum,  630 

thia  dädi  biderniau .     Thuo  sprak  im  eft  usa  drohtin  tuo : 
„All  habas  thu  so  giuuerekot,"  quad  he,      „so  thi  ti 

thinaro  uueroldi  mag 
uuesan  thin  hugi  hriuuuig,       thes  thu  mid  thinum 

handon  gidedos, 


28  Vgl  Kögel  S.  10,  Eies,  ZsfdA.  39,  301,  Jellinel^,  AzfdA. 
22,  352,  Jostes,  Lit.  Bimdschau  f.  d.  kath.  Dcutschlmid  1895,  49, 
Pauls,  Studien  zur  alts.  Genes.  41,  Braune,  Beitr.  32,  4,  Neckel, 
Beitr.  32,  563,  van  Helten,  Zsfd.  Wortforschung  11,  239.  29 
enam]  Mench,  Modern  Language  notes  9,  496,  glaubt,  daß 
enum  dastehe;  Schlüter,  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf.  20, 118, 
glaubt,  enam  sei  Schreibfehler  für  enum.  30  vgl.  Holthaiisen, 
ZsfdA.  39,  53,  Sijmons,  ZsfdPh.  28,  148.  34  kuman  Ms.;  vgl 
Braune  zu  d.  Stelle,  Holthausen,  ZsfdA.S9,  53,  Symons  ZsfdPh. 
28, 148,  Cosij)t,  Tijdschn'ft  for  nederl.  Taal-en  Letterk.  14,  113, 
Schlüter,  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf.  20,  118.  42  Zu  dadi 
vgl  Kögel  S.  19,  Behaglwl  S.  21.      44  handon  Es. 


236  Alts.  Original  (Gen.  IV,  9—11). 

45  that  thu  uuurdi  thines  bruodar  bauo :      nu  he  bluodig 

ligit, 
uuundun  uuorig;     thes  ni  habda  he  eniga  geuuuruhte  635 

te  thi, 
sundea  gisuohta,      thoh  thu  ina  nu  aslagan  hebbias, 
dodan  giduanan.      Is  dror  sinkit  nu  an  erda, 
SU  et  sundar  ligit;      thiu  sela  huarobat, 
50  thie  gest  giämarmuod      au  godas  uuiUean: 

dror  hruopit  is  te  drohtina  selbun      endi  sagat  hwe  640 

thea  dädi  frumida, 
that  men  an  thestin  middilgardun :      ni  mag  im  enig 

mann  than  suidor 
uuero  faruuirikian      an  uueroldrikea 
an  bittron  balodädion,      than  thu  an  tlüniim  bruodar 

habas 
55  firinuuerek  gifremid."      Thuo  an  forahtun  uuard 

Kain  aftar  them  quidiun  drohtinas,       quad  that  hie  645 

müsse  gar 00, 

that  is  ni  mahti  uuerdan  uualdand  uuiht,     an  uuerold- 

stundu 
dädeo  bidernid,       „so  ik  is  nu  mag  drubundian  hugi," 

quad  he, 
„heran  an  minun  breostun,    thes  ik  minan  bruodar  sluog 
60  thuru  min  handmegin.      Nu  uuet  ik,  that  ik  scal  an 

thinum  heti  libbian, 
f ord  an  thinum  f iundscepi,    nu  ik  mi  thesa  firina gideda,  650 
so  mi  mina  sundia  nu      suidäron  thunkiat, 


46  vgl.  Ries,  ZsfdÄA0r2S0.  wroht?  JeUineTc,  Beitr.ib,  81, 
Klaeber,  Beitr.  46,  164.  47  vgl.  Franck,  ZsfdÄ.  40,  216,  Siebs, 
ZsfdPh.  29,  413,  Meißner,  Beitr.  44,  84,  JelHwl;  ebda  45,  79., 
49  vgl.  Beitr.  32,  16.  50  uuillea  Hs.,  das  Komma  mit  Sievers, 
ZsfdPh.  27,  536.  52  thesaro  Braune  S.  52;  vgl.  Kögel  S.  20, 
Schlüter,  Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf.  20, 117.  manno  Piper. 
54  Hench  liest  thinun,  Modern  Language  Notes  9,  496.  56 
garo  Braune;  vgl.  Hench.  Modern  Lang.  Notes  9,  496,  Kögel 
S.  10.  57  Zu  uualdand  vgl.  Schlüter,  Jahrb.  d.  Vereins  f. 
nd.  Sprachf.  25.  159  zu§^2\;  zu  uueroldstundu  vgl  Behaghel, 
Hei.  u.  Gen.  S.  18,  Roediger,  Herrigs  Archiv  111,  190.  61 
thinun]  Hench,  Modern  Lang.  Notes  9,  496. 
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misdäd  mera,      than  thin  mildi  hugi, 
so  ik  thes  nu  uuirdig  ni  bium,      uualdand  thie  guodo, 
65  that  thu  mi  alätas      ledas  thiugas, 

tianono  atuemeas.       Nu  ik  ni  uuelda  mma  triuuua  655 

haldan, 
hugi  uuid  them  thiniim  hlutrom  muoda,      nu  uuet  ik, 
that  ik  ^hier  ni  mag  eniga  huila  libbian, 
huand  mi  antuuirikit,      so  liuuat  so  mi  an  thisun 

uuega  findit, 
aslehit  mi  bi  thesun  sundeun."       Thuo  sprak  im  eft 

selbo  angegin 
70  hebanes  uualdand:     „Hier  scalt  thu  noh  nu",  quad  he, 
„Uhhian  lango  huila.      Tho  thu  sus  aledit  sis,  660 

mid  firinum  bifangan,      thoh  uuillik  thi  friöu  settean, 
togean  sulic  tekean,      so  thu  an  treuuua  mäht 
uuesan  an  thesero  uuerolde,    thoh  thuh  is  uuirdic  ni  sis : 
75  fluhtik  scalt  thu  tho  endi  fredig      fordwardas  nu 

libbean  an  thesum  landa,      so  lango  so  thu  thit  liaht  665 
forhuätan  sculun  thi  hluttra  liudi,     thu  ni  salt  [waros; 
io  furöur  cuman  te  thines  herron  spräko, 
uueslean  thar  mid  uuordon  thinon:      uuallandi  stet 
thines  brodor  uuräca      bitter  an  belli." 
^0  Tho  geng  im  thanan  mid  grimmo  hugi,      habda  ina 

god  selbo 
suido  farsakanan.       Soroga  uuard  thar  thuo  giküdit  670 
Adama  endi  Euun,      inuuidd  mikil, 
iro  kindes  qualm,       that  he  ni  muosta  quik  libbian. 
Thes  ward  Adamas  hugi      innan  breostun 
85  suido  an  sorogun,      thuo  he  uuissa  is  sunu  dodan: 


66  minan  triuuuan  Jellüwk,  Deutsche  Litteratti/rzeüung  1898, 
Sp.  922,  PBB.  45,  82.  67  hugi  tilgt  Meißmr,  Beitr.  45,  82. 
68  antuuirikit  uuero  so  huuat]  Franck,  ZsfdA.  40,  216.  71 
libbian  an  thesun  landse  lango  huila  Hs.  Die  Tilgung  von 
an  th.  1.  nach  Eies,  ZsfdA.  89,  302 ;  Braunes  Text  und  Kögel 
S.  38  tilgen  statt  dessen  lango  huila.  73  vgl.  Braune,  Beitr. 
32, 3,  Jellinek,  AzfdA.  21,  205.  75  Zu  thoh  vgl.  Jellinek, 
AzfdA.  XXII,  353.  77  hluttra  Braune]  hluhtra  Ms.;  Franck, 
ZsfdA.  40,  218  Anm.  zerlegt  den  Vers  in  zwei  Verse,  indem  er 
für  herron  das  Wort  frahon  einsetzt.  Vgl.  Braune,  Beitr.  32,  6. 
81  uuard  Braune]  uuad  Hs. 


238  Alts.  Original  (Gen.  IV,  16,  17—25). 

so  uuard  is  6k  thiu  muodar,     tlie  thana  magu  fuodda,  675 
barn  bi  iro  breostun.      Thiio  siii  bluodag  uuuosk 
hröugiuuädi,      thuo  ward  iro  hugi  serag. 
Betho  uuas  im  tbo  an  sorogun      jac  iro  barnas  död, 
90  thes  heliöas  hinfard,       jac  that  im  mid  is  handun 

fordseda 
Kain  an  sulicun  qualma:       siu  ni  habdun  thuo  noh  680 

kindo  than  mer 
libbendero   an  them  liahta,       botan  thana  enna,  thie 

thuo  aledit  uuas 
uualdanda  be  is  faruuurohtiun :      thar  ni  habdun  siu 

eniga  uuunia  tuo 
niudlico  ginuman,      uuand  hie  sulican  nid  ahuof, 
95  that  he  uuard  is  bruodar  bano.      Thes  im  thuo  bßöiun 
sinhiun  tuem      ser  umbi  herta.  [uuard,  685 

Oft  siu  thes  gornunde      an  griata  gistuodun, 
sinhiun   samad,       quädun,  that  sia  uuissin,  that  im 

that  iro  sundia  gidedin, 
that  im  ni  muosiin  aftar      erebiuuardos, 
100  thegnas  thian.      Tholodun  siu  beöiu 

mikila  mordquäla,      unt  that  im  eft  mahtig  god,       690 
her  hebanes  uuard      iro  hugi  buotta, 
that  im  uuuröun  odana      erebiuuardos, 
thegnos  endi  thiornun,      thigun  aftar  uuel, 
105  uuöhsun  uuäniiko,      geuuitt  linodun, 

späha  spräka.      Spuodda  thie  -mahta  695 

is  handgiuuerek,      helag  drohtin, 

that  im  uuard  sunu  giboran;      them  scuopun  siu  SeÖ 

te  naman 


90  ina  Franck,  ZsfdA.  ^0,  216;  dagegen  G.  Overdiep  in 
These  17  seiner  Leidener  Diss.  von  1914  (de  vormen  van  het 
aoristische  Praeteritum  in  de  nml.  epische  Poezie).  Zu  fordaede 
oql.  Klaeher,  Beitr.  46, 106.  91  vgl.  Kögel  S.U.  93—94  vgl. 
PrancTc,  ZsfdA.  40,  217,  Behaghel,  Heliand  und  Genesis,  S.  19. 
ahuof  Braune]  afluf  Hs.,  afluoh  Piper.  98  samad  ^raw/i^jsamah 
Hs.  Die  Versteilung  nach  Sievers,  ZsfdPh.  27,  535;  Braune 
hatte  den  Einschnitt  nach  quädun  gemacht.  102  vgl. 
Boediger,  Herrig s  Archiv  111,  190,  Pauls,  Studien  zur  ags. 
Genesis  39. 


Alts.  Original  (Gen.  IV,  26).  239 

uuärom  imordum:      them  uuastom  leh 

110  hebanas  uualdand      endi  hugi  guodan, 

gammüican  gang  —      he  uiias  goda  uiiiröig  — ,         70O 
mildi  uuas  hie  im  an  is  muoda.    So  thana  is  manno  uuel, 
thie  io  miö  sulicaro  huldi  muot      herron  thionun. 
Hie  loboda  thuo  mest      liodio  barnun, 

115  godas  huldi  gumun;      thanan  qiiämim  guoda  mann, 

^'-  ^^  uuordun  uuisa.      geuuitt  linodnn, 

thegnos  gWiähte      endi  thigun  aftar  imel. 
Thann  quäniun  eft  fan  Kaina      kraftaga  liudi, 

120  helidos  hardmuoda,      habdua  im  hngi  strangan, 
uuredan  uuillean,      ui  uueldun  nualdandas 
lera  lestian,      ac  habdnn  im  ledan  strid;  710 

uuuohsun  im  uurisilico :     that  uuas  thiu  uuirsa  giburd, 
kuman  fan  Kaina.      Bigunnun  im  cöpun  thuo 

125  uueros  uuib  undor  twisk:       thas  uuard  auueröit  sän 
Seöas  gesidi,      uuarö  seggio  folc 

menu  gimeugid      endi  uuuröun  manno  baru,  71i> 

liudi  leöa,      them  thitt  lioht  giscuop, 
botan  that  iro  en  habda      erlas  gihugdi, 

130  theganlica  githäht;      was  im  githungin  manu, 
uuis  endi  uuordspäh,      habda  giuuitt  mikil: 
Enoch  uuas  hie  hetan.      Thie  hier  an  eröu  uuarÖ 
mannum  te  märöum      obar  thesan  middilgarö, 
that  ina  hier  so  quikana      kuningo  thie  bezto, 

lo5  libbendian  an  is  lichaman,      so  hie  io  an  thesun  liahta 

ni  staraf  — 
ae  so  gihaloda  ina  hier      hebanas  uualdand 


111  gamauliean  Behaghel,  Hei.  u.  Gen.,  ,S.  48,  odei^ 
gamalican?  vgl.  imid.  gemelik]  gamlican  Hs.;vgl.  Siebs,  ZsfdPh. 
29,  413.  114  vgl.  Behaghel,  Hei.  xi.  Gen.  40,  Jellinek,  AfclÄ. 
29,  33.  115  Die  Abteilung  nach  Sievers,  ZsfdPh.  27,  536. 
Sijmons,  ebd.  28, 149,  Kögel  S.  71 ;  vgl.  noch  Eies,  ZsfdA.  39,  102. 
Braune:  godas  huldi:  |  gumun  thanan  quamun  |  guoda  mann, 
sodann  Lücke  von  eiyiem  Halbvers ;  Holthausen,  ZsfdA.  39,  54: 
höh  hebanriki  |  endi  huldi  godas:  ||  gumun  thanan  quamun 
j  guoduuilliga  man  '|.  mann]  menn  Hs.  118  githate  Hs. 
125  auueröit  Braune]  anuuerait  Hs.  128  Komma  am  Schluß 
des  Verses  mit  Sievers,  ZsfdPh.  27,  536.      130  gitatt  Hs. 


240  Alts.  Original  (Gen.  XVIII,  1—2). 

endi  ina  thar  gisetta,      thar  hie  simlon  muot  725 

uuesan  an  uuuunion,      untat  ina  eft  an  thesa  uuerold 
her  hebanas  uuarö      heliöo  barnum,  [setidit 

140  liodiun  te  läro.      Thann  hier  6k  thie  läöo  kumit, 
that  hier  Antikrist      alla  thioda, 

uuerod  auueröit,      thann  he  mid  uuäpnu  scal  730 

uueröan  Enocha  te  banon,      eggiun  scarupun 
thuruh  is  handmegin;      huuiribit  thiu  seola, 

145  thie  gest  an  guodan  uueg,      endi  godas  engil  kumit, 
uurikit  ina,  uuammscaöon      uuäpnas  eggiun: 
uuiröit  Anticrist      aldru  bilosid,  735 

thie  fiund  biuellid.      Folc  uuirÖit  eft  gihuoroban 
te  godas  rikea,      gumuno  gisiöi 

150  langa  huila,      endi  sted  im  sidor  thit  land  gisund. 

III. 

Thuo  habdun  im  eft  so  suuiöo      Sodomoliudi, 

uueros  so  f aruuerkot,    that  im  uuas  üsa  uualdand  gram,  740 

mahtig  drohtin,      uuand  sia  men  dribun, 

fremidun  firindädi,      habdun  im  so  uilu  fiunda  barn 

155  uuammas  geuuisid :    thuo  ni  uuelda  that  uualdand  god, 
thiadan  tholoian,      ac  biet  sie  threa  faran, 
is  engelos  ostan      an  is  ärundi,  745 

siöon  te  Sodoma,      endi  uuas  im  selbo  thar  miö. 
Thuo  sea  obar  Mambra      mahtige  fuorun, 

160  thuo  fundun  sia  Abrahama      bi  enum  ala  standan, 
uuaran  enna  uuihstedi,      endi  scolda  üsas  uualdandas 
geld  gifrummian,      endi  scolda  thar  goda  theonan     750 
an  middean  dag      manna  thie  bezto. 
Thuo   antkenda  he  craft  godas,       iö  he  sea  cuman 

gisach : 

165  geng  im  thuo  tigegnes      endi  goda  selbun  bneg, 


138  sendi  Hs.;  vgl.  BehagJiel,  Heliand  u.  Genesis,  S.  48. 
141  vgl.  Boediger,  Herrigs  Archiv  111,  190.  143—44  InUr- 
punJction  nach  Sievers,  ZsfdFh.  27, 536,  Franck,  ZsfdÄ.  40, 217. 
146  vgl.  Koch,  Streif züge  30.  150  vgl.  Behaghel,  Heliand  ?/. 
Gen.,  S.  41.  153  drotin  Hs.  154  vgl.  Symons,  ZsfdPh.2S,  150, 
Eies,  ZsfdÄ.  39,  302. 


Alts.  Original  (Gen.  XVIII,  3—4, 16,  20—21.         241 

bog  endi  bedode      endi  bad  gerno, 

that  hie  is  huJdi  ford      hebbian  muosti:  755 

„nuarod  uuilthu  nu,      uualdand,  fro  min, 

alomalitig  fadar?      ik  biun  thin  egan  scalc, 

170  hold  endi  gihorig;      thu  bist  mi  herro,  so  giiod, 
m6Ömo  so  mildi:      uuilthu  minas  uuiht, 
drohtin,  hebbian?     hiiatl  it  all  an  thinum  duoma  sted,  760 
ik  libbio  bi  thinum  lehene,      endi  ik  gilöbi  an  thi, 
fro  min  the  guoda:      muot  ik  thi  frägon  nu, 

175  uuarod  thu  sigidrohtin      siöon  uuilleas?" 

Thuo  quam  im  eft  tegegnes      godas  anduuordi, 

mahtig   muotta:       „Ni  uuilli  ik  is  thi  miöan  nu,"  765 

quaö  he, 
„helan  holdan  mau,      hü  min  hugi  gengit. 
SiÖan  sculun  uui  süöar  hinan:      hebbiat  him  umbi 

Sodomaland 

180  uueros  so  f oruuerkot.     Nu  hruopat  tliese  uuardas  te  mi 
dages  endi  nahtes,      the  the  iro  dädi  telleat, 
seggiat  hiro  sundeon.      Nu  uuilli  ik  selbo  uuitan,       770 
ef  thia  mann  under  him      sulic  mSn  fremmiat, 
uueros  uuamdädi.      Thanna  scal  sea  uuallande 

185  fiur  biuallan,      sculun  sia  hira  firinsundeon 
suära  bisenkian:      suebal  fan  himile 
faUit  mid  fiure,      feknia  sterebat,  775 

mendädige  men,      reht  so  morgan  kumit." 
Abraham  thuo  gimahalda      (habda  im  ellian  guod, 

190  uuisa  uiCordquidi),      endi  uuiöer  is  uualdand  sprak; 


167  uldi  Hs.  16^  alomatig  Hs.  170  erro  Hs.,  min 
hexxo  Heyne*',  Druckfehler?  172  hebbian  |  huuat!  \i  Jellinek, 
Deutsche  Literaturztg.  98,  922]  hebbian  hwat  |  it  Brauiie. 
drotin  Rs.  Die  Kommata  nach  172  und  173  mit  Sievers, 
ZsfdPh.  27,  546.  173  vgl.  Jellitieh,  AnzfdA.  22,  353.  177 
matig  Es.  178  vgl.  Symons,  ZsfdPh.  28,  150.  180  these 
uuardas  Symons,  ZsfdPh.  28,  150,  Franck,  ZsfdA.  40,  212]  the 
seuuardas  Hs.,  thesse  uuardas  Holthausen,  ZsfdA.  39,  54,  eu- 
uuardas  oder  auuarda  Siebs,  ZsfdPh.  28,  141,  these  uuaragas 
Jellifwk  brieflich.  182  vgl  Symons,  ZsfdPh.  28, 151.  185—86 
vgl.  Ries,  ZsfdA.  39,  302.  189  abda  Hs.  190  uuordquidi 
Braune]  uuorquidi  Hs. 

Heiland.  X6 


242  Alts.  Original  (Gen.  XVm,  23—30). 

„Huuat!  thu  godas  so  uilu,"  quat  hie,    „god  hebanriki, 
drohtin  giduomis,      all  bi  thinun  dädiun  st^d  780 

thius  uuerold  an  thiniim  uuillean ;     thu  giuuald  habas 
obar  thesan  middilgard      manna  kunnias, 

195  so  that  gio  uueröan  ni  scal,      uualdand  fro  min, 
that  thu  thar  te  henum  duoas      ubila  endi  guoda, 
lioba  endi  leöa,      uuand  sia  gilica  ni  sind.  785 

Thu  ruomes  so  rehtaes,      riki  drohtin, 
so  thu  ni  uuili,  that  thar  antgeldan    guoduuillige  mann 

200  uuamscaöono  uuerek,      thoh  thu  is  giuuald  habes 
te  gifrummianna.      Muot  ik  thi  frägon  nu, 
so  thu  mi  thiu  gramara  ni  sis,      god  hebanriki?         790 
ef  thu  thar  fiöis  f^ftig      ferahtaro  manno, 
liubigaro  liodo,      muot  thanna  that  land  gisund, 

205  uualdand.  and  thinum  uuillean      giuuerid  standan?" 
Thuo  quam  im  eft  tegegnes      godas  anduuordi: 
„Ef  ik  thar  findo  fiftig,"  qua9  he,      „ferahtara  manno,  795 
guodaro  gumono,      thea  te  goda  hebbian 
fasto  gifangan,     thanna  uuilli  ik  im  iro  ferah  fargeban 

210  thuru  that  ik  thea  hluttron  man      haldan  uuille." 
Abraham  thuo  gimahalda      äöar  siöe, 
ford  frägoda      frähon  sinan:  800 

„Huuat  duos  thu  is  thanna, "  quaö  he,    „drohtin  frö  min, 
ef  thu  thar  thritig  mäht      thegno  fiöan, 

215  uuamlosa  uueros?      uuilthu  sia  noh  thanna 

lätan  te  liua,      that  sia  muotin  that  land  uuaran?" 
Thuo  im  the  guoda,      god  hebanriki,  805 

sniumo  gisagda,      that  hie  so  uueldi 


192  vgl.  Boediger,  Heirigs  Archiv  111,  191  (dazu  aber 
Behaghel,  Syntax  des  Heliand  139),  Pauls,  Studien  zur  alts, 
Genesis  49.  195  uualdand  Braune]  uuardand  Hs.  198 
rehtaes  Bramie]  rhtaes  Hs.  199  antgeldan]  antgeldan  sculun? 
Holthausen,  hriefl.  Mitteilung.  200  thuoh  Brawie,  thuoht  Hs. 
201  vgl.  Behaghel,  Hei.  u.  Gen.  S.  22.  203  fiftig  Braune] 
fiftig  Hs.,  ebenso  207.  ferahto  Hs.  207  ferah thara  Hs. 
209  im  fehlt  Hs.,  ergänzt  von  Symons,  ZsfdPh.  28,  151 ;  vgl. 
Kögel  S.U.  210  luttron  Hs.,  aldan  Hs.  214  tritig  Hs, 
218  vgl.  Boediger,  Herrigs  Archiv  111,  191. 


Alts.  Original  (Gen.  XVHI,  30-32).  243 

lestian  an  then  landa:      „Ef  ik  thar  Inbigaro  mahg," 

quaö  he, 
220  „thritig  undar  thero  thiodo      thegno  fiöan, 

godforohia  giimon :    thanna  uuilli  ik  im  f argeban  allum 
that  men  endi  thea  misdäd     endi  lätan  that  manno  folc  810 
sittian  umbi  Sodoma      endi  gesund  uuesan." 
Abraham  thuo  gimahalda      agaletlico 
225  —  folgoda  is  froian  — ,      filo  uuorda  gisprac: 

„Nu  scal  ik  is  thi  biddean",  qiiaö  he,      „that  thu  thi 

ni  beiges  ti  mi, 
fro  min  thie  guoda,      hü  ik  sus  filu  mahlea,  815 

nueslea  imiöer  thi  mid  minum  uuordiim:       ik  iiuet, 

that  ik  thas  uuiröig  ni  bium, 
ni    si    that    thu    it    uuilfeas    bi    thinaro    guodi,        god 

hebanriki, 
230  thiadan,  githoloian :      mis  is  tharaf  mikil 

te   uuitanna  thinne  uuillean,       hueöer  that  uuerad 

gisund 
libbian  muoti,      the  sea  liggian  sculun,  820 

fegia  biuaUan:      huuat  uuilis  thu  is  thanna,  fro  min, 

duoan, 
ef  thu  thar  tehani      treuhafte  mäht 
23.J  fiöan  under  themo  folca,       uuilthu  im  thanna  hiro 
"•^'^-  ferh  fargeban, 

that  sia  umbi  Sodomaland      sittian  muotin, 
büan  an  them  burugium,      so  thu  im  abolgan  ni  sis?"  825 
Thuo  quam  im  eft  tegegnes      godas  anduuordi: 


221  godforotha  Hs.  225  vgl.  Behaghel,  Hei.  u.  Gen., 
S.  37.  229  guodi  Schlüter,  Jahrh.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf.  20, 116] 
guodo  Hs.  234  tehani  mäht  treuhafte  man  Franck,  ZsfdA. 
40,  219,  tehani  treuhaftera  mäht  Kauffmann,  ZsfdPh.  32,  509. 
235  folca]  folca  ferahtera  manno  Hs.;  die  Tilgung  von  fer.  m. 
mit  Braune,  Anm.,  Sievers,  ZsfdPh.  27,  536,  Symons,  ZsfdPh. 
28,  151,  Franck,  ZsfdA.  40,  219;  Symons,  Verslagen,  S.  153  las: 
folca  I  ferahtera  manno,  ||  uuilthu  im  thanna  thuru  thie  ferahtun 
man  1  iro  ferh  fargeban  ||  ;  Ries,  ZsfdA.  39,  303:  ef  thu- thar 
tehani  mäht  |  treuhafte  fiöan  ||  undar  themo  folca  ferahtera 
manno?  |  uuilthu  im  thanne  hiro  ferh  fargeban?  238  vgh 
BehagM,  Hei  u.  Gen.,  S.  22. 

16* 


244  Alts.  Original  (Gen.  XVIII,  32-32;  XIX,  1). 

240  „Ef  ik  thar  tehani,"  quaö  he,      „treuhaftera  mag 
an  them  lande  noh      liodio  fiöan, 
thanna   lätu   ik   sia   alla   thuru   thie  ferahtun   man 

ferehas  brükan." 
Thuo  ni  dorste  Abraham  leng      drohtin  sinan         830 
furöur  frägon,      hac  he  feil  im  after  te  bedu 

245  an  kneo  craftag;      quaÖ  he  gerno 

is  geld  gereuuedi      endi  gode  theonodi, 
uuarahti  after  is  uuillian.      Ginnet  im  eft  thanan 
gangan  te  is  gestseli;      godes  engilos  fort  835 

siöodun  te  Sodoma,      so  im  selbo  gebod 

250  uualdand  mid  is  uuordo,      thuo  hie  sea  biet  an  thana 

uueg  faran. 
Scoldun  sie  befiöan,      huuattar  ferahtera 
umbi  Sodomaburg,      sundeono  tuomera 
manna  uuäri,      thie  ni  habdin  menes  filu,  840 

firinuuerco  gifrumid.      Tho  gihordun  siae  fegere  karm 

255  an  allaro  seliöa  gihuuen,      sundiga  liudi 

firinuuerk  fremmian:      uuas  thar  fiundo  gimang, 
uureöaro  uuihteo,      thea  an  that  uuam  habdun 
thea  liudi  farledid:      that  Ion  uuas  thuo  hat  handum  845 
mikil  miö  moröu,      that  sia  oft  men  dribun. 

260  Thanna  sat  im  thar  an  imian      aöalburdig  man, 
Loth  miö  them  liudium,      thie  oft  lof  godas 
uuarahte  an  thesaro  uuei'oldi:     habda  im  thar  uuelono 
guodas  giuunnan:      he  uuas  gode  uuiröig.    [ginuog,  850 
He  uuas  Abrahamas      aöaliknöslas, 


240—42  Eies  vermutet  ZsfdA.  39,  304:  ef  ik  thar  tehani 
mag,  quaö  he,  |  treuhafte  fiÖan  ||  an  them  lande  noh  liodi,  | 
thanna  latu  ik  sia  alla  ||  thuru  thie  ferahtnn  man  |  ferehas 
brükan;  vgl.  Franck,  ZsfdA.  40,  219.  241  liodo  Kauffmann, 
ZsfdPh.  32,  509,  liodi  Es.  242  ferathun  Hs.  243  Abraham] 
he  Franck,  ZsfdA.  40,  218.  246  gigerwidi  Franck,  ZsfdA. 
40,  218.  251  huuat  thar  Braiine.  252  tuomera  Brautw] 
tuoma  Hs.  254  vgl.  Symons,  ZsfdPh.  28,  152.  256  vgl 
Boediger,  Herrigs  Archiv  111,  190.  258  vgl.  Symons,  a.  a.  (). 
260  innan  Franck,  ZsfdA.  40,  220]  innan  burug  Hs.  261—62 
godas  Sievers,  ZsfdPh.  27,  536,  godas  uuarahte  ||  uuarahte 
Braune.  262  uuarahte  Hs.  thesaro  uueroldi  Braune^  tesaro 
uuelordi  Hs.  264  adaliknoslas  mit  Holthausen,  ZsfdA.  39,  55. 
Symons,  Verslagen  153]  aöalnkoslas  Hs.,  aöalknoslas  Braune. 


Alts.  Origial  (Gen.  XIX,  1—3).  245 

265  his  brööer  bam:      ni  uuas  betara  man 
umbi  Giordanas  staöos      miö  gumkustium, 
i^uuerid   miö   genuittio:       him  uuas  üsa  uualdand  855 

hold. 
Thuo  te  sedla  hneg      suuna  thiu  huuita, 
alloro  bokno  her  aMost,      thuo  stuond  hie  fore  thes 

buruges  dore. 
270  Thuo  gisah  he  an  häband      engilos  tuene 

gangan  an  thea  gardos,      so  sea  fan  gode  quämun 
geuueride  mid  geuuittio ;      thuo  sprak  he  im  sän  mid  860 

is  uuordum  tuo. 
Geng  thuo  tegegnes      endi  gode  thankade, 
hebankuninga,      thes  he  im  thea  helpa  ferlech, 
275  that  he  muosta  sea  miÖ  is  ogum      an  luokoian, 
jac  he  sea  an  kneo  kusta      endi  küsco  bad, 
that  sea  siioMin  his  selida:      quat  that  he  im  selbas  865 

duom 
gäui  sulicas  guodas,      so  im  god  habdi 
farliuuen   an  them  landa:       sea  ni  uuröun  te  lata 

huuerigin, 
280  ac    se    gengun    im    an    is    gestseli,        endi    he    im 

giungarduom 
fremide  fei'ahtlica,      sea  im  filo  sagdun 
uuäraro  uuordu.      Thar  he  an  uuahtu  sat,  870 

held  is  herran  bodan      helaglica, 
godas  engilos.      Sia  him  guodas  so  filo, 
285  soöas  gisagdun.      Suart  furöur  skred, 

narouua  naht  an  skion,      nähida  moragan 

an  aüara  seliöa  gihuuem.      Uhtfugal  sang  875 


269  beratost  Hs.  270  gisah  Braune]  gisha  Hs.  271 
vgl.  Boediger,  Herrigs  Archiv  111,  190.  275  Das  Komma 
mit  Sievers,  ZsfdPli.  27,  536;  hei  Braune  ein  Punkt.  277 
suotin  Hs.;  vgl.  Behaghel,  Hei.  u.  Gen.,  43,  Boedigei-,  Herrigs 
Archiv  111,  191.  281  ferathlica  Hs.  287  allara  las  Braune, 
allcora  Hs.  sang  uhtfugal  Holthausen,  ZsfdA.  39,  55; 
vgl.  Symons,  ZfdPh.  28,  153,  Ge)i7ig ,  ZsfdPh.  33,  435. 
286 — 87  Interpu/nktion  nach  Klaeher,  Beihl.  zur  Anglia 
1912,  306,  Mod.  Lang.  Notes  24,  260,  PBB  46, 167. 


246  Alts.  Original  (Gen.  XIX,  12-17). 

fora  daga  liuoam.     Tho  habdun  üsas  drohtinas  bodon 
thea  firina  bifundan,      thea  thar  fremidun  men 
290  umbi  Sodomaburug.      Tho  sagdun  sia  Loöa, 
that  thar  morö  mikil      manno  barno, 
scolda  thera  liodio  uueröan      endi  6k  thes  landas  so  880 

samo. 
Hietun  ina  thuo  gereuuian,      endi  hietun  tho  gangan 

thanan, 
firrian  hina  fon  them  fiundum       endi  ledian  is  fri 

miÖ  him, 
295  idis   aöalborana.       He   ni   habda   thar   his   haöalias 

than  m§r, 
botan  is  dohtar  tuä,     mid  them  gihetun  sie,  that  hie 

er  daga  uuäri 
an  enum  berga  uppan,      that  ina  brinnandi 
fiur  ni  biuengi.      Tho  he  te  there  feröi  uuarö  885 

gähun  gigereuuid,      gengun  engilos, 
300  habdun  hina  bi  handum      hebankuningas  bodon, 
leddun  hina  endi  lerdun      lango  huila, 
huntat  sea  ina  gibrähtun      bi  thera  burug  ütan. 
Hietun,    that    sise    io   ni   gehordin       sulic   gehlunn  890 

mikil 

bräkon  an  them  burugium,       that  sia  io  under  bak 

säuuen, 
305  an  thiu  thie  sea  an  them  landse      libbian  uueldin. 

Thuo  uurubun  eft  uuiöer      helega  uuardos. 


288  fora  daga  hwon?  Braune  Anm.,  foradagahuon  Jostes, 
Lit.  Rundschau  f.  d.  kath.  Deutschland  2i,  Kr.  2.,  fora  daga 
huoani  Siebs,  ZsfdPh.  28,  141  u.  29,  414,  fora  daga  gihuoni 
Gering,  ZsfdPh.  33, 435,  fora  daga  huona  (=  ags.  hwene  ein  wenig) 
Kögel  S.  29,  fora  dagaliomon  Gallee,  Tijdschrift  voor  neederl. 
Taal-  en  Letterk.  13,  303,  fora  daga  fruoiam  Holihausen,  ZsfdA. 
39,  55,  fora  daga  uuanum?  oder  uuanamiV  Schlüter,  Jahrb.  d. 
Vet-eins  f.  nd.  Sprachf.  20,  119,  fora  dagas  woman  Kluge  und 
Symons,  ZsfdPh.  28,  153,  Klaeber,  Beibl.  zur  Anglia  1912,  306, 
fora  daga  ahuof  Franck,  ZsfdA.  40,  212,  fora  daga  hruomag 
Martin,  Versbau  des  Heiland,  S.  48,  Holthausen,  Beitr.  32,  567 ; 
vgl.  noch  Kauffmann,  ZsfdPh.  32,  509,  Blümel,  Münchner 
Museum  3,  302  (in  huoam  stecke  der  Dativ  eines  Adj.  wob 
unheilvoll).  290  Sodomaburug  Kögel,  S.  29J  Sodomburug  Bs. 
292  huuerthan  Hs.  294  vgl.  Eoediger,  Herrigs  Archiv  111, 190. 
296  gietun  Hs.,  hietun  Braune;  vgl.  seine  Anm.  u.  Schlütei; 
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godas  engilos,      gengun  sniumo, 

siöodun  te  Sodomo:      thanan  süöar  fuor  895 

Loth  thoro  hira  Ura,      flöh  thera  liodio  gimang, 

810  derebioro  manno:      tho  uuarö  dag  kuman. 

Thuo  nuarö  thar  gihlunn  mikil      himile  bitengi, 
brast  endi  bräcoda,      uuarÖ  thero  burugeo  giuuilic 
rökas  gifullit,      uuarÖ  thar  fan  radura  so  uilu  900 

linres  gifallin,      uuarÖ  fegero  karm, 

315  leöaro  liodio:      lögna  all  hiveng 

bred  burugugisetu :      bran  all  samaÖ, 

sten  endi  eröa,      endi  so  manag  stridin  manj 

suultun  endi  sunkun:      suebal  brinnandi  905 

uuel  after  uuikeom;      uuaragas  tholodun 

320  leöas  löngeld.      That  land  inn  bisank, 

thiu  eröa  au  afgrundi;      al  uuarÖ  farspildit 
Sodomariki,      that  is  enig  seg  ni  ginas, 

u.?4  Öf"'^  ^^  hidööit  an  dööseu,      so  it  noh  te  daga  stendit  910 

Jahrh.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf.  20, 119.  800  andum  Es.  304 
Moediger,  Herrigs  Archiv  lll,  191.  306  vgl.  Behaghel,  Hei. 
11.  Gen.,  S.  17. 

309  lera  felüt  Hs.,  ergäyizt  von  Braune.  311  gilunn 
Hs.  312  vgl.  Moediger,  Herrigs  Archiv  111, 191.  313  rokos 
Hs.  315  biveng  Braune]  hihneng  Hs.  322 — 23  that  is  enig 
segg  ni  ginas  als  zweite)-  Halbvers  von  322  Cosijn  bei  Symons 
&.  lö4J  is  .  .  .  enig  theg  nige  i  nas  Hs.  ac  so  bidodit  Hs.  (der 
scheinbare  Akzent  über  dem  o  gehört  zu  dem  folgetiden  d,  vgl. 
die  gleiche  ^Schreibung  des  d  in  dodseu),  ac  so  bidod  it  Cosijn, 
ebda,  mit  an  dodseu  im  selben  Halbvers  zusammengefaßt;  Jostes, 
Litt.  Bundschau  f.  d.  kath.  Deutschland  21,  Sp.  5U  Liest:  that  is 
eoig  thegno  ni  ginas,  hält  aber  Sodomariki,  th.  is.  e.  th.  ni  gin. 
für  interpoliert.  iSymons  vermutete  Verslagen  S.  154:  Sodomariki, 

I  thas  gisiöias  enig,  1 1  thegno  ni  ginas  | ,  schließt  sich  aber  ZsfdPh. 
28,  155  Cosijn  an.  Holthausen,  ZsfdA.  39,  55 :  Sodomariki :  that 
is  siö  enig  |1  thegna  ni  brukit,  |  ac  so  bidod  it  ||  an  dodseua  |,  Siebs,^ 
ZsfdFh.  28, 141 :  Sodomariki,  |  that  is  seggio  enig  1 1  theg  nigienas ; 
ac  thus  bidodit  ||  an  dodseu,  JelUnek,  ZsfdA.  39, 151 :  Sodomariki, 
that  I  is  segg  enig,  |j  thegan  ni  ginas,  |  ac  so  bithuuungan 
uuard,  \\  bidodit  an  doöseu.  Kauffmann, ZsfdPh.'62,bVd:  Sodoma 
riki  I  ac  so  bidodit  ||  that  is  thar  enig  |  thegn  ni  ginas  ||  bidolban 
au  doöseu  |.  Gering,  ZsfdFh.  33,437:  Sodomariki,  |  that  is 
seggio  enig,  ||  thero  thegno  ni  ginas,  |  ac  so  thiadan  it  senkida 

I I  bidodit  an  dodseu ;  später  vermutet  Holth.  für  bidodit  bidros 
oder  bidof,  Beitr.  32,  5ti8,  ein  Jahr  danach  bidoc  Beitr.  33,  192; 


248  Alts.  Original  (Gen.  XIX,  26). 

325  fluodas  gifullit.      Thuo  habdun  hiro  firindädi 
all  Somodo  thiod      sero  antgoldan. 
botan  that  thar  iro  enna      üt  entledde 
uiialdand  an  is  uuillian      endi  thiu  uiiif  mid  im, 
thriu  miö  them  thegna.       Tho  gihördun  sea  thero  915 

thiodo  qualm, 

330  burugi  brinnan.      Tho  thar  under  bac  bisach 
idis  aöalboren      —  siu  ni  uueldere  thera  engilo 
lera  lestian;      that  uuas  Lohthas  brüd, 
than  lang  the  siu  an  them  landa      libbian  muosta  — 
thuo  siu  an  them  berega  gistuod      endi  under  bak  920 

bisach, 

335  thuo  uuarö  siu  te  stene,      thar  siu  standan  scal 
mannum  te  märöu      obar  middilgard 
after  te  hevandage,      so  lango  so  thius  eröa  lebet. 

van  Selten  statt  dessen  bidoit  Beitr.  28,  543  Änm.;  E.  Ä.Kock 
liest  bidobit  „eingetaucht",  ZsfdA.  54,  410.  vgl.  noch  Sievers, 
ZsfdPh.  27,  536  und  Franch,  ZsfdA.  40,  213. 

329  giordun  Hs.  331  uueldere]  uuelde  Franck,  ZsfdA, 
40,  220.  333  vgl.  JellineTc,  AnzfdA.  29,  33.  337  te  fehlt 
Hs.,  ergänzt  von  JellineTc,  Deutsche  Litter aturztg.  1898.  922, 
ZsfdPh.  32,  529. 


Wörterbuch. 


Anlautendes  c  und  sc  der  angelsächsischen  Wörter  ist 
unter  k  und  sk  eingeordnet;  im  übrigen  steht  c  zwischen  b 
und  d.  t  und  d  folgen  nach  b  und  d,  p  ist  in  th  eingeordnet. 
Wo  die  angelsächsischen  Wörter  eine  altsächsische  Ent- 
sprechung haben,  sind  sie  meist  nur  unter  dieser  aufgeführt. 
Für  die  Umsetzung  des  Ags.  in  Alts,  sei  folgendes  bemerkt: 

Ags.  ä  =  alts.  e. 

Ags.  ae  =  alts.  a. 

Ags.  se  =  alts.  ä  und  e. 

Ags.  e  =  alts.  e  und  alts.  ö  vor  i. 

Ags.  i  =  alts.  i  und  u  vor  ^. 

Ags.  2/  =  alts.  ^  und  w  vor  i. 

Ags.  iy  =  alts.  ü,  iu,  ö,  eo  vor  ^. 

Ags.  ea  =  alts.  a  und  6  (=  got.  uu). 

Ags.  eo  =  alts.  eo,  io  und  e. 

Ags.  be-,  qe-  =  alts.  6^-,  gi-. 

Ags.  -ew,  -esi  =■  alts.  -in,  -ist  und  -ost 

Ags.  Adverbia  auf  -e  =  alts.  -o. 

Agfs.  Verba  auf  -ian  sind  meist  alts.  Verba  auf  -ön. 


a  =  eo. 
abal,  Kraft. 
äband  stm.,  Abend. 
abaro  sicm.,  Nachkomme. 
abiddian    stv:,    erbitten^    sich 

ausbitten. 
abolgan  adj.-part.,  erzürnt. 
abrekan  stv.,  zerbrechen. 
abuh,  abu  adj.,  übel. 
abunst  stf.,  Mißgunst. 
acweöan  sw.,  sprechen. 


!  adelian  swv.,  zuerkennen,  ver- 
urteilen, Urteil  sprechen. 

adogian  swv.,  ertragen. 

adomian  swv.,  richten. 

ädro  adv.,  früh.  [sehen. 

aöalandbäri  stn.,    edles  Aus- 

aöalboran  adj.,  von  edler  Ge- 
burt. 

adalburdig  adj.,  edelgeboren. 

adali  stn.,  edles  Geschlecht; 
die  Edeln  (H.  4479). 
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aöaligiburd  stf.,  edle  Herkunft 

adaliknösal,  stn.,  dasselbe. 

aöalkesnr  stm.,  (Edel-)  Kaiser. 

aöalkuningsiw.,  {Edel-)König. 

aöalkunui  stn.,  edles  Geschlecht, 
edle  Art. 

aöalordfrumo  swm.,  hoher 
Schöpfer. 

äöar  adj.,  ander. 

^fyn  =  äband. 

gefre  adv.,  jemals. 

aenge  =  engl. 

Ärendian  swv.,  Botschaft 
bringen. 

serendsecg  stm.,  Bote. 

seppel  stm.,  der  Apfel. 

äöom  stm.,  Atem. 

af    praep.,  von,  aus. 

af  =  of,  wenn. 

afehit  adj.-part.,  straffällig. 

afgeban  stv.,  verlassen. 

afgrundi  stn.,  Abgrund. 

afhebbian  stv.,  sich  erheben, 
wegheben,  beginnen. 

afheldian  sivv.,  zu  Ende  kom- 
men. 

afodian  swv.,  gebären. 

afonsta  praet.  von  afunnan. 

af sebbian  stv. ,  wahrnehmen, 
erkennen. 

afstän  anom.,  stehen  bleiben, 
zurückbleiben. 

afstandan  stv.,  dasselbe. 

afstapan  =  ofstapan. 

aftan  adv. :  at  a.  zuletzt. 

af  tar  adv.,  darnach,  auf;  hintet'- 
drein — praep.  nach,  durch 
—  hin.  fauf 

aftarwaron  swv.,  Acht  haben 

aftihan  stv.,  versagen. 

afunnan  v.  praet.-praes.,  miß- 
gönnen, [nehmen. 

afyrran  swv.,   {entfernen,)  be- 

agaletlico  adv.,  eifrig. 

agaleto  dasselbe. 

agangan  stv.,  vergehen. 

ageban  stv.,  übergeben,  auf- 
geben. 

ageldan  stv.,  büßen. 


aha  stf.,  Wasser. 
ahafton  swv.,  HaV  gewinnen. 
ahaström  stm.,  Wasserstrom, 
ahebhian  stv. ,erheben,beginnen. 
ahlidan  stv.,  sich  erschließen. 
ahlopan  stv.,  hinauflaufen. 
ahlüdian  swv.,  verkünden. 
ahospring  stm.,  Wasserquelle. 
ahreöwan  stv.,  reuen. 
ahsla  st.  swf,  Achsel. 
ähte  ic  (Ags.  G.  308;  =  ehti 

ic!  hätte  ich  doch. 
ähtian  siov.,  nachstellen,  mit 

Dat.  der  Person,  mit  to  und 

Gen.  der  Sache. 
ahto,  acht. 
ahtodo,  der  achte. 
ahtou,  ahtogean  swv.,  achten 

auf  etw. 
ahwettan  swv.,  verstoßen  (?). 
ak  conj.,  sondern,  aber. 
akiosan  stv.,  erwählen. 
akkar  stm.,  Acker. 
akuman  stv.,  erschrecken. 
al  adj.,  all,  ganz. 
al  adv.  acc,  ganz,  durchaus. 
alah  stm.,  Tempel. 
alahwit  adj.,  ganz  weiß. 
alajung  adj.,  ganz  jung. 
alamosna  stf.,  Almosen. 
alärian  swv.,  leeren. 
alätan  stv.,  erlassen. 
alawaldo    sw.  adj.-subst.,  all- 
waltend. 
ald  adj.,  alt. 
aldar  stn.,  Alter,  Leben. 
aldarlagu  stn.  plur.,  Leben. 
aldarlang  adj.,  ewig. 
aldfader  stm.,  Patriarch. 
aldiro   swm.,   Ahnherr;  plur. 

Eltern. 
aldor  stm.,  Fürst. 
aldsidu  stm.,  Sitte  von  alters 

her. 
aledian  swv.,  fortführen. 
aleöian  swv.,  verleiden',  aleftit 

(Genesis  71)  verflucht   (vgl. 

Pauls,  Studien  zu/r  ags.  (xc- 

nesis  3b). 


I 
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alesan  siv.,   auflesen,  erlesen. 

aleskian  swv.,  löschen. 

alettian  sivv.,  entziehen. 

all  adj.,  all,  ganz. 

alles  adv.,  gen.,  ganz. 

allomalitig  =  alomahtig. 

alofat  stn.,  Biergefäß. 

alohel  adj.,  ganz  gesund. 

alomahtig-,  almahtig  adj.,  all- 
mächtig. 

alösian  swv.,  wegnehmen,  er- 
lösen. 

alothioda  stf.,  Gesamtheit  der 
Menschen. 

alowaldand  subst.  pari.,  All- 
waliender. 

alowaldo  siu.  adj. -subst. ,  all- 
icaltend. 

altari  stm.,  Altar. 

ahiDg  adj.,  eiuig. 

ambahteo  swm.,  Dienstmann. 

ambahtman  stm.,  dasselbe. 

ambalitskepi  stm.,  Dioist. 

amb^'htsecg  stm.,  Diener. 

amyrran  =  amerriau. 

an  praep.  mit  Dat.  u.  Akk., 
bezeichnet  örtliche  wie  zeit- 
licht Annäherung,  soioie  das 
Mittel;  an  thin  conj.,  wenn. 
—  adv.,  hinan,  hinauf. 

an  erstarrter  Nom.  Sg.,  allein. 

anagin  stn.,  Anfang. 
'  anawerpan  stv.,  etwas  auf  einen 
tcerfe^i. 

anbiodan  stv.,  entbieten. 

anbusan,  ambusau,  stf.,  Gebot. 

anbitan  =  antbitan,  genießen. 

andbäri  stn.,  Aussehen. 

ando  sicm.,  Kränkung,  Ver- 
druß. 

andreden  =  antdrädau. 

andsako  swm.,  Widersacher. 

andswaru  stf.,  (Antwort,)  An- 
rede, 

audward  adj.,  gegenwärtig; 
im  andwarda  quämun  ihnen 
erschienen. 

audwordi,  andwurdi  stn.,  Ant- 
wort. 


andwordian  swv.,   antworten. 

aneban  praep.  mit  Akk.,  an 
der  Grenze  von. 

angegin  praep.,  entgegen.  — 
adv.,  wiederum  (hinwider). 

angin  =  anagin. 

anginni  stn.,  Anfang. 

angiü  stm.,  Angel. 

anmod  adj.,    entschlossen. 

a,no  praep.,  ohne;  adv.-adj.  m. 
AJck.,  frei  von. 

ansiuni  stn.,  Angesicht. 

anskanuau  {?)   stv.,    dröhnen. 

an  st  stf.  Gunst,  Gnade. 

answebbian  swv.,  einschlafen. 

ant  praep.,  bis. 

antahtoda,  achtzig. 

antbindan  stv.,  entbinden. 

antbitan,  anbitan  stv.,  ge- 
nießen, zu  sich  nehmen. 

antdon  anom.,  auf  tun. 

autdrädan.  andredan  stv.,  in 
Furcht  sein,  fürchten,  {vql. 
v.  Grienberger,  Beitr.  36,91.) 

antfähan  stc,  empfangen. 

antfallan  stv.,  abfallen. 

antfindan,  antfiöan  stv.  finden, 
wahrnehmen. 

antgeldan  stv.,  entgelten. 

anthebbiau  swv.  Stand  halten; 
aufrecht  erhalten. 

antheftian  swv.,  entfesseln,  los 
machen. 

antheti  adj.,  fromm. 

anthlidan  stv.,  sich  erschließen: 
erschließen. 

anthrinan  stv.,  berühren. 

antkennian  swv.,  erkennen. 

dtXit^&iRmmnswv., auf  zwängen. 

antlang  adj.,  ganz. 

antledian  swv.,  fortbringen. 

antlükan  stv.,  erschließen. 

antqueöan  stv.,  widersprechen. 

antsakan  stv.,  sich  verwahren. 

antsibunta,  siebzig.      [(4595). 

antspringan  stv.,  aufspringen. 

antstandan  stv.,  aushalten. 

antswor  stm.,  stf.  odern.,  Ant- 
wort. 
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antwerpan  stv.,  sich  bewegen. 

antwindan  stv.,  aufwickeln. 

antwirkian  swv.,   umbringen. 

anthengian  swv.,  vollbringen. 

anwendian  swv.,  wegnehmen. 

aquellian  swv.,  töten. 

aquikon  swv.,  lebendig  machen. 

är  stm.,  Bote. 

arbed,  arbid  stf.,  Mühsal. 

arbedi,  arbidi  stn.,  dasselbe. 

arbidliko  adv.,  mühselig. 

arbidlon  stn.,  Arbeitslohn. 

arbetsam  adj.,  mühselig. 

arbidwerk  stn., mühsam  esWerk. 

ard  stm.,  Aufenthaltsort. 

ardon  swv.,  bewohnen. 

arihtian  swv.,  aufrichten. 

arisan  stv.,  sich  erheben,  auf- 
erstehen. 

arm  stm..  Arm. 

arm  adj.,  arm. 

armhugdig  adj.,  bekümmert. 

arradik  adj.,  elend. 

armödi  stn.,  Armut. 

armon  swv.,  arm  sein. 

arraskapan  adj.,  elend. 

aru  adj.,  bereit. 

ärundi  stn.,  Botschaft  (vgl.  K. 
Guntermann,ZsfdPh.  42, 40). 

ärundian  swv.,  ausrichten. 

asittian  stv.,  sich  aufsetzen. 

aslahan  stv.,  erschlagen. 

asläpan  stv.,  entschlafen. 

astän  anom.,  aufstehen,  auf- 
erstehen. 

astandan  stv.,  dasselbe. 

aswämian  swv.,  dahinschwin- 
den. 

Sit  praep.,  bezeichnet  Nähe  und 
Annäherung.  —  adv.,  dabei, 
zur  Hand. 

ät  stn.,  Speise. 

atiohan  stv.,  herausziehen,  auf- 
ziehen. 

atömian  swv.,  befreien,  erlösen. 

atsamne  adv.,  zusammen. 

athengian  swv.,  vollbringen. 

athenkian  sivv.,  gedenken,  er- 
denken. 


awahsan  stv.,  erwachsen,  auf' 
wachsen. 

awallan  stv.,  herausströmen. 

awardian,  awerdian  swv.,  ver- 
derben. 

awekkian  swv.,  erwecken,  er- 
regen. 

awendan  swv.,  verkehren  etwas. 

aweröan  stv.,  abfallen. 

awerpan  stv.,  wegwerfen,  tot- 
werfen. 

äwiht  =  eouuiht. 

awinnan  stv.,  erwerben. 

awisian  {nur  Infin.  belegt)^ 
sich  enthalten. 

awostian  swv.,  verwüsten. 

baÖ  stn.,  Bad. 

bäg  stm.,  Rühmen. 

bäg-  =  bog-. 

bak  stn.,  Mücken;  undar  bak, 

auf   den    Bücken,    zurück; 

undar  baka,  rücklings. 
bald  adj.,  kühn. 
baldliko  adv.,  kühn. 
balko  swm.,  Balken. 
balowiso   swm.,  der  ins   Ver- 
derben führende  Teufel. 
balu  stn.,  Verderben. 
baludäd  stf.,  Uebeltat. 
baluhugdig    adj. ,    Verderben 

sinnend. 
baluspräka,    balospräka    stf.,_ 

böse  Bede. 
balusuht     stf. ,     verderbliche 

Krankheit. 
baluwerk  stn.,  Uebeltat,  Uebel. 
baluwiti     stn.,     verderbliche 

Strafe. 
bäm  Dat.  von  begeu. 
bäm  =  bom,  Baum. 
ban  stm.,  Befehl. 
baneöi,  Totschlag  (vgl.  Wad- 

stein,  Minnesskrift  til  Axel 

Erdmann  223). 
bank  stf.,  Bank. 
bano  swm.,  Mörder. 
bar  adj.,  nackt. 
bära  swf,  Bahre. 
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baraliko  adv.,  offenbar, 

barm  stm.,  Schoß. 

barn  stn.,  Kind,  Sohn. 

barwirdig"  adj.,  sehr  würdig 
{Gallee  tritt  für  die  Lesung 
barwurdig  ein,  die  C  2932 
wie.  4597  bietet,  in  seinem 
Aufsatz:  barwirdig  of  bar- 
wurdig? Feestbundel  aan- 
geboden  an  Matth.  de  Vries 
1889,  vgl.  auch  Gallee,  alts. 
Gramm.  ^  S.  hl,  Anm.  1). 

be,  be-  =  bi.  bi-. 

bed  stn.,  Bett. 

beda  stf.,  Bitte,  Gebet. 

bedgiwädi  stn.,  Bettzeug. 

bedian  swv.,  zwingen. 

bedon  swv.,  beten. 

bedskepi  stm.,  Beilager. 

beöie,  beöea,  beöe  beide. 

beöies  gen.  sg.  zum  Vorigen. 

b^en  pron.,  beide  {Dat.  bäm). 

beldian  swv.,  kühn  machen. 

belgan  stv.,  m.  reflex.  AM., 
zürnen. 

ben  stn.,  Bein. 

bendi  stf.  jgilur.,  Bande. 

beniwunda   stf.,  Todeswunde. 

beo  stn.,  Ernte. 

beran  stv.,  tragen. 

berg  stm.,  Berg. 

berht,   bereht  adj.,  glänzend. 

berhtlik  adj.,  dasselbe. 

berhtliko  adv.,  glänzend,  hell, 
allgemein  verständlich. 

bet  adv.,  besser. 

betan  swv.,  büßen. 

betara  adj.  comp.,  besser. 

betst  adj.  superl.,  best.  —  adv., 
am  besten. 

bewod  stm.  oder  n..  Ernte. 

bi,  be  praep.  mit  Dat.,  be- 
zeichnet lokale  Nähe,  Mittel, 
Grund;  mit  ATck.  von  (= 
über),  während,  bi  thiu  des- 
wegen;  bi  hwi,    weswegen. 

bebiodan  stv.,  gebieten. 

bebod  n.,  Gebot. 

bibon  swv.,  beben. 


bibrekan  stv.,  zerbrechen. 

bibrengian  swv.,  bringen. 

bidan  stv.,  warten,  erwarten. 

biddian  stv.,  bitten. 

bidelban  stv.,  begraben. 

bideliau  swv.  m.  Akk.,  ent- 
ziehen. 

bidernian  swv.,  verbergen. 

bidodiau  swv.,  töten  {?). 

bedreosan  stv.,  nur  im  Part. 
Praet.,  verführen. 

Ijedrifan  stv.,  vertreiben. 

bidriogan  stv.,  betrügen. 

bedroragan  ? 

bedroren  s.  bedreosan. 

bidücan  versinken  (Gen.  323?) 

bedyman  =  bidernian. 

bifähan  stv.,  umfangen,  er- 
fassen, ergreifen. 

bifallan  stv.,  fallen;  (befallen,) 
ergreifen. 

bifelhan  stv.,  übergeben,  be- 
graben, anempfehlen. 

bifellian  swv.,  niederwerfen. 

bifiöan  stv.,  feststellen. 

biforan  adv.,  räumlich:  davor, 
vor  den  Augen  {EL.  759, 
1708),  vorhanden  {As.  G.21), 
vornen,  them  folke  biforan, 
vor  dem  Volke;  zeitlich:  vor- 
her; uuas  biforan  stand 
bevor.  —  let  man  then  enon 
biforan,  wenn  man  den  einen 
ausnahm.  —  praep.  mit 
Dat.:  angesichts. 

bigangan  stv.,  sorgen  für. 

begehan  stv.,  refl.  m.  Gen.,  sich 
vermessen. 

bigetan  stv.,  finden. 

bigin nan  stv.,  beginnen. 

bigraban  stv.,  begraben. 

begrornian  trauern  (to  begr. 
Ags.  Gen.  243:  so  daß  sie 
Trauer  gehabt  hätten). 

bigstandan  stv.,  zur  Seite 
stehen. 

bihagon  swv.,  behagen. 

bihaldan  stv.,  halten,  behalten, 
verbergen. 
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bihangan  part.p^'aet.,  behängt; 
verhängt,  verdeckt  (5669). 

bihauwan  stv.,  abhauen. 

bihebbian  swv.,  umschließen. 

bihelan  stv.,  verbergen. 

bihellian  swv.,  verhüllen. 

bihet  stm.,  Drohung. 

bihetword  stn.,  dasselbe. 

bihindan  adv.,  hinten. 

bihlahhian  stv.,  verlachen. 

bihlidan     stv. ,     einschließen, 
decken.  * 

bihrinan  stv.,  berühren. 

bihwelbian  swv.,  verbergen. 

bebwerban  stv.,  begehen. 

bihwi  adv.,  weshalb. 

biklemmian  swv.,  einschließen. 

bikliban  stv.,  festhaften. 

biknegan  stv.,  erlangen. 

bikunuan     v.     praet.  ■  praes., 

bil  stn.,  Schwert.        [kennen. 

bilamod  adj.-part.,  gelähmt. 

bilang-  adj.,  verbunden. 

biliban  stv.,  unterbleiben. 

biliöi  stn.,  Bild,  Gleichnis. 

bilosian  swv.,  berauben. 

bilükan  stv.,  verschließen. 

bimiöan  stv.,  vermeiden^  ver- 
säumen, verbergen. 

bimornian  swv.,  versorgen. 

bindan  stv.,  binden. 

bineglian  swv.,  annageln. 

bineotan  stv.,  berauben. 

biniöi  =  baneöi  (4865). 

binimansfi'.,  rauben,  berauben. 

biod  stm.,  Tisch. 

biodan  stv.,  bieten. 

biril  stm.,  Korb. 

birobon  swv.,  berauben. 

besoyrian  swv.,  berauben'. 

biseggian  swv.,  sagen. 

be.'^ehan  stv.,   sehen,  besorgen. 

bisenkian  suw.,  zu  Fall  bringen. 

bisinkan  stv.,  vergehen. 

bisittian  stv.,  belagern. 

biskop  stm.,  Bischof. 

biskriban    stv.,    sich    zurück- 
halten von. 

bisraerspräka  stf.,  Spottrede. 


bismitan  stv.,  befleckest. 

bisorgon  swv.,  behüten. 

bisprekan    stv.,    über    etwa»' 
sprechen. 

bispurnan   (nur  Praes.),   an-- 
stoßen. 

bistän  stv.,  stehen. 

biswerian  stv.,  beschwüren. 

biswikan   stv.,  verfühi-en,   be^ 
trügen,  verhindern. 

bitan  stv.,  beißen. 

bitengi  adj.,  haftend  an  etivas; 
verbunden,  drückend. 

biti  stm..  Biß. 

bittar  adj.,  bitter. 

bittro  adj.,  dasselbe. 

betub  praep.,  zwischen. 

betheccan  swv.,  bedecken. 

bitberbi  adj.,  nützlich. 

bithihan    stv.,   mit  Gen.,   zU' 
Stande  kommen  mit  eticas. 

bithurban  v.  praet.-praes.,  be- 
dürfen, [zwingen. 

bithwingan    bedrängen,     be- 

biütan  =  bütan,  außer. 

biwäniau  swv.  refl.,  sich  ver^ 
messen. 

biwardon  swv.,  achthaben. 

bewarigan  swv.,  sich  schützen 
vor. 

biwendian  swv.,  ausrichten. 

biwerian  swv.,  wehren,schütze^i. 

biwerpan   stv.,    werfen,   aus- 
strecken, umgeben. 

biwindan  stv.,  umwickeln,  twi^ 
geben. 

biwopian  stv.,  beklagen. 

blad  stn.,  Blatt. 

blandan  stv.,  mischen. 

blek  adj.,  hell,  bleich. 

bliö  =  bliöi. 

bliöi  adj.,  heiter,  fröhlich. 

bliölik  adj.,  fröhlich. 

bliöon  sw».,  fröhlich  sein. 

bliösea  stf.,  Fröhlichkeit. 

bliösean  swv.,  fröhlich  machen. 

blikan  stv.j  glänzen. 

bliksmo  swm.,  Blitz. 

blind  adj..  blind. 
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blindia  stf.,  Blindheit. 

blöd  sin.,  Blut. 

bloÖ  adj.,  furchtsam. 

blodag  ad.,  blutig. 

bloöi  =  blöÖ. 

bloöi  fem.,  Furchtsamkeit. 

bloöian  su;v.,  furchtsam  machen 

(oder  gebl.?). 
blojan  swv.,  blühen. 
biomo  swm.,  Blume. 
bodal  stm.,  Grundbesitz. 
bodo  swm.,  Bote. 
boöom  stm.,  Boden  (2511). 
bodskepi  stm.,  Botschaft, 
hög  stm.,  Zweig.  [Fürst. 

boggebo     swm.,     Ringgeber, 
bogne,  bogno  zu  bokan. 
bögwini  stm.,  Bingfreund,  der 

mit       Bingen       beschenkte 

Dienstmann. 
bok  stf.  n.,   Schreibtafel  {vgl. 

Sievers,    Pauls    Grund/riß'^ 

I,  252),  Buch. 
bokan  stn.,  Zeichen. 
bokkrait    stf. ,    Bücherkunde, 

Gelehrsamkeit. 
boknian  swv.,  bezeichnen. 
b6kspäh(i)  adj.,  gelehrt. 
bokstaf  stm.,  Buchstabe. 
böm  stm.,  Baum,  Stange. 
bomgardo  swm.,  Baumgarten. 
bömin  adj.,  hölzern. 
bord  stm.,  Band,  Schild. 
bosom  stm..  Schoß. 
böta  stf.,  Besserung. 
botan  =  bütan,  außer. 
botian  swv.,  ausbessern,  schel- 
ten, büßen,  heilen,  trösten. 
botm  stm.,  Boden. 
bräha  swf.  Braue. 
braht  stm.,  Lärm. 
brahtom  stm.,  Lärm,  Gedränge. 
bräkon  swv.,  krachen. 
brand  stm.,  das  Brennen. 
bred  adj.,  breit. 
bredian  swv.,  sich  ausbreiten; 

ausbreiten. 
bref  stm.,  Schrift,  Urkunde. 
bregdan  stv.,  knüpfen. 


brekan  stv.,  brechen. 

brengian  swv.,  bringen. 

breost  =  briost,  Brust. 

breostcofa  swm.,  Brust(-höhle). 

brestan  stv.,  bersten,  krachen, 
gebrechen. 

brinnan  stv.,  brennen. 

briost,  breost  stn.,  nur  plu/r., 
Brust. 

briostgithäht  stf..  Denken  des 
Herzens,  Gemüt 

briosthugi  stm.,  dasselbe. 

briostkara  stf.,  Herzens- 
kummer. 

brod  stn.,  Brot. 

broöar  m.,  Bruder. 

brööarskepisfw.,  Brüderschaft. 

brokan  stv.,  zimmern  (?). 

brosmo  swm.,  Brosamen. 

brud  stf.,  Frau,  vgl.  Braune, 
Beitr.  32,  6  und  559. 

brüdigomo  swm.,  Ehemann. 

brükan  stv.,  genießen. 

brunno  swm.,  Quell,  Wasser. 

brustian  swv.,  aufbrechen. 

bü  stn.,  Wohnutig,  Haus. 

bü  Fron.,  beides. 

büan,  wohnen,  bleiben;  be- 
wohnen. 

bügan  stv.,  sich  neigen. 

buggian  swv.,  kaufen,  bezahlen. 

büland  stn.,    bebautes  Land, 

buröinnia  stf.,  Bündel.    [Feld. 

bürg  stf.,  Burg,  Ort. 

burgliudi  stm.plur.,  Bewohner 
einer  Burg. 

burugugisetu  n.  plur.  coli., 
Burgsitz. 

bütü  (bü  tu)  pron.,  beide, 
beides. 

byrgan  swv.,  kosten. 

bysen  stf.,  Gebot 

däd   stf.,   das  Handeln,   Tat, 

Ereignis. 
dag  stm.,  Tag. 
dagskimo  swm.,  Tagesglanz. 
dagthingi  stn.,  Termin. 
dagwerk  stn.,  Tagewerk. 
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dal  stn.,  Tal. 

darno  adv.,  im  geheimen. 

darnungo  adv.,  im  geheimen, 
heimtückisch. 

del  stm.,  Teil. 

delian  swv.,  teilen,  austeilen. 
—  intr.,  sich  trennen. 

deore  =  diuri. 

derbi,  derabi  adj.,  kräftig, 
feindlich,  böse. 

derian  sivv.,  schaden. 

derni  adj.,  verborgen,  heim- 
tückisch. 

dernian  swv.,  verbergen. 

dim  adj.,  finster. 

diop  adj.,  tief. 

diopgithäht  stf.,  Gedanken  des 
tiefsten  Innern. 

diopo  adv.,  tief. 

disk  stm.,  Tisch. 

diubal  stm.,  Teufel. 

diuri  adj.,  wertvoll,  teuer. 

diurian  swv.,  preisen. 

diuriöa,  diuröa  stf.,  Herrlich- 
keit, Ehre,  Liebe. 

diurlik  adj.,  teuer,  preislich. 

diurliko  adv.,  dasselbe. 

doan  =  don,  tun. 

doan  =  doian,  sterben. 

dod  adj.,  tot. 

doö  stm.,  Tod. 

doöseu  stm.,  das  Tote  Meer. 

dohtar  fem.,  Tochter. 

döian  swv.,  sterben. 

dol  adj.,  töricht,  verwegen. 

doUic  adj.,  verwegen. 

dolmod  adj.,  dasselbe. 

dorn  stm.,  Entscheidung,  Be- 
lieben, Gericht,  Ruhm,  Gebot. 

domdag  s<w.,  Tag  des  (Jüngsten) 
Gerichtes. 

don  handeln,  tun,  machen, 
versetzen;  ein  vorausgehen- 
des Verbum  vertretend. 

doperi  stm.,  Täufer. 

dopi  fem.,  Taufe. 

dopian  swv.,  taufen. 

dopisli  stn.,  Taufe. 

dor  stn.,  Tor. 


dragan  siv.,  tragen,  auftragen, 

bringen. 
drank  stm..  Trank. 
driban  stv.,  (treiben),  bewegt 

werden;  vertreiben,  ausüben. 
drihtscipe  =  druhtscepi, 
drinkan  stv.,  trinken. 
driogeri  stm.,  Betrüger. 
driopan  stv.,  triefen. 
driosan  stv.,  fallen. 
drobi  adj.,  trübe. 
drobian  swv.,  betrübt  werden. 
drohtin  stm.,  Herr. 
drokno  adv.,  trocken. 
drom   stm.,    Getriebe,   hebend 

Freude,  Traum  {vgl.  Peters^ 

Quellen  der  Paradiesesvor- 

Stellungen  21). 
dromian  swv.,  jubeln. 
dror  stm.,  Blut. 
drorag  adj.,  blutig. 
drorwörag    adj.,    vom    Blut- 
verlust erschöpft. 
drubon     swv.,     betrübt    sein 

(drübon?    vgl.   Kauffmann, 

Beitr.  12,  295). 
drugithing  stn.,  Trug. 
druhtfolk  stn.,  Volksmenge. 
druhting  stm.,  Brautführer. 
druhtskepi   stm.,    Herrschaft, 

Herrlichkeit. 
druknian  swv.^  trocknen. 
drüsnon  swv.,  abfallen. 
düba  swf,  Taube. 
dvLg&nv.praet.-praes.,  taugen, 

nützen. 
dunnian  swv.,  dröhnen. 
dunkar  adj.,  dunkel. 
durö  stn.,  Unkraut. 
durran  v.  praet.-praes.,  wagen. 
dum  stnpl.,  Tür. 
dwalm  stm..  Berückung. 
dyran  =  diurian. 
dyrne  =  derni. 

eallenga  adv.,  gänzlich. 
earg  adj.,  böse. 
east,  Osten. 
eästerne  =  ostroni. 
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^ce  adj.,  ewig. 

ecnis  stf.,  Ewigkeit. 

eder  oder  edor  stm.,  Zau/n 
(vgl.  Kauffmann,  ZsfdPh. 
39,285,  B.  Much,  Wörter 
und  Sachen  1,  41,  Neckel, 
Beitr.  41, 163). 

edneöwe  adj.,  stets  sich  er- 
neuernd. 

€Ö  stm.,  Eid,  Schwur. 

eöili  adj.,  adlig,  edel. 

eöilifolk  stn.,  Volk  von  edler 
Herkunft. 

eöiligiburd  stf.,  edle  Herkunft. 

eöstaf  stm.,  Eid. 

eöword  stn.,  Eidwort. 

et"  conj.,  ob,  wenn. 

efno  adv.,  in  gleicher  Weise. 

et't  adv.,  ivieder,  anderseits. 

eftha,  eftho  conj.,  oder;  eftho 
—  eftho  ^  entweder  —  oder. 

egan  v.  praet.-praes.,  haben. 

egan  adj.part.,  eige^i. 

egan  stn.,  Eigentum. 

eggia  stf.,  Schneide,  Schwert. 

egislik  adj.,  schrecklich. 

egisoswm.,  Schrecken,  Schreck- 
nis (5877). 

egrohtfnl  adj.,  barmherzig. 

egrohtfullo  adv.,  dasselbe. 

eht  st/.,  Besitz,  (Ehe:  Schlüter, 
JSd.  Jahrb.  40,  152;  wn- 
mö  glich). 

ehuskalk  stm.,  Boßknecht. 

ekid  stm.  oder  stn.j  Essig. 

ekso  swm.,  Eigentümer. 

eld  stm.  oder  stn.,  Eeuer. 

eldi  stm.  plur.,  Menschen. 

eldi  fem.,  Alter. 

eldibarn  shi.  plur.,  Menschen- 
kinder. 

eldiro  =  aldiro. 

eldiron  sw.  plur.,  Eltern. 

elilandig  adj.,  ausländisch. 

elilendi  stn.,  Fremde. 

elilendi  adj.,  fremd. 

elithioda  stf.  (fremdes)  Volk, 
die  Heiden  (vgl.  Behaghel, 
Heliandsyntax  S.  62). 

Heiland. 


elithiodig  adj.,   aus  verschie- 
denem Volke. 
elkor  adv.,  sonst. 
elles  adv.,  sonst. 
ellian  stn.,  Mut. 
elliandäd  stf.,  Krafttat. 
eUianrof  adj.,  kraftberuhmt. 
ellifto,  elfte.   ' 
ellior  adv.,  anderswohin. 
en  =  endi,  und. 
en,  ein,  einer,  einzig,  alleinig; 

—  eno,  allein. 
enag  adj.,  einzig. 
endago  swm.,   Todestag  (vgl. 

Fafnismdl  10,  8:  til  ins  eiiia 

dags). 
endi  stm.,  Ende,  Ziel;  Anfang. 
endi  (en)  conj.,  und. 
endihweöar  pron.,  einer  von 

beiden. 
endüös  adj.,  unendlich. 
endion  swv.,  enden. 
enfald  adj.,  (einfältig)  unver- 

mischt,  wahrhaftig. 
eufarlatan  s/c,   allein  la.Hsen. 
engelcyn  stn.,  das  Geschlecht 

der  Etigel. 
engi  adj.,  eng. 
engil  stm.,  Engel. 
enhard  adj.,  sehr  hart,  sehr 

böse. 
enhwilik  pron.,  irgend  einer. 
enig  pron.,  irgend  ein{er). 
enkora  adj.,  einsam. 
enodi  f.  u.  n.,  Einöde. 
enwald  adj.,  einträchtig. 
enwordi  adj.,  einstimmig. 
eo  adv.,  irgend  einmal,  stets. 
eo  stm.,  Gesetz;    ald  eo  altes 

Testament. 
eoman  pron.,  jemand. 
eoriöfolk  stn.,  Beitergeschwa- 

der. 
eosago  sivm..  Schriftgelehrter. 
eowiht  pron ,  irgend  etwas. 
er  stm.,  Bote. 

er  adv.,  früher. — praep.  mit 
Dat.,  vor.  —  conj.,  ehe  — 
hwan  er,  wann  vorher,  wann. 
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era  stf.,  Ehre,  Ehrengeschenk; 
Hilfe  (2822). 

erbi  stn.,  das  Erhe. 

erbiward  stm.,  der  Erhe. 

erdagos  stm.  plur.,  fmhere 
Tage. 

eröa  stf..  Erde.       [beivohner. 

eröbiiaiid(i)  xmrt.-suhst.,  Erd- 

erögraf  stn.,  Erdgrab. 

erölibig-iskapii  stn.,  plur.,  Ge- 
schicke des  Erdlehens. 

eröriki  stn.,  Erdreich. 

erin  adj.,  ehern. 

erist  superl.  adj.,  der  erste; 
adv.,  zuerst,  zum  eisten  Mal. 

erl  stm.,  Mann. 

erlskepi  stm.  coli.,  Leute. 

eron  swv.,  unterstützen,  be- 
schenken. 

erthungan  adj.,  ehrenreich. 

eskon  swv.,  fragen,  erfragen. 

etan  stv.,  essen. 

eu  =  eo. 

evangelium  stm.,  Evangelium. 

ewandag  stm.,  Ewigkeit. 

ewanriki  stn.,  ewiges  Beich. 

ewig-  adj.,  ewig. 

ewin  adj.,  dasselbe. 

fader,  fadar  m.,  Vater. 

taöi    stn.,    das    Gehen,    der 

Schritt. 
faömos  stm.  plur.,  Hände  und 

Arme. 
t&T  stm.,  (der  lieber  fall,)  das 

Hereinbrechen. 
fagan  adj.,  froh. 
faganon,    fagonon   swv.,   sich 

freuen. 
fagar  adj.,  friedlich,  schön. 
fagaro  adv.,  geziemend. 
faho  (=  fao)  adj.,  wenig, 
i'dhanstv.,  sichicenden;  fangen, 

gefangen  nehmen. 
fahs  stn.,  Haupthaar. 
fakla  swf.,  Fackel. 
fal  st7n.,  Fall,  Verderben. 
fallan  stv.,  fallen,  zu  Grwnde 
gehen. 


fan,  fon  praep.,  bezeichnet 
den  räumlichen  und  zeit- 
lichen Ausgangspunkt  sowie 
den  Grund. 

fandon  swv.,  versuchen,  heim- 
suchen. 

fano  swm.,  Tuch. 

f  ar  =  for. 

fär  stm.,  Nachstellung. 

faran  stv.,  sich  voyi  einem  Orte 
zum  andern  bewegen;  weg- 
gehen (3631). 

farbrekan    stv.,    übertreten. 

fard  stf.,  das  Gehen,  der  Weg. 

fardon  =  farduan  stv.,  frevel- 
haft handeln  {vgl.  Klaeber 
PBB.  47,  166),  verderben 
(Ags.  Gen.  624);  farduan 
part.  adj.,  frevlerisch. 

fardriban  stv.,  vertreiben. 

fardwelan  stv.,  versäumen. 

farfähan  stv.,  sich  wenden; 
fangen:  umfangen,  stützen; 
auffassen;  entziehen  (3032, 
vgl.  Schlüter,  Nd.  Jahrb. 
40,  152). 

farfion  swv.,  verzehren  (vgl. 
Braune  PBB.  12,  397). 

farflokan  stv.,  verfluchen. 

farfolgon  swv.,  folgen. 

fargang  stm.,  Untergang. 

fargangan  stv.,  vergehen. 

fargeban  stv.,  geben,  vergeben, 
verheißen. 

fargeldan  stv.,  zahlen,  lohnen, 
erkaufen. 

fargetan  stv.,  vergessen. 

f  argripan  adj. -part,  verdammt. 

fargümon  swv.,  vernachläs- 
sigen. 

fargyman  swv.,   verschmähen. 

farhardon  sivv.,  verhärten. 

farhätan  stv.,  verfluchen. 

farhaiiwan  stv.,  zerhauen. 

farhelan  stv.,  verbergen. 

farhuggian  swv.,  verachten. 

farhwätan  stv.,  verfluchen. 

farhwerbian  swv.,  verkehren. 

farkOpian  swv.^  verkaufen. 
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farkopon  swv.,  dasselbe. 

farkuman  stv.,  vergehen. 

i'ailäcan  stv.,  verführen. 

farl'derau  swv.,  verführen. 

farlätan  stv.,  verlassen,  unter- 
lassen,  entlassen;  übertreten; 
verlieren;  vermeiden  {Aas. 
G.  235). 

faiiebiau  swv.,  übrig  lassen. 

farlec  zu  farläcan. 

farledian  swv.,  verleiten. 

farlegarnessi  f.,  Ehebruch. 

t'arliöan  stv.,  vorübergehen  an. 

farlihau  stv.,  verleihen. 

farliosan  stv.,  verlieren. 

faiiiwan  pari,  von  faiiilian. 

farlognian  sicv.,  verläugnen. 

farlor  stm.,  Verderben. 

farlust  stf.,  Verderben. 

farm  stm.,  Ansturm  {vgl.  Grau, 
Studien  zur  Engl.  Phil. 
31,  207). 

tarmerrian    swv.,    versäumen. 

farraodian  swr.,  verachten. 

farinunan  v.  praet.-praes.,  ver- 
(ichten,  verläugnen. 

faruiman  stv.,  hinraffen,  zer- 
stören. 

färon  sivc,  auflaitern. 

farsakan  stv.,  sich  lossagest 
von  jemand. 

farsceppan  stv.,  umwandeln. 

farsehan  stv.,  sehen. 

farskundian  swv.,  antreiben. 

farslitan  stv.,  zerreißen,  auf- 
brauchen, vergehen,  ver- 
brauchen. 

farspanan  stvm,  verlocken. 

farspildian  swv.,  zerstören. 

farstandan  stv.,  verhindern, 
ferne  halten,  versehen. 

farstelan  stv.,  stehlen.       ^ 

farswäpan  stv.,  verstoßen. 

farswerian  stv.  refl.,  falsch 
schivören. 

farswipan  stv.,  veHreiben. 

fartellian  sicv.,  verurteilen. 

farterian  swv.,  vernichten. 

farungo  adv.,  plötzlich. 


fanitar  praep.,  außer. 

farwardon  swv.,  regieren. 

farwarhtpart.,  ronfar"wirkian. 

farweröan  stv.,  verderben. 

farwerkon  siov.,  sich  versün- 
digen, veriüirken. 

farwernian  swv.,  abschlagen. 

farwerpan  stv.,  icegiverfen,  ver- 
stoßen, antreiben. 

farwinnau  stv.,  verführen. 

farwirkian  swv.,  sich  versün- 
digen, verwirken;  pari,  far- 
warht,  renvorfen. 

farwisian  sw.,  verraten. 

farwurht  stf.,  Uebeltat. 

farwyrcan  swv.,  versperren. 

fast  adj.,  {fest,)  gefesselt,  be- 
ständig. 

fastnon  swv.,  festigen;  fesseln, 
stärken;  gifastnod,  in  fes- 
tem Haufen. 

fasto  adv.,  fest. 

fastunnia  stf.,  Fasten. 

fat  sin.,  Gefäß. 

feöarhamo  sivin  .,Federgeica  nd. 

feöe  =  fäöi. 

feg(i)  adj.,  dem  Tode  verfallen. 

fegni  =  fekni,  arglistig. 

feh  adj.,  bunt. 

fehmia  swf.,  Weib. 

fehta  stf.,  Kampf. 

fehu  stn.,  Vieh,  Besitz. 

fehugiri  f.,  Habgier. 

fehnskat  stm.,  Geldstück. 

fekan  stn.,  Arglist. 

fekni  adj.,  arglistig. 

fei  stn..  Haut. 

feld  stn.,  Feld. 

felgian  siov.,  belegen  mit  etw. 

felis  stm.,  Fels,  Stein. 

fellian  swv.,  fallen  machen. 

feniia  =  fehmia. 

fer  adv.,  weit  fort. 

fer  oder  ferri  adj.,  fern. 

ferah,  ferh,  fera,  stn.,  Leben, 
Geist. 

ferah quäla  stf.,  Qual. 

feraht  adj.,  verständig,  fromm. 

fergon  swv.,  bitten. 
17* 
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ferht  =  feraht. 

ferhtliko     ade. .     verständig, 

fromm. 
feriau  swv..,  fahren. 
ferkal  stm.  oder  st.  n.,  Biegel. 
fern  adj.,  vorig. 
fern  sin.,  Hölle. 
ferndalu  stn.  plur.,  Täler  der 

Hölle. 
ferrana  adv.,  von  fern  her. 
f  er  weg-  stm.,  ferner  Weg. 
festian  swv.,  befestigen. 
feteros  stm.  plur.,  Fesseln. 
tiartig  =  fiwartig,  vierzig. 
fiöan  stv.,  finden, 
fit  fünf 
fiftig,  fünfzig. 
fifto,  fünfte. 
figa  swf.,  Feige. 
lillian  swv.,  schlagen. 
filii  siibst  Adj.  neutr.,  viel. 
filuwis  sehr  weise, 

lindan  =  fiÖan. 

Ungar  stm.,  Finger. 

finistar  stn.,  Finsternis. 

finistri  f.,  dasr,elbe. 

lior  =  fiwar. 

tioröo,  vierte. 

tirihos  stm.  plur.,  Menschen. 

ürina  stf.,  Frevel;  firinum  sehr. 

firindäd  stf.,  dasselbe. 

ürinquala  stf.,  ungeheure  Qual. 

firinqnidi  stm.,  Frevelrede. 

firinspräka  stf.,  dasselbe. 

tirinsundeasw;/".,  schwere  Sünde. 

ürinwerk  stn.,  Freveltat. 

lirinword  stn.,  Frevelwort. 

ürios  =  firihos. 

iiriwit    stn.,    Neugier,    Wiß- 
begier. 

üriAvitliko  adv.,  wißbegierig. 

fisk  stm.,  Fisch. 

liskari  stm.,  Fischer. 

ftsknet  stn.,  Fischnetz. 

tiskon  sivv.,  fischen. 

literios  =  feteros. 

fiundstwi.,  Feind,  Teufel,  böser 
Mensch  (As.  G.  294). 

fiundskepi  stm.,  Feindschaft. 


ftur  stn.,  Feuer. 
fiwar,  fiuwar,  fior  vier. 
fiwartig,  fiortig,  fiartig,  vierzia. 
flesk  stn.,  Fleisch,  Leib. 
flet  stn.,   Gemach,  Haus  {vgl. 

Kauffmann ,     ZsfdPh.    39, 

287). 
fliohan  stv.,  fliehen. 
fliotan  stv.  fließen. 
flit  stm.,  Eifer. 
flitliko  adv.,  eifrig. 
fiöd  stf.,  stm.,  Flut. 
fluhtig  adj.,  flüchtig. 
fodian  swv.,  nähren,  gebären. 
f  ööi  =  fäöi. 

fogian  sivv.,  zusammenfügen. 
fol  adj.,  voll. 
folda  stf  swf.,  Erde. 
folgen  swv.,  folgen. 
folk  stn.,  Volk,  Schar. 
folcgestealla    swm.,    Volksge- 
nosse. 
folkkuning  stm.,  König. 
folkskepi  stm.  und  stn.,  Volk. 
folktogo  swv.,  Herzog. 
folkweros  stm.  plur.,  Lands- 
leute. 

folmos  stm.  plur.,  die  Hände. 

fo  =  fan. 

fön  =  fähan. 

fora,  ioT  praep.  mit  Dat., 
für,  wegen,  als. 

for-  =  far-. 

fora  adv.,  vor. 

forabodo  swm.,  Vorbote, 
läufer. 

foran  adv.,  vorn. 

forana  adv.,  von  vorn. 

forasago  swm.,  Prophet. 

forö  adv.,  hervor,  vorwärts; 
entschieden  (3065,  4158), 
fortan,  herbei,  fort.     . 

foröro  s>(:m.,  Vorfahr. 

foröwardes,  foröwerdes  ndv., 
vorwärts. 

foröweg  stni.,  fort  führ  endev 
Weg. 

foröwerd  adv.,  fortan. 

forgang  stm.,  Dahingang,  Tod. 


vor. 


Vor- 
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foiht,  foraht  adj.,  in  Furcht. 

forhta  stf.,  Furcht. 

forhtian  swv.,  fürchten. 

iorhtlik  adj.,  furchtbar. 

forhton  swv.,  fürchten. 

iörian  swv.,  führen. 

formo  adj.,  der  erste. 

formon  swc,  helfen,  schützen. 

forn  adv.,  vordem. 

forndagos  stm.  plur.,  frühere 
Zeit  (vgl.  Schnitze,  Zsf. 
vgl.  Sprachforschg.  42,  95). 

forst  stm.,  Forst. 

ioTthon  adv.,  deshalb. 

forweard  adv.,  fortan. 

fot  stm.,  Fuß. 

totskamel  stm.,  Fußschemel. 

frtetwe  =  fratoha. 

frägon  swv.,  fragen. 

frah  adj.,  froh. 

frähmod  adj.,  frohgemut. 

fiäho  =  froho. 

frähon  swv.,  erfreuen. 

fram  adv.,  heraus. 

iränisko  adv.,  herrlich. 

fräo  =  froho. 

i'ratahon  swv.,  schmücken. 

fratoha  stf.  plur.,  Zierat, 
Schmuck. 

frecen  stn.,  Gefahr. 

fredig  adj.,  verbarmt. 

fregnan  stv.,  fragen. 

freraiöi  adj.,  fremd. 

fremmiau  swv. ,  vollbringen, 
tun. 

fremu  stf.,  Vorteil. 

freo  =  fri. 

fresa  stf.,  Schaden. 

freson  swv.,  versuchen,  nach- 
stellen. 

fri  stn.,  Weib,  Gattin. 

fridhof  stm.,  Vorhof. 

friÖOTi  sivv.,  schützen. 

friöii  stm.,  Friede,  Schutz, 
Sicherheit. 

friöubarn  sin.,  Friedenskind. 

hiövi<^\imosw7n., Friedebring  er. 

friöiisamo  adv.,  friedlich. 

friöuwära,  Friedenshut. 


friöuwih  stm.,  Heiligtum. 

frilik  adj.,  edel  (?). 

frinan  stv.,  fragen. 

friohon  swv.,  lieben. 

friund       stm. ,      Verwandter,. 

Freund. 
friundskepi  stm.,  Freundschaft., 
ho,  Herr. 
frohra  stf.,    Trost,  Hilfe  {vgh 

Braune,  Beitr.  43,  387). 
frobrian  siuv.,  trösten. 
frod  adj.,  alt,  erfahren. 
frodot  part.  adj.,  gealtert. 
frofra  =  frobra. 
froio,  froho,  fräho  swm.,  Herr. 
frokan  =  frökni  adj.,  kühn. 
frokno  adv.,  kühn. 
froliko  adv.,  fröhlich. 
from  praep.,  von,  zufolge  von. 
fromod  adj.,  frohgemut. 
frost  stm.,  Fros^. 
frübrean  =  frobrian. 
fruht  stm.,  Frucht. 
friima  stf.,  Vorteil,  Gutes. 
frummian     swv.,     zu     etwafi 

bringen,  anordnen  (11.  43), 

ausführen,  tun. 
fugal  stm.,  Vogel. 
ful  adj.,  voll;  adv.,  sehr. 
ful  stn.,  Gefäß. 
fiilgän  =  fulgangan. 
fulgaugan  stv.,  folgen,  sorgen 

für  jemand. 
füllest  stm.,  Beistand. 
fullestian  swv.,  helfen. 
fuUian  swv.,  erfüllen,  sättigen. 
fulliko  adv.,  vollständig. 
fullon  swv.,  erfüllen. 
fundon  swv.,  streben. 
für  =  for. 

furöor  adv.,  nach  vom,  voll- 
ständiger ;    später ,    fortan, 

außerdem  (5578). 
furi   praep.,   vor,    wegen.   — 

adv.,  hervor. 
furifaran  stv.,  vorausgehest. 
furisto  superl.,  der  erste. 
furn,  fum-  =  forn,  forn-. 
füs  adj.,  bereit. 
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füsiau  sivv.,  streben. 

fj'llan  =  fellian. 

fyrd  stf.,  Unternehmung  {Flur. 

dasselbe). 
fyreuearf  eöe  stn.,große  Mühsal. 
fyrnum  =  firiuum. 

gaduliug    stm. ,    Geschlechts- 

genösse,  Landsmann. 
gadulingmäg  stm.,  Verwandter. 
g^d,  Mangel. 
gähliko  adv.,  schnell. 
gähom,  gähun  adv.,  schnell. 
gäl  stn.,  Uebermut. 
galgo  sicm.,  Galgen. 
galileisk  adj.,  galüeisch. 
galla  stf.,  Galle. 
galm  stm.,  Lärm,  Stimme. 
galpou  swc,  sich  mhmen. 
gälscipe  stm.,  Uebermut. 
gamau  stn.,  Lust,  Lustbarkeit. 
gamaulic      (gamalic?)      adj., 

freudig  (Gen.  111.) 
garnbra  stf.,  Zins. 
gaug  stm.,  das  Gehen. 
gangan  stv.,  gehen. 
gär,    Sturm'(^),    vgl.    Grein. 

Sprachschatz. 
gard  stm.,  Feld,  Erde.  —  plur. 

Haus. 
gardari  stm.,  Gärtner. 
gardo  sivm.,  Garten. 
garo  ade,  gänzlich,  wohl. 
garoliko  adv.,  dasselbe. 
garu  adj.,  bereit. 
garm\ian  sivv.,  bereiten,  be- 
kleiden. 
gast  stm..  Gast. 
gastseli  stm.,  Festsaal,  Halle 

(vgl.   Braune,  Beitr.  32,  9; 

Kauffmann,  ZsfdPh.  39/287 ; 

JSeckel,  Beitr.  32,  565). 
gat  stn..  Loch, 
ge  conj.,  und;  gQ  —  g^,  so- 

wohi  —  als  auch. 
ge-,  Präfix,  siehe  gi-. 
gean  =  gehan. 

geära  adv.  (der  Jahre,)  einst. 
ge&Twepl.,  Ausrüstung  (Dat. 


gearwau  =  gearwuni;   vgl. 
Klaeber,    Beibl.  z.    Anglia 
1912,  306). 
geba  stf.,  Gabe,  Gnade. 
geban  stm.,  Meer. 
geban  stv.,  geben. 
gebon,  gebogean  s  ;<;  v., schenken, 

beschenken. 
geginward    adj.,    gegenüber- 
stehend,   gegenwärtig,    zu- 
gänglich, offen. 

geginwardi  H.  258  C  =  gegin- 
ward. 

gegnungo   adv.,   unmittelbar, 
offenbar,  in  Wahrheit. 

gehan  stv.,  bekennen,  sich  er- 
klären, aussprechen. 

gel  adj.i  frölüich,  übermütig. 

geld  stn.,  Bezahlung,  Lohn, 
Opfer. 

geldan  stv.,  zahlen,  lohnen. 

gelhert      adj. ,      übermütigen 
Sinnes. 

gelmöd  adj..  übermütig. 

gelmödig  adj..  dasselbe. 

gelu  adj.,  gelb. 

gelp  stm.,  Hohn. 

gelpquidi  stm.,  Hohnrede. 

gengan  swv.,  gehen. 

genower  adv..  dort  (vgl.  Grein 
Gm.  11,  2i5). 

geofian  swv.,  begaben. 

gebwiht,  irgend  etwas. 

geornlice  adv.,  eifrig. 

ger  stm.,  Speer. 

ger  stn.,  Jahr. 

gerfinnd  stm.,  Speerfeind. 

gerheti  stm.,  Speerhaß. 

gern  adj.,  verlangend. 

gerno  adv.,  gern,  eifrig. 

geron  stcv.,  begehren. 

gertal  stn.,  Jahr. 

gertala  stf,  Jahr. 

gerwian  =  garuwian. 

gest  stm.,  Geist. 

gestlik  adj.,  geistig. 

gi  ptron.  der  2.  pcrs.,  ihr. 

gl  conj.  =  ge. 

gia  =  ja. 
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giahtou  sicc,  berechnen. 

giak  =  jak. 

gialdroQ  adj.  part.,  gealtert. 

giämar,   giämer-  =  jämar(-). 

gie  =  ge. 

gibada  stf.,  Trost  {vgl.  v. 
Grienherger,  ZsfdPJi.  43,293, 
Geffken,  Woiischatz  des 
Heiland  ü). 

gibäri  stn.,  Benehmen,  Aus- 
sehen. 

gibärian  swv.,  sich  benehmen. 

gibed  stn.,  Gebet. 

gibeddeo  swm.,  Bettgenosse. 

gibenkeo  swm.,  Bankgenosse. 

giberan  stv.,  gebären. 

gibergan  stv.,  bergen. 

gibetan  swv..  rächen. 

gibidan  stv.,  ericarten. 

gibiddian  stv.,  durch  Bitten 
erreichen. 

gibindaii  stv.,  zusammen- 
binden, fesseln. 

gibiodau  stv.,  gebieten,  befehlen. 
—  intr.,  geboten  sein. 

gibirgi  stn.,  Gebirge. 

gibloöian  s.  bloöiau. 

gibloit  adj.,  in  Blüte  stehend 
(1674;  vgl.  van  Swaay,  het 
prefix  ge-  S.  95). 

gibod  stn..  Gebot. 

gibodskepi  stm.,  dasselbe. 

giboht  ^^arf.  von  biiggian. 

gibokuian  sicv.,  zeigen,  an- 
deuten. 

gibolgau  adj.  pai-t.,  erzürnt. 

gibötian  sicv.,  heilen,  büßen. 

gibrak  stn.,  Gedränge. 

gibrengiau  swv.,  bringen. 

gibroöar  plur.,  Gebrüder. 

giburd  stf.^  Geburt,  Geschlecht. 

giburian  swv.,  sich  zutragen, 
verlaufen. 

gebyrdo  f.,  Beschaffenheit. 

gebyrgan  swv.,  kosten. 

gibiöig  adj.,  bescheert. 

gidäd  stf.,  Tat. 

ged^lan  siov.,  teilhaftigwerden. 

gidago  adv.,  täglich. 


gidel  stn.,  Teil. 
gideli  stn.,  dasselbe. 
gidelian  sicv.,  verteilen. 
gidon  anom.,  tun,  machen. 
gidopian  swv.,  taufen. 
gidragan  stv..  tragen,  mit  sich 

führen,  bringen. 
gidrinkan  stv.,  trinken. 
gidrog  stn.,  Erscheinung.  Trug- 
bild. 
giduoniian  swv.,  richten. 
gidurraii  v.  praet.-praes.,  den 

Mut  haben. 
gien  adv.,  noch  jetzt. 
giet  adv.,  fernerhin. 
gieman  =  gomian. 
gifähan  stv.,  fassen,  fangen. 
gifaran  stv.,  ziehen. 
gifehon  swv.,  ausstatten  (vgl. 

Sievers,    ZsfdPh.    16,  112, 

Pauls     Grundriß'^    I,   251; 

anders  Vilmar  S.  48,  Anm). 
gefera  swm.,  Gefährte. 
geferan  swv.,  gehen. 
giflihan  {nur  Praes.)  auf  etwas 

richten  vgl.  {Franck,  AzfdA. 

21, 308,  Geffken,  Wortschatz 

des  Heliand  45). 
gifolian  swv.,  icaJirnehmen. 
gifori  stn.,  Nutze7i. 
giförian  swv.,  bringen. 
giformon  swv.,  helfen. 
gifrägi  adj.,  bekannt. 
gifragn,    gifrang    praet.    zu 

gifregnan. 
gifre  adj.,  gierig. 
gifregnan  stv.,  erfahren. 
gifremmian  swv.,  tun. 
gifreson  swv.,  gefährden. 
gifrödod  adj.  pari.,  gealtert. 
gifrummian  swv.,  vollbringen 

tun. 
gifrnofrean  swv.,  trösten. 
gifullian  swv.,  erfüllen. 
gigado  swm.,  Seinesgleichen. 
gigamalod  adj.  pari.,  gealtert. 
giga.nganstv.,gehen,zukommen. 
gigaiTri,  gigeiwistn.,Kleidung. 
gigarwlan  swv.,  bereiten. 
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gegeuge  adj.,  passend. 

gig-eugi  stn.,  Termin. 

gigernean  siüi\,  erreichen. 

gegired  =  gegarwid. 

gigirnan  swr.,  =  gigernean. 

gigömian  swv.,  verhüten. 

gihaldan  str.,  halten. 

gihalon  sivv.,  holen,  erlangen. 

gehät  stn.,  Verheißung. 

gihauwan  stv.,  hauen. 

fiihebbian  stv.,  erheben. 

giheftian  sivv..  fesseln. 

gihelian  swv.,  heilen. 

gihelpan  stv.,  helfen. 

giherod  adj.  pari.,  vornehm. 

gihetan  stv.,  verheißen. 

gihiwian  siov.,  sich  verheiraten ; 
gib  an  unreht,  Ehebruch 
treiben. 

gehlidu  stn.  plur.,  Tore. 

gihlunn  stn.,  Getöse. 

gilinegian  swv.,  neigen. 

gibnigan  stv.,  sich  neigen. 

giborian  swv.,  hüren,gehorchen. 

gihorig  adj.,  gehorsam. 

gihugd  stf.,  Verstand,  Ge- 
dächtnis. 

gihnggian  sivv.,  erdenken,  ein- 
gedenk sein. 

gibugid  adj.,  gesinnt. 

gihi  ngrian  swv.,  hungern. 

gihwe,  gibwat,  jeder,  jedes, 
alles.  [kehren. 

gibwerbian  swv.,  icälzen,   be- 

gebwyrfan  stv.,  verändern. 

gibwilik  pron.,  jeder. 

gikiosan  suw.,  auskosten. 

gikostou  swv.,  auskosten. 

giküöian  swv.^  verkünden. 

gikund  stn.,  passende  Art  (des 
Bodens). 

gikuiinon  sivr.,  erkennen. 

ffela^dan  swv.,  ausführen. 

gilasu  stn.  plur.,  Geschick. 

gilang  adj.,  bereit. 

gilebod  adj.  pari.,  gelähmt. 

gilesan  stv.,  auflesen. 

gilesti  stn.,  Tat.  [tun. 

gilestian  swv.,  folgen,  befolgen, 


vergelten. 
.,  gelüsten. 
gimabliau    s ?/?;., 


gilettian  swv.,  hindern. 

giliggian  stv.,  liegen. 

gilik  adj.,  gleich. 

giliknessi  stn.  stf.,  Bild,  Ge- 
stalt. 

giliko  adv.,  auf  gleiche  Weise. 

giliuhtian  stcv.,  erleuchten. 

gilobiau  siüv.,  glauben. 

gilöbo  swv.,  Glaube,  Gesin- 
nung. 

gilonon  swv., 

gilustian  swv 

gimabalian, 
reden,  sich  verloben  mit. 

gimako  sivm.,    seinesgleichen^ 

gimakon  swv.,  machen. 

gimälda,  praet.  von  gima- 
balian. 

gimang  st.,  Schar;  an  gimaug\ 
zusammen,  dazwischeny 
dabei. 

gimanon  swv.,  mahnen. 

gimarkon  swv.,  bestimmen,  an- 
ordnen, bemerken. 

gimed  adj.,  leichtsinnig. 

gimedlik  adj.,  dasselbe. 

gimenöo  swm.,  Gemeinschaft.. 

gimenian  swv.,  verkünden. 

gimerrian  swv.,  betrüben. 

gimet  stn..  Maß. 

gimödi  stn.,  Versöhnung,  Be- 
friedigung. 

gifläöig  adj.,  gnädig. 

geneät  stm.,  Genosse. 

ginerian  swv.,  retten. 

ginesan  stv.,  gerettet  werden,. 

gineman  stv.,  nehmen. 

ginist  stf.,  Erlösung. 

giniudon  swv.,  sich  erfreuen^ 

ginog  adj.,  genug. 

ginogi  fem.,  Genüge. 

ginon  swv.,  gähnen. 

gio  =  eo. 

giougorscipe  =  jungarskepi. 

giotan  stv.,  vergießen. 

giowiht  =  eowibt. 

giqueöan  stv.,  sagen. 

girädan  stv.,  verschaffen,  aus- 
führen. 
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girädi  stn.,  Vorteil. 

girihtian  sim). ,  offenbaren 
(1595) 

girisan  stv.,  gehören,  sich  ge- 
hören. 

girnian  swv.,  hegehren. 

girobi  stn.,  Kleidung. 

girstin  adj.,  aus  Gerste. 

gerüme  adj.,  weit  {erheitert; 
Ags.  G.  759). 

giriiui  stn.,  Geheimnis. 

girwan  =  garuwian. 

ges^lig  adj.,  glücklich. 

ges^liglic  adj.,  glücklich. 

gescealt  stf.,  Schöpfung. 

gescyred  =  giscerid. 

giseggian  swv.,  sagen. 

gisehan  stv.,  sehen,  ansehen. 

gisellian  swv.,  gehen,  verkaufen. 

gisettian  swv.,  hringen,  be- 
setzen. 

gisidli  stn.,  Sitz. 

gisidon  swv.,  bereiten. 

gisiö  stm.,  Begleiter,  Dienst- 
mann. 

gisiöi  stn.,  Gefolge,  Schar, 
Genossenschaft;  2in  isgisiöie, 
bei  ihm. 

gisiöskepi  stm.,   Gefolgschaft. 

gesiht  stf.,  Anblick. 

gisittian  stv.,  sich  setzen,  be- 
wohnen. 

gisiun,  gisiuni  stn.,  Gesicht, 
Auge. 

giskapu  stn.  plur.,  Geschick, 
Schöpfung,  Aussehen  {Ags. 
G.  503). 

giskapan  stv.,  schaffen. 

gisked  stn.,  Bescheid. 

giskerian  swv.,  bestimmen. 

giskinan  stv.,  leuchten. 

gi^kohi  stn.,  Schuhwerk. 

gi>]viiban  stv.,  schreiben. 

gi?kuldian  swv.,  sich  schuldig 
machen. 

gisükian  swv.,  aufsuchen. 

gisönian  .^ivv.,  aussöhnen. 

gespan  stn.,  Fessel. 

gispanan  stv.,  antreiben. 


gespon  stn.f  Verführung. 

gespong  stn.,  Gespänge. 

gisprekan  stv.,  sprechen. 

gest£elan  sivv.,  anrechnen. 

gistäu,  gistandan  stv.,  stehen, 
stehen  bleiben,  eintreten,  zit 
Teil  werden,  gereichen. 

gistigan  stv.,  steigen. 

gistillian  swv.,  stillen. 

gistriuni  stn.,  Schatz. 

gistriunid  adj.  part. ,  ge- 
schmückt. 

gestyran  swv.,  wehren  {mit 
Dat.). 

gisund  adj.,  gesund,  un- 
geschädigt. 

gisundion  swv.,  sündigen. 

gisünfader  plur. ,  Sohn  und 
Vater. 

giswerian  stv.,  schwören. 

giswerk  stn.,  Finsternis. 

giswerkan  stv.,  finster  rverden. 

giswestei'plur.,  Schwesterpaar. 

giswikan  stv.,  im  Stiche  lassen. 

geswinc  stn.,  Mühsal. 

git  pron.,  ihr  beide. 

gital  stn.,  Zahl. 

gital  adj.,  schnell  {Hei.  931 P. 
vgl.  C.  Walter,  Korre- 
spondenzhl.  d.  Ver.  f.  nd. 
Sprachforschung  22,  22 
und  42). 

gitellian  swv.,  zählen,  be- 
stimmen, berechnen,  sagen, 
aussagen. 

getimbro  pl.  n.,  Gebäude. 

gitiunian  swv.,  schaden. 

gitogian  swv.,  zeigen. 

gitriuwi  adj.,  treu. 

gitrost  stn.,  Gefolge. 

gitrüon,  gitrüoian  sivv.,  ver- 
trauen. 

getrymman  sivv.,  schaffen. 

gitwe(h)on  swv.,  zweifeln.  Be- 
denken tragen. 

gitwiflian  swv.,  irre  machen. 

ge])a,f?i praedicatives  Subst.  m., 
der  sich  zu  etwas  versteht. 

githäht  stf.,  Denken,  Glaube. 
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githenkian  swv.,  denken,  er- 
denken. 
githig'gian  swv.,  aufnehmen. 
githihan  stv.,  gedeihen;  pari. 

githigan,  erwachsen. 
gethingd  sin.,  Ehre. 
githingon  swv.,  ausbedingen; 

helfen  (H.  52, 16). 
githionon    swv.,    dienen,    er- 

IV  erben. 
githiudo  adv.,  geziemend,  (vgl. 

Braune,  Beitr.  43, 444  Anm.). 
githolon,  githologian  swv.,  er- 

didden,  erfahren. 
githring  stn.,  Gedränge. 
githringan  stv.,  durchdringen. 
githrusmod  adj.,  finster. 
githröon  sivv.,  bedrolien. 
githuld  stf.,  Geduld. 
githungan ,   githwungan ,    gi- 

thungin  adj.  part.  trejflich. 
githwiug    stn. ,    Bedrängnis, 

Not. 
giu  adv.,  bereits,  einst. 
giunnan     v.    praet.    praes., 

gönnen. 
giwädi  stn.,  Geivand. 
giwald  St.,  stn.,  Gewalt. 
giwaldan  stv.,  walten,  Macht 

haben. 
giwaldon  swv.,  dasselbe. 
giwand  stn.,  Ende;   Zweifel; 

Bewandtnis  (Ags.  G.  481). 
giwäpni  stn.,  Bewaffnung. 
giwar  adj.;   giw.  weröan,  ge- 
wahr werden. 
giwaragean  swv.,  peinigen. 
giwaraht,  part.  zu  (gi)wirkian. 
giwardon  swv.,  sich  behüten. 
giwäri  adj.,  wahrhaftig. 
giwärou  swv.,  bewahrheiten. 
giwedi  =  giwädi. 
giweldig  adj.,  bevollmächtigt. 
giwendian  swv.,  abwenden. 
geweorc  stn.,  Schöpfung. 
giwer  stn.,  Aufruhr. 
giweröan  stv.,  werden,  geraten, 

gut  dünken.  [dünken. 

giweröon    swv.,    ehren,    gut 


giwerk  stn.,  Werk. 
giwerkon  swv.,  tun. 
giwerniaii  swv.,  verweigern. 
giwihian  swv.,  heiligen. 
giwin  stn.,  Kampf. 
giwinnan       stv.,        zustande 

bringen,  erwerben. 
gewirki  st7i.,  Werk,  Arbeit. 
giwirkian  swv.,   tun,  machen, 

zustande  bringen,  erlangen 

{so  1591). 
giwisian    swv.,    zeigen,    ver- 
künden. 
giwison  siüv.,  (5063)'? 
giwit  stn.,  Verstand. 
giwitan  stv.,  gehen. 
giwitnon  swv.,  strafen. 
giwitskepi  stm.,  Zeugnis. 
giwono     swm.,     Gewohnheit. 
giwono  adj.,  gewöhnt. 
giwonon,  giwunonszü.,  bleiben, 

gewöhnt  sein. 
giwreöian  swv.,  stützen. 
giwritan  stv.,  schreiben. 
gewrixlau  swv.,  eintauschen. 
giwuno  =  giwono. 
giwiiust  stm.,  Gewinn. 
giwurht    stf..    Tat,    Uebeltat. 

{vgl  Klaeber  PBB  46, 164). 
gladmod,     gladm6di(?)     adj., 

fröhlich. 
glsedlic  adj.,  heiter. 
glau  adj.,  klug. 
glimo  swm.,  Glanz. 
glitan  stv.,  gleißen. 
gnornon  swv.,  trauern. 
gnornword  stn.,  Trauerwort. 
god  stm.,  Gott. 
göd  adj.,  gut. 
god  stn.,  Gut. 
godfader  stm.,  Gottvater. 
godforaht  adj.,  gottes fürchtig. 
gödi  siof.,  Trefflichkeit,  Güter. 
godkund  adj.,  von  göttlicher 

Art. 
godkundi  sivf,  Göttlichkeit. 
godlik  adj.,  gut,  herrlich. 
gödliknissea  stf.,  Herrlichkeit. 
godspell  stn.,  Evangelium. 
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godspräki  adj.,  wohl  redend. 

goduweb(bi).  godoweb(bi)  stn., 
Seidenzeug. 

godwillig  adj.,  guten  Willens 
{fromm), 

gold  stn.,  Gold. 

goldfat  stn.,  Goldgefäß. 

goldwelo  swm.,  Goldreichtum. 

goma  sif.^  Bewirtung,  Gast- 
mahl. 

gomian smv.,  achthaben,  hüten, 
bewirten. 

gornon  =  gnornon,  trauern. 

goruword  stn.,  Klage. 

grädag  adj.,  gierig. 

graf  stn..  Grab. 

gram  adj.,  feindselig;  sio. 
subst,  Teufel. 

gramhard  adj.,  feindselig. 

gramhert  adj.,  dasselbe. 

gramhugdig  adj.,  dasselbe. 

gras  stn.,  Gras. 

grätan  stv.,  weinen  (?  vgl. 
Boediger,  AfdA.  20,  243). 

grim  adj.,  grimmig,  feindlich, 
böse;  luideriv artig. 

grimfolk  stn.,  feindliches  Volk. 

grimm  an  stv.,  ivüten. 

grimmo  adr.,  schmerzlich. 

grim  werk  stn.,  böse  Tat. 

grindel  stm.,  Knebel. 

grioliko  adv.,  furchtbar. 

griot  stn.,  Grieß,  Sand,  Boden. 

griotau  str.,  iveinen. 

gripan  stv.,  Hand  anlegen, 
bemhren. 

gristgrimmo  swm.,  Zähne- 
knirschen. 

groni  adj.,  grün. 

grot  adj.,  groß;  dat.pl.  grotun, 
adv.,  sehr. 

grötian  swv.,  anreden,  einen 
angehen. 

grund  stm.,  Grund. 

gnmdleas  adj.,  grundlos. 

gruri  stm.,  Schreck. 

guldin  adj.,  golden. 

giimkunni  sin.,  edles  Ge- 
schlecht. 


gumkust  stf.,  männliche  Treff- 
lichkeit. 
gumo  swm.,  Meyisch,  Mann. 
gumskepi  stm.,  Schar,  Volk. 
gylpword  stn.,  Hohnrede. 
gyjuan  =  gomian. 

haeft  adj.,  gefesselt. 

hseto  f.,  Hitze. 

häf  adj.,  lahm  an  den  Händen. 

baft  adj.,   gefesselt,  gefangen. 

bafton  sw.,  haften. 

bagal  stjn.,  Hagel. 

bagastald,  bagustald  stm., 
junger  Mann,  Diener. 

häban  stv.,  hängen.  . 

bälag  =  belag,  heilig. 

balba  stf.,  Seite. 

bald  adv.,  mehr;  tban  bald  ni, 
ebensowenig,  (vgl.  Hemiing, 
ZsfdA.  58,  149;  unhaltbar). 

baldan  stv.,  halten. 

balf  =  balba. 

balf  adj.,  halb. 

balla  stf.,  Halle,  Saal. 

balm  stm.,  Halm. 

balon,  baloian  sivv.,  holen, 
zielten  {vgl.  Mansion,  Beitr. 
33,  549.  553). 

balsmeni  stn.,  Halsband. 

balt  adj.,  an  den  Füßen  lahm. 

bamur  stm.,  Hammer. 

band  $tf.,  Hand,  Seite. 

bandbano  sicm.,  Mörder. 

bandgeba  stf.,  Geschenk. 

bandgesceaft  stf.,  Geschöpf. 

bandgiwerk  stn.,  Werk,  Ge- 
schöpf. 

bandkraft  stf.,  Kraft. 

bandmabal  stn. ,  Stammsitz 
{vgl.  Braune,  Beitr.  32,  12; 
Meister,  Zur  Deutung  des 
„Hantgemal" ,  Archiv  für 
Kulturgeschichte  4 ,  393, 
Schönhoff,  ZsfdA.  49,  334, 
E.Sohm,  über  dashantgemal, 
Zsf.  Rechtsgesch.  30,  103, 
Siegm.  Keller,  hantmahal 
und   anthmallus ,   ebd.  224, 
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Kauft  m  ann ,  hatidgemal, 
ZsfdPh.  47,  182). 

handma  an,  -megin  stn.,  Kraft 
der  Hamide. 

bangon  swv.,  hangen. 

hanokräd  stf.,  Hahnenschrei. 

här  stn.,  Haar. 

hard  adj.,  hart,  kühn. 

hardburi  sttn.,  Obrigkeit. 

hardliko  adv.,  streng. 

hardmod  adj.,  kühnen  Sinns. 

hardmodig-  adj.,  kühn. 

hardo  adv.,  hart,  böse,  sehr. 

liarm  stm.,  Kummer. 

härm  adj.,  schmerzlich. 

harmgiwurht  stf.,  Uebeltat. 

barmlik  adj.,  schmerzlich. 

harmo  adv.,  dasselbe. 

liarmquidi  stm.,  Schmährede. 

harmskara  stf.,  Strafe  (vgl. 
Lindquist,  Beitr.  35,  383). 

harmwerk  stn.,  Uebeltat. 

haton  sivr.,  hassen,  verfolgen. 

hatul  adj.,  feindselig;  subst., 
the  hatola,  der  Teufel. 

he  i^ron.,  er. 

heaöowelm  stm.,  das  grimmige 
Wallen. 

heähgetimbro  npl.,  hohe  Woh- 
nungen. 

healic  adj.,  übermütig. 

hearde  =  hardo. 

heardmod  adj.,  kühn. 

hebbian  siv.,  heben. 

hebbian  swv.,  haben,  halten, 
zurückhalten. 

heban  stn,  Himmel. 

liebankuning  stm.,  Himmels- 
könig. 

hebanriki  stn.,  Himmelreich. 

hebanriki  adj. ,  den  Himmel 
beherrschend. 

hebantungal  stn. ,  Himmels- 
stern. 

heban wang  stm.,  Himmelsau. 

heban  ward  stm.,  Himmels- 
wächter. 

hebig  adj.,  schwer. 

hed  stm.,  Stand. 


hedar  adj.,  heiter. 

hedro  adr.,  dasselbe. 

hedron  sivv.,  hell  werdevi. 

heöin  adj.,  heidnisch. 

heftian  smi:.,  fesseln. 

hehöu(?)  stf.,  Höhe. 

hei  stf.  stm.,  Hölle. 

hei  adj.,  wohlbehalten,  gesmid, 
ganz. 

helag  adj.,  heilig. 

helagferah  adj.,  heiligen  Sinnes. 

helaglic  adj.,  heilig. 

helagliko  adv.,  dasselbe. 

helagon  sivv.,  segnen. 

helan  s/r.,  verhehlen. 

helldor  stn.,  Höllentor. 

hell  f.,  Gesundheit. 

helian  swv.,  heilen,  sühnen. 

heliand  subst.  pari.,  Heiland. 

heliö  sini.,  Held,  Mann. 

heliöhelm  stm. ,  verhüllender 
Helm. 

helinkunni  stn. ,  Menschen- 
geschlecht. 

helcor  =  elcor,  sonst. 

hell,  hellia  stf.  swf..  Hölle. 

helligithwing,  hellie-,  helleogi- 
thwing  stn.,  Höllenzwang. 

helligrund  stm..  Abgrund  der 
Hölle. 

helliwiti  stn.,  Höllenstrafe. 

hellsceaöa  swm.,  der  höllische 
Feind. 

helmhersind  subst.  part.,  Krie- 
ger. 

helmgitrosteo   swm.,  Krieger. 

helpa  stf.,  Hilfe,  Bettung, 
Freude. 

helpan  stv.,  helfen. 

helsiö  stm..  Weg  ins  Toten- 
reich. 

hem  stn.,  Heimat. 

hemsittiand(i)  part..  (an  der 
Heimstätte  sitzend)  Fürst, 
(vgl.  Kock,  Streifzüge.  22). 

henginna  stf.,  das  Hängen. 

heoban  stv ,  wehklagen. 

heodaeg  adv.,  heute. 

Iier  adr.,  hier,  hierher. 
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her  adj.,  hoch,  vornehm. 

herdian  sicv.,  stärken. 

herdislo  stm.,  Stärke. 

herdom  stm. ,  Herr  scher- 
würde. 

heri  stm..  Menge,  Volk. 

heri  /'.,  dasselbe  {vgl.  Kauff- 
mUnn,  Beitr.  12,  349). 

heridöm  stm.,  Beich. 

herirink  stm.,  Krieger. 

heriskepi  stm.,  Menge,  Volk. 

heritogo  swm.,  Herzog. 

herod  adv.,  hierher. 

herodwardes  adv.,  hierher- 
wärts. 

herro  swin.,  Herr. 

herta  swti.,  Herz.  , 

hertkara  stf.,  Herzeleid. 

hernbendi  stf.  plur.,  Fesseln. 

herudrörag  adj.,  vom  Schiverte 
blutig. 

herugrim  adj.,  schwertgrimmig. 

herusel  stn.,  Verderben  brin- 
gendes Seil. 

heruthrum  stm.,  Schivert- 
geiialt. 

het  adj.,  heiß. 

het  stn.,  Hitze. 

lietan  stv.,  heißen. 

hetesprf%c  stf.,  feindliche  Bede. 

heti  stm.,  Feindschaft,  Ver- 
folgung. 

hetian  sivv.,  heizen. 

hetigrim  adj.,  grimmig. 

hetilik  adj.,  feindselig. 

beto  ade,  heiß. 

hettiand  subst.part,  Verfolger, 
Feind. 

hi,  bie  =  he. 

bider  adv.,  hierher. 

hier  =  her,  hier. 

bieri  =  heri  (Hei.  5368). 

higesorga  stf.,  Sorge. 

hild  stf.,  das  Kämpfen. 

hildiskalk  stm.,  Krieger. 

bimil  strn.,  Himmel. 

himilfadar  stm.,  himmlischer 
Vater. 

bimüisk  adj.,  himmlisch. 


himilkraft  stf.,  himmlische 
Schar. 

himilkuning  stm.,  Himmels- 
könig. 

himilporta  swf. ,  Himmels- 
pforte. 

himilriki  stn.,  Himmelreich. 

himiltungal  stn.,  Himmels- 
gestim. 

himilwolkan  stn.,  Himmels- 
wölke. 

hinan,  hinana  adv.,  von  hier. 

hindag  adv.,  heute. 

hinfard.  stf.,  Hingang. 

hinginna  =  henginna,  das 
Hängen. 

hinnsiö  stm.,  {Hingang)  Tod. 

hiopo  swm.,  Hornstrauch. 

hiöwbeorht  adj.,  von  glän- 
zendem Aussehn. 

hir  =  her ,  hier  (vgl.  Wolf  v. 
Unwerih,  alts.  hir,  Beitr. 
40,  156). 

hirdi  stm.,  Hirt,  Herr. 

hiudu  adv.,  heute. 

hiwa  swf.,  Gattin.       , 

hiwiski  stn.,  Familie. 

hladau  stv.,  beladen,  auf- 
nehmen, hineintun. 

hlalihian  stv.,  lachen. 

hlamon  siow.,  rauschen. 

hlear  =  hleor. 

hlea  stf.  0.  swf,  Hecke. 

hleo  stm.  o.  stn.,  Decke. 

hleo  stm.  o.  stn..  Grab, 

hleor  stn.,  Wange. 

hlinon  swv.,  lehnen. 

hliotan  stv.,  davon  tragen. 

hlöt  stm.,  Los. 

bind  adj.,  laut. 

hlüdo  adv.,  dasselbe. 

hlust  stf.,  Ohr,  Aufmerksam-' 
keit. 

hluttar  {tind  hlütar?)  adj., 
lauter. 

hluttro  adv.,  aufrichtig. 

hnigan  stv.,  sich  neigen. 

hohid  stn.,  Haupt,  Spitze. 

hobidband  stn.,  Krone. 


270 


hobidmäl  stn.,  Kopfbild. 

hobidskat  stm.,  Kopfgeld. 

hobidstedi  stm.,  Hauptstadt. 

hobidwunda  sivf,  Kopfwunde. 

hodian  sicv.,  hüten. 

hof  stm.,  Hof. 

hofna  (hof na?)  stf.  Klage  (vgl. 

Schlüter ,      Unters  iichungen 

S.  190). 
hofslaga  ßtf,  Hufspur. 
hof  ward    stm.,    Aufseher   des 

Hofes. 
höh  adj.,  hoch. 
höhgisetu    stn.   plur.,    Hoch- 
sitz. 
hohi  f.,  Höhe. 
hoho  adv.,  hoch. 
hold  adj.,  zugetan,  gnädig. 
holdlik  adj.,  angenehm. 
holdliko  adv.,  freundlich. 
holm  stm.,  Hügel. 
holniklif  stn.,  ragender  Fels. 
hold  stn.,  Holz. 
honöa  stf.,  Schimpf, 
hop  stm.,  Haufe. 
hord  stn.,  Schatz;  Gedanke. 
horian  sic}\,  hören,  gehorchen. 
horiiseli  stm.,  Gebäude. 
horsk  adj.,  klug. 
hörn  stm.  o.  stn.,  Schmutz. 
hosk  stm.  0.  stn.,  Sj^ott,  Hohn. 
hoskword  stn.,  Hohnword. 
hoti  adj.,  feindlich,  erzürnt. 
hre(?)  adj.,  böse  (24i7). 
hreD(i)  adj.,  rein. 
hrenkorni   —  hrenkurni  stn., 

reines  Korn  (Weizen  ?  vgl. 

Altdeutsche     Sprachprobe7i 

S.  52). 
hrenon  swv.,  reinigen. 
hreo  stn.,  Leichnam. 
hreobed  stn.,  Leichentuch. 
hreogiwädi    stn. ,    Leichenbe- 

kJeidung,  Gewand  des  Toten 

{As.   G.  87;  vgl.  ßehaghel. 

Hei.  u.  Gen.  39). 
hreuwan        stv..        beklagen, 

schmerzlich  sein. 
hrinan  stv.,  berührefi. 


hring    stm.,    Bing,    nur    in 

der   Verbindung  umbihring' 

ringsum. 
hrissian  siov.,  beben. 
hriuwig,     hriuwi     adj.,    be- 
kümmert. 
hriuwigliko  adv.,  dasselbe. 
hriuwigmöd  adj.,  dasselbe. 
hriuwon  stvv.,  bekümmert  sein. 
hrom    stm.,    Buhm,    Freude, 

(Geschrei?   Klaeber,    Mod. 

Language  Notes  26, 141). 
hrömag       adj. ,       übermütig^ 

freudig. 
hromian  siov.,  riihmen. 
hropan  stv.,  rufen. 
hror  adj.,  rührig. 
hrora  stf.,  Bewegung. 
hrori  f.,  dasselbe. 
hrorian  swv.,  bewegen. 
hros  stn.,  Boß. 
hrost  stm.  o.  stn..  Sparrenwerk. 

(vgl.  H.  Schröder,  Beitr.  29, 

520,  F.  Kauffmann,  ZsfdPh. 

39,  284). 
hü  =  hwö. 

hugg-ian  stvv.,  denken,  hoffen, 
hugi  stw,.,  Gedanke,  Gemüt. 
hugiderbi  adj.,  kriegerisch. 
hugiskaft  stf.  plur.,  Gesinnung, 
hiildi  siüf.,  Ergebenheit,  Huld, 

Wohlgefallen  (H.  225, 4851). 
hund  stm.,  Hund. 
hund,  hundert. 
hungar  stm.,  Hunger. 
hunno  sivm.,  centurio. 
huoam  ?  s.  Anm.  zu  Gen.  288. 
hurnidskip  stn.,  geschnäbeltes 

Schiff. 
hüs  st)t.,  Haus. 
hüsstedi  stm.,  Hausplatz. 
hwä  =  hwö,  lüie. 
hwan   adv.,   wann;   hwan  er, 

wann. 
hwanan  adv,,  ivoher. 
hwanda,  hwand  conj.,  demiy 

weil. 
hwanna  adv.,  irgendwann. 
hwär  adv.,  wo.,  tvohin;  wann. 
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hwarboii  swv.,  gehen. 

hwarf  stm.^  Haufe. 

hwarod  adi\,  icohin. 

hwargin  adv.,  irgendwo,irgend. 

hwe,  neutr.  hwat,  irgend  einer, 
irgend  eücas ;icer,  ivas ;  hwat 
für  sich  allein  als  Ausruf: 
wie  (atiders  Kögel,  S.  11);  so 
hwe  (hwat)  so,  jeder  der, 
alles  was. 

hweöar,  einer  von  beiden,  wer 
ron  beiden;  so  hweöar  so 
Jeder  {von  beiden). 

hweöar  adv.,  ob ;  hweÖar-  the, 
ob  .  .  oder  ob. 

hwelp  stm.,  junger  Hund. 

hwerban  sti\,  sich  wenden,  hin 
und  h^r  gehen,  gehen. 

hwergin,  hwerigin=hwargin. 

hwila,  hwil  stf.,  Zeit. 

hwilik,  irgend  einer,  ivelcher; 
so  h.  so,  jeder  der. 

hwit  adj.,  weiß,  glänzend. 

hwo  adv.,  wie,  daß. 

hwy  adv.,  warum. 

hwyrfan  sicv.,  sich  icenden. 

hye^eleäst  stf.,  (Gedankenlosig- 
keit) Unbesonnenheit. 

idal  adj.,  eitel. 

idis  stf.,  Weib. 

idulönon  swv.,  vergelten. 

ik,  ich. 

ilian  swv.,  eilen. 

infern  stn.,  HÖUe. 

inka  pron.  poss.,  euer  beider. 

inna  praep.,  in. 

innan  adv.,  innen,  hinein-, 
praep.,  in,  nach. 

inne,  adv.-.  thar  inne,  darin. 

in^vid  stn.,  Bosheit. 

inwidniö  stm.,  Feindschaft. 

inwidräd  stm.,  boshafter  An- 
schlag. 

inwidspräka  stf. ,  boshafte 
Bede. 

io  =  eo. 

iren  =  isam. 

irenbendas  pl.  m.,  Eisenbande. 


irminman  stm.,  Mensch. 
irminthiod  stf..  Volk. 
irminthioda  stf.  =  irminthiod. 
irnan  stv.,  fließen. 
irri  adj.,  zornig. 
,  irrian  swv.,  zerstören. 
isam  sfw.,  Eisen. 
in  =  giu. 
iuwa,  euer. 

ja  conj.,  und;  ja  —  ja  (jak), 
sowohl  —  als  auch.  § 

ja  Satzwort,  ja. 

jak  conj.,  und. 

jämar  adj.,  traurig. 

jämarlik  adj.,  jammervoll. 

jämarmod  adj.,  traurig. 

jär  =  ger. 

juguÖ  stf.,  Jugend. 

juguöhed  stf.,  Jugend. 

jung  adj.,  jung.  \Dienst. 

jungardöm  stm.,  Jüngerschaft, 

jnngaro  swm.,  Diener  (1191, 
vgl.  Kauffmann,  ZsfdPh. 
32,  250,  Guntermann,  Herr- 
schaftliche und  genossen- 
schaftliche Termini  86)^ 
Jünger. 

jungarskepi  stm.,  Dienst. 

kaflos  stm.  plur.,  Kiefern. 

kald  adj.,  kalt. 

kara  stf.,  Klage,  Kummer. 

karkari  stm.,  Kerker. 

karm   stm..   Jammern  (Fest: 

Klaeber,    Mod.    Langiiage 

Notes  26,  111). 
karon  swv.,  klagen. 
kastei  stn.,  Burg. 
kelik  stm.,  Kelch. 
kennian  swv.,  erzeugen. 
keosan  =  kiosan. 
kesur  stm.,  Kaiser. 
kesurdöm    stm. ,     Kaisertum^ 

-reich. 
kiö  stm.,  Schößling. 
kinan  stv.,  keimen. 
kind  stn.,  Kind,  junger  Mann. 
kindisk  adj.,  jung. 
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kindiski  f.,  Jugend. 
kindjung  adj.,  jung. 
kingrund    stm. ,     Keimgrund 

(Conjectur). 
kinni  stn.,  Kinnhacken. 
kiosan  stv.,  ivählen,  erkennen 

{Gen.  464);  pari,  praet,  er- 
probt. 
klibon  swv.,  festhaften. 
klif  stn.,  Felsen. 
klioban  stv.,  sich  spalten. 
dorn  st7yi.  o.  stn.,  Kerker  {Ags. 

G.  408). 
clommas  plur.,  Klammern. 
kiüstar  stn.,  Verschluß. 
klüstarbendip?Mr./e«i.,jFesseZ«. 
knio  stn.,  Knie. 
kniobeda    stf..,    Gehet    unter 

Kniebeugung. 
kuösai  stn.,  Geschlecht. 
kölon  swv.,  kalt  werden. 
konsta  praet.  von  kunnan. 
kop  stm.,  Kauf. 
köpon  sicv.,  erkaufen,  büßen. 
köpstedi  stf.,  Kaufstätte. 
körn  stn.,  Korn. 
koston  swv.,  versuchen. 
kostond  stm.,  der  Versucher. 
kraft  stf.,  stm.,  Kraft,  Schar. 
kraftag  adj.,  ^nächtig. 
kraftigliko  adv.,  gewaltig. 
krabt  =  kraft, 
kribbia  swf,  Krippe. 
kristin  adj.,  christlich. 
kristinfolk  stn.,   Christenvolk. 
krüci  stf.  und  stn.,  Kreuz. 
krüd  stn.,  Unkraut. 
küö  adj.,  kund. 
küöian  sivv.,  verkünden. 
küöiiko  adv.,  nach  Art  eines 

Bekannten,  deutlich. 
kuman  stv.,  kommen. 
kumbal,  kumbi  stn.,  Zeichen. 
kumi  stm.  plur.,  das  Kommen, 

Ankunft. 
kümian  swv.,  beklagen. 
kuniburd  stf.,  Geschlecht. 
kuning  stm.,  König. 
kuningdom  stm.,  Königswürde. 


kuningsterro  swm.,  Königs- 
stern. 

kuningstöl  stm.,  Königsstuhl. 

kuniugwisa  stf.:  an  k.,  wie  es 
einem  König  zukommt. 

kunnan  v.  praet.  praes.,  wissen, 
verstehen,  können. 

kunni  stn.,  Geschlecht. 

kus  stm.,  Kuß. 

küso  redlich  (?  ags.  Gen.  618). 

küsko  adv.,  mit  Anstand. 

kussian  swv.,  küssen. 

kust  stf.,  Wahl,  Willen;  das 
Beste. 

cü]?on  zu  kunnan. 

läcan  stv.,  springen. 

ladoian  sivv.,  laden. 

läötreow  stn.,  Unglücksbauw . 

läöwendemod  adj. ,  feindlich 
gesinnt. 

igen  stn.,  Geschenk. 

lägnian  =  lognian. 

laguliöand  stm.  pari.,  See- 
fahrer. 

lagustrom  stm.,  Gewässer. 

lahan  stv.,  tadeln. 

lakan  sth.,  Tuch,  Vorhang, 
Gewand. 

lamb  stn.,  Lamm. 

lamo  swm.,  der  Lahme. 

land  stn.,  Land. 

landmäg  stm.,  Landsmann. 

landreht  stn.,  Gesetz. 

landsidu  stm.,  Landesbrauch. 

landskaöo  swm.,  Landes- 
schädiger. 

landskepi  stn.,  Land. 

landwisa  stf.,  Landesbrauch. 

lang  adj.,  lang,  ewig. 

lango  adv.,  lange. 

langon  swv.,  verlangen. 

langsam  adj.,  lange  dauernd. 

läri  adj.,  leer. 

lastar  stn.,  Tadel,  Schmähung. 

lat  adj.,  träge,  spät;  superl. 
der  letzte. 

latan  stv.,  lassen. 

latta  praet.  von  lettian. 
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leäf  sin.,  Laub. 

let)a  stf.,  das  Uebn'g gebliebene. 

lebon  swu.,  übrig  bleiben. 

ledian  swv.,  führen,  bringen. 

leö  adj.,  iciderw artig,  verhaßt, 

leö  stn.,  das  Böse.  [böse. 

leölik  adj.,  schmerzlich,  ver- 
derblich. 

leöliko  adv.,  in  schmerzlicher 
Weise. 

leöon  swv.,  leid  tun. 

leöwerk  stn.,  Uebeltat. 

lef  adj.,  schivach,  gebrechlich. 

lefhed  stf.,  Gebrechlichkeit. 

legar  stn.,  Krankheit. 

legarbed  stn.,  Siechenlager. 

legarfast  adj.,  schwerkrank. 

leggian  swv.,  legen,  anfertigen. 

lehan  stn.,  Lehen. 

lehni  adj.,  vergänglich. 

leia  stf.  swf,  Fels. 

leng  comp,  adv.,  länger. 

lengest  adv.,  sehr  lange. 

leolc  Praet.  von  läcan. 

lera  stsivf.,  Lehre. 

lero  sicm.,  Lehrer. 

lerian  sicv.,  lehren. 

leriand  stm.,  Lehrer. 

les  adv.,  weniger. 

lesan  stf.,  auflesen,  lesen. 

lestiaii  swv.,  befolgen,  aus- 
führen, tun. 

lettiaii  swv.,  ablassen. 

Hat)-  sieJie  liof. 

libbian  swv.,  leben. 

liö  stn.,  Glied. 

liö  stn.,  Wein,  Getränk. 

liöan  stv.,  gehen. 

liöi  adj,,  mild,  gnädig. 

liöobendi  stf.  plur.,  Fesseln. 

liöokosp  stm..  Fessel. 

liöon  swv.,  bringen;  refl.,  gehen. 

liöuwastum  stm.,  Glied. 

lif  stUr,  Leib,  Leben. 

lifnara  stf.,  Leibesnahrung. 

lig  stm..  Flamme. 

ligen  =  lugina. 

liggian,  licgan  stv.,  liegen,  dar- 
niederliegen. 

Heiland. 


lihau  stv.,  verleilien. 

lihtlik  adj.,  gering. 

lik  stn.,  Körper,  Fleisch. 

likhamo  swm.,  Leib. 

likkon  swv.,  lecken. 

likon  swv.,  gefallen-,  un- 
persönlich, mit  dat.,  Wohl- 
gefallen haben. 

likwunda  stf.,  W^mde. 

lilli  stm.,  Lilie. 

lin  st7i.,  ^Linnen. 

linin  adj.,  leinen. 

linon  swv.,  lernen. 

liodan  stv.,  wachsen. 

liof  adj.,  lieb,  freundlich. 

lioflik  adj.,  lieblich. 

liofliko  adv.,  liebevoll. 

liogan  stv.,  lügen;  is  qiüdi  1. 
-     seinem  Wort  untreu  werden. 

lioht  stn.,  Licht. 

lioht  adj.,  licht,  aufrichtig, 
ansehnlich. 

liohtfat  stn.,  Leuchter. 

liohtian  sw%'.,  leuchten. 

liohto  adv.,  licht,  offen,  auf- 
richtig. 

liohtwolkan  stn. ,  glänzende 
Wolke. 

liomo  swm.,  Strahl. 

list  stm.  stf.,  Einsicht,  Lehre 
{ags.  G.  234) ,  Verschlagen- 
heit; listiun,  heimlich. 

liubig  =  lubig. 

liudfolk  stn.,  Volk. 

liudi  st.  plur.,  Leute. 

lindibarn  stn.  plur.,  Menschen- 
kinder. 

liudkunni  stn. ,  Menschenge- 
schlecht. 

liudskaöo  sicm. ,  Menschen- 
schädiger. 

liudskepi  stn.,  Volk. 

liudstamn  stm.,  Volk. 

liuduuerod  sin.,  Volk  (289i, 
4157). 

liuhtian  =  liohtian. 

loben  swv.,  loben. 

lof  stn.,  Lob. 

lof  stn.,  Laub. 

18 
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lof sälig'  adj.j  gepriesen. 
lofsam  adj.,  lobwürdig. 
lofsang  stm.,  Lobgesang. 
lofword  stn.,  Lobwort. 
16^11  a  (logna?)  stf.,  Flamme. 
lo^nian  sivv.,  leugnen. 
lökon  svcc,  schauen. 
Ion  stn.,  Lohn. 
longeld  stn.,  Vergeltung. 
lonon  swv.,  lohnen. 
lös  adj.,  los,  ledig. 
losian,  loson  swv.,  lösen,  weg- 
nehmen, erlösen. 
losian  swc,  entgehn(ags.G.4S4:). 
los  werk  stn.,  böses  Werk. 
losword  stn.,  böse  Rede. 
lubig  adj.,  willig. 
lud  sttn.  oder  f.,  Gestalt  {?) 
luft  stm.  stf.,  Luft. 
hifu  stf.,  Liebe. 
luggi  adj.,  lügnerisch. 
lugiua  stf.,  Lüge. 
lungar  adj.,  kräftig. 
Inngre  adr.,  sehr. 
lusta  stf.,  Lust,  Freude. 
lustian  swv.,  gelüsten. 
lustsam  adj.,  erfreulich. 
Int  adj.,  wenig. 
luttik  adj.,  klein,  wenig. 
luttil  adj.,  dasselbe. 

maöelian  =  mahlian. 

mäömundi  adj.,  sanftmütig. 

mag  stm..  Verwandter. 

magaö  stf.,  Jungfrau,  Weib. 

jnagaöhed  stf.,  Jungfräulich- 
keit. 

magskepi  stm., Verwandtschaft. 

magu  stm.,  Sohn. 

magujung  adv.,  jung. 

mägwini  stm.,  Verwandter. 

mahal  stn.,  Gericht,  Rede. 

mahlian  swv.,  sprechen. 

mäht  stf.,  Macht. 

mahtig,  mahti  adj.,  mächtig, 
gewaltig. 

mahtiglik  adj.,  dasselbe. 

maki  stm.  oder  n.,  Schwert. 

makon  swv.,  machen. 


mälon  swv.,  zeichnen. 
malsk  adj.,  übermütig. 
man    stm.,    Mensch,    Mann, 
man  =  men.        [Dienstmann. 
manag  adj.,  manch(er). 
managfald  adj.,  mannigfaltig, 
mandrohtin  stm.,  Herr. 
mangon  swv.,  Handel  treiben. 
mankraft  stf.,  Schar. 
mankunni     stn. ,     MenscJien- 

geschlecht. 
mannisk     adj. ,     menschlich; 

Subst.,  Mensch. 
mäno  swm.,  Mond. 
manon  swv.,  treiben,  mahnen, 
manslahta  stf.,  Mord. 
mansterho  swm.,  das  Sterben. 
manwerod  stn.,  Schar. 
märöa  =  märiöa. 
märi  adj.,  glänzend,  herrlich; 

bekannt,  berühmt. 
märian    sivv.,    rühmen,    ver- 

künden. 
märiöa  si/"..  Wunder  (vgl.Kock, 

Streif  Züge  25). 
marka  stf.,  Gebiet. 
markon  swv.,  bestimmest,  be- 
merken. 
märlik  adj.,  herrlich. 
märliko  adv.,  dasselbe. 
mat  stn.,  Speise. 
meda  stf.  swf.,  Lohn. 
median  swv.,  bezahleii. 
medgebo  swin.,  Herrscher. 
meöom  stm.,  Kleinod. 
meöomhord  stm.,  Schatz. 
megin  stn.,  Kraft,  Schar. 
meginfard  stf.,  Heerfahrt. 
meginfolk  stn.,  Schar. 
megin  kraft  stf.,  Kraft,  Schar, 
meginstrengi  /".,  Kraft. 
meginsundia  sivf.,  Sünde. 
meginthioda  stf.,  Volk,  Schar. 
meginthiof  stm.,  Dieb. 
meldon   sivv.,   anzeigen,   ver^ 

raten. 
melm  stm.,  Staub. 
men  stn.,  Frevel. 
mendäd  stf.,  dasselbe. 


275 


uiendädig  aclj.,  frevlerisch. 
mendian  sivv.,  sich  freuen. 
niendislo  siom.,  Freude. 
inenect  stm.,  Meineid. 
menfiil  aclj.,  verbrecherisch. 
mengiau  smv.,  mischen. 
mengithäht   stf. ,    frevelhafter 

Sinn. 
mengiwerk  sin.,  Frevel. 
mengiwito      sicm. ,     falscher 

Zeuge. 
meiihwat  adj.,  frevlerisch  (vgl. 

yecJcel,  ßeitr.  40,  474). 
meniau  swv.,  im  Sinne  haben, 

hezeichneyi,  erwähnen. 
menigi  f.,  Menge. 
menigo,  dasselbe. 
inennisk  =  mannisk. 
menniski  f.,  Menschennatur. 
meimisko  swm.,  Mensch. 
menskaöo  swm..,  Schurke. 
menskuld  stf.,  Schidd. 
raenspräka  stf.,  Frevelrede. 
meiiwerk  stn.,  Frevel. 
mer  compar.,  mehr. 
meri  stf.,  Meer. 
meri  =  märi. 
merigrita  swf.,  Perle. 
meristrom  stm.,  Meerflut. 
mero  compar.,  größer. 
merrian  swv.,  ärgern,  stören. 
\     mest  supert,  grüßt,  meist. 
mest  adv.,  am  meisten. 
mestar  stm.,  Meister. 
met  =  mid. 
meti  stm.,  Speise. 
metig§dia    stf.    (oder   -gedeo 

sivm.?),  Hungersnot. 
metilosi  f.,  Mangel  an  Speise. 
metod  stm.,  Geschick,  Gott. 
metod(o)giskapu     stn.    plur., 

Schicksal. 
metodogiskefti  stn.,  dasselbe. 
mieda  =  meda. 
t     mid,  mit  adv.  u.  praep.,  mit. 
middi  adj.,  in  der  Mitte. 
raiddia  swf.,  Mitte. 
niiddilgard  stm.,  Erde. 
iniddilgarda  stf.(?),  dasselbe. 


midfiri  ad/.,  in  der  Mitte  des 

midi  =  mid.  [Lebe^is. 

raiöan  stv.,  vermeiden,  unter- 
lassen, von  etwas  lassen, 
verheimlichen. 

mikil  adj.,  groß. 

mikilun  dat.  plur.,  sehr. 

mildi  adj.,  freundlich,  freigebig^ 

mildo  adv.,  dasselbe. 

min  poss.,  mein. 

minnia  stf.,  Liebe. 

minnion  sivv.,  lieben. 

minnisto  supert,  der  geringste. 

miuson  swv.,  kleiner  maclien^ 

mirki  adj.,  finster. 

mislik  adj.,  verschieden,  zahl- 
reich. 

misliko  adv.,  dasselbe. 

mist  stm.,  Nebel. 

möd  stm.  stn. ,  Mut ,  Sinn 
(ags.  G.  738). 

modag  adj.,  zornig. 

modar  fem.,  Mutter. 

modarmäg  stm.,  Verwandter.^ 

mödgithäht  stf.,  Gedanke. 

modkara  stf.,  Kummer. 

mödkarag  adj.,  bekümmert. 

modsebo  swm.,  Herz,  Gemüts 

modsorg  stf.,  Herzenssorge. 

m6dspäh(i)  adj.,  klug, 

modstark  adj.,  feindselig. 

modthraka  stf.,  Kummer. 

mööi  adj.,  müde. 

moragan  =  morgan. 

morö  stn.,  Mord. 

mox^tx  stn.,  Qual  (ags.  G.M2). 

moröhugi  st7n.,  Mordgedanke. 

moröquäla  stn.,  tödliche  Qual. 

morö  werk  stn.,  Mordtat. 

morgan  stm..  Morgen,  der 
andere  Tag  (1663). 

morganstnnda  stf. ,  Morgen- 
stunde. 

morgantid  stf.,  Morgenzeit. 

mornian  swv.,  bekümmert  seiji. 

mornon  swv.,  dasselbe. 

mos  stn.,  Speise. 

motan  v.  praet.  praes.,  dürfen,^ 
vermögen. 

18* 
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motiau  swv.,  begegnen. 

müö  stm.,  Mund. 

miigan  v.  praet.  praes.,  ver- 
mögen, Ursache  haben. 

munalik  adj.,  lieblich. 

mund  stf.,  Hand. 

mundboro  sivvi.,  Schiäzherr. 

mundburd  stf. ,  Schutzherr' 
Schaft,  Schutz. 

mimdon  sivv.,  helfen. 

miinilik  =  munalik. 

miinitari   stin.,    Geldwechsler. 

muniton  swv.,  prägen. 

müra  stf.  (mür  stm.?),  Mauer. 

murnan,  trauern. 

mütspelli,  Weltuntergang  {die 
Literatur  über  das  Wort 
bei  Braune,  ahd.  Leseb.^, 
193,  dazu  noch  Holthausen, 
Beitr.  44,  389. 

myrra  stf.,  31}jrrhe. 

näöla  swf.,  JSadel. 

nädra  st.  oder  sivvf,  Natter. 

näöa  stf.,  Gnade. 

uäöian  sivv.,  streben. 

ncefdon  =  ne  hsefdon. 

naefd  =  ui  habit. 

n^re  =  ue  wäri. 

naes  =  ne  wses. 

näh  adj.  und  adv.,  nahe. 

nagal  st7n.,  Nagel. 

uähian  siw.,  nahen. 

nalit  stf.,  Nacht. 

nako  sivm.,  Schiff. 

«alles,  nales  adv.,  keineswegs. 

namo  swm.,  Name. 

namon  swv.,  nennen. 

iiarawo  adv.,  eng.        [finster. 

naru  adj.,  enge,  kummervoll; 

nät  =  ne  wät. 

ntneg.,  nicht;  ne  —  ue,  weder 
—  noch;  nach  negat.  Vorder- 
satz: ohne  daß. 

neba,  nebu,  nebo  conj.,  außer 
daß,  lat.  quin,  sondern. 

nebai  stm.,  Finsternis. 

negen  pron.,  kein(er). 

neglian  swv.,  nageln. 


neglitskip    stn. ,   mit   Nägeln 

versehenes  Schiff. 
nehst  adv.,  kürzlich. 
nek  conj.,  noch  (neque). 
nele  =  ne  will, 
nemnian  swv.,  nennen. 
neu,  nein. 

neuig  x^ron.,  keiner. 
ueo  adv.,  nie,  nimmer. 
neoöau  adv.,  unten. 
neoman  pron.,  niemand. 
neowiht,  nichts. 
neriau  swv.,  retten;  pari,  praes., 

Heiland. 
uet  =  ui  wet,  ich  weiß  yiicht. 
net(ti)  stn.,  Netz. 
uewan  adv.,  außer. 
ui  =  ne. 
nia  =  ueo. 

niöana  adv.,' von  unten. 
niö  stm.,  Haß. 
niöar  aclv.,  herab. 
niöara  adv.,  hienieden  (2441). 
niöfolk  stn.,  feindliche  Schar. 
uiöhwat  adj.,  feindselig  {vgl. 

Neckel  Beitr.  40,  474). 
niöhugdig  adj.,  dasselbe. 
niöliugi  stm.,  Haß. 
niöiu  adj.,  feindselig. 
niöskepi  stm.,  Haß. 
niede  adverb.  Dat.  zu  niud, 

heftig. 
nien  =  nigeu. 
nigean  swv.,  neu  machen. 
nigeu,  nigiean  =  negen,  kein, 

keiner. 
nigun,  7ieun. 
nigundo,  neunte. 
nimau  stv.,  nehmen. 
nio  =  neo. 

niöbed  stn.,  Totenbett. 
nioman  =  neoman. 
niotan  stv.,  genießen. 
niowiht  =  neowiht. 
nis,  nist  =  ni  is,   ui  ist,  ist 

nicht. 
niud.  Verlangen. 
niudliko  adv.,  eifrig. 
niudsam  adj.,  hübsch. 
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ninsian  swv.,  versuchen. 

niuson  sivv.,  dasselbe. 

iiiuwi  adj.,  neu. 

nö  adü.,  niemals,  nicht. 

nod  stf.,  Not. 

nödian  sivv.,  zwängen. 

nödrof  stm.,  Kauh. 

noh  adv.,  noch  (adhuc). 

noh  conj.,  noch  (neque). 

nolde,   noldon   =   ne   wolde, 

ne  woldon. 
non   stf.,   die  neunte  Stunde 

des  Tages. 
norö  adv.,  nach  Norden,  im 

Norden. 
noröan  adv.,  von  Norden  her. 
nowan  =  newan. 
nu   adv.,  nun,  schon;  conj., 

da  nun. 
nyste  =  ne  wiste. 
nyston  =  ne  wiston. 

ö  adv.,  je. 

oban  adv.,  oben. 

übana  adv.,  von  oben  her. 

obanward  adj.,  oben  hin. 

obar  praep.,  über,  über  —  hin, 

jenseits,  gegen  (ags.  Genes. 

593). 
obarfälian  stv.,  bedecken. 
obarhobdio  swm.,  Herr. 
obarhörian  swv.,  belauschen. 
obarhugd  stf.,  Uebermut. 
obarmod  adj.,  übermütig. 
obarmodig  adj.,  dasselbe. 
obarsehau  stv.,  überschauen. 
obarsäian  stv.,  übersäen. 
obastliko  adv.,  schnell. 
öbian  sicv.,  feiern. 
od  sin.,  Besitz,  Glück. 
odag  adj.,  reich. 
odan  part.  adj.,  beschert. 
ödmOdi  stn.,  Demut. 
odmödi  adj.,  demütig. 
ödwelo  swm.,  Keichtum. 
oö  conj.,  bis. 
oöar  adj.,  alter,  alius. 
oöarhweöar  pron. ,  einer  von 

beiden. 


oöarlik  adj.,  verändert. 

oöarsiöu,  zum  zweiten  mal. 

oöi  adj.,  leicht. 

oöiewan  swv.,  zeigen. 

oöil  stm.,  Heimat. 

oöo  adv.,  leicht. 

oöwendan  sivv.,  entwenden. 

of  =  ef . 

ofset  stn.,  Obst. 

oferhygd  =  obarhugd. 

ofermet  stn. ,  (Uebermut,) 
Hochmut. 

ofermod  stm.,  Uebermut;  der 
Gen.  adverbial  [ags.  G.  272). 

ofsittian  stv.,  Besitz  ergreifen 
von  etw. 

ofstliko  =  obastliko. 

ofstapan  slv.,  betreten  {vgl. 
Kern,  taalkundige  Bijdragen 
I,  202;  ferner  mnd.  afgau, 
aflopen,  afrennen,  afriden 
im  Sinne  von  :,einholen'^ ;  Chr. 
dtsch.  Städte  19,  I,  SU,  24 
dar  afrande  he  den  ridder). 

oft  und  ofto  adv.,  oft. 

oga  sivn.,  Äuge. 

ögian  SIVV.,  zeigen. 

ohtho  =  eftha. 

6k  conj.,  auch. 

okan  stv.,  schwängern. 

okian  sivv.,  vermehren. 

olat  stm.  oder  n.,  Dank. 

olbundeo  swm.,  Kamel. 

oleccan  swv.,  beten  zu  {m.  Dat.). 

oncnäwan  stv.,  erkennen. 

ongean  =  angegin. 

onginnan  stv:,  beginnen. 

ongitan  stv.,  ivahrn£hmen. 

onlicnes  f.,  Aehnlichkeit. 

onlihan  stv.,  verleihen. 

on^Xdipraet.  von  iinnan,  gönnen. 

onsittan  stv.,  sich  fürchten. 

onsnndron  adv.,  besonders. 

onwsecan  swv.,  erweichen. 

onwendan  stv.,  mit  Acc.  der 
Fers.  u.  Gen.  der  Sache: 
{einen  von  etwas  abwenden,) 
einem  etivas  rauben;  mit 
Acc.  der  Sache:  übertreten 
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(ags.  G.  405,  770) ;  entziehen 

(ags.   G.  431:   vyl.    Müller, 

Beitr.  XI,  363). 
opaii  adj.,  offen. 
opanliko  adv.,  dasselbe. 
opanon,  oponon  swv.,  öffnen. 
ora  sivn.,  Ohr. 
ord  stm.,  Spitze. 
ork  stm.,  Krug. 
orlag  stn.,  Krieg. 
orlaghwiia    stf. ,     SchicJcsals- 

stunde. 
orlof  stm.,  Erlaubnis. 
orsorge    adj.^    nicht    sorgend 

um  etwas. 
ostan,  ostana  o.dv.,  von  Osten 

her. 
ostar  adv.,  nach  Osten. 
ostarweg  stm.,  Weg  nach  Osten. 
oströni  adj.,  östlich. 

paleucea  stf.,  Pfalz. 

palma   st.    swf,    oder   palmo 

st7n.,  Palme. 
paradisi  stn.,  Paradies. 
päscha  stn.y   Ostermahl,   -fest 

{vgl.  Holthausen,  PBB.  44, 

341). 
päscliadag  stm.,  Ostertag. 
peda  stf.,  Gewand. 
piua  stf.,  Qual. 
plegan  stv.,  c er antu- ortlich  sein 

{vgl.    Kauffmann ,    ZsfdPh. 

47,  158). 
plegiau  swv.,  frohlocken. 
porta  swf,  Tür. 

quäla  stf.  Qual. 
qualm  stn.  (5530),  Tod,  Mord. 
quän  stf.,  Weib. 
queddian  swv.,  begnißen. 
queöaii  stv.,  sprechen,  sagen. 
quelan  stv.,  Qual  leiden. 
quellian  swv.,  martern. 
quelmian  swv.,  töten. 
quena  swf.,  Weib. 
quidi  stm.,  Bede,  Wort. 
quiöian  swv.,  wehklagen. 
quik  adj.,  lebendig. 


racente  swf,  Fessel. 

räd  stm.,  Rat,  Gewinn,  Abhilfe. 

rädan  stv.,  raten,  beraten,  Bat 
schaffen,  herrschen  (ags. 
Genes.  289);  rädand,  Herr- 
scher (vgl.  Guntermann, 
Herrschaftliche  u.  genossen- 
schaftliche Termini  80. 

rädburd  stf.,  Herrschaft. 

rädgebo  swm.,  Herrscher  {v  gl. 
Lagenpusch.  D.  germ.  Beckt 
im  H.  S.  45). 

radur  stm.,  Himmel. 

reed  =  räd. 

rakud  stm.,  Tempel  {vgl.  Kauff- 
mann, ZsfdPh.  34,  292). 

rasta  stf.  swf.,  Lager,  Tod. 

rec  =  rök. 

reöia  stf.,  Bechenschaft. 

reöinon  swv. ,  Bechenschaft 
ablegen. 

reöion  swv.,  sprechen. 

regln  stm.,  Begen. 

reginblind  adj.,  blind. 

regan(o)giskapu  stn.  plur., 
Geschick. 

reginskaöo  stm.,  Bäuber. 

reginthiof  stm.,  Dieb. 

reht  adj.,  gut,  wahr. 

reht  stn.,  Becht. 

rehto  adv. ,  auf  rechte  Weise. 

rekkian  swv.,  erzählen. 

rekön  swv.,  in  Ordnung  bringen. 

resta  =  rasta. 

restian  swv.,  ruhen. 

ridan  stv.,  reiben  (?  ag.  G.  372). 

rihtian  sicv.,  aufrichten;  be- 
herrschen. 

riki  adj.,  mächtig. 

riki  stn.,  Herrschaft,  Beich, 
Volk;  Herrscher. 

rikidöm  stm.,  Macht. 

rink  stm.,  Mann. 

rinuan  stv.,  fließen,  laufen. 

riomo  swm.,  Biemot. 

rip(i)  adj.,  reif. 

ripon  swv.,  reifen. 

risan  stv.,  sioii  erhebe)t. 

röbon    swv.,    {rauben,)    weg- 
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nehmen,  vgl.  Schumann,  Gm. 

XXX,  74,  Gering,  ZsfdFh. 

XXVn,2lO,  Jellinek,  ZsfdA. 

XXI,  214,  XXIV,  212,  Lauter- 
burg,   Heliand   u.    Tatian 

S.  108. 
rod  adj.,  rot. 
roda  swf.,  Galgen. 
rodorstol  stm.,  Himmelsthron 

{Flur,  dasselbe). 
röf  adj.,  berühmt  {ags.  G.  286), 

berüchtigt. 
rök  stm.,  Bauch. 
rokfat  stn.,  Bäuchergefäß. 
rokian  swv.,  besorgt  sein. 
romigan  =  romon. 
römon  swv.,  streben. 
rost  stm.,  Bost. 
roton  swv.,  rosten. 
rüm  stm.,  Entfernung. 
rüm  adj.,  weit;  in  der  Brust 

iveit  =  verständig  (G.  519). 
rümo  adv.,  weitweg,  weithin 

{G.  673),  leicht  {G.  561). 
rümian  swv.,  räumen. 
rüna  stf.,  vertrautes  Gespräch; 

an  rünon,  insgeheim. 

sad  adj.,  satt. 

säd  stn.,  Saat. 

sselan   sicv.,    (seilen,)   binden. 

sseld  stf.,  Wohnung  (=  selida). 

säfto  adv.,  leicht. 

sagis  zu  seggiaii. 

■säian  swv.,  säen. 

saka  stf.,  Bechtshandel,  Ge- 
richt, Schidd,  Sache. 

sakan  stv.,  tadeln. 

sakwaldand  subst.  pari., 
Gegner. 

salba  St.  o.  swf.,  Salbe. 

salbon  swv.,  salben. 

sälöa  stf.,  Glückseligkeit. 

säug  adj.,  glücklich,  selig. 

säliglik  adj.,  dasselbe. 

säligliko  adv.,  dasselbe. 

Salt  stn.,  Salz. 

sama  adv,,  ebenso. 

saraad  adv.,  zusammen. 


saman  adv.,  dasselbe. 

samnon,  samnoiaii  swv.,  sam- 
meln ;  sich  sammeln. 

samnunga  stf.,  Zusammen- 
kunft. 

samo  =  sama. 

samod  =  samaö. 

sämquik  adj.,  halbtot. 

samwurdi  stn. ,  übereinstim- 
mende Bede. 

sän,  Sana  adv.,  alsbald,  schon, 
durchaus,  fürwahr. 

sand  stm.,  Sand,  Ufer. 

sang  stm.,  Gesang. 

säno  =  säna. 

sc-  siehe  sk-. 

sean  =  sehan. 

searo  stn.,  Anschlag. 

sebo  swm.,  Gemüt,  Herz. 

sedal  stm.  o.  n.,  Buhe. 

seg  st7n.,  Mann. 

segel  stm.  o.  «.,  Segel. 

seggian  swv.,  sagen. 

segian  swv.,  sinken  machen. 

segina  stf.,  Netz. 

segnon  swv.,  segnen. 

sehan  stv.^  sehen. 

sehs,  sechs. 

sehsto,  sechste. 

sei  stn..  Seil. 

seldlik  adj.,  ivunderbar. 

seif  p'on.,  selbst;  adv.,  so  seif, 
ebenso, 

selfsceaft  stf. ,  Urschöpfung 
(der  Herr  der  Urschöpfung 
=  der  nicht  gezeugt  ist). 

seil  stm.,  Gemach,  Haus. 

seliöa  stf.,  Haus. 

selihüs  stn.,  Haus. 

sellian  swv.,  geben. 

selmo  swm.,  Lager. 

sendian  sivv.,  senden. 

seo,  seu  stm.,  See. 

seola  stf.,  Seele,  Leben. 

seoliöand(i)  pari,  praes.,  See- 
fahrer. 

seoström  stm.,  Flut. 

ser  adj.,  schmerzlich,  be- 
kümmert. 
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sex  stn.,  Schmerz. 

Serag  adj.,  hekümmert. 

seragmod  adj.,  dasselbe. 

serago  ade,  dasselbe. 

serian  sicv.,  bedrängen. 

sero  adv.,  sehr. 

setl  stn.,  Sitz. 

settian  stvv.,  setzen,  einsetzen, 
(•erfassen,  schaffen  {ags.  G. 
252). 

sibbia  stf.,  Verwandtschaft. 

sibun,  sieben. 

sibuutig,  siebenzig. 

sida  stf.,  Seite,  Lende. 

sidu  sim.,  Sitte. 

si(5  stm..  Weg-,  Botschaft  (G. 
535);  Schicksal. 

siÖ  adj.,  iveit. 

siÖ  adv.,  später,  nachher;  conj., 
seitdem. 

siÖÖan  adv.,  seitdem. 

siöon,  siöogean  sivv.,  gehen. 

siöor  adv.,  später;  conj.,  seit- 
dem, wann. 

siöwörig  adj.,  reisemüde. 

sie  pron.,  sie. 

sien  stf.,  das  Auge. 

sigan  siv.,  sinken,  einherziehen. 

sigeleäs  adj.,  sieglos. 

sigidrohtin  sttn.,  Herr. 

sikor  adj.,  frei  von. 

sikoron  swv.,  befreien. 

silnbar  stn.,  Silber. 

silubarskat  stm..  Silbermünze. 

sihibrin  adj.,  silbern. 

simbla,  simla  adv.,  immer. 

simblon,  simlun  adv.,  dasselbe. 

simnon  adv.,  dasselbe. 

simo  swm.,  Strick. 

sin  pron.,  sein. 

singau  stv.,  singen. 

siuhiAvnn  swn.,  plur.,  Ehe- 
gatten. 

sink  stn.,  Schatz. 

sinkan  siv.,  sinken. 

siiilif  stn.,  ewiges  Leben. 

siuuahti  stn.,  eicige  Nacht. 

sinnon  =  simnon. 

sinskoni  f.,  ewige  Schönheit. 


sinu  adv.,  siehe. 

sinweldi  stn.,  großer  Wald. 

siok  adj.,  krank. 

sittian  stv.,  sitzen,  verharren. 

siun  stf.,  Gesicht,  Auge. 

siunwliti  stm.,  Auge. 

skado  stm.,  Schatten. 

skadowan  swv.,  beschatten. 

skaöo  swm.,  Uebeltäter. 

skaft  stm.,  Speer. 

skakan  stv.,  gehen. 

Skala   swf. ,    Trinkschale  (vgl. 

Holthausen,  B.  XI,  551, 566). 
Skaldan  stv.,  fortstoßen. 
skalk  stjn.^  Knecht. 
skama  stf.,  Beschämung. 
skäni  =  skoni. 
skap  stn.,  Gefäß. 
skapward  stm.,  Kellermeister, 
skard  adj.,  verivundet. 
skarp  adj.,  scharf. 
skat  stm.,  Besitz,  Geld,  Geld- 

münze. 
skauwon,      skauwoian     swv.^ 
sceaö  f.,  Schaden,     [schauen. 
sceat  =  skat. 
skedan    stv.,    sich    zerteileii; 

zerteilen,  absondern. 
skeöia  stf.,  Scheide. 
skenkio  swm..  Schenke. 
skeppiar,  schöpfen;  schaffen. 
skerian    siuv.,    zuteilen,    ein- 
teilen, bestimmen  (vgl.  Neckely 

Beitr.  33,  470). 
skild  stm.,  Schild. 
skimo  sivm.,  Schatten. 
skin  stm.,  Licht. 
skin  adj.,  sichtbar. 
skinan  stv.,  leuchten. 
skio  stm.,  JJecke,  Wolkendecke 

(vgl.  Braune,  Gen.  S.  66). 
skip  stn.,  Schiff. 
skir,  skiri  adj.,  lauter. 
sköh  stm.,  Schuh. 
skola  stf.,  Schar. 
skolo  sicm.,  Schuldner;  isskolo, 

hat  verwirkt. 
skoni  adj.,  glänzend,  schön. 
skriban  stv.,  schreiben. 
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skridan  stv.,   schreiten,  gehen. 

skuddian  swv.,  schütteln. 

skulan  v.  praet  praes.,  sollen. 

skuld  stf.,  Schuld. 

skuldig  adj.,  schuldig. 

scur  stn.,  Schauer  (G.  808); 
stm.,  Waffe  {vgl.  Müllenhoff 
u.  Scherer,  JJenhn.^  II,  16). 

sciir  stm.  o.  n.,  Schutz. 

scftrscsed  n.,  Schutz  gegen 
Sturm?  {ags.  (7.813). 

slahan  stv.,  schlagen. 

slak  adj.j  schlaff. 

släp  stm.,  Schlaf. 

gläpan  stv.,  schlafen. 

slegi  stm.,  Tötung. 

slekkian  swv.,  stumpf  machen. 

ßleu  adj.,  schlaff. 

sliöheard  adj.,  grimmig  hart. 

sliöi  adj.,  schlimm. 

sliömod  adj.,  grimmig. 

sliömodig  adj.,  dasselbe. 

sliöwurdi  adj.  dasselbe. 

Blitan  stv.,  zerreißen. 

sliumo  adv.,  alsbald. 

slöpian  swv.,  losmachen. 

slutil  stm.,  Schlüssel. 

snial  adj.,  gering. 

smultro  adv.,  ruhig. 

snel  adj.,  rasch,  kühn. 

siieo  stm.,  Schnee. 

sniöan  stv.,  schneiden. 

sniumo  =  sliumo. 

so  adv.,  so,  wie,  als  ob  (vgl. 
Tobler,  ßeitr.  5,  374),  vjenn, 
indem,  als,  da,  so  daß;  so 
hwe  so,  so  hwan  so  usw., 
wer  immer,  ivann  immer. 

soö  adj.,  wahr. 

soö  stn.,  Wahrheit. 

soöfast  adj.,  wahrhaftig. 

soölik  adj.,  wahr. 

sööliko  adv.,  wahrheitsgemäß. 

sööspel  stn.,   wahrhafte  Rede. 

soöword  stn.,  wahres  Wort. 

softe  adv.,  sanft. 

sökian  swv.,  aufsuchen,  suchen, 
fordern. 

so!eri  stm.,  Söller. 


some  =sania. 

somi  adj.,  passend. 

sona  =  säna. 

sorga,  soraga  stf.,  Sorge. 

sorgon  swv.,  sorgen. 

sorgspei     stn. ,     schmerzliche 

Kunde. 
sorhword   stn.,   kummervolles 

Wort. 
späh  —  spähi   adj.,   klug,   er- 
fahren. 
spähiöa  stf.,  Klugheit. 
spählik  adj.,  klug. 
spähliko  adv.,  dasselbe. 
spähword  stn.,  kluges  Wort. 
spanan  stv.,  antreiben. 
spange  swf.,  Spange. 
spannan  stv.,  festmachen. 
sped  (=  spod)  stf.,  Fortgang ; 

an    sped  {ags.  G.  575),  zu 

seinem  Besten. 
spei  stn.,  Bede. 
sper  stn.,  Speer. 
spil  stn.,  das  Schwingen. 
spildian  swv.,  töten. 
spilon  suv.,  sich  hin  und  her 

beivegen. 
spiwan  stv.,  speien. 
spod  stf.,  das  Gelingen. 
spodian  swv.,  fördern. 
spräka  stf.  swf.,  Sprache,  Bede, 

Unterredung. 
sprekan    stv.,    sprechen,    an- 

treiben. 
springan  stv.,  springen. 
spunsia  stf.,  Schwamm. 
spurnan  swv.,  treten,  zerti'eten. 
staö  stm.,  Gestade. 
stamn  stm.,  Steven. 
stän,    standan    stv.,    stehen, 

treten  (2468). 
stank  stm.,  Gestank. 
stapan  s.  steppian. 
stark  adj.,  stark,  böse. 
starkmod  adj.,  mutig. 
stedi  stm  f.,  Stätte. 
stedihaft  adj.,  seßhaft. 
stekan  stv.,  stechen. 
stellian  sivv.,  hinstellen. 
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stemna,    stemnia    stf.    swf., 

Stimme. 
sten  =  stän. 
sten  stm.,  Stein,  Fels. 
stenfat  stn.,  Steingefäß. 
stengraf  stn.,  Felsengrab. 
stenholm  stm.,  Fels. 
stenweg  st77i.,  Weg. 
stenwerk  stn.,  BauwerTc. 
steorra  =  sterro. 
steppian  siv.,  schreiten. 
sterban  stv.,  sterben. 
.sterkian  swv.,  stärken. 
sterro  siom.,  Stern. 
stidferhÖ  adj.,  festgesinnt. 
stigan  Sic,  steigen. 
stilli  adj.,  still. 
stillo  adv.,  dasselbe. 
stillon  swv.,  ruhig  werden. 
•stol  stm.,  Thron. 
stopo  swm.,  Tritt. 
storm  stm.,  Sturm. 
straug  ad).,  stark. 
sträta  swf.,  Straße. 
strenglic  adj.,  fest. 
streiiwian  swv.,  bestreuen. 
strid  st7n..  Streit,  Eifer. 
stridhiigi  stm.,  Kampfesmut. 
stridian  swv.,  streiten. 
stridig  adj.,  streitbar. 
stridin  adj.,  streitbar. 
strojan  =  streu  wian. 
ström  st7n.,  Strom,  Flut. 
stronglic  adj.,  fest. 
stiüina  stf.,  Diebstahl. 
stuiii  adj.,  stumm. 
stunda  stf..  Stunde. 
sübri  adj.,  rein. 
sübro  adv.,  rein. 
süö,  Süden. 

süöan  ade,  von  Süden  her. 
suöar  adv.,  nach  Süden  hin 
süöarliudi  stm.plur.,  im  Süden 

wohnende       Leute        (vgl. 

Loewenthal,  ZsfdA .  57, 276) 
siiht  stf.,  Krankheit. 
suhtbed(di)  stn.,  Krankheit. 
sulan    =  sculan     (salt    alts. 

Gen.  77). 


sulwian  suv.,  besudeln. 

sulik  pron.,  solch(er). 

sum  pron.,  mancher;  suin  — 

sum  adverbiell,  teils  —  teils. 
sumar  stm.,  Sommer. 
sumarlang  adj.,   lang  wie  im 

Sommer. 
sumbal  stn.,  Mahl  {vgl.   von 

Grienberger,   Beitr.  36,  99). 
sundar  adv.,  besonders. 
sundia  stf.,  Sünde. 
sündig  adj.,  sündig. 
sundilos  adj.,  sündlos. 
sundiou  swv.,  sich  versündigen. 
sundron  adv.  dat.  plur.;  au  s.: 

besonders. 
sunna  stf.  sivf.,  Sonne. 
sunnia  stf.,  Not. 
sunu  stm.,  Sohn. 
suoö  =  soö. 
sus  adv.,  so. 

swä  conj.,  sobald,  obgleich. 
swär  adj.,  schtver. 
swäro  adv.,  dasselbe. 
swart  adj.,  schwarz. 
swart  stn.,  Finsternis. 
swäs  adj.,  vertraut. 
swäsliko  adv.,  freundlich. 
swebal  stm.,  Schwefel. 
swebau  —  swefn  stm.,  Schlaf, 

Traum. 
swefresta  stf.,  Ruhelager. 
swegl  stn.,  Musik  (Gen.  675). 
swek  stm.,  Geruch. 
swelce  adv. ,  auf  diese  Weise. 
sweltau  stv.,  sterben. 
swerban  stv.,  abioischen. 
swerd  stn.,  Schwert. 
swerdthegan  stm.,  Krieger. 
swerian  stv.,  schwören. 
swerkan  stv.,  (dunkel,)  traurig 

werden. 
swestar  f.,  Schwester. 
swet  stm..  Schweiß. 
swician  swv.,  (irren;  mit  uni- 

bi;)  sich  bemühen  um  etivas. 
swiö,  swiöi  adj.,  stark;  swiöra 

band,  7'echte  Hand. 
swiöliko  adv.,  hoch  und  teuer. 
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ßwiöo  ach\,  sehr. 
swigli  adj.,  glänzend. 
swigon  siov.,  schweigen. 
swikau  stv.,  im  Stiche  lassen, 

untren  tueirJen,   kleinmütig 

iverden. 
swikle  =  swigli. 
swilce  adv.,  ebenso. 
swin  stn.,  Schwein. 
swingan  stv.,  sich  schwingen; 

trans. :  sw.  oii  twä  zerteilen. 
swiri    stm. ,    Geschwisterkind 

{rgl.  Grein,  Gm.  11,  212). 
swogan  Str.,  gehen{vgl.  Sievers, 

Beitr.  19,  286). 
swöti  adj.,  süß,  angenehm. 
sylf  vgl.  selbo. 
synne  ==  simdia. 

talon  sicv.,  berechnen. 

tand  stm.,  Zahn. 

te  praep.,  zu,  bis,  in,  an,  ge- 
mäß:, adv.,  zu. 

tebrestan  stv.,  zerbersten. 

tedelian  swv.,  trennen. 

tefallau  str.,  zerfallen. 

tefaran  stv.,  auz  einander  gehen. 

teforan  adv.,  vor. 

tegangan  stv.,  zergehen,  ver- 
gehen. 

tegegnes  adv.,  entgegen,  gegen- 
über, vor. 

teglidau  stv.,  vergehen. 

tehau,  zehn, 

tehando,  zehnte. 

tehinfald,  zehnfältig. 

tekan  stn.,  Zeichen. 

teklioban  stv.,  auseinander 
reißen. 

telätan  stv.,  sich  zerteilen. 

teUian  swv.,  sagen,  erklären. 

tesamue  adv.,  zusammen. 

teskridan  stv.,  sich  zerteilen. 

teslahau,  teslaan  stv.,  zerstören. 

teswiugan  stv.,  zerstreuen. 

tewerpan  stv.,  zerstreuen,  zer- 
stören. 

tid  stf.,  Zeit,  Stunde. 

tihan  stv.,  zeihen. 


tilian  swv.,  erlangen. 

timbron  swv.,  bauen. 

tins  stm.,  Zins. 

tiohan  stv.,  ziehen,  erzieheit. 

tiono  swm.,  Uebeltat. 

tir  stm.,  Ehre. 

tirliko  adv.,  in  schöner  Weise. 

to  adv.,  zu. 

tcgengan    swv.,    auseinander 

gehen. 
togian  swv.,  zeigen,  antun  (H. 

5291),  anheften  {?  Gen.  73). 
tögo  swm.,  Zweig. 
tolna  stf.,  Zoll. 
tom  —  tömi  adj.,  ledig. 
tomian  swv.,  befreien,  erlösen. 
tomiddes  adv.,  inmitten. 
tomig  adj.,  ledi{/. 
torht  adj.,  glänzend. 
torhtlik  adj.,  dasselbe. 
torhtiiko  adv.,  deutlich. 
tom  stn.,  Zorn. 
torn  adj.,  bitter. 
toroht  =  torht. 
töward  adj.,  bevorstehend. 
töwardes  adv.  gen.,  nahe. 
trada  stf.,  Tritt. 
trahni  stm.  plur.,  Tränen. 
tregan  stv.,  leid  sein. 
treo  stn.,  Balken. 
tresurhiis  stn.,  Schatzkammer. 
treuhaft  adj.,  treu. 
treulogo  swm.,  Treubrecher. 
treulos  adj.,  treidos. 
treiiwa  stf.,  Treue,  Friede. 
treimaft  =  treuhaft. 
trio  =  treo. 
triuwi  adj.,  treu. 
trüon  sivv.,  vertrauen. 
trusnon  swv.,  erschöpfen. 
trymman  swv.,  (festmachen) 

schaffen.    ■ 
tugiöon  siüv.,  gewähren. 
tulgo  adv.,  sehr. 
tunga  swf.,  Zunge. 
tungal  stn.,  Gestirn. 
tweho  swm^,  Zweifel. 
twehon  swv.,  zweifeln. 
twelif,  zwölf. 
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twene,  sivei. 
twentig,  ziüanzig. 
tweö  =  tvveho. 
twifli  adj.^  zweifelnd. 
twiflian     —     twiflon 

zweifeln. 
tyhö  s.  tihaii. 


swv. 


f>ä  conj.,  da,  nachdem. 

thses  Genitiv  von  thset,  so  sehr 
(G.  832). 

thagian  swv.,  schiveigen. 

thagon  sivv.,  dasselbe. 

than  adv.,  dann,  damals,  nun; 
beim  Comi^arativ  als  Ver- 
treter des  verglichenen  Gegen- 
standes {z.  B.  Ä  15);  wenn, 
als  {auch  nach  Compar.); 
than  lango  the,  so  lange  als. 

thanan  adv.,  von  dannen,  da- 
her, woher. 

tliank  stm.,  Wille,  Freude, 
Dank. 

thankon  sivv.,  danken. 

thanna,  thanne  adv.,  dann-, 
nach  comp.,  als. 

thar  adv.,  dort,  dorthin,  ivo, 
wohin,  da,  als,  tvenn. 

tharbon  sivv.,  entbehren. 

tharf  f.,  Entbehrung;  mi  is 
th.,  ich  bedarf. 

tharod  adv.,  dorthin. 

than  stm.,  Sitte. 

the  pron.,  der,  ivelcher. 

the  unveränderliche  relat. 
Partikel,  verschiedene  Casus 
des  Belativs  ersetzend;  conj., 
daß. 

theah  =  thoh. 

thegan,  thegii  stm.,  Mann, 
JJienstmann  (vgl.  Gunter- 
ma7in.  Herrschaftliche  u. 
genossenschaftliche  Termini 
88). 

theganlic  adj.,  männlich. 

theganskepi  stm. ,  Jünger- 
schaft. 

thegnian  sivv.,  dienen. 

}?enden  conj.,  während. 


thennian  swv.,  {dehnen,)  aus* 

werfen. 
thenkian  swv.,   denken,   auf- 

merken,  überlegen,  gedenken. 
theödenmäöum  stm.,  Herren' 

kleinod. 
peöwian  swv.,  dienen. 
thesa  pron.,  dieser. 
thiad  =  thiod. 
thicce  adv.,  oft. 
thiclice  adv.,  oft. 
thiggian  sivv.,  bitten,  empfan- 

gen,  aufnehmen,  einnehmen. 
thihan  stv.,  gedeihen. 
thikki  adj.,  dicht. 
thikko  adv.,  dasselbe. 
thim  adj.,  dunkel. 
thin  p)^'on.  poss.,  dein. 
thing  stn.,  Gericht,  Sache. 
thinghüs  stn.,  Gerichtshaus. 
thingou  swv.,  verhandeln. 
thingstedi  stf.,  Gerichtsstätte. 
thiod,  thioda  stf.,  Volk,  Menge. 
thiodau,  Herrscher. 
thiodarbedi  stn.,  großes  Leid. 
thiodgod  stm.,  Gott. 
thiodgumo    swm.,    trefflicher 

Mann. 
thiodkuning  stm.,  König. 
thiodquäla  stf.,  große  Marter. 
thiodskaöo  swm..  Verderber. 
thiodwelo  swm.,  höchstes  Gut. 
thiof  stm.,  Dieb. 
thioliko  adv.,  demütig. 
thionon,  thionoian  sivv.,  dienen. 
thionost  stm.,  Dienst. 
thiorua  sivf.,  Jungfrau. 
thiu  stf.,  Magd. 
thiustri  adj.,  finster. 
thiustria  stf.,  Finsternis  (3G01, 

vgl.  Jellinek,  Beitr.  15,  305). 
tMwa  =  thiu. 
tho  adv.,  da;  conj.,  ah. 
thoh  (thoh?)  adv.,  doch:  conj., 

obgleich,    ob    {ags.    Genes. 

531 ,   vgl.  Cosijn ,  Beitr.  19, 

446). 
tholian   swv.,   a^tsharren,   er- 
dulden. 
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tholon ,  tholoian  swv. ,  aus- 
harren, erdulden,  entbehren. 

thorn  stm.,  Dorn. 

thorroii  sucv.,  vergehen. 

frag  stf.,  Zeit. 

thräwerk  stn.,  Fein. 

f»rea,  Leiden. 

thregian  swv.,  drohen. 

thriddio,  dritte. 

thrie,  thria,  thiea  drei. 

thrim,  ^'ot  (H.  502;  vgl  E. 
A.  Goddard,  Modern 
Language  I^otes  1912,  262, 
Wadstein,  Minnesskrift  til 
Axel  Erdmann  1913,  220). 

thrimman  stv.,  anschicellen. 

tbringan  stv.,  sich  drängen; 
bedrängen. 

thrist(i)  adj.,  zuversichtlich. 

thristmod  adj.,  dasselbe. 

thristword  stn.,  zuversichtliche 

thritig,  dreißig.  [Rede. 

thriwo  adv.,  dreimal. 

prosni  stm.  o.  n..  Hauch. 

thu  2)ron.,  du. 

thiinkian  sivv.,  diüiken. 

thurban  v.  praet.  praes.,  Ver- 
anlassung haben;m  thurban, 
nicht  nötig  haben,  nicht 
müssen. 

thurft  stf.,  Notwendigkeit. 

thurftig  adj.,  arm. 

thwihjjraep.,  durch,  vermittelst, 
aus  (causal),  wegen,  um  — 
willen. 

t\iViY\ih&m\^part., vollkommen. 

thurhgangan  stv.,  bis  ans 
Ende  gehen. 

thurhslopian  swv. ,  durch- 
schlüpfen lassen. 

thurst  stm.,  Durst. 

tlmrstian  swv.,  dürsten. 

thuru  =  thurh,  durch. 

thus  adv.,  so. 

thüsundig,  tausend. 

thwahan  stv.,  waschen. 

thwingan  stv.,  bedrängen. 

\>\  adv.,  deshalb;  J?y  Ises,  da- 
mit nicht. 


)?ystro  f.,  Finsternis. 

ubil  adj.,  schlecht,  böse. 
ubil  stn.,  Böses. 
ubilo  adv.,  schlimm. 
üöia  swf,  Welle. 
ühta  stf.  swf,  Morgen. 
ühtfugal  stm.,  Vogel  der  Mor- 
gendämmerung. 
umbi  adv.,  herum;  praep.,  um, 

in  Bezug  auf. 
umbihring  s.  bring, 
umbihwerban  stv.,  umringen. 
umbitharbi  adj.,  unnütz. 
und,  unt  conj.,  bis. 
undar,    adv.,    unter;    praep., 

unter,  zioischen;  undar baka, 

rücklings. 
undarbadon    (-bädon?)    swv., 

erschrecken;  {vgl.  vanHelten, 

Beitr.  XXVIl,  145). 
undarfindan  swv.,  ergründen. 
undargripan  stv.,  erfassen. 
undarhuggian  swv.,  einsehen. 
undartwisk  praep.,  zwischen. 
undarthenkian  swv.,  erkennen. 
undarwitan    v.  praet.  praes., 

erkennen. 
undorn  stm.,  Vormittag. 
uuefno    adv.,    auf  ungleiche 
unf^lea^?/.,  unlieblich.  [Weise. 
unfodi  adj.,  unersättlich. 
ungiliko  adv.,  unähnlich. 
ungüobig  adj.,  nicht  glaubend. 
uugilobo  swm.,  Unglaube. 
ungemet  adv.,  ungemessen. 
ungiwideri  stn.,  Üngewitter. 
ungiwittig  adj.,  unverständig. 
unhiuri  adj.,  unheimlich. 
unhold  adj.,  feindlich. 
unhuldi  f.,  Feindschaft. 
unka  pron.  p)Oss.,  unser  beider. 
unlestid  adj.,  unerfüllt. 
unmet  adv.,  sehr. 
unoöi  adj.,  schiver. 
unoöo  adv.,  dasselbe. 
unqueöandi  adj.,  sprachlos. 
unrged  stm.,  unheilvolle  Hand- 
unreht  adj.,  unrecht.      [lung. 
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unreht  stn.,  Unrecht. 
iinrim  stn.,  Unzahl. 
unsifelig  adj.,  unheilvoll. 
unsköni  adj.,  unschön. 
iinskiüdig-  adj.,  unschuldig. 
nnspod  stf..  Böses. 
iinsundig  adj.,  sündlos. 
iinswoti  adj.,  unsüß. 
unt  =  und. 
untö  adv.,  hinzu. 
untreöwö  stf.,  Untreue. 
untreuwa  stf.,  dasselbe. 
unwam  adj.,  unbefleckt. 
unwand  adj.,  unwandelbar. 
unwänlik  adj.,  unschön. 
unwerid  adj.,  nicht  bekleidet. 
iinwillio  sw7n.,  Zorn. 
nnwis  adj.,  töricht. 
unwiirölice  adj.,  unehrerbietig. 
up  adv.,  auf,  hinauf. 
uphimil  stm.,  der  Himmel  oben. 
upod  stm.,  himmlisches  Glück. 
iippa  adv.,  oben. 
iippan    adv.,    oben,    hinauf \ 

praep.,  auf. 
npweg  stm.,   Weg   oben  {vgl. 

ßorchling,  Jahrbuch  f.  Kunst 

und  Altertümer  zu  Emden 

16,  342). 
urdeli  stn.,  Urteil. 
iirkiiudeo  sivm.,  Zeuge. 
nrlagi  stn,  Krieg. 
usa  pron.  poss.,  unser. 
üst  stf.,  Sturmwind. 
üt  adv.,  heraus,  hinaus. 
Uta  adv.,  draußen,  außen  hin, 
ütan  adv.,  draußen,    [heraus. 
nton  wohlan!  (danach  Inf). 

■\^';lc  adj.,  iveich. 
waogethöht  stf.,  weicher  Sinn. 
wäd  stf.,  Getvand. 
wadan  stv.,  gehen. 
wädian  swv.,  bekleiden. 
■\v»d  =  wäd. 
wppstm  =  wastum. 
wag  .stm.,  Woge,  Flut. 
wäglidaiid   subst.  part.,   See- 
fahrer. 


Mvsüh  interj.,  wehe  (5573;  vgh 

Sievers,  ZsfdPh.  16,  111). 
wäh  stn ,  Böses. 
wahsan  stn.,  wachsen. 
wahta  stf.  swf,  Wache. 
wakon,  wakogean  swv.,  wachen, 
wal  stm.,  Mauer,  Wand. 
wala  =  wela. 
wälä  interj.,  wehet 
wald  stm.,  Wald. 
waldäd  stf.,  Mordtat. 
waldansf?;.,  walten-,  subst. part^ 

waldand,  Herrscher. 
waldandgod  stm.,  Herrgott. 
wallan  stv.,  tvallen. 
warn  adj.,  frevelhaft. 
warn  stn.,  Frevel. 
wamdäd  stf.,  dasselbe. 
wamlos  adj.,  {nicht  frevelhaft) 

schuldlos. 
wamskaöo  swm.,  Frevler. 
wamskefti  f.,  Sündhaftigkeit 
wan  adj.,  fehlend. 
wän  stm.,  Hoffnung. 
wänum  adj.,  glänzend. 
wäiiami  f.,  Glanz. 
wänamo  adv.,  glänzend. 
wand  adj.,  verschieden. 
wang  stm.,  Aue. 
wauga  swn.,  Wange. 
wänian  swv.,  sich  versehen. 
wankoi  adj.,  schwankend. 
wänlik  adj.,  schön. 
wänliko  ade,  dasselbe. 
wanon  siiv.,  abnehmen. 
wänom  =  wän  am. 
wanskefti  stf.  pl.,  Elend. 
wäpan  stn.,  Waffe. 
wäpanberand      subst.     part.^ 

Waffenträger,  Krieger. 
wäpanthreki  stm.,  Kraft. 
war  adj.,  cor  sichtig. 
war  adj.,  wahr,  ivahrhaftig. 
wara  stf.,   Schutz,  Aufmerke 

samkeit. 
warag  stm.,  Frevler. 
waragtreo  stn.,  Galgen. 
waraliko    adv.,    aufmerksam^ 

sorgfältig. 
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ward  stm.,  Wart,  Beschützer. 
wardon  swv.,  auf  der  Hut  sein, 

sorgen  dafür. 
wärfast  adj.,  wahr. 
wärlik  adj.,  ivahr. 
warhta,   warahta  praet.   von 

wirkian. 
warian  swv.,  sich  hüten   vor 

etwas. 
wärliko  adv.,  in  Wahrheit. 
Wärlogo  swm.,  lAigner. 
wärlos  adj.,  lügnerisch. 
warmian  swv.,  wärmen. 
warm  adj.,  warm. 
warnian  stcv.,  sich  hüten. 
waron  swv.,  dauern. 
waron  swv..  Acht  haben  auf, 

besitzen,  begehen,  aufsuchen. 
wärsago  swm.,  Prophet. 
waskan  stv.,  waschen. 
wastom  stm.,  wcestm.n.,  Wachs- 

tum,Wuchs,  Gewächs,  Statur; 

coli.  Fnichte. 
watar  stn.,  Wasser. 
wäwa  sicm.,  Schmei'z. 
we  stn..  Weh. 
weamian  =  warnian. 
wedar  stn.,  Witterung,  Sturm. 
wedarwis  adj.,  wetterkundig, 
weg  stm.,  Weg,  Straße. 
weg  =  wäg. 
weg  stm.,  Mauer  (vgl.  Walther, 

Jahrb.  d.  Ver.  f.  nd.  Sprachf. 

20, 116,  Kögel,  Igm.  Forsch. 

3,  289,  Kauffmann,  ZsfdPh. 

39,  291). 
wegi  stn.,  Gefäß. 
wegian  swv.,  peinigen. 
wehsalsfm.  o.n.,  Handel,  Geld. 
wehslon,  weslon,  wehslean  siov., 

tauschen,  vertauschen,  ein- 
tauschen. 
wek  adj.,  weich. 
wekkian  swv.,  tvecJcen. 
wekmod  adj.,  vei'zagt. 
wel  adv.,  wohl;  Interjektion, 

ivohl,  wehe. 
wela  =:  wel. 
wellif  stn.,  Leben  im  Glück. 


welo  swm.,  Gut,  Besitz. 

wendian  stvv.,  sich  wenden; 
zvenden,  abwenden. 

wenkian  sivv.,  untreu  werden. 

wennian  swv.,  versehen;  be- 
stimmen (?) 

weorcsum  adj.,  unheilvoll. 

weoröian  sivv.,  in  Ehren  halfen, 

wepan  =  wäpan. 

wer  stm..  Mann,  Mensch. 

werd  stm.,  WiH. 

werdskepi  stm.,  Mahl. 

werö  adj.,  wert,  passend,  lieb; 
thes  werö  ist  (3227),  es 
steht  ihm  an. 

werö  stn.,  Geld,  Lohn. 

weröan  stv.,  werden. 

weröliko  adv.,  ehrfurchtsvoll, 

freundlich. 
.»werian  swv.,  ausstatten. 

werian  swv.,  wehren,  hindern, 
schützen  (alts.  Gen.  204); 
sich  wehren. 

werk  stn.,  Werk,  Arbeit,  Ge- 
schehnis, Mühsal,  Schmerz. 

wennian  =  warmian. 

wernian  swv.,  wehren,  ab- 
schlagen, vorenthalten. 

werod  stn.,  Volk,  Leute. 

werold  stf.  und  stm.,  Welt, 
Erde,  Leute,  Leben,  Lebens- 
lage, Dasein. 

weroldherro  swm.,  Kaiser. 

weroldkesur  stm.,  dasselbe. 

weroldkuning  stm.,  König. 

weroldlusta  stf.,  Weltlust. 

weroldriki  stn.,  Welt,  Reich. 

weroldsaka  stf.,  iceltliche  Sache. 

weroldskat  stm.,  irdischer  Be- 
sitz. 

weroldstol  stm..  Herrscher- 
stuhl. 

weroldstunda  stf. ,  irdisches 
Leben ;  an  weroldstundu  je- 
mals. 

werold  welo    sivm. ,     irdisclies 

werpan  stv.,  werfen.        \Gut. 

werran  stv.,  in  Verwirrung 
bringen,  in  Not  bringen. 


288 


wesau  anom.  v.,  sein. 

wesl  =  wehsaL 

west  adv.,  im  Westen. 

westan,  -ana  adv.,  von  Westen. 

westar  adv.,  nach  Westen. 

"vveströni  adj.,  westlich. 

wi  pron.,  wir. 

wid  adj.,  tveit. 

widbred  adj.,  unendlich. 

wido  adv.,  weit. 

widowa  siüf.,  Witwe. 

Aviö  praep.,  gegen. 

wiöar  praep.,  gegen. 

wiöarläga  stf.,  Gleiches. 

wiöarmöd     adj. ,     feindselig, 

widerwärtig. 
wiöarsaka  stf.,  Widerrede. 
wiöarsako  swm.,  Widersacher, 

Bösewicht.  [sprechen. 

wiöarseggian     swv. ,     wider- 
wiöarstaiidau    siv.,    entgegen- 
treten. 
wiöarward,    wiöarvvord    adj., 

feindselig,  ividerwärtig;  adv. 

gen.,  rückivärts. 
wiöarwerpan  stv.,  veriverfen. 
wiöermedo  f.,  Feindschaft. 
wiöfähan  stv.,  entziehen. 
wif  sin..  Weih. 
wig  stm.,  Kampf. 
wigaud  subst.  part.,  Krieger. 
wig(gi)  stn.,  Boß. 
wigsaka  stf.,  Kampf. 
wih  stm.  u.  n.  (3688),  Heilig- 
wihdag  stm.,  Feiertag,    [tum. 
wihian  swv.,  segnen. 
wihrok,  wirök  stm.,  Weihrauch. 
wihstedi  stm.,  Heiligtum. 
wiht  etwas. — plur.,  Dämonen. 
wik  stm.,  Wohnstätte,  Dorf. 
wikan  stv.,  weichen. 
willian  anom.  v.,  wollen. 
willig  adj.,  willig. 
willio,    willeo    swm.,    Wille, 

Gnade,  Freude. 
wilspel     stn.,      loillkommene 

Kunde. 
win  stm.  stn.,  Wein. 
winberi  stn.,  Weintraube. 


wind  stm..   Wind. 

windan  stv.,  sich  wenden,  be- 
wegen. 

wingardo  swm.,  Weingarten: 

wine  =  wini. 

wini  stm.,  Freund. 

winistar  adj.,  link. 

winitreuwa  stf.,  Liebe,  Treue. 

winu  stn.,  Kampf. 

winnan  stv.,  kämpfen,  er- 
iverben;  leiden,  sich  ab- 
mühen. 

winseli  stm.,  Gemach. 

wintar  stm.,  Winter,  Jahr. 

wintargital  stn.,  Zahl  der 
Jahre.  [kalt. 

wintarkald    adj. ,     winterlich 

wiod  stn.,  Unkraut. 

wiodon  swv.,  jäten. 

wirdig  adj.,  ivürdig,  angenehm ; 
thes  wirdige  sind  (1933),  es 
steht  ihnen  an. 

wirkian  swv.,  handeln,  tun, 
machen,  bereiten,  erwerben 
(ags.  G.  624). 

wir  6k  =  wihrok. 

wirs  adv.  comp.,  schlimmer. 

wirsa  comp.,  dasselbe. 

wis  adj.,  sicher,  zuverlässig. 

wis  adj.,  kundig. 

wisa  stf.  sivf,  Art  und  Weise. 

wisbodo  swm.,  Bote. 

wisdöm  stm.,  Weisheit. 

wisian  swv.,  zeigen,  verkünden. 

wiskumo   swm.,    gewiß  kom- 

wislik  adj.,  weise.         [mend. 

wisliko  adv.,  dasselbe. 

wison  swv.,  besuchen,  heim- 
suchen. 

wissungo  adv.,  sicher. 

wit  pron.,  wir  beide. 

wita  interj.,  wohlan  (vgl.  von 
Grienberger  Beitr.  36,  101). 

Avitan  V.  praet.  praes.,  tvissen, 
kennen. 

witan  stv.,  vorwerfen. 

witi  stn.,  Strafe,  Böses,  Fein. 

witian,  witon  {H.  1879)  swv., 
bestimmen. 
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witig  adj.,  verständig. 
witnon  sivv.,  strafen,  töten. 
witod  adj.,  bestimmt. 
wittea  stf.,  Abschnitt  (Prae- 

fatio  vittea). 
wiank  adj.,  stolz,  übermütig. 
wlenkian      swv. ,      übermütig 
wlitan  stv.,  sehen.      [machen. 
wliti  stm.,  Glanz,  Aussehen. 
wlitig  adj.,  glänzend,  schön. 
wlitiskoni  adj.,  schön. 
wlitisköni  f.,  Glanz. 
wo  adj.,  böse. 
woi  ?,  Leiden. 
wodian  swv.,  wüten. 
woöi  adj.,  angenehm. 
woh  =  wäh  (ags.  G.  446). 
wohsiö  stm.,  Leidensweg. 
wöl  stm.,  Verderben. 
wola  =  wela.       » 
wolkan  stn.,  Wolke. 
wolkanskio  swm.,  T  VolkendecJce. 
womcwiöe  stm.,  böse  Bede. 
wonodsara  adj.,  erfreulich. 
wonon  swv.,  verweilen,  bleiben, 

sich  fügen. 
wop  stm.,  Klage. 
wöpian  siv.,  klagen,  beklagen. 
worc  =  werc. 

Word  stn.,  Wort.  [zeichen. 
wordgimerki  stn. ,  Schrift- 
wordhelpa       stf.,      Fürbitte 

(5444). 
wordheti  stm.,  Hader. 
wordquidi  stm.,  Rede. 
wordspäh  adj.,  rcdekiindig. 
wordtäkan  stn.,  Zeichen. 
wordwis  adj.,  redekundig. 
wor'g  adj.,  entkräftet. 
worrian  {H.  296)  ? 
woriild  =  werold. 
w6st(i)  adj.,  loüste. 
wöstun,  wöstnuüia  stf.,  Wüste. 
wräölic  adj.,  erzürnt. 
wräömod  adj.,  dasselbe. 
wräka  stf.,  Rache. 


wraksiö  stm..  Weg  in  die 
Fremde,  Verbannung. 

wreÖ  adj.,  bekümmert,  feind- 
selig, böse. 

wreöhiigdig  adj.,  böse. 

wreöian  swv.,  stützen. 

wreöian  refl.,  sich  erzürnen. 

wreömod  adj.,  böse. 

wrekan  stv.,  vergelteyi. 

wrekkio  swm.,  Fremder. 

wrisiliko  adv.,  riesenmäßig. 

writan  stv..  zerreißen,  schreiben. 

wrogian  sivv.,  anklagen. 

wröht  stm.  oder  stf.,  Aufruhr. 

wuldor  stn.,  Herrlichkeit. 

wulf  stm.,  Wolf. 

wund  adj.,  vericundet. 

wunda  swf,  Wunde. 

^Y\\nä?iT  stn., Wunder  ;wi\iQ.dTOn, 
te  wuudron,  lüunderbar,  aufs 
höchste. 

wundarlik  adj.,  ivunderbar. 

wundarliko  adv.,  auf  wunder- 
bare Weise. 

wundarquäla  stf.,  Marter. 

wundartekan  stn. ,  Wunder- 
zelchen, [dem. 

wuudron   sivv.,   sich  verwun- 

wunnia  stf.,  Freude. 

wunon  =  wonon. 

wunsam  adj.,  lieblich. 

wurd  stf.,  Verhängnis. 

wurö  stf.,Boden,vgl.J.  Grimm, 
Jahrb.  f.  loissensch.  Kritik 
1842,  793,  Schriften  V,  332). 

wuröian  =  weordian.  [hängnis. 

wurd(i)giskapu  stn.  plur.,  Ver- 

wurdigiskefti  stf.  plur.,   das- 

wurgil  stm.,  Strick.        [selbe. 

wurhtio  sivm.,  Arbeiter. 

wurm  stm. ,  Wtirm,  Schlange. 

wurt  stf.,  Wurzel,  Blume. 

wynlic  adj.,  ivonnevoll. 

wyrd  =  wirÖid. 

yrre  stn.,  Zorn. 
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